Telegrapfinde Depeſchen. 
Geliefert bon ber “Associated Preas”. 


Inland, 


Keine Friedensihalmei mehr! 
Dafür erneute Anftrenguna, den General» 

jtreif wirffam zu machen. 

Philadelphia, 16. März. Der Zeh: 
nerausihuß hat die Hoffnung auf- 
gegeben, daß die Verhandlungen mit 
George H. Earle — einem der drei 
Vertreter der Stabt im Direktorium 
der Straßenbahngefellihaft — be: 
hufs Schlihtung des Straßenbahn» 
Itreifs weitere Fortfchritte machen; er 
bat daher jegt feine Bemühungen er- 
neuert, den Generulitreit jo mirffam 
zu maden, daß die Stiraßenbahnbe> 
amten einfach gezwungen würden, auf 
eine Schlichtung einzugehen. 

Einen Belhluf der Arbeitsföderation 
für den Staat Pennfylvanien ausfüh- 
rend (melcher lebte Woche zu Nemcaitle 
gefaßt wurde), hat der Präjident de3 
betreffenden Staatsverbandes, E. €. 
Grzenwalt, eine Aufforderung ergchen 
lajfjen, über die Frage eines über den 
ganzen Staat Penniylvanien verbreis 
teten Generaljtreifs abzujtimmen. 

Philadelphia, 16. März. Seit meh» 
reren Iagen jind zwar feine Unruhen 
mehr in Verbindung mit dem großen 
Streit vorgefommen, — dagegen er= 
eignete jich eine Menge Unfälle 
auf der Straßenbahn dur) die Uner— 
fahrenheit von Motorleuten. Daher 
würde es die Straßenbahngeſellſchaft 
recht gern ſehen, wenn viele ihrer alten 
Angeſtellten einzeln zur Arbeit zurück— 
kehren würden. Sie hat eine neue 
diesbezügliche Bekanntmachung erlaſ⸗ 
ſen, worin ſie ſagt, daß jeder dieſer 
Leute, wenn er ſich keine beſondere 
Verfehlung zu Schulden kommen ließ, 
wieder eingeſtellt werden könne; auch 
dürfe er Mitglied der Gewerkſchaft 
bleiben, — nur werde ihm nicht mehr 
geſtattet werden, den großen Gewerk— 
ſchaftsknopf zu tragen. 

Der Straßenbahnpräſident Mahon 
iſt nach ſeinem Heim in Detroit zurück— 
gekehrt; doch wird er übermorgen wie— 
der in Philadelphia erwartet; und 
von der Seite, welche das jüngſte Zu— 
ſammentreffen zwiſchen Mahon und 
dem Straßenbahndirekter Kruger her— 
beiführte, hat man noch immer die 
Hoffnung nicht aufgegeben, daß bei 
weiteren Unterredungen irgend ein, 
für beide Parteien annehmbarer 
Schlichtungsplan zuwege kommen 
könntie. 

New York, 16. März. Vertreter der 
Schaffner und ſonſtigen Zugbedienſte— 
len an der New York-Zentralbahn hiel— 
ten eine neue Konferenz mit Beamten 
der Bahn kezüglich der Forderungen 
ab, welche ſchon vor einiger Zeit von 
den Leuten geſtellt, aber von der Bahn— 
geſellſchaft zurückgewieſen worden 
waren. 

Wie der Hilfsbetriebsdirektor Crow— 
ley erklärt, erwartet er eine ſchließliche 
gütliche Verſtändigung. Ver⸗ 
handlungen mögen aber noch ſich über 
die nächſten 2 Wochen hinziehen. 

Baltimore, 16 März. Am Don—⸗ 
nerſtag beginnen hier Konferenzen zwi—⸗ 
ſchen den Vertretern der Lokomotivb— 
führern der Baltimore- & Obiobabn 
und den Beamten der Gefellfchaft über 
die Lohn= und anderen Fragen. 

Man erwartet feine Schtwierigfeit im 
Erzielen einer Verftändiguna. 

Nachher follen die Angelegenheiten 
der Heizer zur Verhandlung kommen. 


an: 
Die 


Im Kongreh. 


Wafhington, D. K., 16. März. Der 
republifanifche „Snfurgent“ Cummins 
(Er-Gouperneur von $omwa) befämpfte 
im Senat die Regierungdporlage be= 
treff3 Amendirung de3 Zmilchenftaats 
lichen Handels = Gefebes und jagte, er 
merde jedenfall3 aeaen fie jtimmen, 
troßdem Präfident Taft angeblich ge= 
jagt habe, jeder Senator, welcher Diele 
Borlaae nicht unterftübe, follte au3 der 
republifanifhen Partei ausgeſtoßen 
werden. 

Das Abgeordnetenhaus 

tat für geſetzgeberiſche, vollziehende 
und richterliche Zweckergut; derſelbe 
verlangt insgeſammt eine Bewilligung 
von etwa 34 Millionen Dollars. 

Waſhington, D. K., 16. März. Se⸗ 
nator Cummins ſetzte auf heute ſeine 
Rede gegen die Eiſenbahnvorlage der 
Regierung fort. Beſonders verbreitete 
er ſich über die Beſtimmung, wonach 
die Vertheidigung in Prozeſſen vor 
dem Juſtizdepartement, ſtattt vor der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
ſion geführt werden ſoll. Er ver— 
ſicherte, dieſe Beſtimmung würde die 
wirkſame Durchführung des Geſetzes 
in großem Maße unmöglich machen. 

Taft nach Chicago abgereiſt. 

Waſhington, D. K. 16. März. Prä⸗ 
ſident Taft iſt heute um 9.10 Uhr von 
hier über die Pennſylvaniabahn nach 
Chicago abgefahren, wo er am Don⸗ 
nerstag Vormittag um 8 Uhr zu er⸗ 
warten iſt. 

Von Chicago aus wird er einen 
Zirkelſchwung“ nach Rocheſter, Alba⸗ 
nd, New York, New Haven und Provi⸗ 
dence machen, und er wird nicht vor 
dem 23. März wieder in Waſhington 
ſein. 

Kurz nachdem der Vräſident, auf 
dem Weg nach dem Bahnhof, das 
Weiße Haus verlaſſen hattte, machte 
er eine aufregende Szene durch: Das 
Automobil, welches ihn und ſeinen 
Adjutanten Kapt. Butt beförderte, 
wurde mit knapper Noth verhindert, 


hieß den 


eine Frau nieberzurennen, die unmit- 


telbar vor dem Kraftfahrer lief. Der 
Chauffeur menbete indeß im allerleg- 
ten Augenblid die Bremfe an, und die 
Mafchine fam zu einem plößlichen 
Halt. Hr. Taft fprang auf und 
warnte mit lauter Stimme. Auf der 
Weiterfahrt murde das Auto, eben- 
fall3 nur mit fnapper Noth, vor dem 
Zufammenjtoß mit einem eleftrifchen 
Stragenbahnmagen bewahrt 
Kegelturnier zu Ende. 


Detroit, 16. März. Das 10. jähr- 
liche SKegelturnier de „American 
Bomling Congreß” hat jeinen Ab- 
ihluß erreicht. 

Die Grebnifje der Zmeimänner- 
Wettſpiele erfüllte die geheaten Ermwar- 
tungen nicht und blieben hinter den 
Höchftleiftungen zurücd, melche bei dem 
porjährigen Zurnier zu Pittsburg er- 
zielt wurden. 

Der beite Einzelfpieler (Richter von 
Chicago) ift aber, mie fchon ermähnt, 
ber, im vorigen Nahre erzielten Höchit- 
leiftung (691) um einenPunft voraus. 

‘m Ganzen wird das Turnier für 
einen entjchiedenen Erfolg erklärt, und 
feiner KLeitung wird großes Lob ge- 
zollt. 


———1+.0 —— 
Ausland. 


Neuer Grenzzufammeniton ! 
führt zu Notenaustaufch zwifchen Portu- 

gal und England, 

Lifjabon, Portugal, 16. März. Das 
Blatt „Diario“ meldet, dab zu Tete, 
einem Städtchen am füdlichen Ufer 
des Zambefifluffes in Portugiefiich- 
Ditafrifa, fich ein bedenflicher Zufam- 
menjtoß zwifchen portugiefiihen und 
britiihen Beamten ereignet habe, mel- 
che mit der Treitjtellung der dortigen 
Grenze befhäftigt find, und daß daher 
jet lebhafte Noten in diefer Sache 
ziwifchen der portugiefifchen und der 
EN Regierung audgetaufcht mer- 

en. 


Unruhen in Theffalien, 


Athen, Griechenland, 16. März. — 
Schlimme Unruhen in einem großen 
ZIheile Theffaliens find im Gange in- 
folge der Stellung derfegierung gegen 
die Forderung der chriftlichen griechi= 
Ichen Bauern, die großen LZandbefiter, 
meiltens Türken und Mohammedaner, 
zu enteignen und ihr Land unter die 
Bauern zu vertheilen. Die Bauern 
haben an mehreren Orten die Qandbe- 
figer überfallen, fie ermordet und 
ihreWohnungen in Brand geitedt, me3= 
halb viele der Zandbefiker ihre Befit- 
unaen befejtigen, um ji} gegen die 
Anariffe zu vertheidigen. Da die Milt> 
tärliga auf ©eiten der Bauern ftebt, 
fürchtet man, daß fie gemeinfame Ga= 
che mit den Bauern machen merbe. 
Die Regierung ift dur einen Vers 
trag mit der Türkei, melcer 
den Landbefit den jebigen Belikern 
garantirt, gebunden, und die Türkei 
hat fchon Proteit bei der griechijchen 
Regierung erhoben. Die Sachlage wird 
für fehr fritifch gehalten, da dieTürfei 
diefelbe ala einen Vorwand benuben 
mag, fich in den Befit der nördlichen 
Provinz zu feben, hinter welcher jie 
fchon lange ber tft. 

Kriegsgerüdte verfiummen nicht. 


London, 16. März. Depefchen aus 
St. Peteröburg melden, daß Rußland 
fich auf einen meiteren Krieg mit Ja: 
pan vorbereit. Es ſoll beſchloſſen 
haben, alle Garniſonen in Sibirien 
und der Mandſchurei zu verſtärken 
und die ſibiriſche Eiſenbahn doppelge— 
leiſig zu machen, noch vor Juni. So— 
bald das Letztere geſchehen iſt, ſoll eine 
ungeheure Truppenmaſſe nach Aſien 
geworfen werden. Der Kriegsminiſter 
Sukhomlinow und Ruhlow, Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, ſind nach 
dem Oſten beordert worden, um die 
militäriſchen Arbeiten zu überwachen. 


+ Dänifher Polarfahrer. 


Kopenhagen, 16. März. Kommo= 
dore Hongaard, der bekannte dänifche 
Nordpolforicher, ift gejtorben. 

Er hatte eine hervorragende Rolle 
bei den Feitlichfeiten gefpielt, melche 
bier zu Ghren von Dr. Frederid U. 
Eoof bei feiner Rüdkehr aus der Nord- 
polarregion beranjtaltet murben; und 
er war einer der Erften, welche Eoof’3 
Ansprüche anerkannten. Später jeboch 
ertlärte er, obmohl e3 nicht beimiefen 
morden fei, daß Coof den Nordpol 
nicht erreihi habe, könne er ihn fortan 
nur al3 einen Betrüger anfehen. 


Berunglimpfer Zeppelin’s verur- 
theilt. 

Stuttgart, 16. März. Hermann 
Zange wurde zu 5 Monaten Gefäng- 
niß ‚verurtheilt, weil er Graf Zeppelin 
einen Schmwindler genannt und fich 
jelbft al3 den Erfinder des Ienfharen 
Luftballond mit dem jtarren Syitem 
bezeichnet hatte. E3 murbe bemiefen, 
daß Lange’3 Behauptungen unmahr 
ind. 

I Dampfernahrichten. 
Annelommen. 

New Nor: Kronprinzeifin Zärilte bon Bre— 
men; Rondam don Rotterdam; €. %. Tietaen 
bon Kovenbanen; Birma von Libau, über Rot- 
———— Canopie bon Genua u. ſ. w. 

Salifax: Numidian von Glasgow J 

Sibraltar: Carmania, von New VNork nach 


Neapel. a 
Sibau: Nuffia don New NYork, über Rotters 


dam. 
Kopenhagen: Helia Olab don New York. 

Habre: Chicago don New Norf. 

New York: Gothland von Antwerpen; La Gass 
cogne von Kante; Roma bon Marfeille, 

Philadelphia; Merion von Liverpool. 

Paltimore: Prinz Mdalbert von Hamburg. 

Genua: Barbarojia don Rem Vort. 

Abanesgangen. 

New Horl: Cambania nah Liverpool: Ocea— 
nia nad Trieft: Celtic nah Aroren ı. 2 
Emopa nad Neadel u. |. v.; Bermudian nad 
Bermuba. x 

Bolton: Abernia nad Liverpool, 

Et. Nobns: Monmoutb nah Briftol, 


Chicago, Mittwod), den 16. März 1910. — 5 Nhr-Ausgabe. 


Angenommen: 


Preußiſche Wahlrechtsvorlage in 
dritter Leſung. 

Berlin, 16. März. Das Abgeorbne- 
tenhaus des preußifchen Landtags 
nahm die, von der Regierung ein= 
gebrachte Wahlrechtönorlage heute in 
dritter Zejung an, mit 238 gegen 188 
Stimmen. 

Die Vorlage war von den Sozialis 
ften befonders bitter befämpft morden, 
deren viele neuerliche Kundgebungen 
gegen diejelbe zu häufigen Zujammen- 
ftößen mit der Polizei aeführt hatten. 

Berlin, 16. März. Die Wahlrehts- 
borlage in der Beitalt, wie fie joeben 
von preußifchen Abgeordnetenhaus 
outgeheißen worden ijt, madt das 
preußifche Wahlrecht zu einem direkten, 
behält aber das Dreitlaffeniyjtem und 
die offene Yoftimmung bei. 

Nach den bisherigen Gefeg ermäh- 
fen Gruppen von je 150 Wählern Dele- 
gaten, und die Delegaten wiederum 
haben die Ahgeordneten zu wählen. In 
der neuen Vorlage werden die Wähler 
gleichfalls nad) der Höhe der Steuern, 
weiche fie zahlen, in drei Klaffen ges 
tbeilt; Doch werden Offiziere, Beamte 
und gemifle andere Angehörige der ges 
bildeten Stände ohne Rüdficht auf Die 
Höhe der Steuern, welche jie zahlen, 
in die erfte oder zweite Wählerklafle 
geitellt. 

War ein Emigraͤuteuſchiff, 
Und fein Untergang hat 40 Menſchen— 
leben gekoſtet. 

Liſſabon, Portugal, 16. März. Der 
portugieſiſche Gouverneur der Azoren— 
inſeln kabelt jetzt aus Horta (Inſel 
Fayal), daß die portugieſiſche Barke, 
welche (wie ſchon kurz erwähnt) unfern 
der Inſel Pico in einem Sturme un— 
terging, mit Auswanderern nach 
Amerika beladen war, und daß die Ge— 
ſammtzahl der Umgekommenen nicht 
33, ſondern 40 beträgt. 

Die Leichen von 28 der Umgekom— 
menen ſind an den Strand getrieben 
und geborgen worden. 

23 Andere wurden gerettet, theils 
Paſſagiere, theils Matroſen. 

Der Gouverneur fügt ſeinem Bericht 
hinzu, daß die Barke ein alter Kaſten 
und auch unzulänglich bemannt war! 

Als die Ueberlebenden das Land er— 
reichten, rannten ſie in paniſchem 
Schrecken die Hügel hinauf! 
zımerifanifher Duellant 

theilt. 

Berlin, 16. März. Zu Tzreiberg, 
Sachſen, wurde ein, ander dortigen 
Bergakademie ftudirender Amerikaner 
Namen? Panne mwegen Zmeilampfes 
mit tödtlihen Waffen zu vier Mona= 
ten Feitungshaft, und außerdem me- 
gen Widerftandes gegen die Staatäge: 
malt zu 200 Marti Geldjtrafe verur: 
theilt. 

Payne gerieth in angeheitertem Zu: 
ftande in einer Wirthfchaft mit dem 
Leutnant v. Schwante in einen Streit 
und griff den Offizier thätlich an, fo 
daß diefer fich mit dem GSäbel verthei- 
digen mußte. Als Schugieute erfchie- 
nen, jiräubte er Sich mwüthend gegen 
jeine Verhaftung und mußte gefefjelt 
erden, 

Wieder in Freiheit gefeht, murde 
der Amerifaner bon dem angegriffe- 
nen Offizier auf Biftolen geforbert. 
Der Zmweitampf fand jtatt, verlief je- 
doch unblutig. 

Jener Kirchengeldbudel. 

Paris, 16. März. Der frühere Se— 
kretär des Unterſchleiflers Duez, wel— 
cher der Regierungsliquidator für das 
beſchlagnahmte Kircheneigenthum ge— 
weſen war, Poitel, wurde ebenfalls in 
Haft genommen. Er iſt angeklagt, 
daß 30,00 Franken der Gelder, welche 
vom Verkaufe ſolchen Eigenthums er— 
zielt wurden, in ſeine eigene Taſche 
habe gleiten laſſen. 


Attentäter eingefangen. 


Konstantinopel, 16. März. Der 
Ufghaner, der, mie gemeldet, in eru- 
falem auf eine Gefellfihaft amerifani- 
fcher Zouriften gefeuert hatte, ift ein- 
gefangen worden und mirb erempla- 
riſch geſtraft werben. 

Frl. Agnes Parker Moore von In— 
dianapolis, eine der Damen, welche 
von dem Fanatiker verwundet wurden, 
hat ein Auge verloren. 

—— 90 ç— 


Sabeas Gorpus:Berfahren, 


verur⸗ 


Der Sträfling Joſeph A. Joyce aus 
Joliet, deſſen Anwalt, Frank Reid, in 
ſeinem Intereſſe ein erneutes Habeas 
Corpus-Verfahren angeſtrengt hat, 
wurde heute dem Richter Barnes vor— 
geführt, der ihn vorläufig der Obhut 
des Sheriffs überwies. Die Verhand— 
lung ſoll morgen, oder am Samſtag 
erfolgen. Reid beſteht auf Freilaſſung 
des Joyce, weil die Begnadigungsbe— 
hörde, nachdem ſie ihn freigegeben, ihn 
wieder hat feſtſetzen laſſen, ohne ihm 
vorher ein Verhör bewilligt zu haben. 


— —ñ— — — 
Im Tunnel todtgequetſcht. 


Im Tunnel der Illinois Tunnel Co. 
wurde heute unter dem Countygebäude 
der 33 Jahre alte Alex. Wasnaw, Nr. 
3405 S. Halſted Str., ein Kohlen» 
ſchaufler, zwiſchen einem Kohlenwagen 
und der Mauer dermaßen gequeiſcht, 
daß er bereits todt war, als ein Arzt 


zur Stelle kam. Poliziſten zogen die 


Leiche heraus. 


Frühlingsbote. 
der ſpitzbübiſche Teppichausklopfer 
iſt wieder im Land. 


Hufſchmied Mroziaks Selbſtmord. 


Eine Lelche im Fluß, und das ſonderbare 
Derhaiten der Polizei. — Der alte 
Harms in Niles Center ſchwer miß— 
handelt. — Durchgebrannte Mädchen. 


‚Ein etwa 23 Jahre alter Jüngling, 
fünf Fuß fünf Sol groß und etwa 
135 Pfund ſchwer, ſchmuggelt ſich als 
Teppichausklopfer in die Wohnungen, 
beſorgt die Arbeit billig und ſtiehlt, 
während er die Teppiche wieder legt, 
in unbewachten Augenblicken alle 
Schmuckſachen, deren er habhaft wer— 
den kann. Frau Dr. R. A. Letour⸗ 
neau, 3601 Ellis Ave., iſt das letzte 
von einem Dutzend Opfern, die bei der 
Polizei Beſchwerde geführt haben. Sie 
büßte zwei Diamantringe im Werthe 
bon $250 ein. 
Lehrerin berdubt. 

_ An der Wood Straße fprangen ges 
tern Nachnittag zwifchen der Warren 
pe. und dem Wafhington Boulevard 
zwei etwa 16 Jahre alte Burfchen mit 
Meffern in den Händen drohend vor 
yıl. Alice Heyward, 1806 Bart be, 
Lehrerin in der Kozminski-Volksſchu— 
le, und deren junge Begleiterin, ent= 
rifjen Frl. Heymward gleichzeitig Die 
Handtafche, in der fich ein Theil des 
Monatsgehalts der Dame befand, und 
liefen durch eine in die Lincoln Straße 
mündende Gaffe davon. Dort wurde 
einer bon ihnen von Henry Gerhardt, 
213 Lincoln Straße, erwifcht, den 
andern pacten furz darauf die auf 
die Hilferufe der Damen herbeigeeilten 
Geheimpoliztiiten Burn3 und Sheehan. 
Un der Verfolgung betheiligten fich 
auch Mitglieder des Fort Dearborn- 
Klubs. Die Gefangenen nannten Sich 
Ted Michels, 252 N. Aſhland Ave., 
und Geo. Cajey, 1620 W. Grand pe. 
Man hat fie im Verdacht, mehrere 
Raubanfälle gleicher Art, welche in 
jener Gegend in den legten Wochen 
verübt wurden, begangen zu haben. 
Beide hatten Meffer im Befih, Michel 
auch zwei Meffing-Zahlmarfen einer 
Hammonder nduftrie-und eine leere 
filberbefchlagene Börfe. Die Burfchen 
famen heitte por das Yugendgericht. 


Bequeme Musrede, 


Dbmohl zwei Männer und eine 
rau, melde in Fabrifen am Fluß 
arbeiten, der Polizei heute mittheil- 
ten, jie hätten im Fluß zmifchen ber 
Madifon und 12. Straße die Leiche 
eines Mannes von ihren Arbeitspläen 
aus geliehen, will die Polizei dies für 
Phantafiegebilde halten, meil bie 
Leiche von den ausgefchidten Leuten 
nicht gejehen wurde. 

Des £ebens überdrüffig. 


Lange franf und daher nieberge- 
Ichlagen, hat der 28 Nahre alte Huf- 
Ichmied Kohn Mroziaf ich geitern 
Abend in feiner Wohnung, 1051 Weit 
Chicago Upenue, an einem Bettpfoften 
erhängt. Die Polizei benachrichtigte 
heute den Leichenbejchauer. 

Irrte auf der Straße herum. 


An Gedächtnißſchwund und Läh— 
mung der Zunge leidend, wurde heute 
früh der jugendliche Wm. Guck, 3743 
Lyondale Ave., an der Dearborn und 
Madiſon Straße von Poliziſt Piper 
angetroffen, dem er ſchriftlich mit— 
theilte, daß er bis fünf Uhr geſtern 
Nachmittag gearbeitet, dann aber 
plötzlich die Sprache und das Erinne— 
rungsvermögen verloren habe. Poli— 
zeileutnant Williams fand in den Ta— 
ſchen des Mannes ein Notizbuch mit 
der Adreſſe und benachrichtigte deſſen 
Vater, den Bauſchreiner ThomasGuck. 
Dieſer holte den Sohn heim. 


Mädchen aus Sion City durdhaebrannt. 


Vergeben: Tuchten Polizeibeamte 
auf dem Bahnhofe der Chicago and 
Northmeitern-Bahn nach zwei 12 und 
3 Zahre alten Mädchen, Mamie 
Budley, 2909 Gabriel Ave, und 
Daily Tuttle, 2913 Gabriel Xbe., 
Zion City, melche geitern Abend bon 
daheim durchgebrannt waren und ei=- 
nen nah Chicago fahrenden Zug je= 
ner Bahn beitiegen hatten. Sie find 
permuthlich unterwegs abgeitiegen. 


Schwer verleßt. 


Der reiche deutfche Farmer Henry 
Harms in Niles Center, einer der Pio- 
niere jener Gegend, murde auf dem 
Heimmege fpät Abends überfallen, ge- 
Ttochen, getreten und gefchlagen. Sein 
früherer Arbeiter Fri Kuhlmann, ein 
A5jähriger Mann, wird gefucht. Dies 
fer hatte am Montag Nachmittag im 
Laben ver Gebrüder Klehm in Nilez 
Genter Efandal gemadt, Harmz mar 
dazu gefommen und hatte gefagt, man 
fol den Mann binausmwerfen. Der 
AZuftand von Harms, einem 75jährigen 
reife, iſt ſehr bedenklich. 

Theuer bezahlter Rath. 


Als Joſeph Dwucet von Toledo ge— 
nern Abend hier eintraf, um Freunde 
zu befuchen, ließ er fich von einem 
Fremden nach einem Hotel an ber 
Nord Clart Straße mweifen. Der Mann 
begleitete ihn dorthin. Al Divucet 
‚aus dem Schlaf erwachte, waren feine 
— 8156, und der Fremde 

ort. 


| 
| 
| 
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Hat ihr Kind wieder. 

Vor zwei Jahren verſchwand aus 
Jerſey City, N. J., Arthur Borus mit 
ſeinen damals 9 und 4 Jahre alten 
Söhnen, William und Harold, gleich— 
zeitig auch die Stenographin Helen De 
Cameron. Frau Borus ſuchte vergeb— 
lich nach dem Gatten und den Kindern. 
Das jüngſte ſtarb unlängſt und wurde 
in Jerſey Cityh begraben. Auf dieſe 
Weiſe kam die Verlaſſene dem Gatten 
und dem älteſten Knaben auf die Spur. 
Sie fand ſie und Frl. De Cameron ge— 
ſtern im Hauſe Nr. 2101 Weſt Chicago 
Ave. und erhielt durch Stadtrichter 
Crowe ihr Kind wieder, der Gatte und 
ſeine Freundin werden ſich am nächſten 
Mittwoch zu verantworten haben. 

Juwelier Even beſtohlen. 

„Zeigen Sie mir einige Diamant: 
ringe,“ jagte aeftern Abend ein etwa 
22jähriger gut gefleidveter Mann zu 
Theodor Even, einem Sumelier, in 
deffen Zaden an der N. Clark Straße, 
nahe Belmont Wpenue, Herr Even 
legte ihm eine Anzahl folcher Ringe 
bor und hatte gleich) darauf dem Kuns 
den, um ihm noch andere vorzulegen, 
den Rüden gewendet, al3 der Burfche 
drei Ringe faßte und fchnell wie der 
Bliß zur Ihür hinaus lief. Even 
und eine Anzahl Nachbarn fetten ihm 
nad), er entfam aber zmifchen zei 
Häufern und über Höfe nad) der Kraft 
Straße. 

„Die Tante Püßt nicht mehr. 

Die 55 Jahre alte Frau Ella Alber, 
6625 Perry Une., ift die Großtante de3 
18jährigen Edward Marbet, der bei 
ihr feit dem Tode feiner Eltern wohnt. 
Edward war feit Kurzem ohne Arbeit. 
Am Montag Abend hatte er bei der 
Heimkehr verfuht, die Großtante zu 
füffen, jte jtieß ihn fort, er ließ ſich 
aber nicht abfchreden. Als die Tante 
jedoch jchrie, warf er etwas nach ihr 
und lief auf dem Haufe. ©o erzählte 
die Frau, die den großen Jungen ein: 

ı teen ließ. Marbet verficherte dem 
Nichter Fry heute, dat er nichts Böfes 
beabjichtigt habe. Der Richter aber 
faßte den harmlofen Vorfall ala fehr 
ernst auf und verurtheilte den Unglüd- 
Yichen zu $50 Strafe. Diefer muß die 
Strafe im Arbeitshaufe abjigen. 


Eigenartige Borfälle. 


Stadtrichter Crowes „Beſtechungs verſuch““ 
und Beſtrafung eines Straßenarabers. 
Thomas Chilton, ein „Handbuch— 
macher“, 71 Van Buren Str., wurde 
von Stadtrichter Crowe heute zwei 
Mal Strafloſigkeit zugeſichert, falls 
er die Namen ſeiner Auftraggeber an— 
gebe. „Ich betreibe mein Geſchäft auf 
eigene Fauſt“, antwortete Chilton. 
„Das glaube ich nicht“, bemerkte der 
Richter, aber Chilton blieb ſtumm, gab 
auch keine Antwort, als der Kadi ihm 
ſagte: „Sie können 825 und bie 
Prozeßkoſten ſparen, wenn Sie die 
Mitglieder des Glücksſpielerſyndikats 
nennen.“ Der Mann bezahlte, und 
ſeine beiden Kunden, welche um je 51 
geſtraft wurden, bezahlten ebenfalls. 
„Ich hatte ein zu großes Glück, da 
konnte ich nicht widerſtehen,“ ver— 
ſicherte der Zeitungsverkäufer Angelo 
Andelizzi, welcher an der Dearborn 
und Madiſon Str. eine Wette zur 
Vermittelung übernommen hatte und 
verhaftet worden war. „Das Gericht 
wird Ihnen auch etwas Gutes geben,“ 
antwortete lächelnd der Richter und 
verurtheilte den armen Straßenara— 
ber zu $25 Strafe. Andelizzi mar 
ganz ftarr, bezahlte aber. 
entire 


Xcbend verbrüht. 


Kofomotivführer Toner findet in entfeß- 
licher Weife den Tod. 


Patrit Toner, ein 42 Yahre alter 
Lotomotivführer, Nr. 6122 Prairie 
Une. wohnhaft, wurde 200 Fuß Jüds 
li von der Polf Straße gefternUbend, 
als eine von feinem Kollegen %. Bean 
geführte Lofomotive der Lafe Shore 
Bahn gegen die jeinige prallte und ein 
Dampfrohr plate, fo furchtbar ver- 
brüht, daß er bereits bejinnungslos 
ivar, al3 der Heizer, melcher rechtzeitig 
abgejprungen mar, ihn herauszog. 

| Toner wurde. von Bahnbeamten in ei= 
nem Kraftwagen nad dem Merch-Ho= 
fptial gebracht, mo er heute verfchied. 
Dann erft wurde der Vorfall angezeigt. 
Bean und die beiden Heizer famen un 
perlett davon. Der Verkehr war kurze 
Zeit unterbrochen. Die Lokomotiven 
wurden nur leicht befchäbdigt. 


—+1,—— 
Arme Bahnen vorgefhoden. 


Zum Beleg ihrer Behauptung, daß 
fie den Weichenftellern feine höheren 
Löhne bezahlen könnten, legten heute 
dem feit Samftag zum erjten Male 
wieder tagenden Bundesschiedsgericht 
Bahngefellichaften geſchäftliche Aus— 
weiſe vor. H. J. Cronin, der Hilfs— 
rechnungsführer der Chicago de Ea— 
ſtern Illinois⸗-Bahn, ſchilderte die 
Weichenſtellerarbeit an jener Bahn und 
die Höhe der dafür bezahlten Löhne. 
Der Hilfsrechnungsführer der Termi— 
nal Transfer-Bahn, Henry J. Burg, 
theilte mit, daß das Bruttoeinkommen 
dieſer Bahn ſeit drei Jahren nicht zur 
Bezahlung der Betriebsunkoſten und 
Steuern gereicht habe; das Geſchäfts— 
jahr 1908 habe die Bahngeſellſchaft 
mit $127,359.56 Fehlbetrag abge⸗ 
ſchloſſen, und der Fehlbetrag würde 
fteigen, menn die Löhne erhöht mwür- 
den. Diefe Verhandlungen find der 
Ausflug der Lohnforderung der MWei- 
chenjteller-Union von Amerika. 


a — — 


Im Born. 


Der fnspemdirte Straßenreinigung: 


Superintendent Fran! T. Eolon, 


Plaudert aus ver Smuile. 


Saat, er habe mit der Rearlung des 
$uhrdienftes nichts zu thun gehabt. — 
Sie habe zur Abtheilung für Beute 
politi? gehört. — Ein Sadyverftändiger. 


Anklagen gegen Frank IT. Solon, 
den wegen angeblich läffiger Erfüllung 
feiner Pflichten fufpendirten Superin- 
tendenten der Straßenreinigung, find 
der Zinildienft-Rommiffion bis jeht 
noch nicht zugeftellt worden. Herr So- 
Ion, der feine Maßregelung als eine 
große Ungerechtigkeit auffaßt, beginnt 
aber fhon mit jeiner Vertheibigung. 
Er, fagt er, habe mit der Regelung des 
Fuhrdienftes in feiner Abtheifung tve= 
nig zu thun gehabt. In feinem Pult 
liege ein Schreiben von Ober-Bau— 
fommiffär Kohn %. Hanberg, morin 
diefer ihm mit dürren Worten zu bet= 
ftehen gibt, daß er Gefpanne weder zu 
bejtellen, noch abzubeitellen habe; e3 
werde das von oben herab geregelt. 
Ginmal, fagt Solon, habe er drei Ge: 
ſpannen den Laufpaß 
habt, welche zu dem Wagenzug gehör— 
ien, den der Spelunkenwirth Michael 
Fewer für die Müllabfuhr ſtellt. Seine 
Anordnung ſei vom Oberbauamt ein— 
fach rückgängig gemacht worden. 
Komme es zu einer Verhandlung vor 
der Zivildienſt-Kommiſſion, ſo werde 
er als Zeugen für ſich unter Anderem 
die früheren Bürgermeiſter Harriſon 
und Dunne aufrufen laſſen, und es 
werde dann vielleicht ſich herausſtellen, 
daß der Dienſt im Straßenamt unter 
früheren Verwaltungen denn doch ein 
wenig geſchäftsmäßiger gehandhabt 
worden ſei, als unter der jetzigen, wo 
der Fuhrdienſt zum Wohl und Beſten 
von Mitgliedern des republikaniſchen 
Parteiausſchuſſes und andere Partei— 
führer gehendhabt werde. Was den 
Reformeifer des jetzigen Straßenamts— 
vorſtehers Fowler angehe, ſo habe es 
auch damit mancherlei Halen. Herr 
Fowler habe geſtern „im Intereſſe des 
Dienſtes“, dem Ward-Superintenden— 
ten Monahan eine Art Strafverfegung 
zutheil werden laſſen. Diefe Ber: 
ſetzung ſei in Wirklichkeit aber bereits 
por zehn Tagen angeordnet worden, 
aber nicht „im Intereſſe des Dienſtes“, 
ſondern weil man in Erfahrung ge— 
bracht hatte, daß Monahan Agenten 
der Merriam-Kommiſſion allerlei Aus— 
künfte gegeben hatte. 

Ober-Baukommiſſär Hanberg ſagt, 
daß er mit dem Fuhrdienſt im Stra— 
ßenamt ſich nicht befaßt habe; es ſei 
das eine von den Obliegenheiten ge— 
weſen, welche der frühere Hilfs-Kom— 
miſſär Redieske ſich habe angelegen ſein 
laſſen, und das Oberbauamt habe ſich 
um dieſe Sache bekümmern müſſen, 
weil die Mitglieder desStadtraths im— 
mer genau hätten wiſſen wollen, wie es 
in Bezug darauf ſtand. 

Kollege Ittner aus St. Couis. 


Schulbaumeiſter Dwight L. Perkins 
iſt hoch erfreut. Er hat telegraphiſch 
die Zuſicherung erhalten, daß heute 
Abend oder morgen früh ſein Kollege 
William B. Ittner von St. Louis, 
der als Schulbaumeiſter im ganzen 
Lande einen ganz hervorragenden Ruf 
genießt, hierherkommen wird um die 
Inſpektionstour mitzumachen, welche 
der Diszplinar-Ausſchuß nach Schul— 
bauten plant, die er, Perkins, nach der 
Behauptung des Schulraths-Präſi— 
denten mehr oder weniger verpfuſcht 
haben ſoll. Herr Perkins will darauf 
dringen, daß nach beendigter Inſpek— 
tion der Ausſchuß den Herrn Ittner 
als Zeuge vernehme und ihn ſagen laſ— 
ſen, was er von der Sache hält. 

Derfpricht Beſſerung. 

Verſchiedene Strafanträge, —welche 
die Stadt gegen die City Railway Co. 
aejtellt hatte wegen mangelhafter Hei= 
zung von GStraßendbahnmwagen, find 
heute zurücdgezogen worden. Die Ge: 
jejchaft hat verfprochen, die betreffen- 
den Wagen mit zwedmähigeren Heiz- 
vorfehrungen auszuftatten. 

Möblirung des Rathbaufes. 

Ober-Baukommiſſär Hanberg hat 
heute den Kontrakt für die Möblirung 
des neuen Rathhauſes zur Vergebung 
ausgeſchrieben. Die einzureichenden 
Angebote werden am 29. März eröff— 
net werden. Nach den Voranſchlägen 
werden die Koſten der Möblirung des 
großen Baues ſich auf rund 8150,000 
ſtellen. Weitere Lieferungen, die heute 
zur Vergebung ausgeſchrieben worden 
find, betreffen eine Partie Schubkar— 
ren zum Betrage bon $5000 und 1,- 
200,000 Badjteine zur Ausmauerung 
bon Abzugstanälen. Der Preis diefer 
Steine wird fi auf etma $12,000 
ftellen. 


—- — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend 

und mwahrigeinlih morgen; heute Abend etwas 

tälter bei einer Mindeft-Luftwärme in der 

Nähe de a mäßiger, meijt nörd- 
er nd. 

Unois: Heiter heute Abend und morgen; 
im füdliden äyele morgen waßriheinlich um- 
fiwer; heute Abend Fühler im nördlichen und 
ioärmer tim äußerften füdlihen Theile, 
Indiana: Theilmeife bewölkt Heute Abend und 
morgen. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturitand 
bon geitern Abend 5i3 heute Mittag wie folgt: 
Abends _6 Uhr 44 Grad; Nachts 12 Uhr 40 
Grad; Morgens 6 Uhr 58 Grad; Mittags 12 
Upr 41 Grad. 


gegeben ges 
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Die „Abendpost” 


veröffentlict Heute’ 
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Kleine Anzeigen, | 


22. Zahrgang No: 63 


Zahlen beweiſen. 


Prohibition hat nicht zur Verminderung 
der Zahl der Todesfälle beigetragen. 
Die Behauptung der „Anti-Saloon 

League“ und ihrer Hintermänner, daß 

jährlich „ungezählte Tauſende“ infolge 

bon Alkoholvergiftung mit dem Tode 
abgingen, wurde heute von den Kam— 
pagneleitern der liberalen Elemente, 
der „United States Manufacturers' 
and Merchants' Aſſociation“, in einer 

Weiſe beantwortet, welche die Leiter der 

„Anti-Saloon League“ jedenfalls nicht 

erwartet haben. Statt mit unbeſtimm— 

ten Ausdrücken wie „ungezählte Tau— 
ſende“ um ſich zu werfen, legten die 

Kampagneleiter der liberalen Sache 

ihren Behauptungen die Angaben des 

ſtatiſtiſchen Büros der Bundesregie— 
rung zugrunde, die überraſchende Re— 
ſultate ergaben. 

„Die Angaben laſſen erkennen, daß 
Prohibition die Zahl der Todesfälle 
an Alkoholvergiftung nicht vermin— 
dert, ſondern vielmehr ganz bedeu— 
tend vermehrt. Die Kampagneleiter 
der liberalen Elemente ſprachen ſich 
heute über die Frage wie folgt aus: 
„In den Aufſtellungen über dieVolks— 
zählung vom Jahr 1900 finden Ti 
unter 1,390,094 Zodesfällen nur 
2711, melde auf Altoholvergiftung 
zurüdguführen find. Maine, Vermont 
und New Hampfhire hatten Prohibi- 
tion von 1880 bis 1900, Die Volt3- 
zählung hat ergeben, daß im Nabhr 
1880 in den drei Staaten auf je 
100,000 Einwohner 157 Todesfälle 
an Altoholvergiftung famen, mäh- 
rend im ahr .1900, nachdem die drei 
Staaten zwanzig Jahre lang Prohibi- 
tion aufzumeifen gehabt hatten, 2.41 
Todesfälle an Alfoholvergiftung zu 
berzeichnen waren, eine Zunahme um 
83 Brozent. 

„Xlabama, Indiana, Kentudy, Mif- 
Jouri, Nebrasta, North Carolina, 
Dregon, Terad, Tennefjfee und Weit 
Virginia hatten während diefer zwan= 
zig Jahre requlirte Schankwirthichaf- 
ten. Im Sahre 1880 betrug die Zahl 
der Todesfälle an Alkoholvergiftung 
je 2.47 auf je 100,000 Einwohner in 
ihnen, während zwanzig Nahre Tpäter 
im $ahre 1900 die Zahl nur 1.63 be= 
trug, eine Abnahme um 84 Prozent. 
Die Schhlußfolgerung tft einfadh. NRe= 
qulitte Schanfwirthichaften trugen 
mehr zur Hebung der Moral bei als 
Prohibition.“ 

Verſammlung in der 22. Ward. 

Am Freitag Abend findet im In— 
tereſſe der liberalen Sache in der 
Phoenix-Halle, Sedgwick und Diviſion 
Straße, eine Verſammlung von Ge— 
ſchäftsleuten der 22. Ward ſtatt, die 
bon der United States Manufacturers 
and Merchants' Aſſociation veranſtal— 
tet wird. G. A. Windle, der Organi— 
ſator der Vereinigung, und der Abge— 
ordnete P. J. Sullivan, demokrati— 
ſcher Kandidat für den Stadtrath in 
der 22. Ward, werden Anſprachen hal⸗ 
ten. Ald. H. J. Bauler wird den 
Vorſitz führen. Zweck der Verſamm— 
lung iſt es, eine Liga für perſönliche 
Freiheit unter den Geſchäftsleuten 
der Ward zu gründen. 

— — — 
Ihr Schifflein geſcheitert. 


Ein Liebespaar hat ſich wegen Betrug 
zu verantworten. 

Zwei leichtſinnige Liebesleute, Sid⸗ 
ney Hönighauſen und Ella Sobieski, 
welche eingeſtandener Maßen mehrere 
Geſchäftsleute und Allerhandläden mit 
werthloſen Checks um Geld geprellt 
haben, nachdem ſie ihre eigenen Mittel 
bei luſtigem Leben losgeworden wa— 
ren, wurden heute von Richter Gem— 
mill im Harriſon Str.Stadtgericht 
unter je 83000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Ella, die ſich 
während der Verhandlung an den 
Arm ihres ſtattlichen Begleiters klam— 
merte, gehört angeblich zu den Nach— 
kommen des berühmten Polenkönigs 
Johann Sobieski. Bei ihrer Verhaf— 
tung hatte ſie geſagt, Hönighauſen 
hätte fie „bypnotifirt“ und von einem 
anderen jungen Manne, den te zu hei— 
rathen gehofft, und von ihrem Heim in 
St. Louis fortgelodt, heute aber hing 
fie fih an den Mitangeflagten und 
fuchte die Anklage auf die Teichte 
Schulter zu nehmen. Gie hörte ans 
fcheinend gleichgiltig zu und beant=» 
mortete die an fie gejtellten ragen 
fat Tchnippifh. Hönighaufen machte 
dagegen ein ernjtes Geficht und fehien 
fih der Schwere des Vergehens, bas 
er wie dad Mädchen unummunden zu= 
aeftanden, voll bewußt zu fein. Er er: 
flärte, daß er allein die Schuld trage. 

Dem Richter Newcomer im Des- 
plaines Str.-Stabtgericht wurde Kohn, 
altag „Ehid” Sullivan, unter der An= 
flage or@zeführt, ven Pfandleiher Bar- 
nett Greenberg am 13. Dezember in 
beffen Laden, Nr. 843 ©. Haliteb 
Str., erfchoffen zu Haben. Der frü- ' 
bere Bolizift Emil %. Kolar, der dem, 
Mörder fliehen fah, hat ihn in Sulli- 
ban mwiedererfannt. Der Fall wurde 
bi3 zum 25. März vertagt, bamit die 
Polizei noch meitere Bemweife gegen 
Sullivan fammeln fann. 
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"an erihazt ift vn —— 
iano- Preife herabgefeht 


I bis 34 


— — 


Steger & Sons 


Piano 
Amzugs-Verkauſ. 


Arbeiterwirren 


fo Tagen die Kontraktoren. werden un—⸗— 
feren Umzug nad bem neuen Steger - Gt- 
Bände am 15. Müra beraögern. 


Kontraftoren brandhen mehr Zeit. 


Dab mir enttäufcht find, fagt wenig, gana 
abgefeben bon dem Berluit, den wir oben» 
drein erleiden, aber unfer Werluft tit Euer 
Gewinn. 


Diefes ermönlit Euch, gerabe bad Piano 
au erbalten, welches Zbr mwünfdt, au einer 
Serabiesuug im Preis von 4% biß zur %. 


Bedentt, jedes dieier Bianos ilt ein Etan« 
dard Inſtrument. 

Unſere Abſicht iſt, nicht 

no, Gpieler-Piano oder — 
niit nah dem meuen Steger - Gtbäuden; 
nebmen, da mir unfere meuen Verlaufs 
räume au der aröften Ausıselung bon ats» 
tiſtchen Bianos zu machen gedenten, bie 
je unter einem Dach in vielem Lande gezeigt 
wurde 

Wir machen feinen Broiit bei dieiem Ber- f 
fauf; erwarien es audı nid. Alnfer Biel 
it, alles zur Viano⸗Eit wicgtung Geböriae 
und alle anderen \saaren ist unferem zeit» 
Mweiligen Quartier, 207 Wabaſh Ave., zu 
berlaufen. 

Deshalb, Herr und Frau PBianıo-Fäufer, 
beadtet, dab jede! »Bieno,. das in bielem | 
Verkauf offerirt wird, ‚5100 bis 5200 wer 
niger als der regulär eis betzägt. 
Biano- 
eine» 

e 


ein einziges | 
Grand vViano 


Bersönert oder verihiebt dieſen 
kanf nicht, richtet Euch nach Enpem 
nen UrtHeil 

Die arohe 
bu und bi 


orrik für Euer Tafchen- 

ausaezeihnete Qualität dies 

ier Standard Picuos merden Euch ichnell 

überzeugen. dab c5 augenhliiih nur einen 
Scden aibt. wo br Wianos oder Epieler- 

Sianos zu ſolcher Eriverniß kaufen könnt. 

fein einziges Piano oder f 
Epieler - Kinns nach dem neuen Gteger- 

Gebäude ichaficın. _Ddesba werden unfere 
niedrigen Treife dieſelben ſchnell in Die 

Häufer —— Käufer bringen. 

Bielleicht müßt Ihr ein paar Minuten 
warten. wenn Kor dorf precht: amfere Ber 
fäufer find D iftiat; aber e5 mirb fi 
für Euch be u warten, denn iede | 
Minute. die t, erivart Euh Doll 
lord beim Eir 103 

Dies :it unsmeifelhaf 
ugs = Berfauf, Dei iemal in 
Ehicano vberonitaltet wurde 
Rum Beiiviel, bier iii 
riabt Fiona. 


Wird als 


— 


Mir werden 


arößte YUms 
der Stadt 


ein ihönes Ups 


ein Bargain zu 5250 be- 


In dieſem 


für zehn Jahre 
Vertauf für 


garantırt. 


5123 


Neue 81 300 Vianos 
Für 20 Jahre 5155 


snarantirt 


Rene 305 Pianos 


Für 20 Jahre € 
garantirt, *51 73 


Neue 3400 Pianos 


> 20 Tahre aarantirt, 228 


un Rertaufs- Kreis 


Nene $450 Spicl-Pianos 


Umme ., 8208 


Berlaufaprei, 


Nene 8500 Spiel-Pianos 
Umzug. 318 


—— — 
> mw 
Pinnos, 5335 


Neue $600 Spiel - 


—. 


Neue 8650 Spiel⸗Pianos 


In dieſem 


Verlauf für 8 365 


ir find im Piano» Gefhäft fett 1879 
beiigen die griühte ansihtienfihe Piano» 
Fabrit in ber Bcht, und Alchen bemnächit 
in unfer neues 19tödines fenerfeites Stener. 

bc, 

Es iſt die Duafität, die und bie führende 
Stellung verſchafft bat ualität iſt immer 
ber eriie Gebanie bei Heritellung des 
Steaer Piano. 

Kedes einzelne diefer Rianod und Piano 

teler follte für Paar verfauft erden. 

ir feben nicht auf den Profit. Das 
ganze Sager mu geräumt werden, Lein ein» 

u wird bei dem limzua nad dem neuen 

eger-Gebände mitgenommen. Aus Diefem 

Be maden wir diefe Bedingungen für 

weieninen. welde nicht baar zablen lünnen, 
bon $4 bi8 310 monatlich. 

Bedenken Eic, da8 Lager fchlicht in 
MWirklihieit jede3 mohltelannte Fabrilat 
bon Piano ein — Eteger & Sons, Reed 

& Sons, Singer, Schilling & Sons, fowie 
gestauaie Steinwahs, Ghidering, Knabe. 
33. Hamliu, Emerſon und viele audere 

Ben: - Dienste in Wolunk, Mas 
— sub Gihen-Gehärien — alle find 

in biefem Berfauf cingefhloffen, zu reis 
J mie fie nie aubor in der Stadt Ebi« 
canon geboten wurden. 

Zedes Anitrument ift in einfaden ‚Biffern 
marlirt, den früderen Preis und den Ilmı- 
aug-Berlanföpreis zeiaend. — Bei einiaen 
Bianod find die Vedinaungen fo nicdrig 
mie $1.00 die Wore. 


Dit jedem von und verkanften 
Piano geben wir unfere eigene Gn- 
rantie, wie aud) die des Fabrikanten. 


Siener «Song, 


Established 1673 
Piano Manufacturing Company 
Temporäre Abdrefie 
207 Wabash Avenue 
Drei Thüren jüdlicd von Adams Str, 


Peter EEE 


Halited und Raudolph Str. 
Alle Eorten Garten-, Feld, Gemüje und 
famen, Rajengrasiamen in allerfeiniter 
hung, Zler- und Cchnttenbäume, Brudt- 
Es Beereuobit, Blumenzwicheln und 
iaß.— Rein Garten- und Blumenfreund 


fen, bier vorzuſprechen. 
- ’ 2,9,16,23,301n3 


| 

se 
| 

| 

| 

| 


ı und haben nichts gejagt! 
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| 
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Ber Mann im Reller. 
Roman im Balle Rofenkrank. 


(3. Yortfegung.) 

„Dffen gejagt, ja! ch Habe mid 
niemal3 al NReformator der Gejell» 
jchaft ausgegeben. Ych mag für fie auch 
nicht den fleinen Finger regen. 
fühle mich ganz gemüthlich jo, mie ich 
bin, und wenn Ste mich fragen mit 
den, ma ich hier am liebiten thäte, 
fo antwortete ih Ahnen: Paden wir 
diefe Perfon wieder in die Stifte, fchie 
ben fie in die Ede, wo mir fie fanden, 
und nageln daß Linoleum darüber, um 
rırhig an unfer Tagemwert zu gehen, EB 
ift ficher, daß irgend jemand nad una 
die Kifte wieder auffindet, ohne daß 
e3 uns dann noch etwas angeht, denn 
mit dem erften Auguft find wir bereits 
über alle Berge.“ 

Der Doktor lehnte fh in feinen 
Stuhl zurüd und qualmte meiter; er 
fühlte fich von feiner Rede befriedigt, 
da3 fonnte Nieljen ihm anjehen. 

„Wir risfirten, wenn die Leiche fpäs 
ter gefunden werden würde, in ben 
Verdacht der Thäterſchaft zu gera⸗ 
then,“ ſagte Nielſen. „Wir haben hier 
gewohnt, haben die Leiche gefunden 
Da ift e& 
wohl befler, mir nehmen bie Unbes 
quemlichkeit gleich auf una — jet, da 
wir ein reines Gemifjen haben. Es 
wäre lächerlich, wenn mir auch nur die 
letjefte Epur von Mitjchuld auf ums 
nähmen.” 

Der Doktor blidte ihn von der Seite 
on. „‚shre Gedanten werden mahrhafs 


| tig immer moderner,“ jagte er ironifc. 


| 


I 


| tor, 


„Ich erinngre mich noch der lebten Bor» 
lefung, die Sie im Kopenhagener Ars 
beiterflub über Schuld und Mitjchuld 
hielten. Ya, das waren been! Sie 
führten aus, daß jede menjchliche 
Handlung — aud) das Verbrehen — 
ganz individuell behandelt merden 
müßte. ch erinnere mich noch fehr 
gut daran. Die beiden Kleinen radi- 
falen Fräulein Smith meinten nod) 
bor Bewegung! — Unp nun — bes 
benfen Cie doch, menn dieje Leiche 
eiiwa die eines Schurken ift, der piel- 
leicht jein Weib geichunden oder ben 
Ruin einiger Dutend Mitmenschen 
auf dem Gemiflen hat? Was dann? 
— Haben Sie jchon ganz und gar ber= 
geilen, mas Gie damal3 über die Ges 


tichtshunde auf der Spur des Thäters leger . ap * 
ich ſetze mich an die Stelle der rächen— 


ſo geſchmackvoll ſchilderten?“ 

Nielſen lief ungeduldig auf und ab. 
„Sie haben leicht reden!“ höhnte er 
übellaunig. 

„Und Sie haben leicht thun!“ ver— 
ſetzte jener trocken. „Ihre Theorien 
habe ich ſtets einfach hervorragend ge— 
funden, aber Ihre Praxis, mein Lie— 
ber, weicht von der eines — Aujtizmi= 
nijters nicht im ©eringften ab. Und 
daher hinkt die ganze Gefchichte, Die 
Sie jich erfonnen; fie ift lahm! Yas 
wohl!“ 

„Wir könnten einen Mittelweg wäh— 
ſagte Nielſen. 

„Einen Mittel.... Ha, ha!“ Tachte 
der Doktor. „Na, dann mählen Sie 
nur Ihren Mittelweg! Das ift bes 
fanntlih der, auf dem alle trotten, 
menn fie zu nichts Anderem ange- 
peiticht werden.“ 

Nielſen wurde ärgerlich. 

„Sie ſind mitunter recht 
— 

„O, ſehr oft ſogar — meiſtentheils! 
Immer! Ich bekenne es offen. Aber 
die Reihe zu reden iſt jetzt an Ihnen. 
Legen Sie los mit Ihrer Erklärung. 
Wenn's nicht gar zu verzwickt wird, 
hoffe ich, Ihnen trotz meiner angebore— 
nen Stupidität folgen zu können. Alſo 
ich bin ganz Ohr.“ 

Nielſen ſann, gegen den Tiſch ge— 
lehnt, eine Weile nach. 

„Laßt uns annehmen,“ ſagte er 
dann langſam, „wir thäten nichts. 
Daß wir aus geſetzlichen Gründen da— 
zu berechtigt ſind, glaube ich annehmen 
zu dürfen. Und moraliſche Bedenken 
liegen ebenfalls nicht vor. Die Sache 
geht uns ja abſolut nichts an. Wir 
kennen den Ermordeten nicht, noch 
wiſſen wir, ob er, von wem er und wie 
er ermordet worden iſt.“ 

„Pardon,“ ſagte der Doktor, „er iſt 
durch einen Stich in die Bruſt erdolcht 
worden.“ 

„Schön, aber dann wiſſen wir eben 
nicht, warum! Wir gehören auch nicht 
zu dieſer Nation, — zu dieſer Geſell— 
ſchaft; wir ſind gewiſſermaßen frei — 
kurz, wir haben nicht die geringfte Ver- 
pflichtung, una mit der Sade zu bes 
faffen, wenn nidt.. 

„Wenn nicht das Geſetz dieſes Lan⸗ 
des uns dazu zwingt,“ unterbrach ihn 
der Doktor kichernd. 

Nielſen ließ ich auf einen Stuhl fal- 
Ien. „Sie find heute unmöglich, Dof- 
tor. Laffen Sie fich jagen, daf mir 
nad) meiner Weberzeugung zu feinem 
Bericht gezwungen find, und ich werde 
mir auch nicht die Mühe machen, da= 
rüber Erhebungen anzuftellen, was das 
engliſche Geſetz für einen ſolchen Fall 
vorſchreibt. Aber — und nun ſpitzen 
Sie Ihr Ohr — Sie haben eine Saite 
in mir berührt, die in Schwingung 
geräth, wenn ſie berührt wird; ich will 
mich doch an die Auftlarung dieſer 
Sache machen. Sie ſprachen vorhin 
von dem Urheber der That. Gut, ſo 
wie die Dinge liegen, halte ich ſein 
Schickſal in den Händen.“ 

„Oder ihr Schickſal,“ ſagte der Dok— 
„Die Sache ſieht nach Frauenar⸗ 
beit aus.“ 

„Schön, alſo ihr Schickſal. Wenn 
die Thäterin ein Recht zu der That bes 
ſeſſen hat, ſo ſoll ſie's auch behalten, 
und damit ihr dieſes Recht bewahrt 
bleibe, müſſen wir die Angelegenheit in 
unſere Hände nehmen.“ 

Der Doktor unterbrach ihn wieder. 

„In unſere? Gie meinen, in Xhre. 
Ich rißkire, gehängt zu iverben, imenn 
ich mich Hinefnmifche. Und Sie, lieber 
Freund, laſſen Sie ſich ſagen: Sie ge⸗ 
rathen eventuell in Teufels Küche! 
Aber vielleicht werden Sie ſich dann als 
Märtyrer der Wiffenfaft betrachten.” 

Nielfen ſchwieg einen Augenblick 


fen,“ 


ftupid, 


A — verdanfi 
Ijönen Haarwuchs 
Culicnra, 


Juckende, ſchuppige Kopfhaut⸗Krank⸗ 
heit hatte den Ausfall verur⸗ 
ſacht. — Zwei Aerzte konnten 
dem Uebel nicht wehren. — Nichte 
rieth zu Cuticura. 


Heilte ihre Kopfhaut und ließ 
das Haar wieder wachſen. 


„Meine Mutter pflegte einen ſehr ſchlimmen 


Ausſchlag auf den Kopfe zu haben, den bie 


Aerzte Eczema nannten und für den fie zwei 
verſchiedene Aerzte hielt. Ihr Kopf war fehe 
wund, und die Haare fielen trotz der ärgtlichen 
Hilfe faſt ale aus. Eines Tages befuchte fie 
ihre Nichte, ſie ſprachen von dem Ausfallen 
der Haare, und daß die Aerzte ihr a zu 
belfen bermodten. Sie faate: „Zante, warım 
— Du nicht Cuticura⸗ Seife und CTunicuta 
Die Mutter tbat «3 und fie halfen 
t, fo Begann jie_mit Bädern mit der Eur 
A und Einreibungen mit ber Eus 
ticura-Salbe, und nad Verlauf von ſechs Mo⸗ 
naten waren da3 Nuden, Brennen und Wb- 
fYuppen auf dem Koͤbfe vorüber, und ihr Haar 
begann zu wachſen. Heute fühlt ſie ſich der 
Euticura-Seife und Quticura-Salbe fehr ver- 
pflichtet, wegen des — Haarwuchſes, den ſie 
als 74jährige Dame hat. 

„Was meinen eigenen Fall anbetrifft, ſo 
war er ein ſolcher von Ehema gleich dem 
ibrigen Es war in meinen Füßen. Sobald 
das kalte Wetter Fam, begannen meine Füße 
u juden und zu brennen, und dann fprangen 
he auf und Bluteten. Dann gahm ich Zuflucht 
bei den Freunden meiner Mutter: Cuticura⸗ 
Seife und Cuticura⸗Salbe. Ich that es wäbh ⸗ 
rend vier oder fünf Winter “und meine gan 
find en fo glatt, mie die anderer Leute. EIS 
wort) Dundam, Hiram, Me., 30. Sept. 1909.” 


e. Barnum von Gutichrn fngte. 


X. Barnum, ber berühmte Cirfusbefiger, 
(vie einft: „Ach Habe mührend ber legten 
drei Caifons bei den Schauftellungen immer 
die Euticura-Heilmittel unter den Mtedisinen 
in meiner Saudapothefe gehabt, und I Tann 
freuidag beftätigen, daß fie in jedem alle, mo 
ihr Gebraud angebradht mar, fehr wirfam 
gemefen find. 


Pollftändige äukerlihe und Innerfihe Behandlung 
für jedes KHautleiden von Säuglingen, Kindern und 
Ermwadfenen beftebt aus Guticura: 1: Seife (25c.) zur 
Reinigung der Haut, Cuticurg-Salbe (50c.) Aut 
Heilung der Haut und Guticurarfefoldent (50c.) 
(oder tin Yorm mit Ehotolade überzogener Pillen, 
25. für ein Flächen von 60) zur NMeinigung des 
Blutes. In der ganzen Welt verfauft. Potter Drug 
& Chem, Corp., alleinige Eigentbimer, 185 Golums 
er. Ave., Bofton Naff. 

Fiei ver Voft 82 Seiten ſtarkes Cutleura⸗ 
Buch Uber Hautkrankheiten und ihre raſche. billige 
Behandlung. 


lang, dann rief er: „Doktor, mag dem 
ſein, wie ihm will. Dies iſt eine Ge— 
legenheit, meine Theorien zu erproben: 


den Juſtiz, ich ziehe ſelbſt den Urheber 
der That hervor, ich urtheile ſelbſt über 
ſeine Sache, und ich handle dann ſo ge— 
gen ihn, wie ich wollte, daß die Geſell⸗ 
ſchaft handle.“ 

Der Doktor nickte. „Sie ſind ein 
guter Junge, Nielſen. Sie ſehen ſehr 
ſchön aus, wenn Sie ſo reden, und 
vielleicht haben Sie ſogar recht. Aber 
eines haben Sie noch vergeſſen. Ihnen 
ſteht nicht derſelbe große Apparat zur 
Verfügung, den die Geſellſchaftsjuſtiz 
benützen kann.“ 

„Ich habe nichts vergeſſen,“ ſagte 
Nielſen, der jetzt die Oberhand zu ge— 
winnen begann. „Mein Hauptkampf 
gegen die Gefellihaft bezieht fich ja ge= 
trade auf den Mikbrauch der Gewalt 
im Juſtiz dienſt. Habe ich nun keine 
ſolche Gewalt in den Händen — gut, 
ſo kann ich auch keinen Mißbrauch das 
bon machen. Doktor, ic) jag’ Ihnen, 
es geht. ch fehe mich an die "Stelle 
der rächenden Gejellfchaft, trete bon 
Ungelicht zu Angeficht dem ‚Ihäter ge: 
genüber, bede die Motive jeiner That 
auf und fälle dann das Urkheit, Das 
it alles!“ 

„sh hoffe, e8 wird Xhnen Vergnü⸗ 
gen machen,“ ſchloß der Doktor iro— 
niſch — aber es lag doch ein Leuchten 
in ſeinen kleinen grauen Augen. 

„Machen Sie mit?“ fragte Nielſen. 

„Meinetwegen! Mithelfer bin 
ich ja ſchon ohnehin. So will ich's denn 
auch weiter bleiben. Ich werde noch 
eine Extraunterſuchung des Todten für 
Sie v bornehmen, fomweit e8 ohne Meffer 
geht. Laflen Sie ung, folange Frau 
Sivertfen fort ift, die Gelegenheit be> 
nüßen, denn diefe darf auf feinen Yal 
ettvas zu erfahren befommen.” 

Und fie Schritten zur Unterfuchung 
des Iodten hinab. 


VI Kapitel, 

„Sehen Sie hier, Nielfen,“ fagte ber 
Doktor fpäter am Nachmittag. „Hier 
it das Refultat meiner Forſchung. Ich 
habe den Arzt zwar einige dreißig 
Jahre am Nagel hängen gehabt; 
aber, wie ich ſehe, bin ich doch ein rich» 
tiger Medifus geblieben; denn diefer 
Bericht ift fo vortrefflich gelungen, tie 
— keinem Koroner beſſer gelingen 

ann.“ 


Nielſen nahm das Papier und las: 

„Die in einer Kiſte im Keller gefuns 
dene Leiche lag mährend ber Unterfus 
hung auf dem Boden des Keller3 mit 
dem Geficht nad) oben, während fie in 
der Kifte mit dem Geficht nach unten 
gelegen hatte. Der Körper befand ich 
in geftredter Lage, die Arme Jagen 
glatt an den Geiten. 8 maren Gr 
ftarrung und braunblaue Fyleden zu 
fonftatiren, doch war die Verwefung 
nod) nicht wahrnehmbar geworben. 

„Der Kopf war augenfcheinlich nach 
dem Tode mit einer fceharfähenden 
Ylüffigfeit behandelt worden, von der 
fih Spuren auf dem Hemd und dem 
umiidelten Schal vorfanden. Bon 
der Frlüffigkeit maren alle meiden 
Theile des Gefichtes zerftört. Das 
Kopfhaar war ftreifenmeife vernichtet, 
doch waren dazwiſchen Büſchel bräun⸗ 
lichen Haares übriggeblieben. Der Hals 
wies keinerlei Anzeichen von Strangu⸗ 
lation oder dergleichen auf. 

„In der Bruſt dagegen, gerade über 
der Tinten Warze, ſaß eine Stichwunde 
von etwa ein Zoll Länge mit zackigen 
Rändern, augenſcheinlich von einem 
Dolch Re Die Munde fchien 
tief zu fein und das Herz getroffen zu 
haben. Das Hemd war an ber Stelle, 
imo es bie Wunbe bebedte, von Blut ges 
tränft. 

„Weitere Spuren einer Gemaltthat 
waren nicht zu finden. Der Tob muß 


Tejnell, Ipenn nicht unmittel einge: 
treten ein. Mieniel Zeit — 
berftrichen ift, fann nur ſchã zungsweiſe 
angegeben werden, e8 mögen zehn bis 
biergehn Tage fein.” 
„So,“ rief der Doktor mit Selbſt⸗ 
aufriebenheit. „Kein Profeffor hätte 
mehr herausfinden fönnen. Vielleicht 
ift die Form nicht ganz korrekt, aber 
enthalten ift darin alles, mas für ung 
wiſſenswerth ſein fann.. Umd nun, 
nachdem wir bie Leiche erforfcht haben, 
mollen wir fie mwieber in die Kifte legen 
und den Dedel aufnageln.” 
„But,“ fagte Nielfen fürs. Er hatte 
feinen Entihluß gefaßt. 
So ordneten fie alles, wie 3 zubor 
gewefen war, und nagelten jogar das 
Linoleum über der Yallthür feit. Sie 
arbeiteten ruhig und mit quiem Ges 
wiffen. Sie mußten, wozu fie fich ent= 
fchloffen Hatten, und ihr Entjehluß 
ftand feit. 
Als jie nach Beendigung des Werkes 
wieder im Wohnzimmer fahen und der 
Doktor feine Pfeife wieder in Brand 
gefett hatte, bemerkte er zu Nielfen: 
„Run, Sie Rächer der Gefellichaft, of: 
fenbaren Ste Yhre Weisheit. Was ges 
denen Sie zu thun?“ 
Nielfen zögerte ein menig, * er 
antwortete. 
„Ich muß bekennen,“ ſagte er dann, 
„daß meine Unkenntniß der Sitten 
dieſes Landes die Arbeit erſchwert. — 
Ich muß mit einer Hypotheſe beginnen. 
Die Leiche ſelbſt vermag uns nichts 
weiter zu verrathen, darin ſind wir 
einig. Alles, was wir von ihr wiſſen, 
ſteht auf Ihrem Zettel vermerkt. Wir 
haben nun zwiſchen zwei Wegen zu 
wählen: entweder wir verſuchen, die 
Identität des Ermordeten feſtzuſtellen, 
und richten von ihm aus unſere Er— 
kundigungen nach dem Thäter, oder 
wir thun letzteres direkt. Der ge— 
wöhnliche Weg iſt wohl der erſtere, 
doch da aus dem Todten nichts weiter 
herauszufinden iſt und das, was wir 
wiſſen, zur Feſtſtellung ſeiner Identi— 
tät nicht hinreicht, ſo ſchlage ich vor, 
ſoglkich mit der Feſtſtellung der Iden— 
tität des Mörders zu beginnen. Denn 
haben wir ſeine Identität feſtgeſtellt, ſo 
haben wir ihn ſelbſt. Das iſt prak— 
tiſch, nicht?“ 
„Zweifellos,“ ſagte der Doktor. 
„Der Name des Majors Johnſon iſt 
der Punkt, von dem wir ausgehen müſ— 
ſen. Die Polizei würde auch damit be— 
ginnen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


BRrROwRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Unſchaͤtzbar für Sänger un die Stimme zu klären, its 
riren Hetferkett und HYuften. 25, 50 618. und $1.00 vie 
Schachtel. Proben frei verja indt von 


JOHN 1. nd N& no — Ma ass. 


Die Rehkeule. 


Humoreste von nr aulBerger. 


Seit amei Monateı en erit maren fie 
berheirathet. 

Paul war Maler. Er hatte bie 
Atademie bejuht und mollte nun 
jelbitftändig jchaffen. Er befaß zwar 
nichts, dafür hatte fein Lieschen aber 
— auch nichts. 

Sie lebten beide buchſtäblich wie die 
Täubchen. Nicht nur in puncto Liebe, 
ſondern auch in punctoRahrung. Denn 
Erbſen waren es hervorragend, die ſie 
zu ſich nahmen. Aus zweierlei Grün— 
den: Erſtens hatte er erklärt, daß Erb— 
ſen ſein Leibgericht wären, und zwei— 
tens der Billigkeit halber. Und ſo gab 
es denn dieſes ſchmack- und nahrhafte 
Gericht in allen nur erdenklichen Va— 
riationen: Gelbe, grüne, graue, dicke, 
dünne Erbſen; Erbspüree, Erbsbrei; 
mit Hülſen, ohne Hülſen uſw., kurz, 
ſie erbſten ſich eben ſo durch. 

Eines Tages aber gab es ſogar nicht 
einmal Erbſen mehr. Paul hatte wäh— 
rend der Honigmonde an alles Andere, 
nur nicht an's Arbeiten gedacht. Er 
betam daher einen heilloſen Schreck, 
als ihm ſein Frauchen eröffnete, daß 
ihr Wirthſchaftsgeld bis auf den letz— 
ten Pfennig ausgegeben ſei, und ſie ihn 
um neues bat. Lieschens Schreck war 
nicht minder groß, als ſie hörte, daß 
Männchen in ſeinem Portemonnaie 
zwar einen ganzen Haufen Karpfen— 
ſchuppen, doch kein gemünztes Geld 
habe. 

Sie überlegten beide eifrig. 

Da fand Paul einen Ausweg aus 
der Kalamität. Auf der Staffelei 
ſtand ein vor der Hochzeit angefange— 
nes Bildchen. Das konnte er bis zum 
Mittag des nächſten Tages vollenden 
und,im Laufe des Nachmittags an ei- 
nen Runfthändler verfaufen. So ge= 
fchah e3 denn aud. Wenn er für das 
tleine Werk auch nur 10 Mark erhielt, 
fo ftellte doch diefe Summe momentan 
für ihn ein fleines Vermögen dar, ba3 
ihn und fein rauchen bis zur Fsertig- 
ftelung einer neuen Arbeit über Waj- 
fer hielt. Er eilte nad) Haus, mo ihn 
fein Lieschen freudig empfing. Gie 
beichloffen, die erforderlichen Einfäufe 
gemeinfam zu bejorgen. Langſam 
Schlenderten beide Durch Die Straßen, 


die Audlagen in den Schaufenftern mus 


fternd. 


N seLMoNnT__ 


COLLAR_ 


mit der Nra-ferbe an Stelle bed 
unbequemen Knopflodh3. 
l5e per Stüd — 2 für 2ie, 
Oinett, Peabody & Oo., fyabritanten. 
Arrow Manſchetten, 200 da8 Paar 


Von einer Wildhandlung war Paul 


wieder fortzukriegen. 
ag Rehkeule übte dieſe 
nißvolle Wirklung aus. Er plädirte 
mit glühender Beredſamkeit für An⸗ 
kauf derſelben. Lieschen widerſprach 
und meinte, die Ausgabe von 6 Mark 
50 Pfg. ſei zu hoch auf einmal. 

Paul ſchlug die Einwendung ſeines 
Frauchens mit dem Argumente aus dem 
Felde, daß man dann aber auch für 
mindeſtens eine halbe Woche mit Fleiſch 
verſehen wäre. Lieschen erklärte ſich 
für beſiegt, und die Keule wurde er⸗ 
worben. 

Daß zum Rehbraten auch Butter er⸗ 
forderlich fei, glaubte Lieschen einmal 
gelefen zu haben. Ergo murbe ein 
Pfund Butter gekauft. 

Paul überzählte feine Baarſchaft. 
Amei Mark befaß er no. Da konnten 
fie e3 fich aber wirklich leiften, feinen 
erjten künſtleriſchen Erfolg mährend 
der Ehe durch ein Glas Bier zu feiern. 
Nur eins. 

Lieschen war einvberſtanden, und 
beide betraten ein Zofal. Kaum bat» 
ten fie Plat genommen, als ein junger 
Mann grüßend an fie berantrat, in 
dem Paul einen früheren Stwdienge: 
nofjen mwiebererfannte. 

Die Freude war groß. ine anges 
regte, Iuftige Unterhaltung fam fofort 
in Gang. Die Stunden flogen nur jo 
dahin, jodaß fich die Drei verwundert 
anfahen, al3 der Wirth Feierabend ge> 
bot. Einſchließlich Trinkgeld hatte 
Paul rund zwei Mark zu zahlen, ſo— 
daß er zu ſeinem Schrecken alſo glück— 
lich wieder blank war. 

Auf dem Heimwege erinnerte Lies— 
chen daran, daß nicht einmal Brot da 
wäre. Was fie denn nun eigentlich 
heute Abend effen mollten? Einen 
Hunger habe fie zum umfallen. 

Paul war nicht minder Fungrig, 
aber er mußte Rath. Er fehlug vor, 
ein tüchtiges Stüd von der Rehfeule 
abzufchneiden und in der Pfanne zu 
braten. 
nicht fchlecht fchmeden. 

Beiden lief das Maffer im Munde 
zufammen. 

Zu Haufe angelangt, war e3 nahezu 
zwbif Uhr geworden. 


anzugünden. 

„Ach Paul, willſt Du mir, bitte, ein 
—2— geben?” 

„sh habe fein einziges mehr, Qied- 
hen. Uber ich werde fofort eine 
Schachtel aus der Küche holen.“ 
„Dergebliche Mühe, Baul. Ych Habe 
das letzte Hölzchen heute morgen zum 
Kaffeewärmen verbraucht.“ —Tableau! 
„Wie wird das nun mit unſerem 
Abendeſſen?“ fragte Paul ganz ge— 
knickt. „Kehfleiſch kann man doch nicht 
roh genießen.“ 

„Ich glaube nicht, Paul. Aber Du 
biſt doch ſonſt mein ſo kluges Männ— 
chen; weißt Du denn gar feinen Aus— 
wege⸗ 

„Die Sache iſt nicht ſo einfach, Lies— 
chen. Ich kann doch unmöglich auf 
eine Straßenlaterne flettern und ba 
oben unjere Zanpe anfteden. Ermifcht 
mich Dabei der Nachtiwächter, fo kannſt 
Du Dich morgen erkundigen, wann in 
Herzberge Beſuchsſtunden ſind.“ 
„Vielleicht iſt in der Nähe noch ein 
Lokal offen, daß Du Dir dort einige 
Streichhölzchen geben läßt. Sieh doch 
'mal zu, Paul! Ich habe wirklich ent— 
zückenden Appetit. — 

Aber Schatz! Ich müßte in einem 
Lolale doch irgend eine Kleinigkeit ver— 
zehren. Wovon aber? Geld habe ich, 
wie Du weißt, nicht mehr.“ 

Und ſo blieb den glücklichen Beſitzern 
einer Rehkeule zum Preiſe von 6 Mark 
50 Pfa. — nichts weiter übrig, als 
hungrig zu Bett zu gehen. 

Am nächſten Tage war Forfſetzung 
des Kriegsrathes. Abenteuerliche Pläne 
wurden geſchmiedet, 
führbar wieder verworfen zu werden. 

Paul entſann ſich aus ſeiner frühe— 
ren Schmökerlektüre, daß „Der blutige 
Inka“, um ſich eine Karbonade ſeines 
erlegten Feindes zu braten, zwei Holz⸗ 
ſtücke aneinanderrieb, bis Funken 
ſprühten. 

Nach dieſem berühmten Muſter fing 
er alſo an, zwei Stücke Holz mit ra— 
ſender Geſchwindigkeit gegeneinander— 
zurubbeln. Lieschen ſtand geſpannt 
daneben, ihm von Zeit zu Zeit den 
Schweiß von der Stirne wiſchend. In 
der linken Hand hielt ſie krampfhaft 
eine Preßkohle, die ſie an dem bon 
Paul mit Beſtimmtheit prophezeiten 
Feuerregen in Brand ſetzen wollte. 

Pauls einſtündige Bemühung war 
erfolglos. Sein Holz blieb kalt wie 
eine Hundenafe. Er fing an, gar läs 
fterlich auf alle Qeberftrümpfe und mile 
den Männer zu fchimpfen. 

Die Stunden vergingen. Sein und 
feines Frauchens Hunger wurde uner» 
träglich. 

In allen möglichen und unmöglichen 
Eden und Winkeln fuchte Paul nad 
einem Figarrenftummel. fand er ei- 
nen ſolchen, ſo konnte er auf der 
Straße einen Herrn um Feuer bitten. 
An der brennenden Zigarre ließ ſich 
dann leicht Papier anzünden, und bie 
Sache war gemadt. Lieschen mar von 
dieſer dee geradezu begeijtert. Alfo 
Tpähten beide mit Argußaugen umher, 
und — fiehe da! — fie fanden feinen 
Stummel. Wieder eine Hoffnung är- 
mer. Gie verfanfen in bumpfe3 Brüs 
"ten und ftarrien mit Tüfternen Bliden 
das auf dem Zifche liegende Prachtftüc 
bon Rehleule an. »Tantalusqualen! 


ge mehr Paul nachſann, deſto mes 
niger fiel ihm ein. Den Nachbar um 
ein Streichholz bitten, ging nicht. Er 
offenbarte damit, daß er nicht einmal 
fünf Pfennige beſaß, um fich einige 
Schachteln kaufen zu können. Außer: 
dem hatte er fich um feine Nachbarn 
noch garnicht gefümmert, 

„Lieschen!” rief er plötzlich, „ich 
bab’8! Noch eine Stunde nur Gebuld, 
dann effen wir Rehbraten.“ 

Lieschen fah ihn ungläubig an. 

„Auf jeden Fall“, berficherte er eifs 
rig. „Weißt Du, mie ich e3 machen 
werde? Ganz einfach). Jetzt iſt es 


ſechs. Um ſieben Uhr werden die Trep⸗ 


de 


Das Sollte auch ohne Brot | IJ— 


Lieschen nahm | W 
den Splinder von der Lampe, um fie | 


um al3 unau3s ; 


Wir zeigen eine grofe Barietät 


von Muftern und Stoffen in 
Knaben: und Kinder-Dfter:Sleidern, Aus: 
ftattungswaaren u. Ropfbededungen, zu 


Breifen Die an fparfame Käufer appelliren, 
oppeltnöpfige Anzüge für 
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mered 
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viele 


Knickers; 


Partien haben extra 


(Biertes 
Floor) 


Knaben, 6 bis 17 Jahre, rein⸗ 
woll. blaue Serges, fanch Caſh⸗ 
und Cheviots, ſchlichte oder 
Manſchetien und Taſchen; 
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elegante Werthe, 


Einfach⸗ oder doppelknöpfige Anzuge 
für Knaben, 8 bis 18 Jahre; regu⸗ 
läre Knie» ober Peg⸗Cut Knickers, 
reinwollene fanch Worſteds. Caſh⸗ 


meres, 


ges; es ſind ungewöhn⸗ 
liche Werthe, 


Anzüge 


Velours und blaue Gem 


87.50 


Knaben, 8 bis 18 


zu nur 


für 


Jahre, zwei- und dreiknöpfig, lange 
Roll Lapel-Modelle, auß den fein« 
ften ausländifchen und einheimijchen 


Stoffen, 98.50, $10, 912 


Anzüge für Kinder, 2, bis 10 
Ruffian-Moden, in allen beliebten 


tionen der Saifon, fehr niedrig 
$2.,95, 83.95, $5, $7.50 und 


Reefers für Kinder, 2 Bis 


und ausgeitattet, 


aufwärts bi3 $18.50, 


Sabre, Matroſen⸗ und 
Farben und Komblna⸗ 
im Preiſe markirt, zu 
aufwärts bis zu 315, 


12 Sabre, hübfch gefchneibert 


und 


fpeziell morgen betragen die Preffe 
2.95, 83.95, $5.00 und aufwärts bis zu $12,50, 


Hemden und Blufen für Knaben in fhlihtem Wei ımd 


fancy Bercales, 
oder Nedband; 


Senaben; befichtigt unferen 
51.98; Briahton, 


Novelty - Hüte für Kinder, 


Mabras und Chambrays, 
fpeziele Werte zu 9Se und $1.48 


Die größte Auswahl in Chicago von Dfterhüten für die 


82.48; Elite, 
in den neueften Moben und 


mit Seragent 


Excel, 81.48; Univerfal, 


zu 82.98. 


Farben vorhanden, Tuch oder Stroh, 98e bi 


84. 98. 
Ya BESTE 


pen beleuchtet. Dann gehe ich na 
oben; ſtecke an der Gasflamme Papier 


an, und unfere Schmurgelei nimmt ih- 


ren Anfang. Hip, hip, Hurrah!“ 


‘rn Berlin gingen täglich mehrere | 


Dachftühle in Flammen auf, die auf 


Brarbftiftung ſchließen ließen. Polizei 
und Verſicherungs-Geſellſchaften ſetzten | 
hohe Belohnungen aus für denjenigen, | 
dem e3 gelang, den Brandftifter feite | 
Eine folche Belohnung zu | 


zunehmen. 
ergattern, mar der glühende Wunjch 
des über dem jungen Maler-Ehepaare 
im vierten Stod imwohnenden Schnei- 
dermeifters Ignaz Laroczynafi. Diefer 
Yag daher Tag und Nacht auf ber 
Lauer. So mar er aljo auch an dem 
Tage, an dem Paul und Lieschen ich 
den Kopf zerbrachen, moher fie Feuer 
nehmen jollten, auf jeinem Beobachters 
poften. 

E3 war etma3 nad fieben Uhr. 
Gasflammen auf den Treppen maren 
eben angezündet, al3 e3 Ygnaz Larocs 
zynski vorkam, als ſchliche jemand die 
Treppe hinauf. Er öffnete unhörbar 
ſeine friſchgeölte Thür, um durch den 
Spalt zu lugen. Im nächſten Augen⸗ 


hlicke aber gellten ſeine Rufe: „Hilfe! 


Brandſtifter!“ durch das Haus, und 
gleichzeitig ſtürzte er ſich mit einem 
mächtigen Satze auf einen jungen, 
blondgelockten Menſchen, der in der 
Rechten einen helllodernden Büſchel 
Papier emporhielt. 

Man ließ Paul, dieſer war der ver⸗ 
meintliche Brandſtifter, garnicht zu 
Worte kommen; prügelte ihn vielmehr 
windelweich und ſchleppte ihn zur Wa⸗ 
che. Lieschen ſank neben der Rehkeule 
ohnmächtig zu Boden. 

Paul mußte die Nacht in einer ſtark⸗ 
vergitterten, engen Zelle, auf einer har⸗ 
ten Pritſche und von Beamten ſcharf 
bewacht, zubringen. 

In den Augenblicken, in denen er 
Schlaf fand, ängſtigten ihn wirre 
Träume. Träumte ihm doch, er hätte 
ganz Berlin in Brand geſteckt, um 
über dieſem Feuerchen endlich ſeine 
Rehkeule zu braten. 

Am nächſten Morgen wurde er dem 
Kriminal-Wachtmeiſter vorgeführt. 

Der Beamte lachte, als ihm Paul 
ſein Mißgeſchick in lebendigen Farben 
ſchilderte. Eine ſofort angeſtellte Re— 
cherche ergab die volle Wahrheit ſeiner 
Angaben, und gleich darauf befand er 
ſich wieder auf freiem Fuße, von dem 
Wachtmeiſter mit einer nagelneuen 
Schachtel voll Streichhölzchen beſchenkt. 

Lieschen war überglücklich, ihren 
Paul — wenn auch verbeult — wie— 
derzuhaben. 

Beide bemühten ſich nun, ein gewal⸗ 
tiges Feuer zu entfachen. Als es dann 
im Herde luſtig praſſelte und ſie ſich 
mit felig verflärten Gefichtern daran 
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und viele andere. 
Leichte monatlihe Zahlungen. 


VW. Kilo. 


S. W. Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Bould. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


machen wollten, die Rehkeule kunſtge— 
recht zu zerlegen, war dieſe nitgend zu 
finden. Kein Suchen half. Sie war 
und blieb ſpurlos verſchwunden. Ein 
Bettler mußte am vergangenen Abend 
bei der Feſtnahme des vermeintlichen 
Brandſtifters die allgemeine Aufre— 
gung benutzt und ſich auf billige Art 

einen Feſtbraten verſchafft haben. Man 
hatte wenigſtens einen Menſchen be— 
merkt, der etwas unter ſeinem Rocke 
verbarg, als er aus dem Hauſe lief. 
Paul that einen tiefen Seufzer. Lies— 
chen dito. Dann blickten ſie ſich weh— 
müthig in die Augen. Doch je länger 
ſie das thaten, umſo verrätheriſcher 
zuckte es in ihren Geſichtern, bis 
ſchließlich beide in ein befreiendes La— 
chen ausbrachen. 

„Weißt Du was, Schatz?“ rief Paul 
luſtig, „jetzt bringe ich meinen Hoch— 
zeitsſchniepel zu Peeten. Etwas wird's 
ja wohl darauf geben. Und dann 
fohft Du uns heute "mal zur Freier des 
u mein Leibgeriht — dide Erb- 
en 

ui 


Bom Devorficehenden MWeltunter: 
gang. 

Der Berliner Boff. Zig. wird ge: 
Trieben: Bon dem Zujammenftof 
der Erde mit dem .— Kometen 
ift jegt viel die Rede. Da’ fei daran 
erinnert, daß man zur Beruhigung 
ängjtlicher Gemüther mit großer Be- 
ſtimmtheit enkündigen kann, die Welt 
werde keinesfalls untergehen. So that 
nämlich in ähnlichenZeitläuften ein be— 
rühmter Aſtronom; und als einFreund 
ihn fragte, woher er denn dieſe unbe— 
dingte Zuverficht nehme, ſchließlich ſei 
doch auch ein böſer Ausgang immer— 
hin nicht ſo ganz undenkbar, da ant— 
wortete der kluge Mann folgender— 
maßen: „Ich glaube wirklich, die Erde 
wird feinen Schaden nehmen, mein: 
Prophezeiung wird eintreffen und mein 
Ruhm fefter begründet fein ald je. 
Sollte aber wider Erwarten die Welt 
bo untergehen — ja, lieber Wreund, 
dann wird am Ende nicht mehr viel 
— ankommen, wer recht gehabt 
a 
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Bronhitis, Bunder Hals, Erkältungen, 
Afthna und Grippe. 


Das Borbengungsmittel! 
Dr. Anguft Koenig’s 


Hamburger 
Bruftthee 


E3 giebt fein befferes Mittel, 

Lungen. Habt e3 jtet3 im Hauje. 
ihtig.— Seht darauf, da 

ift. Veiteht auf dem echten 


Geltefert don ber “Associated Press”. 
Inland. 
Zugunglüd. 

Rochefter, N. Y., 16. März. Der 
Buffalo- & Toronto-Spezialzug, wel- 
cher: geftern Abend um 8:02 Uhr von 
Ne York auf der Nem York-Zentral- 
bahn abgefahren war, hatte an ber 
Hudfon Ane.-Brüde dahier einen Zu— 
fammenftoß mit einem anderen Perjo- 
nenzuge. Der hinterfte Waggon be3 
erfteren, ein Pullmanmagen, tmurde 
durchſtoßen, über die Brücke geſchleu— 
dert und gerieth in Brand. 

Der Zugbedienſtete Wm. Caldwell 
von Buffalo wurde getödtet; Frank H. 
Pike von Syracuſe und ©. B. Jami— 
fon von Marathon wurden verletzt. 
(Die Letzteren waren die einzigen In— 
ſaſſen jenes Pullmanwagens.) 

Polizeichef ſuspendirt. 

St. Louis, 15. März. Der Polizei— 
chef Edward P. Creech wurde von der 
Polizeikommiſſion vorläufig ſeines 
Amtes enthoben, wegen angeblichen 
Verraths von Geheimniſſen über eine 
Unterſchleifsunterſuchung. 

(Es handelt ſich um eine 
ſchlagung von Polizeigeldern.) 

— — — — 
Ausſlaud. 
Schlußkundgebungen gegen Wahl⸗ 
geſetz. 

Berlin, 16. März. Geſtern Abend 
hielten die Sozialiſten hier und in der 
Umgegend noch 50 Stimmrechtskund— 
gebungen ab, — als Schlußproteſte ge— 
gen die Wahlrechtsvorlage, deren dritte 
Leſung im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
haus erfolgt. 

Alle betreffenden Lokale waren 
überfüllt. Die Redner griffen die 
Vorlage ſcharf an; zugleich forderten 
ſie das Publikum auf, keine Umzüge 


Unter⸗ 


nach den Verſammlungen zu formiren, 


und dieſe Aufforderung wurde auch 
allgemein beachtet. 

Noch in verſchiedenen anderen 
Städten fanden ſolche Schlußkund— 
gebungen ſtatt, die aber nicht alle ru— 
hig verliefen. Zu Halle a. S. gab es 
nach Schluß der Verſammlungen meh— 
rere Zuſammenſtöße mit der Polizei, 
welche mit dem Säbel dreinhieb; eine 
Anzahl Perſonen wurde, obwohl nur 
leicht, verletzt, und über 50 wurden ver— 
haftet. Zu Kiel wurde eine Maſſen— 
verſammlung auf einer Wieſe unweit 
der Stadt abgehalten, unter Betheili— 
gung vieler Arbeiter von den Schiff— 
bauböfen und anderen großen indu= 
ftriellen Anlagen; nachher paradirten 
die Iheilnehmer durch die Stadt und 
hatten einen Zujammenftoß mit der 
Polizei, melde theilmeife vor dem 
Gteinhagel in Läden flüchten mußte; 
cuc fielen mehrere Schüffe. Eine An- 
zahl Leute, die fi ohne Erlaubnif 
bon der Arbeit entfernt hatte, wurde 
auf drei Yage fuspendirt. 
Megierungsfieg in der Kammer. 


Paris, 16. März. Nach meiterer 
Debattirung des Duez’ihen Kirchen: 
gelderunterſchlagungsſkandalsertheilte 
ſchließlich das franzöſiſche Abgeord— 
netenhaus mit großer Mehrheit, näm— 
lich mit 343 gegen 79 Stimmen, dem 
Miniſterium ein Vertrauensvotum, 
obwohl gleichzeitig die Art und Weiſe 
der Liquidirung des beſchlagnahmten 
Kircheneigenthums verdammt wurde. 
Zuletzt hatte noch der Premier Briand 
eine große Rede gehalten, worin er er— 
klärte, die Regierung ſei nicht für in— 
dividuelle Vertrauensbrüche „bei dem 
großen Werk der Trennung von Kirche 
und Staat“ verantwortlich, — eine 
Arbeit die, wie er behauptete, „das 
Land von Banden befreite, welche an— 
dere Länder noch werden abſtreifen 
müſſen.“ 

Ueberraſchenderweiſe verhielten ſich 
tie flerifalen Abgorbenten der Rechten 
bei der ganzen Debatte fehr ruhig und 
führten feinen einzigen Rebner in’s 
Treffen. Defto mehr dürften fie bie 
Gedichte in der Wahlfampagne be= 
nußen. 


Zen feinen Dollar 


für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Kents Stüd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhaält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden Fann. Hal: 
tet ein Stüf auf dem 
Wafchtifh, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 
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Beweismaterial geftohlen 
In dem Kieler Merftprojeg. — Beyfe's 
80. Geburtstag, — Maurice Maeter: 
lin?’s neues Drama. 


Berlin, 16. März. Riejiges Auf 
fehen erregt die Kunde, daß dag Bela- 


| jtungsmaterial gegen den Kieler Kauf: | 


| mann Julius Frankenthal, den Haupt- 

figuranten in der Werftprogeßiache (in 
ı welcher vor mehereren Monaten bver= 

jchiedene Beamte freigejprochen mwur= 
ı den) aus dem dortigen Gerichtsgebäu= 
; de geitohlen worden ift. Frankenthal 
| Prozeß jolte demnäcdhit jeinen Anfang 


| nehmen. Während der Verhandlungen 


| über die Interfchleife auf der Kieler 
| Reichsmerft hatte fih ergeben, dafı 
| SranfentHal, um die Steuerbehörde 
; über feine Millioneneinfünfte zu täu= 
| fchen, durch unrichtige Eintragungen 
| in feinen Gefhäftsbüchern Gteuerhin- 
| terziehungen begangen hatte. Für die- 


ı je will fich die Steuerbehörbe jhadlos | 


| halten. Das, mit Mühe beichaffte 
| Material, welches zur Weberführung 
| Sranfenthals dienen follte, ift aber nun 
| in noch nicht aufgeklärter Weile ent- 
wendet worden. 

Paul v. Heyie, der (erjt neuerdings 
| pom Prinzregenten Zuitpold geadelte) 
| berühmte Dichter und Erzähler, feierte 


in München feinen 80. Geburtstag u. | 


erhielt fchier unzählige Glüdwünfche 
| aus allen Welttheilen. 
in Leipzig hat Maurice Maeter: 
Iind3 Drama „Maria Magdalena” 
| feine Uraufführung erfahren. Nach 
| den vorliegenden Berichten erzielte diefe 
Neuheit einen aufßerordentliden Er— 
| folg. An Berlin war das Stüd feiner 
| Zeit von der Zenfur verboten 
morden. Die Behörde mar der An— 
ficht, daß infolge der vielen biblischen 
Zitate und der Stimmen des Herrn, 
die in dem Stüd porfommen, das relt- 
aidfe Empfinden eines Theils 
Zuſchauer verletzt werden könnte. 
Eine der befannteiten Perſönlich— 
| feiten Berlins, Berthold Kempinsti, ift 
bom Iiode abberufen worden. Er war 
der Begründer des berühmten Wein- 
haufes, das feinen Namen trägt. Kem= 
pinsti ftand im 65. Lebensjahre. 


Im deutihen Reichsſtag. 


Berlin, 16. März. Der Reichstag 
nahm mit einer fleinei: Mehrheit eine 
| bom eljähliichen Abgeordneten Prieit 
eingebrachte Refolution an, welche ver- 
langt, daß bald eine Vorlage einge: 
bracht werde, die Eljaß = Lothringen 
zu einem gleichberechtigten Bundesitaat 

ı macht, mit derfelben Verfaffung, mie 
andere Staaten des Reiches fie haben. 


(Wie Ichon gemeldet, hatte der Kanzs | 


ler bereit3 angefündigt, daß eine fol- 
he Vorlage eingebracht merden Toll, 
aber erjt nach weiteren Verhandlungen 
mit dem Bundesrath darüber.) Auch 
murbe ein, bom elfäfl. Abgeordneten 
Gregoire eingebrachter Zuſatz ange- 
nommen, wonad) im Falle der Schaf: 
fung eine? elfäff. Barlamentes die all- 
gemeine, aleiche und direkte Wahl für 
dasjelbe eingeführt werden joll. 

Graf von Kanik, der „Itreitbare” 
fonfervative Lanumwirthbündler, hielt 
abermals eine Nebe, worin er jehr ab- 
fällig über die Nachgiebigkeit der Re— 
gierung gegenüber den Ver. Staaten 
bei den jüngften Zolltarifperhandlun- 
aen ſprach. 
theil nach der bereit gemeldeten mo= 
dellirt, welche im franzojtichen Senat 
Sean E. Darbot vom Stapel gelaflen 
hatte. 


Markthalle wird Palmengarten. 
Berlin, 16. März. Die abgeſchaff— 


ten und in den beſten Gegenden gele- 


genen hieſigen Markthallen werden vom 
1. April ab an Privatunternehmer 
berpachtet. Diejenige in der Friedrich- 
ftraße wird in einen Palmengarten 
umgewandelt merben, in melchem täg- 
lich bei einem Eintrittspreis bon nur 
20 Pfennig große Konzerte von Milt- 
tärfapellen jtattfinden jollen. In Ver— 
bindung damit ift von Intereſſe, daß 
der Mozartjaal, die Gründung des 
perftorbenen Architeften Anauer, zu ei- 
nem Kinematographentheater gemacht 
morden ijt, das fich eines großen An- 
dranges erfreut. 


Glaubte fih betrogen. 


Miesbaden, 16. März. Unter er- 
Thütternden Umftänden entleibte ich 
bier der 19jährige Gymnaſiaſt Fritz 
Schaefer, der Sohn wohlhabender und 
hochangeſehener Eltern. Der Jüng— 
ling hatte ſein Abiturientenexamen 
glänzend beſtanden und eilte glück— 
ſtrahlend zu ſeiner Geliebten, um ihr 
die freudige Kunde zu bringen. Zu 
ſeiner Enttäuſchung fand er das Mäd— 
chen nicht zu Hauſe, und der Portier 
theilte ihm mit, daß ſie mit einem Of⸗ 
izier ausgegangen ſei. Verzweifelt 
iber die vermeintliche Untreue der Ge— 
liebten, ſtürzte der junge Mann nach 
ſeiner Wohnung zurück und erſchoß 
ſich. Nachdem er verſchieden war, 
ſtellte ſich heraus, daß der Portier ſich 
getäuſcht hatte. Die Begleiterin des 
Offiziers war ein anderes Mädchen 
geweſen. 


— Was für ein Roß Mancher iſt, 
ſieht man an ſeinem Steckenpferd. 


| 
| 
| 


 eriten Preis von $800. Auch der dritte 


(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatizeitung“.) | 
1 


der | 


Die Rede war arößten-, 


Be N 


— 

— Angles Snell, der im Zuchthaus 
zu Boſton ſtarb, als lebenslänglicher 
Häftling wegen eines Mordes, bekannte 
ſich auf dem Sterbebett zu noch 4 an⸗ 
deren Raubmorden. 

— Die Bundesregierung wird den 
Streik in den Stahlwerken zu South 
Bethlehem, PBa., unterjuchen, durch ei- 
nen Angeftellten des Handela- und Ar— 
beitsdepartement3. Beide Parteien hat- 
ten darum nachgeſucht. 


— In San Franzisko wurde der 
junge Kunſtmaler Wm. Kuntze als der 
Dieb des berühmten Millet'ſchen Ge— 


mäldes „Schäfer und Heerde“ entdeckt. 


Er behauptet, daß er nur eine Kopie 
des Bildes habe machen wollen. 


— Beim Fünfmänner-Wettkegeln, 
in Verbindung mit dem nationalen Ke— 
gelturnier zu Detroit, errang die 
„Cosmos“-Partie von Chicago den 


Preis fiel einer Chicagoer Partie zu 
EGLearys Nr. 2.) 
— Krawall von 500 Mädchen in 
der ſtaatlichen Induſtrieſchule zu Mit— 
chellville, Ja. — ſchon der zweite. Mö— 
bel und andere Dinge zertrümmert. 
Der Sheriff verhaftete 8 der Rädels— 
führerinnen. Wahrſcheinlich aber wer— 
den jetzt die Zuſtände in der Anſtalt 
unterſucht. 
— Der Flieger Louis Paulhan iſt 
mit dem Ergebniß ſeiner jüngſtenLuft— 
fahrtſchauſtellungen zu New York nicht 
zufrieden, und das Publikum auch 
nicht. Paulhan, auch von den Patent— 
verletzungsprozeſſen der Wrights an— 
gewidert, kehrt nächſtdem nach Frank— 
reich zurück. 
\  —— Bei einem Brand in einem Koft- 
und Logirhaufe zu Kanfaz City, Mo,, 
muthmaßlich durch die Erplofion einer 
ı Retroleumlampe ıntjtanden, fam ber 
| frühere Schaufpieler Chas. O’Donnell 
ı um; ber Bahntmagenreparirer Bert 
Sailers wird vermißt. Ein Dubend 
Anderer wurde durch den Heldenmuth 
des Schankwärters James Hicks ge— 
rettet. 
— Die Extragroßgeſchworenen in 
Cleveland, welche die Urſachen der 
hohen Lebensmittelpreiſe 
zu unterſuchen hatten, reichten ihren 
Bericht ein, der erklärt, daß die 
Großſchlächter direkt für die 
hoher Fleiſchpreiſe verantwortlich ſeien, 
| und ferner, daß in Cleveland ein Eier- 
| monopol bejtehe, welches Eier verfaufe, 
nachdem dieſelben ſchon ein Jahr in 
| Kühlfpeichern gelagert hätten. 


——1 9 ——— 


Auslaud. 


— Der beutfche Kronprinz eröffnet 
| morgen im Namen des Kaijer3 — mel- 
| der andermeitig in Anfpruch genom- 
ı men ift — die amerifanifche Kunſt— 
ı ausftellung in Berlin. 


.— Wie aus Liffabon gemeldet, ift 
‚ eine portugiefifche Barte unbefannten 
| Namens, melche von Pico, eine der 
| Ugoreninfeln. abgefahren war, unter- 
gegangen, und 33 Berfonen follen \da- 
| bei ertrunfen fein. 


| — In der ruffiihen Duma wurde 
| ber Etat des Auswärtigen Amtes er- 
‚ örtert. Dabei fritifirte Prof, Milu- 
| fo, der befannte Führer der Verfaf- 
jungsvdemofraten, die fern=öftliche Po- 
‚ Titif des Minifters des Auswärtigen, 
Iswolski. 
| — Das britifche Oberhaus bebat- 
| tirte Die Rofebery’fche Nefolution be- 
| treff3 Reformirung des Oberhaufes, 
| welche den Liberalen und Radifalen 
‚den Wind aus den Segeln nehmen foll, 
| Man erwartet morgen eine Abftim- 
; mung Darüber. 

— 63 jtellt fich noch heraus, daß bie 
| Freifprechung d3 ruffifchen Revolutio— 
närs Tſchaikowski in St. Petersburg 
hauptſächlich durch einen Alibibeweis 
zuſtande kam, welchen Studenten der 
‚ amerifaniichen Nale = Univerfität er- 
| brachten. 

— Er = Präfident Roofevelt 
und feine Angehöriger — auch feine 
Gemahlin und eine Tochter trafen in 
Khartum mit ihm zufammen — man: 
ı beln jet die Sehensmwürbdiafeiten diefer 
| Hauptjtadt der Sudanregierung und 
| ihre gefchichtlich berühmten Umgegend 
| ab. Roofevelt verabjchiedene feine ein- 
| geborenen Jagberpeditionsdiener und 


| 
| 


| befchentte jie. Anfangs April foll bie 
| Bartie Neapel, Italien, erreichen. 
— +. — — 
Dampfernachrichten. 
Angekomnmten. 

New NYork: König Albert von Genua u. f. m. 

Ror Sable Asland vorbei: La Giorgia, von Neapel 
rad New Vorf. (Freitag am Dod erwartet). 

An Brombhead vorbei: La Lorraine, von New York 
nah Hapre. (Donnerftag Vormittag gegen 10 Uhr 
zu Supre erwartet). 

Liverpool: Lufitania bon New York. 

London: Minnejota von Philadelphia. 

Southampton: Rhein, von NewYlorf nah Bremen. 

Antwerpen: Finland von New Port. 


_ Bollar-Behandlung frei für 
(ahmen oder hwarhen hücken 


cd wünsche, daß jeder, der an Schmerzen 
im Kreuz oder Nieren leidet, fich Diejes Dol- 
lar:PBadet Medizin jhiden läkt, von welcher 
hunderte von Leuten jagten, daß fie die befte 
tit, von der fie je gehört, für alle Sireuz- 
fchmerzen. Dieje Medizin wird viel em- 
pfohlen für Kreuzfchmerzen, alle formen 
von Rheumatismus, Nervojität, Hüftgicht, 
Nieren» oder Blafenfeiden oder Störungen 
der Harnorgane, Harnfäure im Blut, ivun- 
de Gelente und Musteln, Hinfälligfeit und 
aufgedunfene Augen. Ganz gleich, ob Ahr 
nicht fjchlafen fünnt oder immer müde jeid 
und frleden vor den Augen habt und andere 
Eymptome, zögert nicht, jondern fchreibt mir 
fofort einen Brief und gebt an, iwie hr lei: 
det. Ach jchide Euch Diejes große Dollar Pa- 
det Medizin für Eure Mihe in jchlicht ver- 
fiegeltem Padet fertig zum Cinnehmen mit 
vollen Anmweijungen, damit Ihr wiht, ivas 
Ahr thın müßt. ES foftet Euch keinen Gent. 
Sie ift frei in jedem Sinne des Wortes, Ahr 
braucht feine Papiere zu unterjchreiben, noch 
fpätere Verpflichtungen einzugehen, Ihr be— 
formt fie frei. Ich bezahle fogar die Ablie— 
ferungsfoften. Adrefje: Dr. U. €. Robin: 
ton, & 50, Lud Building, Detroit, Mich. 
Ach will, das Ahr mir in Gurem Brief furz 
angebt, wie Ihr leidet, fo daß ich Euch volle 
Anweijungen jdiden fan 


Behand 


— — — — na 


atar 
lung 


Frei! 


Ihr wißt 
nur au gut, wie Ihr 
darunter leidet,  Tennt 
die Plage und Gefahr. 

Hier ilt, eine ehrliche, 
großntütbige Offerte, 

X melde Shr fofort at: 
A nebmen folltet. Ein 
roßer Spezialift für 
Adtarıh und - Heis 
lung bverfcenkt abfalut 

frei für eine Turze Zeit 
feine foftbare Heilun 

fir Schnupfen. Ihr empfang 
diefe Wwerthbolle Behandlung 
ohne einen Gent Koſten. Ihr 
braucht darnnad zu 


fragen, 

Es ift jekt Thatiahe, dak Natarrh geheilt 
werden kann, wenn die richtige Methode ange 
wandt wird. Ganz gleich, wieviel andere Bes 
bandlungen Ahr bveriudt babt, ivie verzweifelt 
Sbr jeid, was das Alina ift, oder was alle 
Undern Euch gefant haben, _fhreibt für Diele 
ae nolung und überzeugt End). felbit, wie fie 
ilft. 


Sie war erfolgreich in den älteſten und hart⸗ 
näckigſten Fällen. Sie brachte Heilung, wo an— 
dere feh. chlugen. Tauſende von Leuten im gan— 
zen Lande geben gern Zeugniß über die groß⸗ 
artige Heiluna, welde die Behandlung Des 
SHatarrh-Sezialiiten Cproule gebracht bat. 

Großberzig bietet er Eu feine wunderbolle, 
mwirffame Behandlung voliitändig, frei an. Er 
fannn jedoch diefe Sreigebigleit nicht Tange ne 
währen, desbald folltet Ihr fofort ichreiben. 
Zögernt Teine Minute. Gert Euch fofort bin 
und fchreibt einen Brief oder fendet eine Bolt: 
farte. Alles was Ahr zu fagen braucht, iit: 
„Senden Sie mir Xhre freie Behandlung fir 
Katarrh“, zeichnet Euren Namen und Abreſſe 
und Ahr empfangt die Behandlung mit der 
näcften Boit. 


Schreibt Catarrh Spezialiit Sproule, 
24 Trade Building, Bojton, Mafi. 
Schreibt in deutſch oder engliſch. 


Katarrh!! 


nur 


Lokalbericht. 
Fünf neue Zeugen, 


Chorfnaben unter Paftor Kemp von 
Bilfs-Staatsanwalt befragt. 

Um die Beziehungen zmwifchen bem 
friiheren Rektor der Chryjojtomus- 
Kirche, Pastor Kemp, und den Chor: 
fnaben gründlich aufzuflären, nahm 
heute Hilfs-Staatsanmwalt Short noch 
fünf Knaben, die bisher noch nicht be= 
fragt worden waren, ing Verhör. Xhre 
Namen find: Harry Pearfon, 15 Jahre, 
475 W. Diviſion Str.; Harry Brauns, 
14 Jahre, 1733 N. Park Ave.; Cla— 
rence Gaddis, 14 Jahre, 229 Weſt 
Goethe Str.; Arthur Peplom, 14 
Jahre, 1257 Wella Str., und Kohn 
Gabddis, 11 Jahre, 229 Weit Goethe 
Straße. 

Während die Knaben auf Herrn 
Short in deffen Amtszimmer marte- 
ten, nahm die Auswahl der Gefchmore- 
nen für den Prozeh gegen Kemp vor 
Richter Baldwin ihren Fortgang. Wil- 
liam X. Voigt, 165 Goethe Str., der 
geitern porläufig angenommen worden 
tar, murde heute von beiden Geiten 
entichuldigt, nachdem er gejfags hatte, 
daß ein Verwandter von ihm die Chry- 
ſoſtomus-Kirche beſuche. 

Die Jury wurde heute Mittag ver— 
vollſtändigt und am Nachmittag be— 
gann die Beweisaufnahme. Die Ge— 
ſchworenen, ein Katholik, ſechs Prote— 
ſtanten verſchiedener Sekten und fünf 
Konfeſſionsloſe, ſind: 

William T. Barr, 1482 North Ro— 
bey Str.; Harry R. Bonbyſon, 7239 
HYale Ave.; Robert M. Carr, 618 ©. 
89. Str.; Walter Eſpring, 5213 Ma— 
diſon Ave.; William Faulkner, 3128 
Park Ave; Looyd Hieſtand, 105 E. 
Walton Place; Elburn N. Harding, 
1520 E. 66. Vlace; James P. Jordan, 
8003 Sherman Ave.; Frederick Keſtin— 
ger, 3211 South Paulina Straße; 
Walter Laidlaw, 1527 La Salle Abe. 
G.%. Smith, 4148 Weit Harrifon 
Str.; John Weitphal, 3224 Racine 
Avenue. 

Nah der einleitenden Rebe des 
Hilfs-Staatsanwalts mirds der Chor- 
fndbe Herbert Littmann ald erjter 
Zeuge vernommen, nad ihm Edgar 
MeGinnisd. Der Veutheidiger, John 
9. F. Lee, wird feine Eröffnungsrede 
erst nach Beendigung der belaftenden 
Ausfage halten. 


— — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Muttagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propiſionen auf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. März. 

Weizen — ü 
Ni 1.1342 1.19% 1.1 
ul 1.00 1.0086 1.06% 
Sept 1. 1.044 1.09% 

Mais — 

Mai ta 64 
Yuli 
Sort GH 66% 

Hafer— 

Mat UM I, 4 45 
u A 42 „AB 
er AU U A 0 
Gepöt. Echweinefleiih— 

Mai 3.80 _ 3.9 
Juli 3.7570 3.77% 

Schmal z ⸗ 

Mai 13.85-90 13.90 
Juli 13.72—75 13.75 

Ripphen— 

Mai 13.40 _ 13.479 13.90 13.396 13.35 
Juli 13.0-% 13,27% 13.1294 13.15 13.%0 

Die geftiige Anfuhr von Weizen für ben hiefigen 
Markt ftellte fih auf 78,000, von Mais auf 433,750, 
von Hafer auf 396,000 Bufhels. Verihidt von hier 
wurden 42,30 Bujhels Weizen, 205,700 Buſhels 
Mais und 196,300 Yuihels Safer. 

— 13-1, — — 


1.131& 11 
1.06% 1.064 7& 
1.8504 1.03% 


616 


64 
MT 0578 
sc 66— 


3 6 
Kt 


4534 
2 
4014 


25.7214 


25.70 


Ya 


3.45, 3.50 
3.47% 2.50 


13.60 
13.45 


13.75 
13.57% 


13.8214 
13.6714 


Germania: Männerdor. 


Der erfte Vortrag von Prof. Brea- 
fted im Germania-Klubhaufe wird 
morgen Abend, um 8:15 Uhr begin- 
nend, gehalten. Der Bejfuch aller 5 
Vorträge foftets$3 die Perfon und ift 
auch Freunden von Mitgliedern ge- 
ſtatlet. 


— — — — 
Aerzt licher Vortrag. 


Dr. H. M. Mack hält am kommen⸗ 
den Samſtag Abend im Bibliotheks— 
gebäude, Randolph Straße und Michi— 
gan Ave., einen Vortrag über: „Nähr— 
weiſe und Verdauung“. Der Eintritt 
iſt frei. 

— —— — 

— Naiv. — Ein kleiner Junge iſt 
in's Waſſer gefallen und wird im letz— 
ten Moment durch einen Fiſcher geret— 
tet. — „Ich danke recht ſchön,“ ſagt er 
zu feinem Retter, „mein Vater würde 
mich fchön durchgehauen Haben, wenn 
ich ertrunfen wäre!“ 
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Niger Andrang. 


Die Nen-Megiftrirung von Wäh- 
lern ftärler als je. 


Die Brohibitionsfrage der Grund. 


Das Wählerheer der Stadt dürfte auf 
rund 440,000 Mann anfhwellen —Am 
‚Samftag werden die Kiften repidir. — 
Interefje allgemein ein reges. 


Die Vorausſetzung, daß das In⸗ 


tereſſe an der zur Abftimmung vorlie-⸗ 


genden kritiſchen Frage: „Soll Chi— 
cago Anti Schank-Gebiet im Sinne der 
Local Option-Akte werden?“ ein ge— 
waltiges Anſchwellen der Wählerliſte 
bewirken werde, hat ſich als richtig er— 
wieſen. 

Geſtern, an dem einzigen Regiſtri— 
rungstage für die bevorſtehende Wahl, 
haben 112,538 Namen neu in bie 
Stammrollen eingetragen werden müſ— 
fen, mehr, ala je zubor bei einer ge: 
gebenen Wahl, und wenn e3 fich babei 
um noch jo wichtige Dinge handelte. 

Mit den bereits eingejchrieben ge= 
mejenen meifen die Wählerliften jebt 
annähernd 520,000 Namen auf, und 
wenn auch mahrjcheinlidd bei ber 
Durhfiht davon gegen 80,000 werden 
gejtrichen werden müffen, jo wird bie 
verbleibende Anzahl (440,000) doch um 
mehr als 30,000 höher fein, ala fie bis⸗ 
ber je hat verzeichnet werden fünnen. 
Bei der Präfidentichaftswahl im Jahre 
1908 erreihte das Wählerheer der 
Stadt feine bi3 dahin größte Stärke 
mit einer KRopfzahl von 409,431. 

Die Abftreihungen. 

Was die zu erwartenden Abftrei= 
Hungen angeht, von denen oben bie 
Rede war, jo handelt e3 fich dabei um 
Namen, deren Träger entieder geftor= 
ben oder aus den betreffenden Bes 
zirfen verzogen find, feitdem fie Tich 
haben einjchreiben laffen. Won ber 
zweiten Klaffe darf man annehmen, 
daß die dazu Gehörigen fich jebt in ih- 
ren nunmehrigen Wahlbezirfen haben 
neu tegiftriren laffen. Ganz neu hin= 
zugefommen find viele, bie erjt jebt das 
Stimmredt erlangt haben, oder die erft 
jeßt lange genug im Staate anfällig 
find, um hier ftimmen zu dürfen. 

Siffernmäßige Neberjicht. 

Die folgende Tabelle gibt in der 
zweiten Zahlenreihe eine ziffernmäßige 
Ueberficht der gejtrigen Regiftrirung 
nah Wards. Die erfte ‚Zahlenreihe 
zeigt, wie viele Wähler in den betref- 
fenden Ward3 regiftrirt gemefen find, 
die dritte, wie ftark die Regiftrirung 
gegenwärtig tft, doch müllen hiervon, 
wie jchon gejagt, noch erhebliche Ab 
züge gemacht werben: 


Regiſtri⸗ 
rung 


Neu: Re Negtitri: 

giftrirung rung 

(unred.) 
1910. 
13,858 


1910. 
3,355 
4,674 
3,265 
1,685 
2,019 


Zuſammen 404,940 
Urfachen der Zunahme. 


Im vorigen Jahre ließen ſich 
für die Frühjahrswahl nur 31,- 
562 Wähler neu regiſtriren, dies— 
mal iſt die Zahl annähernd vier Mal 
ſo ſtark geweſen. Im vorigen Jahre 
gab es außer neuen Mitgliedern für 
den Stadtrath auch einen Stadtfchrei- 
ber und einen Stadt-Schagmeifter zu 
wählen; in diefem ‘ahre wird nur je 
ein Stadtrathsmitalied für jede Ward 
gewählt — hier fann jomit die Ur- 
fache für bie außergewöhnlich ftarfe 
Regiftrirung nicht Tiegen und auch da= 


Baitor 


p . 
s Juneipps 
— Aatur⸗ 
“neipr heil-Anſtalt 


Wenn Eure Geſundheit zerrüttet iſt, wenn 
br niedergefählagen feid, wenn Bu nd 
das Meffer nicht au belfen vermochten, und Ahr 
alles Vertrauen in die Menichheit verloren 
— 

rliche ethoden Eure Geſund 
nachhaltig wiedererlangen könnt — 
bleibt ſo lange Ihr Lebt. 


517,478 


und gejiund 


Unfere Behandlungen befteben in Hhhropathie 
Dftenpathie, Gleftrigieät, Hygiene, — —* 
Wir arbeiten, helfen und geben Kenntniß bon 
der Natur, dem eigenen Ich und Gott; in jedem 
menſchlichen Weſen müſſen ſtarte Musteln vwach 
fen, turfirendes Blut, fefte Nerven. aute ver— 
darung, Zörberlide und geiftige Schönheit, pul: 
——— — — Reichthum, gloxreiche 

eiheit, ewiger Frieden, grenzenloſe Umfäf— 
ung und bewußte Gottheit. m 


Mir garantiren eine Hellung für Nheumatis- 
mus, Ela lähmung lutbergi ae 
Doapeplie. rigbt8 Krantpeit, Krebd, Tuberiu⸗ 
lofis, Nerbenihmwäde, geiftige Störungen, Falls 
fucht, Seren, Bafferfuht, Influenza, Blyfun- 
en. Gefämwiüre, Beritopfung, Steine, Eczema, 
ruftfel-Entziindung, Rüdenmarts » Läbmun * 
Althma, Herenihuß, vergrößerte Adern. Mbizep, 
Magen, Leber-, Herz, Lungen, Cingeweide-, 
Plafen, und Rierenleiden, Haut und rauen: 
tanfheiten und alle anderen jogenannten 
heilbaren Krankheiten. * 


2500 Freunde und Er-Patienten w a 
engen, ad wir fie —8 und ihr Se N 
ngert haben, 

Koniultation und Unteriuchung frei, 


Seit 20 Iahren beitehend. 


Pastor Kneipp’s 
Ratur:Seilanftalt 


&. Marens Roihfhifd. Lt. D.. 9. D., 
Sol Mahath Ge Gülcan, Direltor. 


Eonntag3 offen von 9-—11 VBormitt: 
8 2 bis 3 Uhr Nadmitı 29.7 bot 


16,130 
15,073 


Sparfamkeits:Bajfement — 


Srühjaht- Kleiderröte, $5 
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Die vielen gut ges 
ſchneiderten Kleiderröcke, 
die in Bekracht gezogen 
ſind, in Verbindung 
mit der ganz un— 
gewöhnlich vollftändigen | 
Auswahl der Num— 
mern, beiveifen, daß Die 
Vortheile diefer Offerte | 
no oiel größer find, } 
al3 der außerordentlich | 
niedrige Preis befagt. 


— 


Er 


3mei bezeichnende Mo- 
delle jinb bier ab= 
gebildet. Mehrere an= 
dere, die jogar noch 
anziehender jind, find 
auch hierin einbegriffen. 


85 


Die Stoffe beſtehen aus 
Wearſtripe-Kammgar— 
nen für Männer, in 
einer der modernſten 
grauen Farbe der Saiſon. 


Kein regulärer 85.00 Kleiderrock wurde je in ſolcher 
Weiſe gemacht; nicht alle Kleiderröcke zu 7.50 ſind mit 


ihnen zu vergleichen. 
— 


rin nicht, daß geſtern zugleich auch der 
Regiſtrirungstag für die im September 
ſtattfindendenPrimärwahlen war. Der 
Umſtand, daß zwiſchen der vorjährigen 
und der diesjährigen Regiſtrirung zwei 
Ziehtage gelegen haben, erklärt die Zu— 
nahme ebenfalls nur theilweiſe. Bleibt 
als freilich zureichender Grund nur die 
von den Temperenzlern auf's Tapet 
gebrachte Prohibitionsfrage übrig. Wie 
wirkſam dieſe ſich als anregendes Mit— 
tel erwieſen hat, das zeigt unter Ande— 
rem das Ergebniß in der 26. Ward, 
wo Ald. Reinberg, der ſich um die 
Wiederwahl bewirbt, gar keinen Mit— 
bewerber hat, der ernſtlich in Betracht 
kommen könnte, und wo nichtsdeſtowe— 
niger geſtern über 4000 Namen neu in 
die Liſten eingetragen werden mußten. 

In der 25. Ward beläuft die Neu— 
regiſtrirung ſich ſogaͤr auf nahezu 7000 
Namen, und es iſt doch kaum anzuneh— 
men, daß dort auch nur halb fo viele 
Wähler ein irgendivie lebhaftes In— 
tereffe daran nehmen, ob der „unab» 
hängige“ Ald. Thomfon miedergemählt 
wird, oder ob der republifanifche Ma- 
fehinenmeifter Peafe diesmal feinen 
Mann durhbringt. Die ftarfe Neu 
Regiftrirung in der 2. Ward: 4674 
Namen im Vergleich zu 1189 im bori- 
gen Kahr — fucht man zwar mit dem 
Hader zmwifchen den Faltionen Deiven 
und Diron zu erflären, aber unfrag- 
lich überfchägt man damit die Wichtig- 
feit, welche die Maffe der Wähler die- 
jem beilegt. n der 35. Ward, mo nur 
zwei mwirklih in Betracht fommende 
Stadtrathatandidaten: Ald. Forsberg 
und der Demokrat George E. Sites, 
einander gegenüberjtehen, mar die Zu= 
nahme ebenfal3 eine überrafchend 
große, und gefpannt ift man darauf, ob 
diefe Zunahme dem „trocdenen“ Ele- 
ment zugute fommen mird, oder dem 
feuchten. Die Ward (Auftin) ift frei- 
ih größtentheild Prohibitionagebiet, 
aber die Wahrfcheinlichkeit fpricht da= 
für, daß die dort jehr zahlreichen Klei- 
nen Grunbdbefiger fich nicht werden der 
Gefahr einer PVerdoppelung ihrer 
Steuerlaft ausfegen wollen, welche da3 
Schantverbot unfehlbar heraufbefchwö- 
ten würde. 


Lefet die „Bonntagpon«, 


Mäaädchengeſchichten. 


Beſchuldigt den eigenen Vater. — Aus 
unerwiderter Liebe. 


Klara Moreth, ein 16 Jahre altes 
Mädchen, machte heute vor Stadt— 
richter Hines im Gerichtshof an ber 
Chicago Ave. belaftende Ausfagen über 
ihren Vater, den ASjährigen Peter 
Woreth, 1825 Elybourn oe, da ber 
Richter aber noch mehr Zeugen verneh- 
men till, jo wurde die Verhandlung 
bi8 morgen vertagt. Der Angeklagte 
tft unter $3000 Bürgfchaft im County- 
gefängniß. 

Mortle Floyd, ein fiebzehn Kahre 
altes Mädchen, 344 MWistonfin Str., 
mar nach einem Verfuch, Jich zu bergif- 
ten, gejtern Nachmittag auf Peran- 
laffung ihrer Mutter unter der An- 
lage de3 unordentlihen Benehmens 
verhaftet worden. Myrtle gab zu, dak 
fie in einen auf der Sübdfeite wohnen: 
den Mann verliebt fei, diefer aber die— 
ed Gefühl nicht erwidere, und fie da- 
ber fterben molle. Gefragt, ob der „Be- 
mußte“ Chas. Genfer, das „Affenge- 
ficht“, fei, antwortete fie verneinend, 
gab aber zu, daß fie Genfer fenne. 
„Sin Mädchen in‘hrem Alter hat das 
Leben noch vor fich,“ fagte der Richter 
heute zu ihr, „es jollte jedenfalls nicht 
verſuchen, aus unermiberter Liebe 
Selbitmord zu begehen. Sie haben noch 
reichlich Zeit, an Liebesgefchichten zu 
denken.“ Weil Myrtle VBeflerung ge- 
lobte und ihre Mutter darum bat, 
fprach der Richter fie frei 


| „Schwarzen Hand“, 


| 
| 
| 
| 
ftern Abend. Sie follen über die Mil- 


renenSpesialiiten, wel« 


In Italien verhaftet. 


Angebliher Mörder aus Chicago wird 
dort prozefjirt. 

Der taliener Rocco Roffi, der am 
3% September vorigen Yahres Btaggio 
Bucct vor deffen Haufe, 3441 Dit 9. 
Str., erfchoifen haben fol, wird in 
Stalien progejjirt merden, da er als 
italtenifcher Bürger unter den  bejte= 
henden Berträgen nicht nach Amerika 
ausgeliefert werden kann. Bucci wurde, 
erichoffen, als er in fein Haus gehen 
wollte, und zwar angeblich, meil er 
fi gemeigert hatte, der jogenannten 
die ihm Droh- 

das verlangte 
Roffi fol den 
tödtlihen Schuß abgefeuert haben. 

Die hiefige Polizei erfuhr durch ei— 
nen Bruder des Getöpdteten, John 
Bucci, daß der angebliche Mörder nad) 
Stalien geflohen jei, worauf die ita= 
lienifchen Behörden erfuchht murben, 
nah ihm zu forfchen. Geftern wurde 
der Polizei gemeldet, dah Roſſi in 
Sstalten verhaftet worden fei. Sie hat 
fich mit dem italienifchen Konful Sa- 
betta in Verbindung gejegt und mird 
durch ihn der italienischen Behörde ala 
Belaftungsmaterial die Inqueftaften 
v. f. m., übermitteln. 

——>. — 
Zeugen blieben aus, 


briefe geſchickt hatte, 
Geld auszuliefern. 


Die Sleifchtruft-:Unterfuchung erlitt daher 
eine Unterbrechung. 


Die Zeugen aus Nem NYork, die 
heute in der Fleifchtruft-Unterfuchung 
bon ber Bunde3-Grandjury vernom- 
men merden follten, jind noch nicht 
angelangt, und die Grandjury ber= 
tagte fich daher bis morgen. Man er: 
martete die Ankunft der Zeugen, deren 
Namen geheim gehalten werden, ge- 


lionen-Anleihe berichten, melche die 


Gründung der National Packing 
Company ermöglichte. Man hofft, 
daß die Leute bis morgen bier fein 
werden. 

— — —— — 


— Kathederblüthe. — Profeſſor: 
„Kohlmeyer, Sie plappern ſchon wie— 
der mit Ihrer Nachbarſchaft; könnte 
ich Sie doch ein einziges Mal ſchwei— 
gen hören!“ 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Entkräftete Männer 


werben in ihren normalen Bnftand ver- ° 
feßt, oder gneftärft und zur wirklichen 
Männlichkeit entiwidelt. 


Niedrigfte Gebühren |Schnelffte Seifungen, 
von irgend einem bie nachhaltig 
Spesialiften. iind, 


Was auch die Urfadhe des nerböfen Leidens, 
Chwädie, verlorener Pitalität fein maq. deren 
Folgen find Störung und Schwäche des Nerben- 

n Enftems, dee Organe, 
der Verfhmwendung der 
Vitalität baricofe 
Schwäche — und Berluft 
derXebenspitalität, wel⸗ 
de fichmade. nerböfe, 
ichmwerfällige, berameis 
felte, befangene Männer 
— ob alt oder junga— 
erzeugt, welche feinen 
Ehrgeiz, und Kraft bes 
figen und alles entbeb- 
ven, mas einen Mann 
fo verſchieden fühlen 
läkt, wenm er fäbia_ift, 
die Kraft au geniehen, 
welde ibn für die 
PBilihten und VBeranüs 
aunaen ded3 Lebens be» 
her heilt, wo andere fäbigen, 

fehlſchlagen. Wenn verzweilelte 
a Männer, melhes alles 
brobirt baben, „Shwade Männer Medizinen“, 
und nleihartigen Echwindel, au all denen fure- 
hen Fönnten, die uns dankbar find dafür, dab 
wir fie itola auf ibr Dafein aemadht haben, nun 
beraeitellt und in, jeder ‚Deaiebung perfelt ne» 
macht baben, jo würden fie ewig fofort zu una 
fommen ımd die Wohltdaten empfangen, die 
medizinifhe Wilfenihaft don duchaus exfah- 
renen wilienfchaftliben Sperialilten ibnen geben 


ann. 
Unſere Behandlung koſtet Euch keinen Gent, 
bis Jhr geheilt ſeid. Wir wollen eine Gelege 
beit au beweiien, daß wir alle franden uud _ 
mißtranifhen Männer heilen können. 


Wir ſprechen deutſch. 
Freie Konſultation und Unterſuchuug 5 
Schreibt wenen Fraseformular ober Meet vor. 


Chicago Men-Specialisi 6, | 


Konfultirt einen erfah-« 
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Raus mit ihnen! 


= Unter den republitanifchen Brüdern. 
= Berrfcht betanntlich nicht die fühe Ein- 
Head. ES fcheint aber, da es jehr 
bald zum Entſcheidungsſchlage kom— 


men, und daß die unfruchtbare Katz⸗ 
balgerei nicht mehr lange fortgeſetzt 


= Mmerden wird. -Zmwifchen der Admini- 
" Hration und den Ynfurgenten inWafh- 
ington dürfte jogar jehon in den näch- 
fen Tagen das Tifchtuch zerichnitten 
— werden. 

Fich beſtändig von ſeinen angeblichen 
Freunden benörgeln zu laſſen, und 
wird ihnen vielleicht ſchon am Don— 
nerſtage den Standpunkt klar machen. 
Er beſtreitet ſehr entſchieden die Be— 
hauptung des Senators Cummins, 
daß er auf der unveränderten Annahme 
der Adminiſtration Bills“ beſteht und 
den Kongreß blos zum überflüſſigen 
Anhängſel der Exekutive machen will. 
Im Gegentheile würde es ihm nur 
willkommen ſein, wenn der Senat und 


das Haus die Entwürfe, die er ihrer 


Begutachtung unterbreitet hat, gründ⸗ 
lich erörtern und verbeſſern. Indeſſen 
verlangt er eine gerechte Beurtheilung 
ſeiner Vorſchläge und die Ausführung 
der republikaniſchen Platformwer⸗ 
ſprechungen. Wer dieſe, gleichviel un⸗ 
ter welchem Vorwande, zu hintertrei— 
ben verfucht, wird von ihm als Feind 
der republikaniſchen Partei angeſehen 
und behandelt werden. 

Genau dasſelbe hat ſoeben der Gou— 
verneur Deneen in einer Verſammlung 
der republikaniſchen Zeitungsherausge⸗ 
ber vonIllinois angekündigt. Doch hat 
er die „Republikaner“ angegriffen, die 
in Waſhington die „Regularität“ pre— 
digen und ſich in Springfield mit den 
Demokraten verbünden. Während alſo 
der Präſident mit den „Fortſchritt— 
lichen“ zu kämpfen hat, zieht der Gou— 
verneur gegen die , Reaktionäre“ zu Fel—⸗ 
de. „Die Wirren, die wir in unſerem 
Staate gehabt haben,“ ſagte er, „ſind 
durch Männer verurſacht worden, mel- 
che beharoten, daß die in der Macht 
befindliche und für die Regierung ver— 
antwortliche Partei nicht die Grund- 
fähe und die Politik verfündigen Toll- 
te, die für den Fortichritt des Staates 
nothwendig jind, und da die Mehr- 
heit nicht berrfchen follte, menn fie 
ihren eigenen ideen und intereffen 
widerjtrebt. Die Drganifation, die 
von diefen Männern in der Legislatur 
gegründet wurde, ift durch ein Bünd- 
niß mit unferen Parteigegnern demo 
ralifirt worden, und mas hat biefes 
Bündnik hemerkftelligt und für mas 
ift e8 eingetreten? E3 hat feine Grund- 
fübe aufgeftellt, e& hat feine Politit 
gezeitigt, e3 hat feine beftimmte Gefeb- 
gebung befürmortet und feine Maßre- 
geln eingereicht. &3 war lediglich zer- 
ftörerifch und rüdjchrittlich und ging 
nur darauf aus, den Willen des Volkes 
und wenn möglich die Einlöfung ber 
Barteipfänder zu vereiteln.“ 

Das ift ein furchtbarer Hieb aegen 
Shurtleff, Lorimer 
ihnen ſtehenden „feédeéral 
einſchließlich Onkel Joes. Gleich dem 
Vräſidenten, fordert nunmehr auch 
Gouverneur Deneen, daß alle republi— 
anifhen Legislaturfandidaten Sich 
verpflichten, einem Parteifaufus bei- 
auftreten und fich deffen Entjchetdung 
in „Barteiangelegenheiten“ zu fügen. 
Was aber „Borteiangelegenheit” tft, 
ſoll vermuthlich auch die Kaufus- 
mehrheit zu beſtimmen haben. „In— 


crowd“, 


geduldet werden. Doch ſo weiſe die— 
ſer Beſchluß ſein mag, ſo fragt es 
ſich doch. wer ihn zur Ausführung 
bringen ſoll. Wenn alle Empörer ſich 
gegenſeitig aus der Partei herausge— 
ſchmiſſen haben, wird von ihr nicht 
mehr viel übrig bleiben. 


Briand bleibt. 


Fehler und Mißerfolge waren frü⸗ 
her in Frankreich jeder Regierung ver⸗ 
hängnißvoll. Sowie Napoleon III. 
nach dem Tage von Sedan einfach 
fortgejagt wurde, obgleich er doch von 
der Nation in den Krieg geradezu 
hineingetrieben worden war, ebenſo 
wurde nachher jedes Miniſterium zum 
Sündenbock für die Verſchuldungen 
der Kammern oder des Volkes ge— 

macht. Es bekundet deshalb einen gro= 
"= #en politifchen Fortſchritt, daß das 
Kabinet Briand den jüngſten „Skan⸗ 
dal” bat überleben und fogar ein Ver» 
trauenspotum hat erhalten fünnen. Die 
Mehrheit des Abgeorpneienhaufes Hat 
wirklich einmal den fittlihen Muth ge- 
habt, dem Minifterium zu bezeugen, 
baß e3 nicht jede Spigbüberei verhüten 
fann, und daß feine allgemeine Politif 
gut jein mag, auch wenn nicht alle Be- 
amten, die dem Namen nach unter fei- 
ner Auffiht jtehen, ehrenhaft und 
pflichtgetreu find. 

Die Unterjchleife, die Druez bei der 

iguidation” der eingezogenen Klo» 
ergüter begangen hat, werden von ber 
Regierung weber beitritten, noch bejchö- 
mist. Sie hätten mwenigftenz in fo qro« 
- —Hem Umfange nicht verübt werden fün- 
Men, wenn da8 Gefeb, das die Ver- 
 Auberung und Abrechnung regeln foll- 


Der Präfivent ift eg müde, | 


und den Hinter | 


! — ſagte er * —F 


tig, wird durch dieſe unliebſamen 
Vorkommuiſſe nicht bewieſen, daß die 
Ttenmung der Kirche vom Staate ein 
Irrthum war, der wieder rückgängig 
gemadht werden jollte. Für feine „Kir- 
chenpo.litif” forderte er ein Vertrauens⸗ 
botum, da3 ihm auch mit großer Mehr- 
beit ertheilt wurde. 

Die republitanifhen Parteien find 
fomit entfchloffen, in ben nächiten 
Wahlen für die Fortfegung Ddiefer 
Kirchenpolitif einzutreten, und es tit 
mehr als mwahrfcheinlich, daß die Na- 
tion ihnen beipflichten wird. Den be= 
rechtigten Klagen der Katholifen über 
die Feimdfeligfeit einzelner Volks— 
fhullehrer gegen ihre Religion ift be= 
reits großentheils abgeholfen morben. 
Wie hierzulande, fo follen auf in 
Tranfreih die Öffentlichen Schulen 
zwar „tonfeffionglo8“, aber nicht glau= 
benzfeindlih jein und nit zur 
„freidenkeriſchen“ Agitation auöges 
beutet werden dürfen. Es iſt aber er⸗ 
klärlich, daß unmittelbar nach den hef⸗ 
tigen Kämpfen zwiſchen der Kirche 
und dem Staate die Gemüther ſtark 
erregt waren, und einzelne Lehrer in 
ihren Verweltlichungsbeſtrebungen zu 
veit gingen. Solche Ausſchreitungen 
noerden nicht mehr vorkommen, wenn 
die Leidenſchaft ſich abgekühlt hat. 
Auf die Dauer wird ſich in Frankreich 
ebenſo mie in den Ver. Staaten ein 
gerienjeitige8 Duldſamkeitsverhältniß 
zwifchen Staat und Kirche entmwideln, 
daS beiden Theilen zum Vorteile ge 
reichen wird, 

— e 
eiine ruhmlihe Ausnahme. 


Weun bie Hriftlichen Tugenden aufs 
gezählt: werden, darf der Diuth nicht 
teblen. a, eu jollte an erjter Gtelle 
fommen, Dean ohne den chriftlichen 
Muth jiehen die fonftigen chriftlichen 
Zugenden auf jchwaden Beinen — 
haben fie nur wenig Werth. E83 ge 
hört Deausth zur mwerkthätigen Liebe, 
mweil fie Idpfer verlangt; Muth zur Ge> 
techtigfeit, wenn jie Ni nicht mit lee= 
ren Worten begnügen, jondern bethä- 
tigen will; Muth zur Demuth und 
bor allem: Wluth zum Belenntnif der 
Wahrheit; der Muth, die Weberzeus 
gung geltend» zu machen, ohne ben bie 
Erfenntni5 der Wahrheit madtlos ilt. 

Muth und Zapferfeit werden des» 
halb auch von allen chriſtlichen Kan— 
zeln gepre digt, und unſere anglo-ame— 
rikaniſchent Sektengeiſtlichen thun ſich 
darin beſonders hervor—das heißt, im 
Reden vort Muth und Tapferkeit, we— 
niger in her Bethätigung dieſer ſchö— 
nen KRardiinaltugenden. Und das aller- 
chriſtlichſte amerikaniſche Volk macht 
es ebenſo, wobei es unentſchieden 
bleibt, ob das echtamerikaniſche Volk 
darin das Beiſpiel der Sektengeiſtli— 
chen befolgt, oder dieſe ſich dem Weſen 
dieſes auserſeſenen Volkszweiges an— 
paſſen. Wahrſcheinlich hat man es hier 
mit einer Wechſelwirkung zu thun. 
Doch das ſoll jetzt nicht weiter unter⸗ 
ſucht werden. Es gilt hier nur, die 
Thatſache feftzuſtellen und für diejeni— 
gen, die nod) daran, zmeifelten, bie 
Ausfagen ei.ne3 ganz einwandfreien 
Zeugen, eine echtamerifanifchen Gel: 
tengetitlichen, al3 Beweis porzuführen. 

Paitor E. Eroft Gear, der Rektor 
der Episkopal-Kirche von Maywood, 
erwies ſich als eine Ausnahme, als ein 
weißer Rabe, ſozuſagen, der nicht nur 
den Muth hat, der Wahrheit, wie er ſie 
erkannte, die Ehre zu geben, auf dieGe— 
fahr hin, damit anzuſtoßen, ſondern 
auch den Muth, die Haltung der gro— 
ben Mehrzahl feiner Amtsgenoſſen 
in’s rechte Licht zu rüden. Er fam jo» 
eben heraus mit der mannhaften Er— 
flärung, er fet dafür, daß den foges 
nannten „Bool Rooms“ das DOfenhals 
ten an Sonntagen geftattet werde, meil 
er e3 für beffer halte, daß die jungen 
Männer fi im Billiard- und Pools 
Spiel vergnügen, ala daß fie an den 
Straßeneden herumlungern, oder in 
verftedten Räumen verbotenem Kar» 


| tenfpiel ohliegen, oder in Zäden, die des 
' Sonntags offen find, im MWürfeljpiel 
fubordination“ wird alfo nicht mehr | 


und im „Spielen der Einmwurfmas 
ichinen“ Zeit und Geld todtjchlagen. 
Er befhuldigt die Ortsbehörbe rechtä= 
midrigen®orgehens, indem fie das Ge- 
fuch eines „Pool Room“-Befiger um 
die Erlaubniß zur Dffenhaltung feines 
Lofald am Sonntage in geheimer 
Sibung und ohne den Befürmortern 
des Gejuches Gelegenhät gegeben zu 
haben, ihre Anfichten zu äußern, abs 
fchlägig bejchied. Und er bejchulbigt 
mehrere feiner Amtsgenofjfen in May» 
wood, der jittlichen TFeigheit: „als ich“, 
erklärte er, „vor einiger Zeit mit meh» 
reren Maymoober Geiftlichen iiber bie 
„Poolroom“-Frage ſprach, erklärten ſie 
ſich für die Erlaubniß zum Sonntags⸗ 
betrieb, aber jebt, nachdem die Ges 
Ichichte in die Zeitungen gefommen ift, 
baben fie „falte Füße.“ Zum Schluffe 
erklärte diefer muthoolle Geiftliche, da 
er bor dem „Village Board“ nicht zu 
Gebör fam, werde er von feinem Vor« 
ı rechte Gebraudy machen und am näüds 
ften Sonntaa in jeiner Kirche über daz 
Thema ſprechen. 

Selten hört man Solches aus ſol—⸗ 
hem Munde und unmillfürlich ertappt 
man fi auf dem Wunfche, daß diefer 
mwahrheitsliebende muthuole Mann 
am nächlten Sonntag feine Kirche bis 
auf den äußerften Plat gefüllt ſehen 
und feine Predigt voll Feuer und 
überzeugend fein möge, ber man 
kann ſich jegliche Sorge dieſerhalb 
füglich ſchenken. Die Wahrheit wirkt 
immer überzeugend und nicht einer 
aus hundert Bürgern Maywoods, 
oder irgend eines anderen Orts, der 
nicht wüßte, daß, was Paſtor Gear 
da ſagte, Wahrheit iſt. Und — das 


te, nicht ſo erbärmlich lückenhaft gewe- 


Jen wäre. Indeſſen konnte der Mini- 


äfident nicht allein bemweifen, daß 
er jelbit jeinerzeit auf diefe Mängel des 
Gejetes aufmerfjam gemacht bat, jon- 
dern er konnte auch Hinzufügen, daf 
Die Regierung nicht3 verheimlicht, Ton» 

dern ben Hauptbieb und feine Helferd- 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Dr 


Unterschrift vom 


—— 
gliedſchaften 


—D 
ggg rau Mit- 
Settentirchen, hat ja gar nicht3 gegen 
bie Wahrheit, im Gegentheil, e3 Liebt 
fie und hört fie nicht. ungern, poraus- 
gejeßt, daß der liebe Schein dabei 
nicht gefährdet wird; ift fo ein bischen 
— e5 darf auch etwas viel fein — 
Senjation dabei, dann jhmwärmt e3 
fogar dafür. Die nöthige Senjation 
Ttefert diefen Kreifen aber des Paftors 
Bemerkung bezüglich der „Falten 
Füße“ feiner Amtsgenofjen und ge= 
fahrlos für den lieben Schein mird e3 
fein, die in Ausficht geftellte Wahrheit 
zu bören, ba fie ja in einer Prebigt 
geäußert merden fol, und die Zeitun- 
gen jhon darüber fchrieben. inter 
diefen Umftänden haben die Mahymoo- 
der wirklich Ausficht in Zukunft ehr- 
licher Weife des Sonntags ihre Par: 
tie Billard ufm. fpielen zu bürfen, 
denn die Drtsbehörde foll fich bereit 
erklärt haben, die Frage mieder auf» 
zunehmen, wenn ber Rev. Gear darauf 
beſtehen ſollte. 

Sobald die ia in die Zeitun- 
gen fam, friegten dieMaymooderAimt3- 
genoffen „Lalte Füße“, jagt Rev. Gear. 
Danad) fürchten fich die Geiftlichen vor 
der Preffe; ift ihr Mangel an Muth 
zur Belenntniß und Förderung der 
Wahrheit der’ Angft vor der Preffe zu 
banten. Wir Haben aber immer ges 
glaubt, und meinten, die triftigften 
Gründe dazu zu haben, daß die anglos 
amerikanische Preffe fich por den Set» 
tengeiftliche fürchte und aus Angft, 
dadurch deren Mißfallen zu erregen, 
darauf verzichtete, die Wahrheit, die 
fie längft erfannt haben muß, zu be- 
fennen — der leberzeugung, daß 
Zwangsgeſetze, das Verbieten harm⸗ 
loſen Lebensgenuſſes niemals ver— 
edelnd, ſondern nur entfittlichend 
wirken kann, Ausdruck zu geben, und 
dafür einzuſtehen! Beides wird wahr 
ſein. Die Sektengeiſtlichkeit fürchtet die 
Preſſe und dieſe fürchtet die Geiſtli— 
chen. Sie tappen im Dunkeln und 
ſehen Geſpenſter, weil ſie nicht den 
Muth haben, das Licht der Wahrheit 
hereinzulaſſen. Sitkliche Feigheit, 
nicht Uebelwollen, ſcheint die Quelle 
unſerer größten Uebel. 


Prohibition und Butterſchwindel. 


Zu einem Streit zwiſchen Staat und 
Bund mag nun auch der Feldzug gegen 
die Buttermanſcher führen. Die Lor— 
beeren der bundlichen Steuerbetrugs— 
verfolgen laſſen der ſtaatlichen Nah— 
rungsmittelkommiſſion keine Ruhe. 
Die in Richter Landis' Gerichtshof er— 
zielten Verurtheilungen erweiſen, daß 
der Butterſchwindel innerhalb des 
Staates und insbeſondere hier in 
Chicago in großem Umfange, und 
zwar ſeit Jahren, betrieben worden iſt. 
Ob nun die zuſtändige Staatsbehörde 
während der ganzen Zeit geſchlafen 
hat oder nicht, jedenfalls hat ſie nicht 
gemerkt was vorging. Oder hat ſich 
nicht darum bekümmert, obgleich die 
Sache ſie ebenſo anging, wie die Bun—⸗ 
desbehörden. Wurde durch Verkauf 
der butterähnlich gefärbten Kunſtbut— 
ter ohne Zahlung der vorgeſchriebenen 
Steuer das Bundesgeſetz übertreten, 
ſo lag gleichzeitig eine Uebertretung 
der Staatsgeſetze vor, wo immer ſol— 
cher Verkauf erfolgte, ohne daß die 
Waare genau als das bezeichnet war 
was ſie iſt. 

Nun will die Staatsbehörde nach— 
holen, was ſie verſäumt hat. Sie will 
auchAnklagen erheben (vierundzwanzig 
ſind ſogar ſchon erhoben) und mwill 
verſuchen, Verurtheilungen zu erzielen. 
Weil jedoch dazu Beweiſe gehören, de— 
ren Beſchaffung mit Schwierigkeiten 
verknüpft iſt, möchte die Staatsbehör— 
de ſich die Sache erleichtern durch Be— 
nutzung der Beweiſe, die bereits von 
den Bundesbeamten geſammelt wur— 
den. Es iſt ihre Abſicht, wie gemeldet, 
vom hieſigen Bundesſteuereinnehmer 
zu verlangen, daß er ihr die in ſeinem 
Amte niedergelegten Beweismittel zur 
Benutzung in den Staatsgerichten 
überlaffe. ‚Der Einnehmer, Herr 
Herb, hat fich jedoch diefem Verlan- 
gen gänzlich) abgeneigt gezeigt. Aus 
gutem Grunde, denn die amtlichen 
Vorſchriften verbieten es ihm. Es foll 
in die ſteueramtlichen Bücher und 
Akten „Outſiders“ keine Einſicht ge— 
geben werden, auch wenn der Out— 
ſider“ ein Staatsgericht iſt. Nur mit 
ausdrücklicher Erlaubniß des Sekre— 
tärs des Schatzamtes darf es geſche— 
hen; und da dieſer Beamte ſolche Er— 
laubniß in früheren Fällen verſagt 
hat, wird er ſie jedenfalls auch dies— 
mal nicht gewähren. Sollte alſo das 
Staatsgericht (im gegebenen Falle das 
Stadtgericht) den Bundeseinnehmer 
als Zeugen vorladen, ſo wird der Ein— 
nehmer das Zeugniß verweigern. 
und ſollte ihn darob das Staatsgericht 
wegen Gerichtsmißachtung berur- 
theilen, ſo wäre ein Konflikt mit den 
Bundesgerichten fertig, die der Ein— 
nehmer zu ſeinem Schutze anrufen 
würde. 

Es handelt ſich hier um einen 
Grundſatz, der von Wichtigkeit iſt. — 
Könnte das verlangte Zeugniß er— 
zwungen werden, oder wollie der 
Schabfefretär erlauben, daß es gegeben 
wird, jo wäre damit ein höchit bedent- 
licher Präzedenzfall gefchaffen. In 
jedem Prohibitionsftaate und wo fonft 
die Prohibition auf Grund von Lo— 
faloptiongejehen eingeführt ift, tmilrbe 
man fofort Kapital daraus fchlagen. 
E3 ijt befanntlich eine alte Klage ber 
Prohibitioniften, daß die Bundesregie- 
rung ihre Spezialfteuer auf den Ge- 
tränfehandel alfenthalben ohne Unter» 
Ichied erhebt, auch mo ber Handel 
dur Staatögefeh verboten ift. Man 
DE der Bundesregierung den Vor» 
wurf, daß fie auf diefe Weile „ein un» 
geſetzliches Geſchäft lizenſire“. Das 
iſt nun zwar nicht wahr, denn bie 
Steuer iſt keine Lizens. Es wird da⸗ 
durch dem Händler keinerlei Gerechtſa⸗ 
me ertheilt. Das Bundesgeſetz ſagt 
ausdrücklich, daß durch Zahlung dieſer 
Steuer das beſieuerte Geſchäft nicht 
der ſtaatlichen Regelung entzogen 
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einfach den Handel, mo fie 
und fann im Grunde auch gar 
ber3, weil laut der Bundesverfaffung 
alle derartigen Atzifen und Abgaben 
im ganzen Gebiete der Ver. Staaten 
gleichmäßig fein müffen. DasGebot der 
Gleihmäpigkeit wäre verlegt, wenn die 
Steuer in gemiffen Staaten erhoben 
würde und nicht auch in allen übrigen 
Staaten. 

Daß die Prohibitioniften das nicht 
wahr haben wollen, ändert nichts an 
der Sade. Was fie wollen, tft, daß bie 
Bundesregierung den Handel unter- 
brüde, den fie jelbft troß aller Prohi- 
bitiondgefege nicht unterdrüden fün- 
nen. Würde die Bundesregierung bon 
Geträntehändfern in Prohibitionsge- 
bieten feine Steuer mehr annehmen, 
dann — das ift ihre Idee — würde ber 
Handel nicht bloß gegen die Staat3- 
fondern auch gegen die Bundesgefehe 
berftoßen und die Bundesgemalt müß- 
te, aufgeboten werden, zur Abfaffung 
und Beitrafung der Händler. Sei aber 


Cradten? die Bundesregierung den 
Staatsbehörden wenigſtens mittheilen, 
wer und wo die Leute ſind, welche die 
Steuer bezahlen. Dann hätten die 
ſtaatlichen Prohibitionsſpitzel leichtes 
Spiel. Nicht nur könnten die Ueber— 
treter der Prohibitionsgeſetze leicht auf⸗ 
geſpürt werden, es wäre zugleich auch 
damit ihre gerichtliche Ueberführung 
erleichtert. Daß Jemand in Prohibi— 
tionsgebieten der Bundesregierung als 
Getränkehändler Steuer bezahlt hat, 
wäre genügender Beweis, daß er auch 
wirklich den durch Staatsgeſetze ver— 
botenen Handel betreibt, und es könnte 
daraufhin ohne Weiteres ſeine Verur— 
theilung gefordert werden. 

Bisher hat die Bundesſteuerverwal⸗ 
tung ſich gegenüber dem prohibitioni— 
ſtiſchen Anſinnen ſtets entſchieden ab— 
lehnend verhalten. Sie hat darauf be— 
ſtanden, daß die Erhebungen des 
Steueramtes nur zu Steuerzwecken er⸗ 
folgen dürfen, und daß Niemand, auch 
kein Staat oder Staatsgericht, das 
Recht hat, ſie zu benutzen zu anderwei— 
tigen Zwecken. Selbſt vom Bundes— 
obergericht iſt eine derartige Ausnutz⸗ 
ung der bundlichen Steuergewalt als 
ein Verſtoß gegen „public polich“ er— 
klärt worden. Würde jedoch der Schatz— 
ſekretär, was ſoweit den Prohibitio— 
niſten verweigert wurde, jetzt in Sachen 
der Butterſchwindler geſtatten, ſo 
wäre damit Breſche gelegt in den Wall, 
hinter welchem die Zahler der Bundes— 
ſteuer bisher gegen anderweitige Ver— 
folgung Schutz gefunden haben. Was 
in dem einen Falle erlaubt wurde, 
würde ſich auf die Dauer auch nicht in 
anderen Fällen verweigern laſſen, und 
es wäre nur noch eine Frage der Zeit, 
daß die Gewalt des Bundes, die jetzt 
deſſen Sieuergeſetze vollſtreckt, in den 
Dienſt der ſtaatlichen Prohibitions— 
tyrannei gepreßt würde. 


— — — 


Aus der Ferne geſehen. 

Zu der bevorſtehenden „Anti-Sa— 
loonabſtimmung“, in Chicago ſchreibt 
die „N. Y. Staats-Zeitung“: 

Der Sieg der freiſinnigen Elemente 
muß ein überwältigender werden, wenn 
er wirklich von Bedeutung ſein ſoll. In 
dieſer Thatſache liegt ein Moment, was 
auch da, wo man an der Niederlage des 
Muckerthums nicht im Geringſten 
zweifelt, Beſorgniß ob des Verlaufs 
der Prohibitionsſchlacht aufkommen 
läßt. Der Staat Illinois iſt zur Zeit 
von der Prohibition völlig durchſeucht, 
Ein County nach dem andern, eine 
Ortſchaft nach der andern, hat die Pro— 
hibition erobert, ſo daß jetzt der Staat 
zu Vierfünftel der Prohibition an— 
heimgefallen iſt. Rechnet man die 
Stadt Chicago ab, ſo haben zweifels— 
ohne die Mucker in dem Staate das 
Uebergewicht, wenigſtens haben ſie 
ſolch' ein Uebergewicht bei den verſchie— 
denen bisherigen Local Option-Ent— 
ſcheidungen geltend zu machen gewußt. 


Das numeriſche Uebergewicht der 
freiſinnigen Elemente in den paar 
Dajen außerhalb von Coot County 
kann nicht groß ſein, denn in den mei— 
ſten Fällen ſind die Mehrheiten, die bei 
ſolchen Lokaloption-Wahlen von der 
freiſinnigen Bürgerſchaft mit Mühe 
und Noth aufgebracht werden, nur ge⸗ 
ring. Hat das Muckerthum im übrigen 
Staate eine Mehrheit, ſo liegt es auf 
der Hand, daß es, wenn die Prohibi— 
tionsfrage einmal zu einem ſtaatlichen 
Iſſue gemacht werden würde, nur durch 
eine überwältigende Gegenmehrheit in 
der Stadt Chicago im Schach gehalten 
werden könnte. Wird eine ſolche über— 
wältigende Mehrheit bei der bevorſte— 
henden Wahl in Chicago nicht erzielt, 
ſo wird dies ohne Zweifel von dem 
Muckerthum dahin gedeutet werden, 
daß es bei einer etwaigen Prohibis 
ttiongabftimmung im GStaate fiegen 
fann. Fällt demnad der Wahlfieg 
nicht glänzend aus, fo wird das nächite 
eine Prohibitionswahl im Staate |l- 
Iinoi3 fein. Wenn e3 aber dazu tom» 
men Sollte, jo würde ein Gieg der frei» 
finnigen Bürgerfchaft weit unmahr- 
fcheinlicher al3 der Sieg bei der bebor» 
ftehenden Lofalabftimmung in ber 
Stadt Chicago. Nur durch einen liber» 
mältigenden Sieg bei jener Wahl, zu 
der am 5. April die Bürgerfchaft von 
Chicago fohreitet, fan der Staat li» 
noid von dem Fluche der Prohibition 
verfchont bleiben. 
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Den Berlegungen erlegen. 


Bierhaufirer Toohey ftirbt am Schädel. 
bruch. — Drei Straßenbahn unfälle. 
Der 3Ojährige Flafchenbierhauftrer 

Toohey, 2339 Indiana Ape., tjt heute 

Morgen im Robert Burns » Hofpital 

dem Schäbelbrucd erlegen, den er am 

Freitag erlitt, alö an der W. 42. Abe. 

ein Straßenbahnwagen der North 

Ave. = Linie in feinen Wagen fuhr 

und er auf da3 Pflafter gefchleudert 

murde. 

In derfelben Gegend, an der Hams 
lin Ape., flug der 13jährige Adolph 
Sundt, 923 North Hamlin Avenue, 
al? er auf der Heimfahrt von der 
Säule von einem Straßenbahnmwagen 
der gleichen Linie fprang, jchmwer auf 
und erlitt fchlimme Verlegungen am 
Kopf und Körper. Die Straßenbah> 
ner behaupten, der Junge fei abge 
Iprungen, ehe der Wagen anbielt; e3 ift 


jedoch Thatfahe dak Straßenbahn: 
da3 nicht zu erreichen, fo follte ihres | ee es B 


ichaffner häufig fich weigern, für na» 
ben ——— von ihnen for⸗ 
dern, daß ſie abſpringen. 

An * —9* Ave. fuhr ein Stra⸗ 
henbahnwagen, ebenfalls auf der 
North Ave.-Linte, heute gegen das 
Kubrwert des Haufirerd Nicholas 
Aftos, 1223 Meft Adams Straße, und 
zertriimmerte ed. Aſtos liegt in be⸗ 
denklichem Zuſtande daheim. Er iſt 
23 Jahre alt. 

Martin Foley, ein 50 Jahre zäh— 
lender Poliziſt der Wache an der Weſt 
North Abe,, wurde vor dem Hauſe 
1333 S. Weſtern Ave. durch ein vor⸗ 
beifahrendes Fuhrwerk der Firma 
Winkler & Co, Weit 26. und S. 
Hamlin Une, heute vom Plattform= 
Trittbrett eines Straßenbahnwagens 
der Weſtern Ave.Linie geriſſen und 
ſchwer verletzt in ſeine Wohnung, 3210 
Walnut Straße, gebracht. 

An der Diviſion und Wood Straße 
wurde die 31jährige Frau E. Koath, 
2253 Berwyn Ave., Avondale, von 
einem Straßenbahnwagen zur Seite 
gefchleudert und erlitt einen Schäbel- 
bruch und andere Verlegungen. Sie 
wurde von der Polizei heimgebradit. 

——— 


Liebt die Ruhe. 


Bausbefier ruft das Geriht um Schub 
vor feinem Miether aı. 


Die Eheleute Charles W. und Tillie 
E. Hutchins find die Eigenthimer des 
zmweiltöcdigen „lat“ = Haufe Nr. 
1533 North Troy Straße, jind ihres 
Belites aber jeit Yahresfrift nicht 
mehr recht froh geworben. Jm April 
borigen Jahres zog als Miethspartei 
bei ihnen das Ehepaar Joſeph E. und 
Margaret Sunſhine ein. Sonnenſchein 
iſt aber dadurch nicht in das Leben der 
Hutchins gebracht worden — ſondern 
das Gegentheil. 

Heute hat Herr Hutchins im Kreis⸗ 
gericht ein Einhaltsverfahren ange 
itrengt gegen die Sunfhines. Er will 
e3 diefen verboten wiffen, daß fie un» 
nöthigen Lärm im Haufe verurfachen 
und ihn, Sowie feine Frau nächtlicher 
Meile durch heftiges Zufchlagen ber 
Thüren aus dem Schlafe fchreden. 
Ferner nehmen die Sunfhines Waa- 
ren, die von Gefchäften an fie abgelie- 
fert werden burch die Vorberthür in 
Empfang, während im Miethsfontraft 
ausdrücklich vorgeſehen iſt, ſolche Ab— 
lieferung habe durch die Hinterthür zu 
erfolgen. 

Er habe dem Sunſhine das Unge— 
bührliche ſeines Verhaltens vorgeſtellt, 
ſagt der Geſuchſteller in ſeiner Ein— 
gabe, aber der rückſichtsloſe Menſch 
habe ihm ſchroff erklärt, er pflege es 
in ſolchen Dingen zu halten, wie es 
ihm paſſe, nicht, wie andere Leute es 
haben wollen. Schließlich wirft der 
verzweifelte Hauswirth ſeinem Mie— 
ther auch noch vor, daß dieſer es ſich 
zur Gepflogenheit gemacht habe, einen 
Troß junger Burſchen vor dem Hauſe 
zu verſammeln und mit ihnen einen 
Heidenlärm zu vollführen. Alles die— 
ſes möge ihm ein hoher Gerichtshof 
durch einen recht ſtrengen Einhaltsbe— 
fehl gefälligſt unterſagen. 


— Erfüllter Jugendtraum. —, Sieh 
nur, die Hulda iſt ja ſeit ihrer Verhei— 
tathung eine reiche Sportäfreundin ges 
morden?!" — „Das hat einen tieferen 
Grund. Al Penfionärin fehon erklärte 
fte una hochmüthia, daß fie nur einmal 
einen Mann heiräthen werde, der mit 
ihr auf Gummi fahre—und nun will 
fie vor aller Welt bemweifen, daß fidh 
ihr Ideal auch verwirklicht Habe,” 

— Guter Rath. Frau (zum 
Manne): „Du, der junge Oberlehrer 
hat mirklich ernfte Mbfichten auf unfere 
Elfe.” — „Na, dann will ich Dir nur 
den einen Rath geben: Schließe das 
Klavier ab, verliere den Sam und 
finde ihn erſt wieder, wenn ſie vom 
Standesamt kommen!“ 


Sie müſſen lachen!! 
bei der Lektüre von Buſch: Herr und Frau 
Knopp, Pater Filucius, Der Geburtstag, Plifch 
und Blum, Haarbentel, Maler Klediel, Aulchen, 
pro Band 306; Der Heilige Antonin, Yyromme 
Helene, Fipps der Affe etc., pro Band, Abe. 
a 


A. KROCH & CO 


Groſtte deutſche Buchhandlung Ameriind, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 
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Tode3- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dab meine geliebte Mutter 
Maria Herichbadh, geb. Kell, 

Wittwe don Anton Herfäbad, am 14. Mär 
eftorben ijt. Die ee un findet ftatt vom 
tauerhaufe, 1639 ©, Rid s 

März, halb 10 Uhr, nad de 

merwährende Hilfe-firche, & 

13. &fr., bon da nad bem St. Bonifaciuds- 


Sriedbof. 
Katharina Lanth, Tochter, 
Joſeph Lauth, wiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


Hiermit theilen wir Allen tiefbetrübt mit, daß 


unfer geliebter Gatte und Bater 


Hugo Meyer 
im Alter bon 52 Jahren, 9 Monaten und ii 
Zagen am Montag, den 14. März 1910 geftor 
en ift. Die Beerdigung findet flatt am Don⸗ 
nerftag, den 17, März, um 7 Uhr Nachmittags; 
bon Klaner’3 Beltattungd-Barlor, Ebaniton und 
Klon Upe., nah dem NRofehill-Friedhof. Um 
files Beileid bitten die tranernden Hinterblies 


enen: 
‘ zifite Meder, Gattin. 
Anbanne und Henry Domrow, Kinder 
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Vhone Weit 101. 


Toded- Anzeige. 
Allen Freunden und Belanuten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter 
tte und unfer Pater 
Sohn Vorberer 
am 13. März felig im Herrn entfälafen 
tft. Beerdigung findet ftatt am 47. 
März, 9 Uhr Morgens, bom Trauer» 
aufe, 5135 Bilhop Str., nad, ber h 
Auguitinusfiche, wo ein feterlicheß Hod- 
amt abgehalten wird, bann per de 
nad dem 6©t, Marien-Gottedader. Um 
ftile Theilnabme Bitten’ die trauernden 
Hinterbliebenen: a 
Elizabeth geb. Känchel, ttin. 
Henry, Joſeph. John, Lorenz, 
Elisa Karoliua Haflin- 


er, Kinder. 

ieh Haflinger, Schwleger⸗ 
ohn. 

Marie Rod, Helena Nleſen, Jo⸗ 
ſeph Borderer. dini 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, daß unfer geliebter Vater und Schwie- 


gervater 
Karl Brandt 


am Piontag, dem 14. —5 im Alter von 76 

Jahren. 2 Monaten und 27 Tagen fanft tim 

Herrn entichlafen iit. Die Beerbigung finbet ftatt 

am Donneritan. den 17 Mürs, 12 Ubr Mittand, 

bom Irauerhaufe, 3833 N. Geeleh Ade.. nad der 

evang. ©t. BetrisKivde, Nile Centre, Um ftilfe 

Sheilnabme bitten die ticftrauernden Hinter» 
bliebenen: 

Sophie Jferman, frrieberide _ Hafle, 

Marta Hindricks, Louis Brandt, 

Emma Gofvenbaum, Kinber. 

Shen. Iſerman, Louis C. Halle, Jo⸗ 

haun SHindridd, NohannGoldenbaum, 

Schtwiegerfähne. dimt 


Tobed-Unzeige. 
Allen Ssreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak. meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Großmutter 
Friedericka Schult 
am 15. März im Alter von 87 Jahren felig im 
Herrn entfchlafen iſt. Die Beerd gung ‚finbe 
flatt am Steitag, den 18. März, um 10 Ubr, 
bom ZTrauerbaufe, 2931 Bonfielb Str., nad der 
Heiligen FKreug-Rirche, bon da nad dem Con⸗ 
cordia-Gottesader. Um ftiille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
means Schultz, Gatte. 
‚riedrih Kunftmann, Sohr. 
riederida Schmidt, Tochter. 
godann Schmidt, Schwiegerfohn. 
ertha Kunſtmann, Schwiegertochter. 


TodesAnzeige. 

—11 und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dag meine liebe Frau und unfere gute 
Mutter, Großmutter und Echmwiegermutter 

Katharine Zirnits 
fanft im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Xonnerftag, den 17, 13, 
Morgens 9 Uhr, vom Tranerbaufe, 1448 Gedg- 
wid Str., nad der St. MichaelöKirde und bon 
da nad dem St. Bonifacius-Friedhof. Um, ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbltede- 


nen: 
Guſtav Zirnité, Gatte. 
Georg, dioſa, Maria, Dora, Kinder. 
Eart, Entel. 
Florence Zirnité, Schwiegertochter. 


Tode8- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großbater 
Joſeph Jakob Simon 

am Dienstag, den 16. März, im Alter von 88 
Jahren und 8, Monaten felig im Herten e 
Thlafen ift. Die —— findet ſtatt am 
Donnerstag, ben 17. März, 9 Uhr Borm., bomt 
Trauerbauie feines Cohrted, 2901 Butler Str., 
nad der Et. Untonius-stirdhe, von da nad dem 
&t. PonifaciusGottesader. Um ftille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Nikvlaus Simon, Nikolaus 

Johann Simon und Fohn Gi- 


mon, Söhne. 
Margarethe Schmidt, Tochter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riet, daß meine liebe Tochter und unſere 
Schweſter 

Anna Pethes 

felio im Herrn enifchlafen. ift. Die Beerbigung 

indet Statt am Camitag, den 19. März, um 9 

Hhr, bon der Wohnung ihre3 Vaters, 713 Blue 

Aöland Ave., nad der St. Franciskus-Kirche 

und von da nach dem St. Bonifacius⸗Gottes⸗ 


acker. 
Theodore Pethes, Pater. 
Ders Olfen, Emma _ Canfer, 
Mathilda Chicvine, Eflifabeth, 
Zohn und Theodor Pethes, 
eichwiiter. mboft 


Geftorben: Kohn Borberer, geliebter Gatte 
bon Elizabeth Borderer, geb. Henkel, Vater bon 
Henrh, Nofevb, Kohn, Lawrence unb Elisabeth 
VBorderer und Fraußatharine Hilfinger, imAlter 
bon 51 Nabren. Beerdigung am Donneritag, 
Borm. 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 5185 Biſhop 
Str, nad der St. Uuauftinus-Kirhe. mo feier 
liches HSodamt aelebrirt wird, benn mit Kut⸗ 
ſchen nach dem St. Marien⸗Friedbof. Mitalied 
der St. Ludwig Jaeger Court Nr. 247, latho⸗ 
lichen ©. of 8. & N. W., Council 315, »onal 
Arcanum di 


— — 


Frank Simon ſtarb in Denver, 


Geſtorben: 
Kol. Mär 


m Gonntag, den 18. 


m Zonnerfing. ı 17. 4 

ttag8, bon Bondfton’# Stapelle, 42, BI. 
und Cottage Grove de, nad dem Roſehill⸗ 
Sriedhof. — Bitte Leine Blumen. 


Geitorben: @, BP. Feld, Sohn don WM. T. und 
Barbara SSeld, uder bon Klara und Nah» 
mond. ——— Freitag, 18. März 
Vormittags, vom Trauüerxhaufe, 821 Wri 

Abe, nach der Et. Clement's⸗Kirche 

ochamt zelebrirt wird, von da na 
onftfacius-Gottesader. —Pafadena, Tal, und 
Eodington, Ky., Zeitungen wollen gefl. Iopiren. 


— * rn * — 8 an 
am 14. ra, aeliebte Gattin von Kohn n 
fon, Toter bon Felix und oe en get» 
a —— 12 — —— Ude, 
01 5 Wenona e., Dat Bar, nad be 

Dat Ridge Friedhof. " dit 


Geſtorben: Rebecca Grielöheimer, Wittme bon 
Rofua, Mutter bon Souie und Mrs. B. Rofens 
thal und des berftorbenen Henth. Beerbigun 
am Donnerftag, den 17, mar 1 Uhr Borm 
tag8, dom Trauerhaufe, 301 nbiana Abe.“ 


Geitorben: Gharled® ®. Goed, am 14. März 
1910. Beerdigung Donnerstag, ben 17. März, 
m 24 a * —— 108 8 
5 hr en nach dem Moun es 
Sriebbof. a 


Waldheim. 
FE, u 44 loſer Friebhoſf don 


* 
—ã— © en für 5 zu 
Te 
De ward, DEAL: 


Geb. 9. Präf, Bred Mans, Gel. 
"Dacab Gameb, Guberinenhen 


m — — nn nm mn nn nn — — — — — m — — — — — — Un 


io vertaufen, 


23846 I Mabdiion Str, 


Dankſagung. 


termit ſprechen wir allen Nachbarn, Freun 
von. Belarkiten und Verwandten —5328 
liften Daıt aus für, die Pi aublzeiche Betheilü 
una und fig die dielen fhönen Blumenfpenden 
Bei er Beerhigung unferes lieben Gatten unt 
Vaters 

Maxr Kleinert, 
ſo, dahlrei erſgienen Harugari 
dem North Chicago nners 
nen Gejang am Särge ſowohl 
wie am Grabe, Ar Walded Loge Nr. 1, I. D. 
R. of %., der Mlattdeutihen Gfde Mathias 
Claudius Nr. 28, dem Norib Chicago Wirtbs- 
Berein, indbefondete dem Herrn PBallor Weile 
für die troitreihen Worte am Gange Nochmal! 
Ulen unjeren innigiten Dan. 

‚ophie Steinert Gattin. 

Hr und Bilter, Söhne. 


fowie dem 
Sängerbund u 
&or für den f 


Danktfagung. 

Allen Sreunden und Belannten, bie uns an« 
Iähli 5 Abiceidens unferer tiere gelteb« 
ten Gattin und Mutter 

Frau Auguſta MNambow, geb. Rahn, 


o innige Theilnahme erwieſen, nsbeſondere 
tor ee für die troftreichen Worte 
der Entihlafenen unb der Treue 

r. 6, Orben ni; Hermannd- 

Schweitern, für den erbedenden alene, kenie 
alten Benen, melde die ſchöynen Blumenſtücke 
efandt baben. fagenr tode unferen herglichſten 
Sant. Im Namen ber tieftranernden Hinter⸗ 


iebenen: 
RER Aisert Namboww, nebit Kindern. 


rn⸗ und Konfirmationsgeſ ang · 
— —— Bersipmeinalat, Wall 
farten in größter wahl bei 


Koelling & Klappenbach, 
169-171 Dft Abamd 
amifden LaSalle Sir. und HflB Ude 
widofi 


Deutſche, voran! 


Für unſere Freihettl Gegen PrehWittonl 
Maſſen-Yerſammlung 
des Deutſchthums 


einberuſen vom 


Deutsch-Amer. Nationaldund 


Zweigverband Chicage, 


Sonntag, den 20. März, 
Nachmittags 21% Uhe, n 


— im — 


AUDTITORIUM, 


Wabaih Ave, und Eongrei Etrafe, 


Redner: Herr Harrh arrnbend. Birgermeifter 
bid ©. Rofe don Wälmauiee, Kongrebntib 
olied Rihard Bartholdf von Ct. Louis, 


rg Bereinite Männerdhöre und 
Berein gie nger. 

Drgelipiel: Here Wilhelm Middelſchulte. 
Eintritt frei Damen find eingeladen, 
immer 912 
Ste, und in 


mifafong 


eoOWNRr 
THEATRE 
Hone: Sahmlt. 323. 


{he Green 


Eintrittölarten ” haben in 
Schiller-Gebäude, 103 Randolph 
der „Abendpoſt“⸗Office. 


Aſhland u. Dibiſion Weg 
bd 
® 


’ 
N Tal ng of 
Bargain-Matinees 256; Diendt. Deut. Samst. 


Reg. 16, 20c, $ 
Nächſte eg, greife Ib 206, 55 sienöman..” 
ma14—19 
LOUISEN SEATN 
(De ed Altenheim. 
Der ſchönſte 2 — PVilinil⸗ 
en a Besen mas 
edin Io adi⸗ 
on un le en Er enbahn, Dtetropolitan 


und Zale Str. Hodbahn führen zum Park, Nach 
en bei v olinger Ge 172 rend: 


Bi Ban a an > 
a om ” c e. 
Imemtfa-Bimai 


The Rienzi 


Shicagos popnlärfter Bamilien » Defort, 
Ede N. Clark Str. und Diverich Dfvb. 


Nachm. a7 
ua ihn von Herne / * 
Neſtaurativn erftklaffigk 


Guzzardi Pietro. 


Des Arbeiters Srau 
und feine Kinder 
finden in ' 
72 Ost Adams Str, 
(Bafement) 
Raffee, Mein unb Bun) fün 18 
Belsumen, 


unb 15 Gentd fexulzt gi 
Diefer Plas it ezWufte Tin Gunuen nah Finden 


HARRY PLOHR, 
72 OR Mbems Sig, 
u 


PeterSchneider 
Photograph 


2222 State Str., Chicago. 
Konfirmations-Photographien 


eine Spezialität, 
16,19,20ma 


N. WAT 
CD7D- 11 D. zus 


galse 
on 
Hipp 


Be Beats gegenüber 


EMIL H. SCHINTZ, 
nrEErä 


* 





Ankündigung. | 


D 


ie Zeit des Umziehens kommt 
ſchnell näher. 


Viele Aufträge laufen täglich ein *® 


für 
Wohnungen. 


den nöthigen Anſchluß 


neuer 


Saben Cie und benachrichtigt? 
Zelepboninhaber, die umziehen oder ihre Ge 


ſchaͤftseinrichtung vergrößern wollen, 


handeln 


in ihrem eigenen ntereffe, wenn fie uns fo 


frübzeitig wie möglich ihren 
bermitieln im £ 


Derlegen 


Auftrag für das 
d auf den nöthi» 


gen Anihluß der neuen X 


Wie man in jedem Gefhäft reihlid Raum I 

braudt man aud eine reichlihe Telephoneinrichtung. 

Berlegen eines Zelephon3 verlangt oft viele Arbeit, Drähte, 
Unordnung der Leitungen u.f.w. Kein Aufidub — man 


Das 
Kabel, 
ſchreibe heute. 


fo 


Man tefephonire um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Zelevhon Main 294, Contract Department, 


203 Wafhington Str. 


2ofalberidt. 


— — 


Bittere Wahrheiten. 
Gouverneur Denen jagt fie den 
vep. Zeitungsherausgebern. 


Kriegserflärung an feine Gegner. 


Er erklärt, daß der Grundfat, daß die 
Mehrheit dem Uusichlag geben folle, in 
Illinois ebenfo gelten müfjfe, wie in 
Wafbington. — Tafts Beſuch. 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“ 


Young, und des Schulrathspräſidenten 
Urion geſcheitert, dagegen aber erließ 
Mayor Buſſe einen Aufruf, die Stra— 
| Ben, melche der Präſident nach feiner 


Ankunft an der Haltejtelle an der 33. 
Straße auf dem Wege nach dein La= 
Salle Hotel pafliren wird, zu fchmüf- 
fen. €3 find die 33, Straße, Midi- 
gan Ave., Jadfon Boulevard und La 
Salle Str, Der Präfident wird um 
8 Uhr auf dem Bahnhof der Bennfyl- 
pania Bahn an der 33. Straße ein- 
treffen und vom Empfangsausſchuß 
des Iriſh Fellowſhip Club und dem 
7. Regiment empfangen werden. Das 
7. Regiment unter Col. Daniel Mo— 
riarth wird ihm vom Bahnhof nach 
dem La Salle Hotel das Geleite geben. 


Die Marſchordnung iſt wie folgt: Po— 


Springfield, Ill. 16. März. 


Gouverneur Deneen nahm geſtern die 


ter Col. Moriarty; 


Gelegenheit wahr, Sprecher Cannon, 


Senator Lorimer, Sprecher Shurtleff 
vom Unterhaus und anderen Mitglie— 
dern der politiſchen Maſchine im Staa— 
te, welche dieſe Herren kontroliren, 
einige bittere Wahrheiten zu ſagen und 
ihnen klar zu machen, daß die Grund— 
ſätze, welche ſie in Waſhington ver— 
treten, auch in Illinois Geltung haben 
ſollten. Die Veranlaſſung dazu gab der 


lizeichef Steward in einem Kraftwa— 
gen, gefolgt von einer Abordnung be— 
rittener Polizei: das T. Regiment un— 
eine Kompagnie 
usgejuchter Leute; Kraftwagen mit 
em Präfidenten, Er-Richter Hanech, 


: PBräfident Faherty vom Srifh Fellow- 


Konvent der Herausgeber republitani= | 


jcher Zeitungen des Stäates, der fich 


für Präfident Taft, Sprecher Cannon | 


und jeine Methoden und das Zollge- 


eb, da3 Senator Aldrich zur Annahme | 


gebracht hat, erklärte und Einigkeit un- 
ter den Republifanern in Sllinois be= 
fürmortete. Eine Refolution fam zur 
Annahme, in der erflärt wurde, daß 
die Mehrheit den Ausſchlag geben ſoll— 
te. Diefe Löfung nahm der Gouver- 
neur zum Nusgangspunft feiner An= 
fprache, in der er feinen Gegnern den 
Kümmel rieb und erflärte, daß die 
Mehrheit nit nur in Mafhinaton, 
fondern auch in Sprinafield den Aus- 
fchlag aeben follte,  Iroßdem das 
Staatäoberhaupt Namen nicht nannte, 
mar doch fein Theilnehmer am Kon 
pent im Zweifel darüber, daf der Gou- 
perneur mit feinen bitteren Bemerfun= 
aen auf da3 Bündnik zmilchen An— 
hängern Pdrimerd,und den Demofra- 
ten binzielte, das zur Mahl E. D. 
Shurtleff3 zum Spreder und zur Er- 
wählung Lorimers zum Bundesſena— 
tor geführt, und welches das Un— 
terhaus völlig kontrolirt hat. Er er—⸗ 


klärte, daß, ehe die Herren in Waſhing- 


ton auf Hilfe von Illinois rechnen 
N 


fönnten, fie fih im ihrem Heimathe- | 
ftaat on den Griundfak halten müß= | 


ten, dah die Mehrheit den Auzfchlag 


eine lange Anklage genen den Spre— 
cher Gannormy Senator Xorimer, Ron 


greßmitglied William B. MeKinley 


der Präſident einen 


und ihre Anhänger und rief, da ſie 


völlig unerwartet kam, große Aufre— 
gung hervor. Die Theilnehmer am 
Konvent gehörten zum größten Theile 
sum Gefolge Cannons und MeKin— 
leys, und eine große Zahl von ihnen 
bekleidet Poſtmeiſterſtellen, die ſie na— 
türlich dieſen Herren zu verdanken ha⸗ 
ben. Fünfundzwanzig von ihnen kamen 
in einem Sonderwagen 
Traction Syſtem, ˖das 
glied MeKinley bontrolirt, 
Springfield. 

Die Reſolutionen zugunſten Can—⸗ 
nons und des Präſidenten kamen faſt 
ohne Widerſpruch zu Annahme. Nur 
George Fitch von Peoria erklärte, daß 
die republikaniſchen Zeitungsherausge⸗ 
ber bei Weitem nicht alle mit der Hal— 
hing de Sprecher und des Präfiden- 
ten einveritanden feien. Am Konvent 
nahmen jehhzig Herausgeber Theil. 

G. N. B. 
DProaramm für Tafts Befud. 

Dad Programm für den morgen 
ftattfindenden Bejuch des Präfibenten. 
in Chicago tft endailtig feitgefegt. Der 
Verſuch des Schulkommiſſärs J. F. 
Smietanka, eine Schließung der öf⸗ 
fentlichen Schulen herbeizuführen und 
die Schulkinder Spalier bilden zu laſ⸗ 
ſen, iſt allerdings an dem Widerſtand 
der Schulfuperintendentin, Frau Ella 


Kongreßmit⸗ 


CASTORIA Fürsäuzingaund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Diftritt 


| 


des Illinois 


| 


nad | 


hip Club und Präfident Hines pom 
Empfanasausfhuß und Geheimpoli- 
ziften ; Kraftwagen des Hilfspolizei- 
chef3 Schuettler; eine Rompagnie au3- 
aejuchter Leute des 7. Regiments. Da- 
ran werden fich Kraftwagen mit Gou= 
perneur Deneen, Mayor Buffe, Sena= 


tor Lorimer, Vizegouperneur Dalesbn, 


Sprecher Shurtleff, Richtern, Alder- 
men, Mitaliedern ded Kongreffes und 
der Legislatur und befannten Ges 
Tchäftsleuten anfchließen. 

Ein Viertel nach zehn Uhr empfängt 
Ausſchuß Des 
Rothen Kreuzes, dem um 11 1lhr ein 
Empfang des Chicago Nemspaper&lub 
im LaSalle = Hotel und um amölf Uhr 
ein Empfang des Iraffic Club, eben= 
falls im LaSalle = Hotel, folat. Um 
halb ein Uhr findet ein Gabelfrühftüd 
ſtatt, das der Iriſh Fellowſhip Club 
veranſtaltet. Um drei Uhr Nachmittags 
hält der Präſident eine Anſprache in 
der Maſſenverſammlung, welche die 
Vereinigung zur Erhaltung der na— 
türlichen Hilfsquellen des Landes im 
Auditorium veranſtaltet. Daran 
ſchließt ſich um vier Uhr ein Empfang 
im Hamilton-Klub und um halb 6 
Uhr ein Empfang für die Mitglieder 
des Iriſh Fellowſhip Club. Um ſechs 
Uhr beginnt das Bankett, das der 
Club im großen Saal des LaSalle— 
Hotel? veranitoltet.e Um 11 Uhr 
Abends vetläaht der Präfident Chicago 
und begibt fich nad Rocefter, N. 9. 


— 
* Extra Pale Pitfener Imd „Bals 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 


 Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
gebe. Die Rede de3 Gouperneurs mar | g Faſch 


Tosern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Der Deutſche Unterſtützungsbund, 
335, melcher jeden 1. und 3. 
Montag im Monat in %. Dtt’3 Halle, 
Ede Elybourn und North Ave, fich 
berjammelt, veranitaltet am Sonntag, 
dem 3. April, eine Vgitationsperfamm- 
lung in der Columbia-Halle, 643 Oft 
North Ave. 

Der Deutfhe Unterftüßungsbund 
behauptet, er fet die einzige Gejell- 
Thaft, welche nah Ablauf von 10jäh: 
riger Mitgliebfehaft das eingezahlte 
Geld mit 6 Prozent Zinfen zurild- 
zahle und zugleich während diefer Zeit 
feine Mitglieder gegen Krankheit, Be- 
drängung und Todesfall verfichere, 
Der Verein bezahlt außer der freien 
ärztlichen Pflege Krankengeld für 5 
Mocen im erjten bis zu 50 Wochen 
im 10. Sabre, je nach der Höhe ber 
Verficherungsjumme, von $4.00 bis zu 
$10.00 bie Woche. Der moralifche 
Zweck des Vereins ift Pflege und Auf- 
rechterhaltung ber beutfchen Sprache, 
Männer und Frauen im Alter bon 
16 bi3 55 Nabren finden Aufnahme. 
Nähere Auskunft ertheilen G. Kotfches 
boff, 1928 Belmont Xpe., und W. Fir 
fcher, 2124 Erpftal Str. . 

Der Eintritt, fowie Getränfe und 
Ambik find frei; jeder Deutfche ift ein- 
gelaben, die Agitatiohsverfammlung 
zu beſuchen. 

—— +0 — —— 
Tragt die 
Unterschrift 
von 


8 


| glänzenden Sieg für die Stadt, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1 


gefährfiher Wellbewert. 


Geredhtjame verlangt für eine pri 
vate Waſſerwerks⸗Geſellſchaft. 


Raum unter Bürgerfteigen. 


Der Appellhof erfennt das Befitgrecht der 
Stadt an, aber mit verfchiedenen Dor- 
behalten. — „£after: Kommiffion‘‘ findet 
feinen Gefhmart an ihrem Uamen. 


Ein Unterausfhuß des Stabtrath3- 
fomites für die Wafjerwerfe hat ge- 
ſtern von dem Ingenieur H. C. Gard⸗ 
ner die gewünſchte Auskunft über die 
Pläne der Stockyards Water Co. er⸗ 
halten, die neulich ein Privilegirungs⸗ 
geſuch eingereicht hat. Herr Gardner 
jagte, die Waſſerzufuhr nad) dem 
Schlachthausbezirt ſei ſchon lange 
nicht mehr genügend, um den Bedarf 
des Bezirks zu decken. Darunter hät⸗ 
ten bie Viehhofs-Gefelljchaft, Torie 
die Schladhthausbetriebe zu leiden und 
mehr noch die Einwohnerſchaft des 
Bezirks, welche nicht, wie jene, in der 
Lage ſei, dem Druck in den Leitun⸗ 
gen nachzuhelfen. Es habe ſich nun 
die Stockhards Water Co. organiſirt, 
um für reichlichere Waſſerzufuhr zu 
ſorgen. Zu dieſem Zwecke wolle ſie, 
längs des Bahndammes der Chicago 
Junction Railway und in einer Tiefe 
bon 20 Fuß, einen Tunnel von 7 Fuß 
Durchmeifer bauen, der brei Meilen 
meit in den See hinaus geführt und 
dort mit einer Saugjtation verbunden 
werden fol. Mittel3 einer Bumpita> 
tion auf den Viehhöfen werde man 
durch diefen Tunnel täglich gegen 75, 
000,000 Gallonen Waffer erlangen 
fönnen, und die ftädtifchen Leiftungen, 
welche faum außreichten, um bie jeht 
auf den Viehhöfen und in venSchladht- 
häufern täglich benöthigten 12,000,- 
000 Gallonen zu liefern, würden eine 
entfprechende Entlaftung erfahren und 
befler für den Privatbedarf der um= 
mohnenden Bevölkerung jorgen Tön= 
nen. Die Stodyard3 Water En. fei 
organifirt morden von der Viehhofs- 
Geſellſchaft und fünf Schlachthaus— 
firmen: Armour & Co. Shift & 
Co., Libby, MMNeil & Libby und 
Analo-American BadingEo. E3 würde 
drei Kahre erfordern, die Anlage ein- 
zurichten, und die Dauer der Gerecht> 
fame follte deshalb auf dreißig Jahre 
bemefjen werden. 

Nicht vortheilhaft für die Stadt. 

Borfiter 8. W. Snow vom Fi: 
nanzausſchuß des Stadtraths ſprach 
gegen die Gewährung des Geſuches. 
Die Stadt, ſagte er, habe das Mono— 
pol auf die Waſſerverſorgung und 
ſollte dieſes nicht aus den Händen ge— 
ben. Die ſtädtiſchen Waſſerwerke 
würfen gegenwärtig einen Ueberſchuß 
im Betrage von $2,225,000 das Jahr 
ab; rechne man hinzu, was die Stadt 
und die Parfbehörden ufm. jährlich jel- 
ber an Waffer verbrauchen ohne dafür 
etwas zahlen zu müffen, jo fomme ein 
Ueberfguß von $3,500,000 heraus. 
So gut nun aber diefes Geichäft auch) 
fei, man dürfe e& ji) nicht verderben 
durch Privilegirung eines Konkurs 
renzunternehmen?, an das man außer 
der Kundichaft ver Schlachthäufer, der 
Viehhöfe ufm. mahrfcheinlihd auch 
noch mehr Abnehmer verlieren würde. 
Herrihe im Schlachthausbezirt Wa 
fermangel, jo müfje das ftäbdtijche 
Wafferamt eben jelber Schritte thun, 
um diefem abzuhelfen durch Anlegung 
eines direkten Zufuhrmittels nebit den 
erforderlichen Bumpmerten. 

Auf die Frage, meshald denn in 
dem Gejud der Stodyard3 Water En. 
nicht3 von einer Abgabe gejagt merbe, 
melche die Gejellichaft gegebenenfalls 
an die Stadt zu zahlen willens fein 
mürde, erflärte Herr Gardner audmei- 
chend, er habe mit diefer Seite der Un- 
gelegenheit nicht3 zu thun, über diefen 
Punkt müffe man fpäter mit den An 
mälten feiner Auftraggeber verhan- 
deln. 

Eine meitere Situng wird der Un» 
terausihuß in diefer Sache am nädj- 
ften Dienjtag abhalten. 

Der Kaum unter den Bürgerfteigen. 

Sn der Gtreitfrage, ob die Stadt 
berechtigt ft, von Grundbefigern 
Pacht zu verlangen für die Benugung 
bon Raum unter den Bürgerfteigen, 
bat jeßt der Appellhof eine von Rich- 
ter Mad verfahte Entfcheidung abge= 
geben, die im mefentlichen zugunjten 
der Stadt ausgefallen ift. 

Bekanntlich handelt es fich in dem 
porliegenden Prozeß nur um Bürger- 
fteige, bezw. den unter folchen befinb- 
lichen Raum, in dem Bezirk, welcher im 
Diten von der Michigan Une. begrenzt 
wird, im Norden von Kinzie Str., im 
Meiten von der Haljted Straße und 
im Süden von der 12. Straße. In 
der abgegebenen Entſcheidung mird 
nun bdiefer Bezirt vom Gericht in zmei 
Theile gefondert. Für den Bezirk 
zwifchen ber Michigan Avenue und 
der State Straße, heift e3, ſtehe das 
bon Wer Stadt beanspruchte Recht 
außer Frage. In dem Bezirk zimi- 
fchen State und Halfted Straße hänge 
die Ausübung des Rechtes feitens der 
Stadt davon ab, ob die betreffenden 
Grundſtücke ſchon por dem Nahre 
1838 au& dem Wefit der Bundesregie- 
rung in Privatbefig übergegangen 
find; fomweit biefe3 der Fall gemeien, 
fönne die Gtabt eine Pacht nicht be= 
anfpruchen für die Benußung des vor 
den Grundftüden unter den Bürgers 
fteigen gelegenen Raumes, in andern 
Fällen ja, außgenommen in Straßen, 
melche entweder vor dem Yahre 1863 
oder nach dem Jahre 1872 auf dem 
Mege des Enteignungsverfahrens an- 
gelegt morben find. (Das mürbe bie 
Dearborn Straße in den Pachtbereich 
einfchließen, die La Salle und die 
Quincy Straße aber ausnehmen.) 

Korporationsanwalt®rundage Tieht 
in biefer Enticheibung zwar einen 
ür 
bie fich daraus ein — 


wi wi * 


im Betrage von $300,000—$400,000 
jährlich ergeben würde, aber er ift Doch 
nicht ganz damit zufrieden und will 
deshalb gegen das Erfenntniß beim 
Staat3-Dbergericht Berufung einles 
gen. Er hofft, daß diefes der Stabi 
auch jene Eigenthumäsrechte zuerten- 
nen werde, welche der Appellhof nicht 
gelten laffen will. 
Die „Lafter-Kommiffton, 

Die unter dem obigen Namen vom 
Mayor Buffe ernannte Kommiffion 
zur Belämpfung des fozialen Webels 
trat gejtern zu einer erjten Situng zu> 
fammen,. Dekan Walter T. Sumner 
murde zum Vorfitenden, Diftriktäans 
malt Edwin W, Sims zum Scrift- 
führer gewählt. Der Vorfiter und 
der Schriftführer murden ermächtigt, 
einen Vollzugsausfhuß von fieben 
Mitgliedern zu organijiren, und Dies 
jer joll e3 eine feiner erften Arbeiten 
fein laffen, an Stelle des jegigen, fehr 
verfänglich Klingenden Namens einen 
anderen für die Kommiffion auszu> 
wählen, etwa: „Kommiflion für öf- 
fentlihe Moral”, wie Dr. David Blau⸗ 
ftein, oder „Soziale Moral-Sommij: 
ton“, wie Frau Henrotin befürmor» 
tet. Darauf vertagte man fih. Zu 
Mitgliedern des VBollziehungsaus- 
Ihufjeg hat nachher Dekan Sumner 
außer fich jelbjt und Herrn Sim3 den 
Richter Pindney, Gefundheits-KRom- 
miflär Evans, Pfarrer ©. U. Kelly, 
Prof. Abram Harris, Vorsteher Kohn 
x. MWhitman vom Arbeitsbaug und 
die Herren Edward M. Skinner und 
Julius Rofenwald ernannt. 


Ausiihten beifern fi. 


Brüderfchaft‘ der ELofomotivheizer nimmt 
Dermittelungsangebot an, 


Die Ausfichten, daß ein Streit der 
Heizer der jiebenundvierzig hier ein- 
mündenden mejtlichen Bahnen permie> 
ben werden wird, haben fich bedeutend 
gebefjert. Präfivent W. ©. Carter 
und der Vollzugsausfhuß der Brü— 
derſchaft der Heizer erhielten gejtern 
von Präſident Knapp von der zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
und Arbeitskommiſſär Neill die Nach— 
richt, daß die Bahnleiter ſie um ihre 
Vermittelung erſucht hätten, und be— 
ſchloſſen in einer längeren Konferenz 
im Lexington-Hotel, das Angebot an— 
zunehmen. Der Bermittelungsver- 
juch wird gemäß den Beitimmungen 
des Erdman-Geſetzes vorgenommen 
werden. . Die beiden Bundesbeamten 
merden morgen früh bier eintreffen. 
Das Gefuh um ein Eingreifen der 
Bundesregierung murbe von Präfi- 
dent W. E. Niron vom Ausfchuh der 
Bahnleiter nah Wafhington gefandt. 

Präfident Carter fünbdigte geftern 
an, daß der Vollzuasausihuß der 
Brüderfchaft ein Datum für den Be- 
oinn de Gtreifs bereit?  feftgefeht 
babe, daß aber ein Streif nicht ange: 
orbnet merdem mürbe, folange Aus» 
Tighten auf eine friedliche Löfung vors 
handen feien. 

—>1.— ⸗ 
Farmer ald Schweineſpekulanten. 


Kaufen Schweine und warten auf noch 
höhere Preiſe. 

Eine neue Erſcheinung trat geſtern 
auf dem Chicagoer Schweinemarkt zu— 
tage: Farmer in der Rolle von Speku— 
lanten. Die Chicagoer Makler erhiel— 
ten Aufträge vom Lande, Schweine zu 
kaufen, und da die Auftraggeber keine 
Preisgrenze feſtfetzten, ſo zahlten die 
Makler $10.923 bis 811 das 100 Pfd. 
Der höchſte Preis des Tages war 
$11.05. Da die Farmer die von ihnen 
auf Spekulation gefauften Thiere nicht 
aus den Viehhöfen entfernen fünnen, 
um fie feldft zu füttern, jo müffen fie 
fie von der Viehhöfe - Gefelfchaft füt- 
tern lafjen, und das foftet ihnen $1 für 
ben Bufhel Mais. Außerdem haben 
fie zweimal Kommiffion zu zahlen, ein- 
mal für da3 Einkaufen und einmal für 
da3 MWiederverfaufen der Schweine, 
Der Preis wird alfo no) um ein Er- 
Hleckliches jteigen müffen, wenn bie 
ländlichen Spekulanten auf ihre Rech> 
nung fommen follen. 

Die Großfhlächter Roberts & Date, 
45. Straße und Center Ave., welche in 
normalen Zeiten täglich 500 bis 1500 
Schmeine [hlachten, haben die Schmwei- 
nejchlächterei borläufig ganz einge— 
ftellt, und Armour & Co. haben ihr 
in biefem Smeige bejchäftigtes Perfos 
nal jtarf vermindert. \ 

— ———— — 
Wahrſcheinlich. — A.: „Wenn 
ich bloß wüßte, wer meinen Seidenſpitz 
geſtohlen hat.“ — B.: „Wahrſcheinlich 
ein Seidenſpitzbube!“ 


Klumpen 

in Eurem 

Magen 
Stuart's Dyspepſia 


Tablets werden ſie 
ſofort auflöſen. 


Erfreut Euch jeder 
Mahlzeit. Eßt Eure 
Nahrung mit Appes 
sit! Tödtet Euren 
Magen nidht. Sals 
tet ihn lebendig u. 
richtig arbeitend, 


.Shidt nad Dem 
freien Brobe:Padet, 
F. U. Stewart Go,, 
150 Stuart Bldg., 
Marſhall, Mid. 


Veberal von QAUpothefern, ders 
Tauft, 50c Padet v. voller Größe. 


6. März 1910. 


(Wir ofjeriren 


r 


Gm die. allerbellen Dommering - hargains 


— — — DET TEE EHE TI TER TEE ENT AT EEE — Ij— ——— 
Eröffnet morgen ein Anichreibe-Ronto mit und und er» 


freut End) der vielen Annchm 


Crafh 


Neinleinened® Barnd- 
Ich Graib  Noller« 
Handtücher, 17 Bol 
breit, einfache oder 
tothe Borderg, extra 
Qualität, ‘ 
12c merkt 


ER —— G» : Cart 
N 


3.69 


Go⸗Cart für Kinder, zufammenlenbar und Rüds 


lebe, 10350. Etablräber, mit %aöllinen Gumımts 
Zires, Stahl » Geitel — vollitändig mit berftell« | von Golden Gideır, 


barem Hood und Sturms 


Schürze — $5.50 
merth, — 
Mn ssace 


m... nen em 


Diefe Con 
sense 
für Con — wie im 
Bild, mit imitirtem 


87.5 
Lederüberzug, auf ei— 


nem bauerbaften Geftel, Eichen-Bos 
litur, allerbefte Stabl-Stonftrultion— 
bi3 au $12.50 werth. 


SGroßes Aſſortment von Früh— 
jahrs-Anzügen — einſchließlich 
Baslket Weaves, franzöſ. Serge, 
import. Worſted und Diagonals, 
alle die neuen Frühlahridattis 
zungen fin borhanden—32-3Ö[l. 
Dadet3 in 2, 3 und 4sInöpfigen 
Effelten — einige find einfad) 
geichneidert, andere braidbejegt, 
die Elirt3 find in neuen ge— 


bügelten ‚22 30 
Facons, 8* 
zu 9— 29 
Lohfarb. Covert Coats, mehrere 
neue Modelle,, 64 Zoll lang, 
halb⸗anſchließend, einf. geſchnei— 
derte A-Indpfige Front, einfäches, oder fanch 
Gewebe — einfach geſchnei— 
dert — tadellos + 
valfend — zu t 
C Frühjahr: Wafdjkoffe ) 
— Main (loor. 
27:30. Narn merceri- | Feine Weihe mercer- 
zed ſatin geſtreifte ized Madras Waiſt- 
Pongee, das aller-|ings,  fancy beitidte 
nteueite für Sommer: | Ewijffes_ und fanch 
fewer — 2 Bacon, | weiße Lawns, alle 
aroße Auswahl don|Muiter diefer Saifon, 
Zarben werthlau weniger al3 dem 
59 — halben 


per Preis, 


Deutſche Kundgebung. 


Dom Dentfchram, Nationalbund auf den 
fommenden Sonntag einbernfen. 


Wie fchon mehrfach berichtet, hat 
der hiefige Zweig des deutfch-amerifa= 
nifchen Nationalbundes auf den fom= 
menden Sonntag, Nachmittags 23Uhr, 
eine Maffenverfammlung de3 Deutich- 
thHums nad) dem Auditorium einberu= 
fen, deren Zmed der Vorftand des 
Bmeigez in einem an ba3 Deutjchthum 
bon Chicago und feine Vereine gerich- 
teten Aufruf wie folgt darlegt: 

„Der biefige Zweig des Deutih:Amerifa= 
nischen Nationalbundes hält es für feine 
Pflicht, in den gegenwärtigen Lotalkampf 
für die perjönliche Freiheit, der am erften 
Dienftag im April durch die Wahlftimmen 
der Bürgerichaft zum Austrag fommt, ein: 
zugreifen. Schon der Verjuch, unfere Welt: 
ftadt dor allen anderen Großftädten des 
Landes unter das Koch der Prohibition zu 
zwingen, fommt einer Verhöhnung unjerer 
Bevölkerung und einem Zweifel an ihrer In— 
telligenz gleich, und ſollte von dem Deutſch⸗ 
thum Chicagos mit Entrüſtung zurückgewie— 
ſen werden. Der Zeitpunkt iſt gekommen, 
mit gewaltig erhobener Stimme Verwah⸗ 
rung einzulegen gegen den Geiſt des Fana— 
tismus, der Lüge und Heuchelei, der von be— 
zahlten Wühlern geſchürt und, im ganzen 
Lande verbreitet wird, zu den ſchändlichſten 
Störungen des wirthſchaftlichen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Lebens führt und die ſittliche 
Freiheit des Einzelnen bedroht. 

„Zu dieſem Zweck hat der Zweig Chicago 
eine Mafjenverfammiung einberufen, zu 
toelcher das ganze Deutjchthum geladen ift, 
foweit e8 die Naumverhältnifje des Aubitos 
riums geſtatten. 

„Die Beamten aller deutſchen Vereine, Lo— 
gen uſw., und beſonders die Delegaten der 
zum Nationalbund gehörigen Vereine, find 
aufgefordert, fich rechtzeitig die Eintritt: 
farten zur Vertheilung unter ihre Mitglies 
der zu verichaffen. 

„Es handelt fich darum, die Verfammlung 
zu einer gewaltigen Demonftration des 
Deutihthums zu machen.” 

Als Rebner find die Herren Harrh 
Rubens, Bürgermeifter Rofe von Mil- 
waufee und ber Kongreßabgeordnete 
Richard Barthold von St. Louis ges 
wonnen worden. Die Ver. Männer: 
höre und die Ver. Sänger von Chi- 
cago haben eine Reihe von Chorliedern 
übernommen, ben übrigen mufitali 
fhen Theil wird der Drgeloirtuofe 
Milhelm Middelfchulte ausfüllen. Der 
Eintritt ift frei, Frauen find befon- 
der3 eingeladen. 3 find jet Ein» 
trittsfarten zu ber Verfammlung uns 
entgeltlich in ber Geſchäftsſtelle des 
Zweigderbandes, Zimmer 912 im 
Schillergebäude, ſowie in der Expedi— 
tion der „Abendpoſt“ zu haben. 


— 
Baronets. 


Der durchweg mit ſolidem Reich— 
Reichthum verbundene engliſche Adel 
hat, wie bekannt, eine große politiſche 
und namentlich ſoziale Bedeutung, die 
auch von den untern Volksklaſſen trotz 
gelegentlichen Theaterdonners gegen 
die tyranniſchen Peers willig aner— 
kannt wird. Der Ausländer, der ſich 
längere Zeit in England aufhalten 
möchte, thut deshalb det daran, ein» 
mal eine Stunde dem Stubium ber 
ſehr verwickelten engliſchen Adelsver— 
hältniſſe zu widmen, auch wenn er, mit 
demokratiſchem Oel geſalbt, vor klin⸗ 
genden Titeln, Kronen und Purpurs 
fappen nur geringen Refpelt empfin= 
det; er vermeidet baburch Fehler, bie 
der Eingeborene al3 Zeichen von IUn- 
bildung, ja faft al3 Verftoß geaen be 
quten Manieren betrachtet. Außer⸗ 


93.691 


| 
l 
81.75 


Morris » Stuhl. wie tr Bild, Geftell ift 
en Gi geſchnizte Klauen— 

füße, Spring-Sitz und 2 

Rücklehne, mit imitir⸗ ed 

temtederüberaug, reg. 

für $6.50 verfauit, 
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Puhwaaren-Eröffnungs- 
Wode 


Unfere Ausitelung der tonangebenden 
Moden der Cailon hat die allgemeine Auf— 
merlfamleit erregt Wegnen unferer nieori- 
en Breife. Ihr Lönnt fiber fein, nur da3 
Allerbeite in unferen Affortment3 au fins 
den. Garnirte Hüte bon 32.00 bis $50.00. 
Ungar⸗ — Schöne 
nirte frau⸗ 
Hüte — zöſiche 
Roſen, 
alle 
Far⸗ 
ben, 


fowie 
Zurban3, 
für Jung 
und Alt, 
raubes 
Stroh u. 
feine 


Waiſts und Kimonas 
—— — EILET — 
Lange Kimonos für 
Damen, aus dem 
beſten Crepe, alle 
und hinten zugufnd- Barden, zegul, für 


8 bei, 51.25 


fauft.. 


Meise Larun Shirt: 
waiits für Damen, 
ſchön beſtielt und ſpi— 
benbefeßt, neue Xer- 
mel — offene Front 
pfen, tra 


teaul. e + 


dem ijt das Studium gejchichtlih und 
volkspſychologiſch ſehr intereſſant. Ein 
häufiger Irrthum iſt die Verwechs— 
lung von Baron und Baronet, ob— 
ſchon zwiſchen dieſen ſo ähnlichen Be— 
nennungen ein Abgrund klafft. 

Mit den Baronets befaßt ſch ein 
dieſer Tage veröffentlichter königlicher 
der das Ergebniß jahrelanger Bemü— 
hungen darſtellt. Er beſtimmt, daß 
im Miniſterium des Innern eine Liſte 


der Baronets angefertigt und weiter- 


geführt werden ſoll. Nur die in dieſe 
Liſte uufgenommenen Baronets ſol— 
len amtlich als ſolche anerkannt wer— 
den. Bisher beſtand keine amtliche 
Liſte und die Adels-Handbücher führ— 
ten manchen Baronet auf, deſſen An— 
ſprüche auf den Titel zum mindeſten 
zweifelhaft waren. Eine betrügeriſche 
Anmaßung braucht man in den we— 
nigften Fällen anzunehmen; die Titel» 
träger ftüben fi in gutem Glauben 
auf eine Familienüberlieferung, die 
minder parteiilichen Augen als recht 
dunfel erfcheinen muß. 

Geſchaffen wubrde die Würde des 
Baronets von Jakob I» Diefer „ge 
lehrteſte Narr der Chriſtenheit“, der 
durch ſeine Verſchwendung dieStaats— 
kaſſen leerte und dabei in ſeiner eigen— 
ſinnigen Theorie vom abſoluten Kö— 
nigthum ſich der Kontrole des Parla— 
ments möglichſt zu entziehen ſtrebte, 
verfiel 1011 in ſeiner Suche nach Ein— 
nahmequellen auch auf den Verkauf 
von Adelsdiplomen. Einige Jahre 
ſpäter wies er, um die iriſche Provinz 
Ulſter mit Anhängern zu beſetzen, je— 
dem, der tauſend Pfund erlegte, Land 
in Ulſter an und verlieh ihm außer— 
dem den Titel Baronet. Das Wappen 
von Ulſter, eine offene Hand, befindet 
ſich noch heute im Schild der Baro— 
nets. Urſprünglich ſollte die Zahl der 
Baronets auf 200 beſchränkt bleiben, 
und es ſollten, wenn eine Familie 
ausftürbe, feine neuen Baronet? an 
ihrer Stelle ernannt werden. Karl L, 
der mie fein Vater in ftändiger Gelb- 
noth war, umging diefe Beitimmung, 
und* die Srone hat fich feitdem nicht 
mehr daran gebunden; e3 gibt heute 
über 800 Baronet3. Die Baronetd 
gehören im Gegenfat zu den Baronen 
— bdiefer Titel wird in Adreſſen übri— 
gen3 nur fremden Baronen gegeben, 
mährend der enalifhe Waron mit 
„Kord“ adrefjirt wird — zu den nie= 
dern del; der Titel wird hinter den 
Namen gejeht, 3. B. Sir Kohn Bedett 
Bart, Die Anrede lautet einfadh Gir 
und nicht My Lord. Beim Wort Bas 
ron hört jeder ‚der die englifche Ges 
Thichte auch nur flüchig fennt, fo et- 
was wie Schwerterklirren und Trom— 
petenſchall; er denkt an die harten Ei— 
ſenmänner, die mit Wilhelm dem Er— 
oberer über den Kanal ſegelten und 
deren Nachkommen ſich manchmal 
trotzig gegen die Könige behauptet ha— 
ben. Unter Heinrich II. famen zu den 
alten Feubalbaronen die zum Rath 
des König berufenen Barone, die die» 
fer amtlichen Stellung ihren Titel ver- 
danften, jeit Richard II. murde der 
Titel einfach ald Auszeichnung verlie- 
ben. Da3 mwichtigfte Vorrecht des ho— 
g Adels, der Herzöge, Marquis, 

arls, Viscount3 und Varons befteht 
in dem Gib im Oberhaus; die Baro- 
net8 dagegen haben feinen Sit im 
Dberhaufe und auch fonit feines der 
Vorrechte der Peerd, Während - bie 


lichkeiten für die Käufer. 
— — — — — — — 


Hardinen 


Fabrif-Seconds, nicht 
aaa. verfelt. Nottings 
ham Svpitzen-Gardinen 
—meiß und 


BIS au $2 d. 
Baar merth, 
Stüd für 


— — — — — — — — — — — — — 
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Rellluchzeng 


Fabrikreſter von extra 
ſchwerem ungebleich⸗ 
tem Betttuchzeug. — 
Längen 2 bi3 1093, 
10c wth., * 


% Z ? G i 


für Bilder — in fortirten Bartien, alles 
gute Landihaften und Subjectd, Größe 16x 
20, 5adlliner Smweed, polirter oder beraierter 


Goldrahmen, oder 10x28 Land» 98 


ſchaften, Asöllige verzierte Rab» 
— — 


men — alles 82.00 Werthe, 

Axminſter Rugs, OXx12 
Gr., Manhattan Fabri—⸗ 
tät, orient. u Medallion 
Mufter, ren. $25 mertß, 


Baar 
75 


oder ' 
Kredit. 


ecru, — 
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Konfirmations: 
Kleider 


Konfirmationd-Anzüge, — in 
fhwargem Clay und blauer 
Cerge — mit langen Hofen, 
fehr nett 
aemadht, 


Kinder-Anzüge — Größen 3 
bi8 17 Fahre — ruffifhe Mas 
trofen-Anzüge und doppelfnös 
piia, in reinwollenen Gtoffen, 
in grau, Braun, fchwarz, blau, 
grün. $3.50 

Werthe 

u 


Stoffe für Kleider ) 
— — Main SFloor 


32⸗zöll. ſatingeſtreifte Große Auswahl von 
Plaids in einer gro— ſchwarzen und weißen 
Ben Auswahl neuer | Sheppard Cheds, 36 
Mufter für Kinder: | Zoll u. 86 Bol breit, 
Heiveer — Werth 39c,| au 98c, 89e, 75c, 69c, 


25c 
I 


Ernennung zum Baron hauptfädhlich 
hochverdienten Staat3männern und 
Generalen, nur felten einem berühm= 
ten Gelehrten oder Künitler, wie Ten 
nyjon, Macaulay, Leighton zutheil 
wird, ift der Barontitel viel leichter zu 
erwerben; eine Vorbedingung ijt freis 
ih in den meiften Fallen ein ſehr 
ftaatliches Vermögen. 
— —— —— — — 
Ein Eheſtreit in China. 


Das Eindringen moderner Ideen 
in das Reich der Mitte hat dem chine— 
ſiſchen Volke einen eigenartigen Kon— 
flikt gebracht; den Eheſtreik. Ein ge— 
heimer Bund der Jungfrauen hat ſich 
gebildet, dem zahlreiche Töchter altan— 
geſehener Familie angehören, die „Ge— 
ſellſchaft der Schweſtern“. Die in Kan— 
ton erſcheinende „Neue Aera“ gibt in— 
tereſſante Mittheilungen über den 
Zweck dieſes Bundes und die Mittel, 
mit denen man den erſehnten Zielen 
entgegenſtrebt. Alle Theilnehmerinnen 
des Bundes verpflichten ſich durch Eid, 
die Grauſamkeiten der chineſiſchen 
Ehegeſetze zu vethindern, die die Frau 
zuerſt zur Sklavin ihres Vaters ma— 
chen, dann nach der Heirath zur Skla— 
vin des Mannes, und in der Wittwen— 
ſchaft zur Sklavin des Sohnes. Die 
Kampfweiſe der freiheitsdurſtigen Chi— 
neſinnen iſt verhältnißmäßig einfach. 
Ungehorſam gegen die Eltern wird 
nach dem Geſetze mit dem Tode be— 
ſtraft; die junge Theilnehmerin des 
Bundes widerſtrebt alſo nicht, wenn 
der Vater ſie verheirathet. Aber im 
Hauſe des Gatten verweigert ſie die 
Annahme jeder Nahruyg, und wenn 
der Neuvermählte ſich der jungen Frau 
nähert, ſo weiß ſie ſich ihn mit Hilfe 
der Nägel und der Zähne ſehr gründ— 
lich vom Leibe zu halten. Wenn die 
erſten drei Tage dieſer wenig idylli— 
ſchen Flitterwochen vorüber ſind, muß 
die junge Frau nach altem Brauche 
ihre Eltern beſuchen. Sie genügt die— 
ſer Tradition; aber einmal im Hauſe 
der Eltern, verläßt ſie es nicht mehr. 
Niemand kann ſie zwingen, zum, Gat- 
ten zurückzukehren, denn das Geſetz 
betrachtet das Elternhaus als ein hei- 
liges Aſyl, das keinem Kinde verwei— 
gert werden darf. Der Gatte mag 
ſehen, wie er ohne ſeine Frau fertig 
wird. Gewöhnlich erwerben ſich die 
auf dieſe radikale Art geſchiedenen 
Mitglieder der Geſellſchaft der 
Schweſtern durch eigene Arbeit ihren 
beſcheidenen Lebensunterhalt, und bis⸗ 
weilen ſind ſie ſogar ſo großmüthig, 
von ihren Erſparniſſen dem Manne 
etwas zukommen zu laſſen, damit er 
eine andere, gefügigere Lebensgefähr— 
tin erwählen möge. 

— —— 

— Gleihmüthig. — Sonntagßrei= 
ter (feinem Gaul nachrufend, der ihn 
auf dem Heimmeg abgeworfen hat): 
„Nur immer zu; ich finde mich aud) 
alfein zurecht!” 

— Drudfehler. — Obgleich Kom- 
merzientath Jonathan noch von recht 
jungem Abel mar, zeigte er feinen 
Gäften doch mit Vorliebe feinen Ah- 
nenfaul. 

— Das Riefenbeeffteal. — Gaft: 
„Aber Herr Wirth, Sie nehmen mir 
das Gebedsmeg, ehe ich einem Bilfen 
gegeifen habe! Sehen Sie denn bier 
daß Beeffteak nicht, daß mir der Kelle 
ner foeben ferbirt Bat?“ Ki 





Nheumatismus, 
Rüdenihmerzen, Wunden 
und Hämorrhoiden. 


! 


Bom Grundeigentyumsmarti. 


| Arthur W. Eurnbam Fauft Eigentbum 
| an Indiana und Kingsbury Straße. 
' Major Erneft €. Hatton von Br’- 
ı ttich-Kolumbia bat an Arthur W. 
| Burnhanı das Eigenthum an der Süd- 
ojtede von nviana und Kinasbury 
Str., durch welche die St. Baul-Bahn 
geht, für $123,000 nerfauftl. Der 
Käufer übernahm hiervon $65,000 als 
Belaftung.. Das Grundftüd umfaßt 
37,638 Quadratfuß und ift an die 


: Zarant Foundey Company verpachtet, 


Brobeflaiche frei... Kein Geld verlangt. 

€3 ift eine beriefene Thatfache, daB 
fnnerliche rheumatifche Mittel Stö- | 
rungen in dem Berbauungs-Prozeb | 
berborrufen und jomit verhindern, daß 
ber Sranfe aus den genommenen 
Speifen Nahrung und Kraft erzielt. 

Die Wilfenfchaft hat nun feit Ja 
ren vergebens nach einem äußerlicen 
Mittel gefucht, welches erjt durch bie 
Haut, dann durh die Musteln und 
zulegt bi3 an den Knochen dringt und, 
mag ba3 Uebel auch noch fo tief lie- 
gen, ſchmerzſtillend und heilend wirkt. 

Apotheker Zaegel entdeckte durch ei— 
nen reinen Zufall ein derartiges äu— 
herliches Mittel, welches er Z. M. O. 
nannte. Es hat bernſteingelbe 
Farbe, iſt von lieblichem Geruch, und 
ohne Haut noch Kleidung zu färben. 
gibt e3 nichi allein augenblidliche Lin- 
derung bei Riidenfenmerzen und Rheu- 
matismus, ſondern es hat ſich aud) 
durch ſeine antiſeptiſchen Eigenſchaften 


J 
i 
| 
b= | 


eine 


den und Hämorrhoiden bewährt. 

Freie Proben werden portofrei an 
Alle verſandt, die dieſe Reklame her— 
ausſchneiden und M. R. Zaegel K Co., 
deutſche Apothekter, Sheboygan, Wis., 
einſenden. 

Verlangen Sie alſo ſofort die freie 
Probeflaſche wenn Sie an Rücken- 
ſchmerzen, Rheumatismus oder Hä— 
morrhoiden leiden, oder wenn Sie von 
einer Wunde wiſſen, die ſchwer zu 
heilen iſt. 

Die großen 25 
und 50 Ets. Fla— 
fhen Z. M. 0O. 
ſind in allen Apo— 
theken zu haben, 
doch um freie 
Proben zu erhal— 
ten, muß man 
ſich direkt an M. 
R. Zaegel & Co., 800 Main Str., 
Sheboygan, Wis., wenden. 


Handelsmarke. 


Lokalbericht. 
Berklagt Zwei auf einmal. 


frau Irene Neal-Plaß will von beiden 
Männern geſchieden werden. 

Eine etwas ungewöhnliche Schei— 
dungsklage hat Frau Irene Plaß im 
treisgericht eingereicht. Sie_mill näm- 
ich gleich von zwei Männern geichie- 
ven merden: von ihrem erften, Malter 
8. Neal, von dem fie jich angeblich be- 
seits aejchteden alaubte, als jie die 
jiweite Ehe eingina, und von Frank ®. 
Plaß, der fie angeblich araujam be- 
handelt hat. Wie Frau Plaß angibt, 
iit fie am 3. Dezember 1906, als fie 
noch in Jndtana die Schule bejuchte, 
mit Neal na Atlanta durchaebrannt. 
‘hre Eltern ermittelten den Aufenthalt 
des Pärchens und wollten es verhaften 
laffen. Um der Strafe zu entgehen, 
zwang Neal das erit 16jährige Mäpd- 
chen anaeblich, ihn zu heiratben. Die 
zrau hält diefe Ehe für unailtig. 
Bald nachdem Ste zu ihrer Mutter nad) 
Ohio zurüdgetehrt war, will fie au 
Nachricht erbalten haben, daß die Hei- 
rath für null und nichtia erklärt wor— 
den jei. Am 5. Dezember 1907 hei- 
rathete fie dann Plaß in Windfor, 
Ont., Kanada. 


Anf ber Suche. 


Den Verbleib eines Onfeld (Ba= 
tersbruder), der vor 35—40 Jahren 
ou3 feiner Heimath in der Provinz | 
Treußen nah den Ver, Staaten aus: | 
gewandert tft, Jucht Herr O. Grahn, 
13 Gollnow Stroße, Berlin, zu er: ! 
funden. wie er „Abendpoſt“ 
ſchriftlich mitgethe In Chi⸗ 
aibi 3 yamlien Nas | 

bob find einige von 
ſchwediſcher Abkunft. Unter 
den Anderen mögen ſich indeſſen der 
Geſuchte, oder Nachkomme von dieſem 
befinden. 

Seit dem 2. März wird von ihren 
Angehörigen Frau Bertha Stred, Nr. | 
629 W. 24. Dlace, vermißt, und man 
befiirhtei, daß ihr ein Unglüd zuges 
ſtoßen iſt. 
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F. B. Harrimans Rücktritt. 


ter 


Harriman iſt als Generallei— 
Illinois Zentralbahn zurückge— 
treten, nachdem das Direktorium in 
New NPork als Nachfolger des jetzigen 
Präſidenten der Monon-Bahn, J. G. 
Rawn, nicht ihn, ſondern W. L. Parks 
zum Bizepräſidenten gewählt hatte. 
Parks war bisher General-Superin— 
tendent der Union Pacific in Omaha 
und wird als Vizepräſident mahrs 
ſcheinlich die Obliegenheiten des Gene⸗ 
ralleiters übernehmen. 

—— — 


Abgeſagt. 


Der Kabaret-Abend, den geſtern 
frühere Mitglieder der Wiener Ope⸗ 
rettengeſellſchaft in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle veranſtalten wollten, mußte 
abgeſagt werden, da zwei der Mitglie— 
der durch Krankheit verhindert waren. 
die 


F. 
de 


aramm-Nummern auszuführen. Dem | | 
Bublitum wurde das Eintrittägeld zu= | | 


rüderitattet. 
— 

— Druckfehler. — „Es wird ja auch 
wieder beſſer werden,“ tröſtete er. „Sie 
dürfen nur nicht glei den Hut ver— 
lieren!“ 


pon ihnen übernommenen Pros | 


diefe wird aber ihr Pachtreht und 
ihre Gebäude an Burnham abtreten 
und dafür von ihm Baugrund an ber 
Nordoitede von 17. und Robey Straße 


| erhalten, wo die Gejellfchaft ein Gie- 


herei-Gebäude errichten wird. Burn= 
ham geventt auf dem von ihm gefauf- 


| ten Grunde Speicher zu bauen. 


Frau Henry E. Schwab, eine Tod): 
ter de3 verftorbenen Nelfon Morris, 
hat angeblich das Grundftüd und ein- 
itödige Gebäude Nr. 344 Dearborn 
Str., Oftfront, zwifhen Van Buren 
und Hartifon Str., für etma $40,000 
an einen ungenannten Käufer verfauft. 
Das Grunditüd hat 19.22 bei 66% 
Fuß. 

Zur Eintragung unter dem Tor= 
renzspitem angemeldet wurden geftern 
aht Stüde Grundeigenthfum im Ge- 
jammtmerthe von $118,000. Sieben 
davon gehören Frau Mary ©. Lo; e3 
find die Miethahäujer an der Nord: 
mweitede von Magnolia und Leland 
Ane., 150 bei 167 Fuß; 427—29 Ken 
more Upe., 50 bei 145 Fuß, und ein 
Miethshaus in Fulton Str., fomie 
Mohnhäufer in Wafhtenam, Colfar, 
Geylon, Upondale und Stanford Une. 

Sohn 9. Seed hat an die Union 
Special Machine Company das Eigen 
tum in Michigan Str., 100 Fuß meit- 
ih von Franklin Str, 50% bei 100 


| Fuß, Nordfront, mit $12,000 belajtet, 


für $35,000 verfauft. 
Die Yirft Truft & Sapinga Bank 
bat Kafob und Beifte Kesner auf das 


| Bachtrecht an der Nordoftede von Wa- 
| bafh Ape. und Madifon Str., 101 bei 


162 Fuß, und das auf einem Theil dea 
Grundſtücks zu errichtende Gebäude 
$650,000 zu 5 Prozent geliehen. 

Marcta M. und Charles E.Follans- 
bee haben an Chad. M. Conlan 150 bei 
100 Fuß in Dearborn Str., 366 Fuß 
nördlich von »Garfield Blhd., Weſt— 
front, und 125 bei 100 Fuß, 391 Fuß 
nördlich von Garfield Blod,, Ditfront, 
übertragen. 

zrau Minnie Hanjen hat von Kohn 
Bain das Eigentdum an der Nordoft- 
ede von 63. Straße und Marfhfield 
Une., 32 bei 125 Fuß, Süpdfront, mit 
$16,000 belaftet, für $27,000 gefauft. 

Frank Burke hat an Marie Straus 
das Miethshaus Nr. 4533 Michigan 
Une. für $18,000 verfauft. 

Die Central Jmmigration Com— 
pany von Blue Earth, Minn., hat von 
zrant ©. Warren das Miethshaus in 
Greenwood Une., 98 Fuß nördlich von 
66. Str., 50 bei 125 Fuß, Ditfront, 
mit $10,000 belaftet, getauft. 

Wiltam B. Blue hat von William 
3. Nelfon das Miethshaus inLafayette 
Parfway, 675 Fuß öftlih von Sheri- 
dan Road, 663 bei 130 Fuß, Nord- 
front, mit $19,000 belaftet, gefauft. 

Frederid H. Ramon ift Truftee ei- 
nes Darlehens von $57,000 auf 5 
Ssahre zu 5 Prozent an Sohn ©. 
Holmes auf 50 bei 150 Fuß in Ken- 
more Ane., 550 Fuß füdlich von Mont- 
oje Aoe., 50 bei 130 Fuß in Edge- 
comb Ape., und 80 bei 122 Fuß an 
der Süpdoftede von Dafin und Rofeby 
Str. Auf diefen Grundftüden find 
MiethHshäufer im Bau beariffen. 

Simon W. Strauß ift Truftee eines 
Darlehens von $64,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent an Andrew X. D’Donnell 
auf Eigenthum an der Norboftede von 
Michigan Are. und 41. Str. 

Silas 9. Stramn ift Truftee eines 
Darlehens von $50,000 auf 10 Jahre 
zu 53 Prozent an die M. 9. Ritwaller 
Compann auf 3 Ucres Land und die 
nee Amlaae an der Süpmeitede von 
48. und Hoyne Ane, 

=— 11990 — 
Gewinnt den Prosch. 


Frau Marp Anne Bandlion von 
Dubugue, Sa., hat ihre Klage gegen 
den Orden Royal Arcanum auf Aus— 


zchlung der Lebensverficherung ihres 
Dannes, $3000, gewonnen. Der Or: 
den hatte das Geld William Bandlionz 
zweiter rau, Mary Eve, ausgezahlt, 
melche er im Jahre 1864, bald nad 
dem er Frau und Kinder in Dubuque 
im Stich gelaffen, geheirathet hatte. 
Bandlion being im Jahre 1906 
Selbſtmord. 
— — ——— 


Ein Pythiashoſpital. 


Die 152 hieſigen Logen der Py— 


thiasritter werden vom 21. bis 26. 
März in ihrer „Ritterburg“, 167 
‚Wajhington Str., einen Bazar veran: 
ftalten zum Bejten des Baufondz des 
geplanten Ordenshojpitals. Eine Ho— 
ſpitalgeſellſchaft hat 
ſchaftsrechte erwirkt. Der Orden hat 
in Chicago rund 20,000 Mitglieder. 


freies Mufenm wiſſenſchaftl. Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 


Wir ſind ſchreck⸗ 
ih und munder- 
Bar gemadt. Her» 
ren. berfäumt 
nicht, Diefes muns 
derbare und freie 
Mufeum zu Befir 
Ken. — SHumberte 
von  interefianten 
Eremplaren des 
menſchlichen, Kör— 
vers in gefundem 
mie franfem Zus 
ttande, Wundärzt⸗ 
Iihe Dperationen, 
Kurtofitäten und 
Monitrofitäten. 
Sserner cine boll: 
ändige hiltorifche 

ı Sammlung frei 
| sanusgeitellf, nie zu 
ji dor in Amerifa ac- 
_ ‚zeigt. Ihr feid ein: 
aeladen, die Wunder der Sternfunde, Rhhfiolo- 
gie, Chemie und Batbologie zu itudiren. 

Die ſpaniſche Inquiſition —Verbrecher⸗Gallerie. 

Repräſentanten von berühmten Männern. 

—— Nur für Herren — 


Freies Mufeum miifenichaftliher®under, 


150 &, Clark Str., nahe Madifon, Chicago, I. 
Dffen tägli von 10 Borm. bis {2 Uhr Nachts. 


bereits Körper: | 


Be 


a 
Berfonal-Hadıriditen. 


4 


.. —, De. Blauftein hat eine Profeffur 
für Volfswirthichaft an der Univeriität 
Kolumbia in Neiv Port angenommen und 
wird jein Amt am 1. April antreten. Bis 
ein geeigneter Nachfolger für ihn als Leis 
ter des Chicago Hebreiv Anjtitute gefun- 
den tvorden ijt;, wird Nabbi Levine den 
Poiten verwalten. 

— Chas. B. Goes, Präſident der Goes 
Lithographie Co., welche er im Jahre 
1879 gegründet hatte, ſieben Jahre nach 
einer Niederlaſſung in Chicago, iſt in 
einer Wohnung, 1662 Weit 103. Str, 
geitorben und wird morgen Nachmittag 
auf MountHope bejtattet werden. Er hin= 
terläßt außer der Gattin drei Ninder, 
Arthur, Charles und Hagel. Der Teritor- 
bene war Mitglied des Beverly, Countrh 
de3 South Shore Club und der Chicago 
Athletic Ajjociation, 

— Aus Denver, Kol., traf beute Die 
Leiche des Sonntag dort im Alter von 
40 Jahren gejtorbenen Frank Simon bier 
ein, und morgen tird fie auf NRofebill 
beitattet werden. Der Veritorbene war 
Kuitos des Gerichtsgebäudes, al3 ſein 
Schwager Magerjtadt, jest ſtädtiſcher 
Einnehmer, Sheriff war, und wurde |pä=- 
ter im Countyjchbagamt angeitellt. Dort 
erfranften er und fünfzehn andereBeamte 
infolge der fchlechten Xuft im alten 
Eountugebäude an der Lungenjchwind- 
jucht. Sie find Jämmtlich geitgrben, als 
legter Simon. Diejen überlebt die Gattin 
und ein fleiner Sohn. 

— 9° 

Sit Bläffe ein Zeichen 

Geſun dheit? 

Manche Leute ſind von Natur bleich, 
ſie beſitzen nicht das geſunde Roth der 
Wangen, welches ſo viele Leute vor 
anderen auszeichnet; aber ihre Bläſſe 
iſt ſehr leicht zu unterſcheiden von jener, 
welche die Begleiterſcheinung und der 
Vorläufer ſchlechter Geſundheit iſt, 
denn, trotz des bleichen Ausſehens, iſt 
ihre Haut doch klar und lebensfriſch. 

Ganz anders ſteht es mit einem 

Zn: u 
Kranten. Seine Hautfarbe fpielt in's 
Gelbliche, ifi von geifterhafter Bläffe. 
Diefe unnalürlich Bläſſe iſt gewöhn— 
lich ein Anzeichen, daß das Blut nicht 
die richtige, oder nicht genügend Nah: 
rung erhält, daß e3 arm ijt, dünn und 
mäfferig, und die Zirkulation nur 
Ihmwah it. Solche Anzeichen erfor- 
dern prompte Beachtung. Sie find ge= 
möhnlich von einem Gefühl von 
Schmähe baleitet; die Augen jchauen 
gleichgiltig Ddarein, und manchmal 
nimmt das Körpergewicht fehr fchnell 
ab. Das zeigt uns an, daß unjere 
Lebenskraft nachläßt. Dieſe Schwäche 
und Verarmung des Blutes greift 
unſer Syſtem ſo ſtark an, daß ihm die 
Kraft genommen wird, der Krankheit 
zu widerſtehen, und deshalb ſind wir 
faſt allen herrſchenden Krankheiten 
unterworfen. Der ſchwächſte Punkt 


- 


ſchlechter 


unſeres Syſtems wird natürlich zuerſté 


angegriffen. Vielleicht ſind es die 
Lungen, oder auch das Herz, die Nie— 
ren, die Leber oder andere wichtige 
Organe. Ganz gleich, wo der Angriff 
erfolgt, wir werden krank und leidend 
und, wenn wir uns nicht weiter darum 
kümmern, ſo werden wir bald ein 
Schatten unſeres früheren Selbſt ſein. 
Dies mögen ſich die ſchwachen und 
bleichen Leute zu Herzen nehmen. 

Es gibt zu gleicher Zeit aber auch 
eine Klaſſe von Leuten, welche gerade 
das Gegentheil von dem oben Genann— 
ten ſind. Während ihr Ausfehen Voll- 
blütigkeit andeutet, zeigen doch die 
Finnen, Blutgeſchwüre und Hautaus— 
ſchläge, welche zu gleicher Zeit ſichtbar 
ſind, an, daß der Lebensſaft ſich in 
yerdorbenem und unreinem Zuſtande 
befindet. Es fällt ſchwer, zu ſagen, 
welche von beiden Klaſſen mehr zu be— 
dauern iſt, denn, wenn das Blut eines 
Menſchen unrein iſt, dann iſt er dazu 
verurtheilt, ein Leben voll Elend füh— 
ren zu müſſen. Was kann wohl ſchlim— 
mer ſein, als das häßliche Ausſehen 
und das peinigende Jucken bei dem 
Ausbruh von Blut-Unreinigfeiten? 
BlutsUinreinigkeit ift auch die Urfache 
bon Rheumatismus, bedingt durch da3 
Vorhandenfein von Harnfäure im 
Lebensſaſt. AlleStörungen des Blutes 
werden jihnell befeitigt durch den Ge- 
brauch von Forni's Alpenkräuter. 
Wenn Sie „blutarm“ ſind, dann iſt er 
das rechte Mittel für Sie, und wenn 
Sie an Unreinigkeit des Blutes, Rheu— 
matismus, Finnen, Blutgeſchwüren 
und Hautausſchlägen leiden, dann iſt 
der Gebrauch dieſer Medizin gerade 
nothwendig. Die allererſte Flaſche 
wird Sie davon überzeugen. 

Forni's Alpenkräuter hat einen un— 
gebrochenen Rekord des Erfolges, wel— 
cher ſich über hundert Jahre zurück er— 
ſtreckt, als ein Heilmittel für dieſes Lei— 
den. Iſt nicht in Apotheken zu haben. 
Spezialagenten liefern ihn, oder man 
fann ihn Direkt beziehen von den Eigen- 
thümern, Dr. Peter Fahıney & Sons 
Eo., 19—25 ©o. Hohyne Ave, Chi- 
cago, U. Unz 

——- bo. - - 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loon 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$23.90 

Defterreih: 100 Kronen. ..20.40 
100 Frants 

100 Gulden 


Schweiz: 
Holland: 
Dänemark: 100 Kroner....26.90 
Rußland: 100 Rubel 81.75 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am kommenden Samstag Abend 
feiert die Plattdeutſche Gilde 
EekboomNr. 19 ihr Stiftungsfeſt 
in der Vorwärts-Turnhalle. Das 
Feſt wird mit Ball verbunden, und für 
ein ſchönes Vergnügen iſt Sorge ge— 
tragen. Die Gilde hofft, daß ihre 
Freunde und Gönner ſich vollzählig 
einfinden werden. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, Ein— 
trittskarten koſten bei Mitgliedern 
25, an der Kaffe 35 Gent3. 


——+|. -. — — 


— Umfcrieben. — Herr (verfchul- 
det, nachdem er feinem Freunde die 
ftart angejahrte Braut vorgeftellt): 
MWie du fiehit, ift ed nun mit dem Hei- 
rathen ernit. — Freund: Na, aber 
gleich gar fo ernft — mußte denn 
daB fein?! 


Rugs und Teppich 
Hardinen und Beltzeug 


Der große Verkauf des 
Banlkerott-Lagers der 
Illinois Honſe Wreck— 
ing Co. 
wird fortgeſetzt, bis das 
ganze Lager verkauft iſt. 
Holt Eure Bargains. 


che. 


Handgemachte Feine weiße 
Facons in Satin Milans — 810— 
Braid, mit Sam- Werth „in allen 
met eingefaßt, alle neuen Facons — 
Farben, reguläre ſpeziell markirt 
86.00 Werthe, für morgen zu 


3.45 7.50 


Halskrachten ſür Damen 


Jabots aus feiner Qualität Lawn, mit Ve— 
niſe Spitzen, Boby Iriih Effett, mit 25C 


zwei Tabs (wie Abbildung), 
feine Qualität Wenife mit 
diejelben murden 
14 
1214c 


weißes 


Spitzen Stocks. 
Seide geſtichten Medaillons, 
firr 50e und 75c verlauft, Donners— 

Hol. Kragen. 
Seinen, in bübichen Mu: 
ftern en Be 
250, Donnerftag 
= 15€ 

Ruding. 

‘“c 
Hals: 

2 
IC 


Seide Gord 
weiß und farbig, 
per Schachtel, 


X Weiße Ruching, 

Lange, ſchöne Fa— 

cons, 10e Werth, 

» Maline Bows, weißk 
‚amd farbig, 

Etüd, 10c 

Gold, Cord Ruding, re 


aulär Pic Werth, 10€ 
% 


Yard zu 


Eröffnungs-Täge 
während diefer ganzen Wo: 
Eine pracdtvolle und 


jehr praftifhe Auslage von 
$rühjahr: Dußwaaren: Moden. 


Seht die import. Paris Model Hüte zu 835 big 8200. 
Seht die New Yorf Model Erzeugniffe zu 815 bis 850. 


— 


ESTABLISHED 1875 BY E. s. LEHMANN 


m) 


Spezielle Frühjahrs - Spargelegenheit — 1,000 
Hüte, Nahahmungen der Zoftfpieligiten Facons.— 
Speziell marfirt für die Eröffnungsmwoche zu meni- 
ger als den Preifen, zu welchen fie angefertigt mur- 
den. Erfparniß von $2.00 bis $7.50 an jedem Hut 
in unferem Affortiment von prachtvoll garnirten Hü- 
ten zu populären Preifen, außerordentliche Bargains 


4.98, 7.50, 12.00| | 


Sacons und Garnirung 


PrachtvolleBlu⸗ 
men, Werthe bis 
zu 82.00, endloſe 
Auswahl in Fa— 
cons und Farben, 
morgen zu 


49% 
Bänder für die Allen 


Frei — Saihes und Bows koitenfrei anf 
Beitellung gemadt. er 
Söll, Moire Ganze, in Gold und Silber, da® 
Neueite Für Hutgarnirung, in einer Anzahl a 
Ofter-Schattirungen, ipeziell markirt, Die / 
Yard ** 49e 
5zoll. ſchattirtes Ombre EP 
Frübiohrs-Kombinationsfarben, 
—— tombinationsfarben 39€ 
5lszöll. Atlasband, in fait jeder denkbaren Schat— 
tirung, hiübjche Qualität, immer verfauft für sc 


und duc amier 
ipezieller Preis 


2” 25c 


Yard 

dzöl. Moire 
und Wrlas ge— 
ftreifte Bänder, 
in einer Anzahl 
büdiher Schatz: 
tirungen, Die 


Yard 13€ 


zu 

N Zzölliges fan— 

Jcy geblümtes 

J Warvy printed 
Band, 


Band, in den 
die Yard 
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Lebensfräftig. 

Ueber Lebensfraft im Ei berichtet 
Loeffel (Magdeburg) im Kosmoshand- 
weifer für Naturfreunde: Die Lebens- 
fraft im Vogelei ift für den Vogelzüc- 
ter von großer, praftifcher Wichtigkeit, 
und ich habe deshalb zahlreiche Verfu- 
he angejtellt, um die ebensfähigteit 
des Keimes zu ermitteln. Zunächjt be= 
nußte ich einige 50 Kanarienvogeleier, 
um die mittlere Lebensdauer feitzuftel- 
len, von dem Augenblid der Brutunter- 
brehung an gerechnet. Nahm ich am 
5. Bruttag einem Kanarienmweibchen 
fünf Eier weg und legte fie dann nu= 
merirt in halbſtündigen Zwiſchenräu— 
men ivieber in’s Nejt, fo wurden meijt 
die erjten drei Eier glatt ausgebrütet, 
während die beiden anderen tobt twa= 
ren, fo daß im allgemeinen für den 5. 
Bruttag eine Lebensdauer von anbert= 
halb Stunden angenommen werben 
fann. Für den fiebenten Bruttag ftell- 
te fich heraus, daß die Lebensfraft be- 
reits auf 2 bis 24 Stunden geftiegen 
war, mährend ih am 9. Bruttag 34 
bi3 4 Stunden, ja in einem Falle fogar 
43 Stunden verzeichnen fonnte. Wie 
groß aber die Lebenstraft einen Tag 
por dem Ausfchlüpfen fein fann, geht 
aus folgendem kleinen Erlebniß ver- 
por. Meinem Vater wurden auf einem 
Ausfluge zwei „Kiebitzeier“ gebracht, 
die wir zum Transport in ein Körb— 
chen legten und zudeckten. Zu Hauſe 
wurde das Körbchen weggeſtellt und 
ganz vergeſſen. Am Abend des folgen— 
den Tages hörten wir ein leiſes Pie— 
pen, und ſiehe da, aus dem „Kiebitzei“ 
war ein — Bekaſſinchen ausgeſchlüpft. 
Das ſofort geöffnete zweite Ei zeigte 
gleichfalls noch ein lebendes Junges, 
das aber nach Verlauf einer Stunde 
ſtarb. Jedenfalls iſt ſo viel ſicher, daß 
die Lebenskraft im Et mit dem mehr 
oder minder vorgerüdten Brütungs- 
ftadium und der Größe des Vogels im 
engiten Zufammenhange jteht. 


Krampfiaderbrud, 


„ nefhwollene Süße? 
Elaſtiſche 
Strümpfe— 


geheilt. 


re 3: Lord, Bruch» 

‚u. Bandagen Spezialift 

“a bedient alle Männer. a 
Eine geprüfte Nurfe — 

‚mit Diploma— Frauen. 

Wir. haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 


BR 


Preiſe: 


Strumpf, wie Abbildung. Seide 

* Strumpf, wie Abhild, Baumwolle 1.69 
ie u. au Knöcdel Stüd, Baummwolle...81.25 

Knie und audh Anöcdel Stüd, Seide 

Elaftifhe Leibbinde, Seide 


Elaftifhe3 Brudhband, einfeiti 4 

Elaſtiſches Bruchband, doppelt... .98 

Alles Andere au ben niedrigiten „Cut Rate” 
Preiſen 


Offen täglich bis 7280. Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
wilden Mabifon und Monzoe Straße, 
miualone 


BE 


\ 
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Falle 
Streit im Hauſe. 


Bruchbänder und machen Strümpfe nach Maß. 


Elaftifhe - Leibbinde, Baumwolle DS | 
9 


Eng 


urtheilt. 


urtheilt. 


— 


999% 


Bom Salzausihütten, 


Wenn man das Salz ausfchüttet, 
paflirt ein Unglüd; im günftigiten 
gibt e3 menigjtend? Zant und 
Yedermann fennt 
mohl diefen alten Aberglauben, aber 
nur wenige dürften mwiljen, wie er ent= 
ftanden ift. Es ift nicht unwahrfchein- 
lich, jo lieft man in einer franzöfiichen 
Mocenichrift, daß die Mär von den 


2.10 | bölen Folgen. des Salzausfchüttens 


bon den. Römern auf uns gefommen 
ift: die Römer pfleaten nämlich, wenn 
fie feindliches Gebiet erobert hatten, 
in die Aderfurcden vdiejes feindlichen 
Landes Salz zu treuen, um bie Felder 
unfruchtbar zu machen. Moderne \lgro- 
nomen dürften dieſes „Saatvernich— 
tungsmittel“ für nicht fehr wirkfam 
halten. Im: Mittelalter jäte man 
Salz auf Burgruinen, um zu verhin- 
dern, daß die zerftörte Burg mieder 


ſter— 


Eröffnung 
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THEFAIR 


eine Dugwaaren () 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 


Suits, Kleider 


Eröffnungs: Tage 


während diefer ganzen Do 
che. Koitüme; Suits, Coats, 
Kleider und Lingerie: Kleider 
in den beiten $rühjahr: Moden 


Vefucht unfer 
Samen: Depl. 


für Samen für das 
frühe Frühjahr: 


Pflanzen. 


Spezielle Donneritag:- Offerten 


Gefchneiderte Suit aus Panama, Eoat ift 28 Zoll 
lang, ftarf mit Braid bejegt und mit Skinner Satin 
Jgefüttert, Skirt Cluſter plaited und mit Braid gar— 


nirt, in navyblau und ſchwarz, 
34 bis 42, ſpeziell marlirt zu 


Größen 9) 7 


Add 


Gefchneiderte Suit3 aus Mohait, einfach aejchnei- 
dert, Eoat ift mit Meffaline gefüttert,-— Stirt tft ganz 


plaited, — in grau, 


| Schwarz, 


naby und auch in 24.75 


Gejchneiderte Suit3 aus fehmarz und weiß farrir- 
tem Serge, Coat ift nad Norfolt Facon gemacht, mit 


Patentleder Gürtel und mit Meffaline ges 
füttert, das Neuefte und jehr Hübich, 


29.75 


Gefchneiderte Suit3 aus blauem franz. Serge, — 
Eoat ift in dem Ein-Knopf-Blufen-Effeit gemacht, 


garnirt mit Stoff-Strape und kleinen 
Knöpfen, voll plaited Sfirt, 


34.75 


Lingerie Kleider aus Allover Stiderei, — garnirt 


mit Spißen, in Größen fo wohl für Damen 
als auch für Mädchen, 

Sierliche Lingerie-Waifts — mit gebügelten 
Manfchetten u. Kragen und Seiten Ruffle, 


Strümpfe für Frühjahr 


350 feidene Lisle-Strümdfe für, Damen, 
nur im Schwarz, doll fafhioned, mit Tpliced 
‚serien und Beben, dopvelte Soh— 2TcC 
len, 4 Raar 1.005 Baar . 

Ceidene KXisle finifbed Strümpfe für Da- 
men, nur in Schwarz, leichte@orte, itrift nabt- 
los, elaitifch, umd Ddauerbait, fämmt. 14 
erite Qualität, das Paar 


$1.50 feidene Da 
menftrümpfe, in ei- 
nem Dußendn belich- 
ter Diter-Schattirum- 
gen, mit den neuen 
Verbeſſerungen, 4 
zöll Lisle Garter | 
Tops und LisleSoh— 


len; morgen, 98cC q 


das Roer 


25 Strümpfe für 
Pabies, Gafbmere 
feid. Ferien u. eben, 
die beite Sorte, auch 
import.  LisleThread 
Strümpfe, alles_1. 
Kaffe, f. einen Tag 
Aut — als den 
Herſtellungs— 
foſten, Paar 150 


aufgebaut würde; auch dieſes Verfah— 
ren dürfte von recht zweifelhaftem 
Werthe geweſen ſein, und man kann 
nur annehmen, daß das Salzſtreuen in 
dieſem Falle nur eine ſymboliſche Be— 
deutung haben ſollte. Mit dem umge— 
worfenenSalzfaß und dem ausgeſchüt— 
teten Salz ſteht das alles aber nur in 
ſehr lockerem Zuſammenhang; den er— 
ſten ſicheren Hinweis auf dieſe aber— 
gläubiſche Vorſtellung findet man, ſo— 
weit ſich das überhaupt feſtſtellen läßt, 
auf dem „Abendmahl“ von Leonardo 
da Vinci. Auf dieſem berühmten Bil— 
de ſieht man ein umgeworfenes Salz— 
faß vor Judas Iſchaiot, dem Jünger, 
der Jeſum durch einen Kuß an das 
Synedrium verrieth. Soll man nun 
annehmen, daß Leonardo da Vinci den 


CASTOR | A, Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Diele Sefer der „Abendpoft" Iefen ein 


liches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den “"Inter-Ocean” 
zu halten, der nur die wirklichen Thatfachen berichtet und vor 
urtheilslofe Meinungen .hat ? | 

Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutfche Angelegenheiten in Europa 


Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutjche Angelegenheiten in Amerika 


Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Zöglingen der 
Univerität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der “Inter-Ocean” ijt die einzige Heitung in Chicago, die 
in dem jeßigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und En 
den Deutichen Standpunft würdigt und vertritt. 

Der “Inter-Ocean” fennt feinen Redhts: und Geredhtig. 
feitsunterfchied zwifchen Zlmerifanern deuticher und Amerikanern 
britifcher Abjtammung. 

Jeder Amerifaner deutfcher Geburt oder Herfunft wünfcht 
eine gute und ehrenhaite Regierung. 
.  Kefen. Sie die Enthüllungen des ““Inter-Ocean” über die 
Suftände in unferer Stadt? | 

Der Seitungshändler, der die „Ahendpoft" abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen auch den “Inter-Ocean” bejorgen. 
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andre Mir Frühjahr 


Damen, 16 
eje Seide ge 
die Sorte, Die 


79e 


Meike ſeidene Handſchuhe für 
Knöpfe, von beſter Qual. Milaneſe 
macht, doppelt tipped Finger, 
reg. für 831 vertauft wird, ſpeziell mar— 
firt für Donnerftaas Be f 

Seide und Lisle 
Handichuhe fir Da: 
mon, 16 Kuöpfe, in 
allen popul. Schat:= 
tirungen der Sai— 
ion, reg. verkauft 
für — Breis 
Donnerſtag, 6 
alle Gr. 69€ 

Glancehandſchuhe 
für Damen, alle 
populären Schatti 
rungen, perfeft in 
Schnitt md Arbeit, 
Paris Points oder 
beitidter Nüden. 
Wurde immer für 
31.50 ke 
ziell mor 
gen, Vaar I 

Englijhe Promenaden:Handihuhe für Damen, 
baben das „manniih“ Ausjehen für Strakenge: 
brauch, fchfarbig und braun, ımfer reg. 
g1 Werth. Speziell Donneritag, 
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gland 


DOOR OLELEOHOOHOHOH OP OHPFOHC HH HH HHHHO 


AUberglauben vom Salzausfgitten, der 
noch heute meit verbreitet ift, gefannt 
habe? Es tft viel wahrfcheinlicher, daf 
er ihn jelbit erjt ins Leben gerufen hat, 
natürlich ganz unfreiwillig; für ihn 
mar da8 umgemorfen: Salzfaß wahr» 
Icheinlich nicht3 anderes ala eine fym- 
bolifhe Anfpielung auf alte Gebräu: 
* von welchen wir nichts mehr wiſ— 
en. 


— Nach berühmten Muſtern. — 
Hausfrau (zur Köchin): „Marie, mein 
Mann iſt mit Ihren Leiſtungen nicht 
zufrieden!“ — „Aber, Madame: mei- 
nem Bräutigam ſchmeckt's, mir 
ſchmeckt's, Ihnen ſchmeckt's — ſollen 
wir uns denn von ſolcher Minderheit 
majoriſiren laſſen?!“ 

—— 


Trägt die 


Unterschrift 





reifen entgegeng —— 
zn 
ice des Blattes. Wenn dies 
bis 11 Ubr Vormittags * eben nr 
IR erfeinen fie noh am näm — 
wäßrend für die „Sonntagpoft“ bis um x: übe 
Camdtag Übend Anzeigen te u 10 übe 


werden. 
Nordſeite. 
mn — 635 N. Afbland Upe, Ede 


— Shinnie, 934 Eenter Etr,, Ede Biffe 
A. —— oss Center Str. Ede Sheffield 
G. Fr Hersberg, 1000 N. Elark Str., Ede Dat 


3. 3 Samis, 2450 R. Elarf Etr., Ede Arling- 
on Rlace 

®@. Mardibant GCo., 2800 N. Clark Ctr., Ecke 

Ede 


Diverfen Bold. 
Doederlein, 3126 N. Clarf Etr., 
alfted Eir. 
« . Rommell, 3805 N. Clark Etr, Ede 
Grace Str. 
D Same, 6158 N, Clark Etr., nahe Gran» 
e 
R. U. van Danden, 6401 N. Elarf Str. Ede 
Devon Abe. 
W. Kun B. 1659 Elybouern Place, Ede 
®. FT 1589 Elybourn Place, Ede 
D gan! 2 r u, 1617 
eerina ermach, u a 
Elybourn pe. ARE (OR 
2.6 % wat 1733 N, Halfted Str., Ede Bil 
3. DER, 2000 N. Halfte Sk, ex zen» 
8. Herne 2201 NR. Halften Etr., Ede Web- 
8. Zindt, 1348 Larradee Etr, Ede Ely 
5.2 Ave. 
Schlachet & Be 1654 Larrabee Str, Ede 
Eugenie Etr. 
E. 8* adiſch, 1050 Larrabee Str, nahe Center 
Sonne“ Gottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Rarra 
— Bros., 2808 Lincoln Abe. Ecke Orchard 
—A 9 Frey, 401 DW. North Ave, Ede Sebg- 


Sohn J. Reinhofer, 458 W. North Ave., 
Clebeland Abe. 
—— 7 —— 740 W. North Ave., Ecle Hal⸗ 
eit 
Pioneer Drug Co. 1820 Sedawid Etr., 
Eulidan ©tr 
Eir. 
% 2. Zindt, 1301 Sedgwick Etr., 


2 Etr. 
3a zul, 2059 Ceminarh Ave., Ede Garfield 


— Greve Pharmacy, 1765 Sbeffield Abe, 
Ece ECibbourn Abe. 

Bm. T. Rennen, 1108 Webſter Abe., Ecke Se— 
minarh Abe. 

2. W. Geodman, 
Eoutbport Ave. 


Illinois Etr. 


Ehas. D. Linditrom & Co, 521 Wells Etr., 
Ede Indiana Etr. 

Kanak Meiner, 600 Wels Etr., Ede Ohio Etr, 

cs, N. , Ceiüer, 863 Wels Etr., nahe Locuft 

Mrcapins Boif, 1200 Wels Etr., Ede Divifion 

Geo — Mark, 1866 Wells Str., Ecke Schiller 

u, Gabert, 2249 N. Weftern Ave, Ede Suller 
ton Abe. j 

8. 3. Anid, 2747 NR. Weltern Ude, nahe Di» 
berfey Ads. 

Late Biemw,. 

Srant Gitenktretter, 1900 Mddilon Str. Ede 
Lincoln Eir. 

Albert 3. Sachſe, 8656 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addi on Str. 

M. Brauns, 2200 Belmont Abe., Ecke Lea⸗ 
et Er. 

Sr. ®. Chlerd, 2059 PBelmont Me, de 
Baulina Str. 

Albert Gornes, 1651 Belmont Ave., Ede Paus 
lina ir. 

G. A. Anderfon, 1201 Belmont Ave, Ede Na» 
cine Abe 

A. P. Bernbarht, 1024 Belmont Ave., Ede Ds 
good Eir. 

Frant H. Ahlhorn, 1144 Bruhn Mar Abde., Ede 
Evaniton Abe. 

Gen. Guber, 1000 Diverſey Blod., Ecke Shef—⸗ 
field Ave. 

F. F. Krueger, 5130 Cvanſton Ave. nahe Wis 
nona Str. 

Cari A. Warner, 6201 Evanſton Ave., Ede 
Foſter Ave. 
%. 8. Slannem, 2737 N. Halfted Str, Cde 
Diverſey Blod. 2 
Umanboefer & Aumann, 2405 N. Halfteb Etr., 
Ede Zullerton ve. 

m. 9. Lenz, 3558 N. Salften Etr., Ede Abbl» 
on Etr. 

PER Bod, 5808 Jrbing Park Blbd., nade Eliton 
Ave. 

A. G. Reimer, 2783 Lincoln Ave., Ecke Diber⸗ 
ſey Ave. 

Kohn A.Mertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South» 
port Vive. 

F. S. Meyer, 3175 Bincoln Mde., nahe Belmont 
übe. k 
Gubler Bbarmacy, 4016 Lincoln Ube., Ede Eubs 
ler te. y 
Sansver Pharmach, 4365 Lincoln Abe, wde 

Montrofe pe. 
Srant Kremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Law⸗ 
rence ?ibe. 

U. &. Deth, 5045 Lincoln Upe, Ede Winne 
mac Abve. * 
Brant Kremer, 5158 Lincoln pe, Ede Hofter 

Abve 
Ri —* Linke, 1457 Otto Str., Ecke Perrh Str. 
7 Bangert, 3225 E. Rabenswood Vark. Ecke 
Du Str. * 
J. €. Miller, de01 E. Ravenswood Park, Ecke 
Kofler Ave. 
J SEEN, 2001 Rozcoe Blvd., Ede Robey 
Ede Grace 
Ede Roicoe 
Me, Cde 


. Botet, 3764 Cheffield Ube., 
w. F vrody, 3359 Eouthport Abe. 


" Blod 
Sof. Suaufen, Wrightwood 
Eheffield Abe. 
Weſtſeite. 
Armitage Pharmach, 2457 Armitage Ave., 
Milwaulee Ave—, 
Karajid Bros, 2920 Armitage Ave, Ede Hums 


958 
nahe 
3201 Armitage Ade., Ede Kedzte 


Ede 
Armitage 


boldt © 
En 8 Baedlau, 3503 Armitage Ave., 
u‘ ou Str. E 
Gentral Park Ave. Bharmach, 3579 
Nic. Kann, 1048 N. Albland Ubve,, 
Bm. — 1221 N. Aſhland Ave. Ecle 
Milwautee Abe 
J. A. Roth, 1761 Attgufta Str. Ede Mood 
©. — Ludolphh, 80508 Belmont Ave., Ecke 
Albany Ave. 
Untonow’s ®harmach, 1379 Blue Island Mbe., 
Ede 14. Etr. 
Beliten Bros., 1825 Blue Island Abe, Ede 
Afbland Abe. i 
. Herblida, 801 ©. California Abe, Ede 
3 Str. 
her Ealifornia Abe., nahe 
Eliton Ave. 
Sa. iriapiiefb, 1846 Canalport Uve., Ede Jef- 
ferfon Etr. 
Eir 
en. , Ogueet, 1801 6. Eenter Me, de 
8. I, 1373 ®. Chicago Mbe., Ede Noble 
* zegc 1557 W. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
Walter 
Woo "Etr 
Chas. Diasinat 1858 3. Chicago Abe, Cd: 
* 
ee — 2100 W. Chicago Abe., 
Ede 2. up 
tur! arınach, 
—9 St. Louis Ude 
Sohn wur, 38300 ®. Thicago Abe., Ede Sams 
lin Ave 
wen | Bro3., 1756 W. Dibifion Etr., Ede Wood 


Str. 
9. G. Chart, 
5 { Tart Abe. 
Ape., Ede Centra ar Ede Emily 
© 
Lion ——— 3141 N. 
W. D. Staiger, 1358 ©. Eenter Ave, Ede 14. 
land ® 
—— 1300 W. Chicago Abe., Ecke 
Graceßle, 
3450 W. Chicago Ave., 
G. Bernie, 2000 W. Divifion Etr., Ede Nobeh 
Etr. 


Ede | 


Ede | 
Mar Georges, 1330 Cedgwid Etr., Ede Siegel | 
Ede Menor ! 

C. Powell, 2802 DB. North Abe., nahe Eli 


1358 Webiter Udenue, Ede | 
North Itafian Pharmacy, 509 Wells Str, nade | 


\ Etr. 
1% Hellmuth, 2148 N. Robeh Str., 
lee. 


She Gvanfton News Go,, 


@. 3. ®. Divifion Etr, de 


W. — 1900 Eifton Wbe., nahe Ciy- 
> — 3741 Elſton Ave., Ecke Al⸗ 
&. Mann, 1658 W. 18. Str. Ecke Vaullna 
S. —— Ein. 1035 Grand Abe., Ecke 
— 1327 Grand Abe., Ecke 


harmach, 1868 Grand Abe, Ede Rin- 
N. 3 Biweien, 2332 Grand Abe., nahe Weſtern 


Grand Pharma, 3741 Grand We, de 
a amlin Abe. 


pmano, 607 N. Halſted Str. nahe Mil« 
Sonia A. ellöbure, 121 N. Halfteb Etr., nahe 
€. un... 2028 ©. Halfted Str., Ede Eannl- 
—— M. Key, 1402 W. Lale Etr., Ede Ehel- 


n_&tr 
gunie — 1768 W. Lale Str., Ecke Wood 
C. F Siadter, 2001 W. Lake Str., Ecke Robeh 


vi armen, 2460 ®. Lale Etr, (de 
Campbe 

9. Giddings, 2724 W. Lafe EStr., nahe Bair- 
field Abe. 

G. Tunneiien, 4159 W. Lafe Ctr,, Ede 42. Abe. 

Pelitan 2601 ©. Samndale übe, Ed 
26. &t 

82. 2 ‚geist, 524 Milwaulee Ude, Ede Breen 


3. „Hartwis, 800 Milwaufee Ave., Ede Ehi- 


3. 2 "zeiomön, 1053 Milmaulee ve, Ede 
le &tr 
8 3 Sihtenberger, 1175 Milmaufee Abe, Ede 
1 


difion Etr 

* 8. Dualed, 1426 Milmaulee LAbe., nahe 

dergreen 

Northweitern Shstmach, 1576 Milwautkee Abe., 
nahe Robeh Str. 

Upton —— 1860 Milwaukee Abe., Ecke 
— Str 

D Hnttwig, 1950 Milmanlee Ave, de 
Helen Abe. 

Suebner & Ban Delden, 2301 Milmaufee Abe., 
Ede California be. 

Bm Strockel, 2385 Milwaukee AMpe, de 
Ede Fullerton pe. 

Zheg. De 2812 Milmaulee Upe, Cde 

Diver ed 

of. 3. Bat, 3190 Milwaukee Ape, Ede Bel- 
mont Abe. 

North Are. Pharmacy, 1535 W. North Üpe,, 
nabe Dickſon tr. 

Sohn Brod Chemical Eo., 1754 W. North Ave., 
—* Str. 

B. Hoelzjer, 2359 MW. North Ube., nade 
— Weiter Abe 


Lu n de. 


Garl —— 3250 W. NorthAve., Ecke Spaul⸗ 
ding Ar 


5. M. Shaper, 3560 W. North Abe., Ecke Gen 
tral Bart Ave 

%. ©. Kappus, 4152 MW. North Une 

B. Diefelmann, 2064 Ogden nen Ede Bolt 


u e. 
. Phillip zes, 3239 Onden Abe, Ede 
nahe Lawndale 


— rt A 
u 3756 Dgben Übe,, 
I. Robin, 1000 &, Raulina Etr., Ede Tahlor 
Ecke Ham ⸗ 
urg Str. 


— 1055 W. Tahlor Gtr,, Ede Ro» 

eh Str 

Mount Pleajant Pharmacy, 13801 W. 35. Str, 
Ede Wood Etr. 

€. ®. Gray, 800 @. 12. ©tr., nahe Halfted 


Etr. 

mM. J. Meyer, 12060 W. 12. Str., Ecke Centre 
Abe. 

Edmond %. Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede La 


lin Str. 
— Stulik, 1642 W. 12. Str., Ecke Paulina 


— Trowbribge, 4005 ®. 12. Etr,, nahe 
E. ©. RZ "Sri, 2158 @. 21. Str., Ede Leabitt 
Matias — 2000 W. 22. Str., Ecke Ro⸗ 
J. —— 2756 W. 22. Str. Ecke Cali—⸗ 

Yen, 26. Etr., Ede Homan 


J ‚Tentit, 3401 W. 
Shes. vccet, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Apbe. 
G. F. Nenbert, 1100 ®. Lan Buren Str., Ede 
Uberdeen Etr. 
G. N. Storlan, 959 N. Weftern Abe, Ede 
Ede Angufla Str. 
G. 9. Rocske, 33 ©. Weftern Ave, nahe Mon 
roe Str. 
Südſeite. 
F. m: — 2876 Archer Abe., Ecke Bonfield 


C. — 3511 Archer Uvbe. Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Aſhland Ave., 


51. Str. 
DE Gvens, 5856 ©. Afbland Ave., 
7118 ©. Chicago Abe,, 


2. Hosdwars, 
— 

SE B. — 3155 Cottage Grove Ave., 
5. -Str 

H M. Dttenftein, 4701 Cottage Grove Abe,, 
nabe 35. &tr, a 

©. 2. Franf, 4057 Elia Mbe,, Ede 41. Eonırt. 

Henry %.Bate, 559 E. 43. Str., Ede Gt, Lam» 
rence Abe. 

te 363 €. 47. Str., nahe Grand 
NIb 

Ortenſtein & Vauſe, 
Prairie Ive 


239 E. 51. Str., nahe 
R. — Bowen, 988 E. 65. Str., Ecke Ingleſide 
9% J , Bramitebt, 801 €. 58. Etr,, nabe Paris 
€. %. Seibert, 1159 W. Garfield Blpd., nahe 


Genter Abe. 
N. 3. Frertien, 5100 Grand _Xbe., Ede 51. Etv, 
Halited Etr., nahe 


Ge. 9. Nahlf3, 3659 ©. 


37. Etr. 
Tas. F. Sweeney, 5458 S. Halited Etr., nahe 
Ede 55. 


Garfield PMpe. 
W. & Krizan, 5501 ©. Salited Gtr., 
tr. 
Englewoob Pharmach, 6300 ©. Halited Etr,, 
— 7259 S. Halſted Str., 


Ecke 63. Str. 
— 2126 Andiana Abe,, 


Ede 
nabe 
nabe 


nabe 


nabe 72, 
nabe 22. tr. 


D. 8. 
Büte A Shebteiey, 3459 Indiana de, nabe 
2 
A. —8 & Go, 235 €. 63. Str., nahe 
Sngleiide Ave, 
A, 6. el, 1600 ®. 63. &tr., Ede Aſh⸗ 
land Ave. 
Gharft3 Lenz, 1154 W. 69. Etr., nahe Centre 
Ave. 
Sohn Dies, 4146 Etate Etr., nahe 42. tr. 
E. C. Krehöter, 5059 State Etr.,, nahe 51. Str, 
m. & — 334 E. 31. Str., Ede Calu⸗ 
met Abe 
W. a 1124 €. 31, Etr., Ete Loomi3 
u — 1668 W. 85. Etr., Ede Pau⸗ 
ma Str. 
Ban. — 501 W. 26. Str.. Ecke Canal 
Str. 
Samilton Park PBrarmacn, 7300 Vincennes 
Road, Ede 73. Str. 
DB. Stromer & Co., 2458 Wentwortb Abe., 
nabe 25. Str. 
Hardin Sauare Drug Gs., 2001 Wentworth 
— Ecke 26. Str. 
Sn. 4 En 3046 Wentworth Abe, nahe 
9. Shmiht, 4466 Wentworth Abe, nahe 45. 
 Bnber, 5108 Wentworth Abe,, nahe 51. 
— & — 5900 Wentworth Avbe., Ecke 
J. Sande, "ag01 Windiefter Ape., Ede 36. Str, 
Borftäbte, 
$. Mundt, 62—69 Jlinoi3 Gtr,, cago 
Seiabt, SU. RR 
828 Cufter Abe, 
— ton, JU. 
M. 3. & W. M. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 
— Zink, 6801 W. 12. Str. Foreſt Park, 
acc Mugg, 11048 Midtgan Ave, Bullman, 
Jon „Sostowen, 11329 $ulton Ave, Bullman, 
der 2. Jewel, 701 Greenleaf Abe, Ede Eaft 
NRavenswood Bark, Rogers YKarf, IL. 


——— — ———————— ————— —— — 


Der Zigarrenfönig von Hadanı 


Den Rauchern ift großes Leid mi» 
berfahren. Der Hannoveraner Guftad 
Bod, der fich in feiner zweiten Hei» 
math, der Havanna, aus Gejchäfts- 
rüdfichten Guftano nannte, doch im» 
mer duch und burdh ein Deutjcher 
blieb, ijt geftorben. Eine „Bod“, eine 
„Hench Clay“, eine „aguila de oro“, Tie 
find geiviffermaßen typiſche Begriffe 
geimorden für alles, mas dem Raucher 
auf Erben heilig it und Guftan Bod, 
ber gegen Ende der fünfziger a. 
des vorigen Jahrhunbert3 nach Kuba 
ing, war e3, der dem Raucher diefe 

beale hodzubalten berftand. Er 
murbe duch raftlofen Yleiß und einen 
eminenten Gefchäftsfinn in relativ 
furzer Zeit Eigenthiimer der in Has 
vanna bereits beſtehenden Fabrik 
Aguila de oro und verſtand es, deren 
Erzeugniſſen einen großen Namen in 
— — — —— — 


Für Männer! 


Freie Konfultation - 


—— —— EEE SE z 

Ba 
an . ®s 

is r ae ® id BDidifion 


+perband er fich mit mehreren 


ber Welt der Rauder zu fchaffen. 
Später gegen Ende der 70er Sabre 
engli⸗ 
ſchen Großkapitaliſten, zu denen all⸗ 
mählich auch noch Amerikaner kamen. 
Schließlich wurde Bock von dem gan⸗ 
zen Konzern, dem inzwiſchen etwa ein⸗ 
undzwanzig Zigarren- und Tabakfa- 
brifen angegliedert waren zum Gene 
raldireftor gewählt, und es bildete fich 
eine etwa ber beutjchen ©. m. b. 9. 
entfprechende Gejelfchaft, die unter 
Verwendung deö Namens der von ihr 
fabrizirten Hauptzigarrenmarle „Hen» 
ry Clay“ „Henty Clay and Bod et 
Eo. Limited“ firmirte. Diefe inzivis 
chen mweltberühmt geworbene und als 
lerfeits gejhägte Mare trägt ihren 
Namen nah dem zur Zeit ihrer 

Schöpfung“ in Amerika fehr belich- 
ten Wolfsvertreter, und bie Mahl ges 
rade diefes Namen? für die Zi meine 
zeugt von dem geihäftsflugen Sinn 
ihres Schöpfer2. 

Die Verbienite Guftan Bod3 als 
Direktor de& deutfhen Klub3 in Ha= 
banna, zu beffen Begründern er bor 
langen ‚Jahren gehört Hatte und deffen 
Förderung er fich zur Lebensaufgabe 
gemacht hatte, wurden burd, Berlei- 


hung eined hohen preußifchen Orbens 
anerfannt. 


Geſuch von ©. 


* re ® 1“ * 2200 ©. yib a u Pe 


JOHN KRUMM | 


1509-—1519 Oft Sulferton Avenue. 
Alte Nr.: 127—135 D. Fullerton Une. 


Speziell für Donnerflag! 


Zee 2 Wg38 
Sorte, #5c merth, mi c 


diefem Koupon 


Weihe India ——— 
für 10c verfauft, mit 5% c 


diefem Koupon nur 

ee din en nn. ge⸗ 
ſtreiftem Gingham, 50c 

werth, mit dieſem Rouvon 29€ 


| Strümpfe für Damen —ſchwarz, 
fließgefüttert, die reguläre 


25c Sorte, mit 

diefem Houpon nur.... 18€ 
_. u —* breit, 
unfer reg. 50c We 

mit bieten Koupon 29€ 
Bercale8g — 32 SL breit, in 
rothen Figuren 2 — 


10c werth — mie ar c 


dieſem Koupon 

Tonriften - Flanell — in hell⸗ 
farbig, ſehr — 10 9bs., 
mit _diefem Foupon, 6%cC 


die Yard 


Wollene Hojen für ze. & 
$2 wertih, Sweet Orr & 


Marke, mit diefem 51 ‚95 


Koupon 

Blaue Chambray Hemden für 
Männer—mit feiten Sragen— 
50c wertb — mit 

diefem Koupon 


— 


Volitifher Wit in Japan. 


Aus Yokohama wird geſchrieben: 
Unter dem Titel „Staatsminiſter bei 
Nacht“ kennzeichnet das hieſige Witz⸗ 
blatt „Puck“ die japaniſchen Miniſter 
folgendermaßen: Miniſterpräſident 
Katſura iſt ein elektriſches Licht; er 
läßt das Publikum gelegentlich 
im Dunkeln. Der Miniſter des Aeu⸗ 
ßern Komura iſt eine Straßenlampe, 
düſter und ſchwach, ſein Licht reicht 
nicht weit. Der Verkehrsminiſter Goto 
iſt eine Gaslaterne, er wird manch⸗ 
mal hell, flackert aber ſehr. Der Han⸗ 
dels- und Ackerbauminiſter Teranchi 
iſt eine Papierlaterne; nicht ſehr hell, 
aber nützlich, wo man weder Gas noch 
elektriſches Licht verwenden kann. 
Der Finanzminiſter Kalſura (zugleich 
Miniſterpräſident) iſt eine Hängelam— 
pe, er kann überall, wo man nur will, 
gebraucht werden. Der Juſtizminiſter 
Saito iſt eine Klapper, von keinem 
großen Nutzen, aber er kann Lärm 
machen; der Unterrichtsminiſter Ko— 
matſurbara iſt eine veraltete Glocke, 
die jede Stunde ſchlägt; macht viel 
Bm, iert fich aber oft in Zeit und 
Ort. 

— 


Todesfälle. 


BRachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Bruno, Hulda, 7 
Drafffe, Lizzie, — 
Dohl, Sophia, 

Goes, Charles, 

Grimm, Sohn, 51 
SHopde, Marie, 7: 
Herman, Karl, 2 
Jeckel, Anton, 84 


4041 Armour Abe. 
2440 Clybourn Ave. 


1662 W. 103. Str. 
6 Loomis Str. 
2023 Grace Str. 
3618 Flournoy Str. 

843 gras Ave. 
Krueger, Billiau, 67 3%., 355 Oft 116. Str. 
Kirhman, W., 34 8 4027 Waihington Bldd. 
Rubnte, Iheodore, i — 

* 


J. 654 N. Drale Ave. 
Bolt, Wiguit, 27 3., 545 W. 20. Etr. 
Runtfonie, Charles, 35 J. - 28, 37. Blace, 
Schnell, Sohn, 42 &., 454 Magnolia pe. 
Seifert, Marh, 54 3, 409 Miollatt Etr. 
Sonntag, Rupoll, 37%, 3101 Benfon Str. 
Weiler, E., 46 S., Halfted und Tahlor Etr. 


— — 
Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon ge! Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach 
Homer P. Cunningham, 11002 Indiana Abe.— 
Rerbindlichleiten $602.24: Beltände $69.85. 
ſuch Beterfon & Co. um Banterotts 
Eruärimg der Elfhorn Butter Co., 1852 Blue 
Island Ave. 
Sohn %. Williamd, 1523 N. Waſhtenaw Ave— 
Verbindlichfeiten $30688.60;5 Beitände $373.25. 


—— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Couniclerts ausgeſtellt: 


John Brown, Laura Todd, 35, 26. 
. Herming, Olga Schober, 41, 24. 
bman Nofenberg, Ada Hoffilevig, 25, 22. 
Nofevh M. Carter, Martha B. Mars, 25, 20, 
Ratrid Finerib Annie Manning, 24, 23. 
Joſeph Barber, Roſe Lavayalt, 24, 4. 
Morig Steinberg, Emma Brocob, 23, 23, 
Murray, Mary Bantoit, 34 18, 
2. Mann, U. Leininger, 61, 

eat I. Murray, MA. Iretangblin, 25, 20. 
Sohn 3. Walih, Nora — 

had. 50, 80, 


45, 
18 N., 
3 3. 
3283. 
2 3. 
5 S-, 
al 
fi 


Alpheus W. mitb, Emily 

WB. GSaenger, M. Bribafer, 21 

Henry Bloch, Alice Roſe, u. 30 

— G. Knox, Helen 8. Feiereiſel, 80, 27. 

Sranf Harris, Lilian Eridfon, 22, 18. 

Sohn 4. Abern, Nofe Olfon, 22, 19. 

Hugh Shants, Marh Bohd, 46, 46, 

Harch Negle, Marie Pihl, 31, 22. 

<. Hastwood, 2. Waite, 27, 25. 

Sohn Laffey, Nora U. Callidy, 25, 28. 

Kohn N. Eberhart, K, Noutledge, 56, 38. 
Bub, Frances Relion, 20, 26. 

Srant ©. Bater, Dat %. Wilcorfon, 21, 18. 

Rouis Kat, Olga _Green, 30. 26 

Howard Hogan, Emilie Chivamberg, 28, 26, 

George Dreminsli, Agatha Kidaitis, 26, 25. 


Bruchbänder 


nit hohe Breife 
fönneg einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiten über 70 verfdjicdene Sors 
ten. Ein gut paffendes Band von 
Qeden bon 65e aufwärts, für 
einfeitige, und von $1.25 aufw * 
r gute doppelte Bänder. Die —— 
renſten Herren⸗ und 
andagiſten zu Ihrer Berfügung. 
Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Gde Milmaulee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


DIE" henas, Eonntaos von Fr1z Uhr, 


= en — 


E20 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Katherine gegen Samuel Rue 

Bebanblung; Jacob € geoen Ei abc 
en; &o € eon 

* Mew, Ver⸗ 


u Sllen egen u. on 
laffen; Peering geien $ Oi — — lin, 
Ma Beben un Mont e gr mr 


ame 
del, 
Chapman, 


a: 
benfon, Berlaffen; May gegen 
obnion, Berlaffen; Bertha gegen Hr Du 
oreit Sees, Truntjucht; Sutton, gegen — 
een Verlaſ au; Unna gain 8 ill 
Ii hebruch; Irleda gegen on W. dla 
tif Eile, graufame —** ung; Emtly —* 
Niam %. Soran, garauſame Behandlun 

A egen Earl T. Dunn, grauſame Beband- 
lung; Pauline gegen Bruce ee terman, che 
bru arbara ge ug Lloyd, Ehe 
brud: Ela gegen €. AM, graufame 
Behandlung: Dora u William Beder, gras 
fame Behandlung. 


Te 
Der Grundeigentyumsmarft. 


Solgende GrunbeigentbumssUebertragungen in 
der Höhe bon $100' 0% und darüber murden amts 
li eingetragen: 
er Une, 110 8. mL von Spherivin, Oftfront, 
bei 66%; Edward R. Yohnjon an Ggbert N. 
Eu $6700. 
Eullom Ave., 321 $. weltl. von Robey Str. Nord⸗ 
—— 30 bei 125; E. Kemnig an Louis Stampfs 


5 

Sullerton Ane., 245 %. dftl. von Alyland, Südfront, 
3 bei 125; . Krumm an Kacob M. Roſen⸗ 
berg und Morris 8 . Scher, 

Sincoln Str., 80 F. ſüdl. von Montrofe Ave., 
Oftfront, 30 bei 1594; Simon Swenjon an Jen⸗ 
nie Behm, $7500. 

Summerdale Ane., 15 #. 2 von Lincoln Str, 
Süpfront, * pe 5. D. B.Snelling an John 


3. O'Brien, $7 
Uners Ape,, 11 füdl. von Byron Str., Welt: 
ront, 9744 bei DB; Ewald Weber an GHarles h 
von Troy Gtr,, 


Bigel om, $4600. 
Biderdile an 


Elfton pe, 75 %. nordieftl. 
Nordoitfront, OD bei 15; R. 3. 
Ward T. Hufton, $2000. 
NR. 41. Eourt, . nördl, don Didens pe, 
„Rene, 80 36 bet 135; %. Polleunis an Albert 
emec, 
54. Une. 7 — &. nördl. non Grand Ave, MWefte 
"hen 25 bei 195; Ionag Mafia? an Woj Gielee, 


81900 
Shringfield Ave. 207 F. nördl. von Cullom, Weſt⸗ 
front, 25 bei 198; 4 © DORely an Yacob 


Denmart, 1700 
Minnemac Abe., 247 . weitl. von Weftern, Std» 
front, 25 bei 155; Anna 3. Schmidt und, Gatte. 
Koh %., an X. Evarift Holdener, 31H. 
Dayton Str.. 02 %. füpl. von Giey, Weftfront, 
0 bei 125; Karoline Schmidt an Wille Bacct, 


000. 
Eimwood Ave., 164 %. nörbl. von 39. Str, Weite 
from, 83 bei 132; W. 3. Ulegander an Abe Uders 


mann, 5500. 
Lircoln Str, 74 F. nördl. von Difent, 3 
ei Hulda Wendlandt an m . Bierke, 


$1 
%. Str, 72 %. teltl. von Princeton Ape., Rord« 
front, 24 Ser 15; Adolph Dulzo an Doment:o 
Donofrio und Domenim Loteſte, 24200 
Gelumet Ave, 972 5%. füdl. von 68. Str., Oft 
front, 25 bei 176, unverth. 14: Untheil; Frank 
. Hinman, Dison, 


Kittendorf u. And. an Unnie & 

Ill. 82100. 

0206 Kimbeart Are., Oftfront, 30 bei 116; George 

AU. Soden an Milbert 6. Coot, 84000. 

St. Lawtence Ave, 10 F. ſüdl. von 61. Str., 
Weſtfront, 40 bei 1%; R. GC. Plumb an Edward 
9 Wandel, $10M, 

Woodlaimn Ane., Norbieftede 70. Str., 188 bei 195, 
u. a. Grundeigenthum im ſelden Blod Frl. Des⸗ 
demona Ediell von Detroit, Mih,, an Percy J. 
Ready, HOW. 


— — — 
Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 16. Mäty 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
— Nr. 2, Do 
Nr. 8, roth, 81. 1541. 18; Nr. 
1.1414; Ne. 3, hart, $1. 8-$1.13 
Frühjahrsweizen, 4 
Nr. 2, $1.135-$1.17; Ne. 3, $1.08—$1.15 
Nais, Nr. 2, bk; Nr. 2, weiß, ige; Nr. 
2, gelb, Re: Mr. 8, ——— Nr. ne 83* 
— 


Ze Nr, 3, gelb, 62-6Mke; 


— — 2, 4; Nr. 2%, ei, 
Ar. 3 4, ——— Mr. 3, weiß, 
4647 * 
3, We; Nr. 4, 


81. ma 21; 
‚ hart, $1.13— 


sl. ER 19;; 


Nr... 4, weiß, BAUR; Standard, 
Roggen, N. 2, 7; Nr. 
I— 706. 
Gerite, „Malting*, 61--70c; 
„Screenings”, 40--Gle, 
Mehl. „Winter vw 
Noggenmehl, 
Patent, Shraiope G — "Bags, 
bejondere Marten, $6.40. 

Heu (Verkauf auf den Gelcifen). — Beltes neues 
—— $18.00-$18.50; Nr. 1, $17,00-$18.00; 
Nr. 2, $16.00-$17.00; 254 8. ——— 


ice, — ——— Fr s Me. BL 
—$14.50; Nr. 2, ke, 50; 
87.00-88.00. — REKENER 
Timothy⸗S 
84.00. 
Kleeſamen, „Caſh Lots“, 


Del. 


„Mixing“, 606e; 
5. 40—$5.50 da3 B; 

Minnefota ard 
#4.90--$5.10; 


amen. „Country Lot”, 8275— 


83.50-11.50. 


Standard, weiß, 150 

eablight, 175 

ocene 

Michigan Teſte. 

Gaſolin 

Maihinen-Gajolin .. 

Leinfanıen-Cel, cob, per 5 % 
bo., gereinigt, per 5 83 

Terpentin 


522525292 
sagen — 
I a 

N = 


ehäladtpien. 


Nindvieh Gute bis ausgefuchte 
87.50-83.50 per > Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgefuchte 
Rüde, $.00 ib; aute ar —— Kalber, 

9,00; ullen, gute is ausgeſuchte 
83.15-85.50. sefugte, 

Ehmeine SAute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
$10.75—$11.00 per 100 Pfund; qute bis außs 
geſuchte (zum Verſandt), $10.70-$11:05;  mitts 
lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, '$10.70— 
$10.95; gute bis — Fertel, W.00⸗ 
$10.60; „Stags", 810.75—$11 


Schafe. „Native Weihers«, Fr —* d. 
—— 
lings“, $7.85—89.00; „Native Lambe 9öö— 


* Molterei-Broputte, 
Butter— 


„Greamery”, extra, das Pfund... 
Nr. 1, fund ’ 
Nr. 2, 

„Dairies”, extra, das Nund.. o.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Pfund...... 
Boalmwaare, das Pfund 

——— hne Ah 

riſche Waare, ohne u 

Verluft, per Dußend ai en dus 
rüdgejandt) 
do. (Riften —— 
— ek das Dutzend 


Stiere — 


BEIEM 


sesosee® 
x 


a8 


Räüfe- 
Rabmiäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Doung UAmerica⸗ das Pfund... 
„Daifiege, das Pfund 
„Bid“, das Pfund.. 
Ehmeizer, bas Piund.. 
Simburger, das PViund. 


Geflügel and Katbrteife, 


Geflügel (lebend 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Truthlihner, da3 zu. 
Bänfe, das Bund. 
us, DB: WIRED, 04-4500 
6 eflügel GEisſpeicher — 
Hühner, das Pfund. ............. 
„Springs“, das ianb.. . .:. 
Truthühner, das beein 
Enten, das an son... PPPETFONN 
Gänſe, das BRD sEssinensenrene 
Kälber ist te 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
60 20 Bid. Gewicht, bas —A 
80- 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.11 


Gemüje und friiches =. 


Uepfel, das Faß 

tteonen, Ralifornia, die Riltese.... * 
rangen, Ralifornia, die bs: 
Ananas, die Kift 
Malagatrauber, ke daten. 
Spargeln, wand ündchen. 
Kraut, nen, -bie Afflü.coscosonncnuser 
Gurten, das Du —3 * 

Blumenkohl, vie Kiſte. 

Sellerie. die Kiſte... 

Meerrettig, Dun Stangen. 
KRopfialet, die Ki 
Blattfalat, die Kifle..errunnne. 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, 2} * —— 3 


Mohrrüben, neue —Re 
ebeln, der m day 
ben, u das Fa. Bessosennsseser 
pinat, die Ri 
ettige, Dusen 
Tomaten, die Kite 
fefferichoten, bie he. 
— Dubenn, Bänden 6 
m ELTTEILLILTTETT) 
Erbbeeren, Sorhe m Ötstt...... 0.40 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die zun.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Rierenbohnen 2.80 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 9 


Aectoffer, Geriedung, Bild... 032 
ee ae IE 


ne 


dd all es220 Spos2Pe 
NSS ung Zara *755 


.... 


» 


— 


ll 
SERE 


.41 


* 2: 
KESEE 


IL 


BSSSPoH->= 
BETSTEE 
4 
3 


behbodlbdbht 


ww... 


BE 


33 


159 


| 


j Urbeit. 6409 N. 


EN Re 7 7 enN EEE HL EEE ER 


TE 


IE, IVERSON & 0. 
1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezial : Bargains für Donnerflag. 


2 Stüdfnaben-Anzüge, neueBzüß- 
jahr3-Modelle u. «sgarben, fürftnas 


-| Stnaben-Anzüge 
ben von 2% bis 16 1 ‚29 
| Arbeitshofen 


Jabre, 2.50 mwerti— 

B 

Schwere Arbeitshofen für Männer 
u. Snaben, gut gemalt, 79. 

Arbeitshemden 


Urbeitshemden fir Männer 


big— Gröi en 29 bi 4 
Zaillenmaß, bis 1.75 
werth, Auswahl, Partie 


und 
Knaben—von blauem Chambray u. 
bellfarbigem Madra3 — 
Größen 18 bis I- — 2 
gute 50c Werthe für.. 


| Blufen 


Frühjahrs⸗Blouſen fie 5 u 
hlauer&hambra 


19e 


| Konfirmations-Schuhe 


ſchwarzer Sateen, 
u. hellfarbiger MNadras, 
Größen 4 bis 15 Jahre 
85c wert — Auswahl. 


für Snaben und Mädchen; Orfords 
u. Bumps—in allen berfchiedenen 
Lederforten—allerneuefte Facon— 


2.50 & 82 


Kinderſchuhe 


Lackleder Schuhe fürKinder —hoher 
Obertheil — xoth, lohfarbig und 


ſchwarz — Größen bis 

u 8 — 1.25 werth, vos [C Ö 
ud J 

Schwarze und 4 Muſter⸗ 
Strümpfe für Kinder — Wer—⸗ 
the bi3 zu 25c — Aus⸗ 

wahl, das Paar 


Er 
und 
Sinöpfen 


' Kinderſtrümpfe 


Männer-Socken 

Schwere Baumwolle gemiſchte So⸗ 
cken für Männer — die regu— 
läre 1060 Corte 

Donnerſtag, das 


Paar 
Geſchirrſchüſſeln — 


14 Quart blau und weiß en 
lite Geſchirrſchüſſeln und 
3 Quart Kaffee-Kanne, 

die —— 


Gardinenitreder — 
6 bei 12 Gardinen » Streder — 


mit nidelplattirten Bin3 

- fpeziell 4960 
—— 
Nr. 1 Electric Seifen-Chips und 


Argo KlumpenGlanzſtärke, 
Pen Pfund 


Waſchſeife 
Frei — Ein Packet von Grand—⸗ 
F Powder mit 5 Stücken von 


U. S. Mail "20e 
Korjets 


zum ı lreife 

1 fehr große Partie Muſter-Kor⸗ 
fet3, mehr ivte 20 verich. Mobelle, 
alle Grö sen, 1 18—30, reg. 50c, 75c 


35 25 &3Ic 


fet3, 3 in 
2 Rartien. 


‚Biene Finelgen.. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fuhrmann für Gefpann, Stadt: und 
Bahıhof-Üblieferungen; nüchterner verheiratheter 
Mann. Nachzufragen bei P. Becher & Co., 

260 Monroe Sir. 


Verlangt: An Plumber an Reparaturarbeit. Ude. 
3. 920, ÜÄbendpoſt. 


—— Junger Mann, am zn. eg 
fen und Pferde zu Beforgen. 3735 Robey 


Verlangt: Deutſcher Bardier, ftetig. 21857 Og- 
en de, 


Verlangt: Junger Mann unter 18 .Yabren In 
Bäderet, Nadtar eit. 958 Willow Etr. 


Verlangt: —— — Rockmacher und Buſhel⸗ 
man. Guter Lohn für den richtigen Mann. Bes 
I a Arbeit. Kommt fogleich. 1410 N. Elarf 


Erfahrener WagemrBladimithsHels 


Berlangt: 
52 Eliton Ave, nahe Humboldt Blvd. 


fer, 26 


Berlangt: 


Ein guter Sun * an Brot und 
Biscuits. 


2324 Wentworip ? 


Derlangt: Schneider, Bufhelman und Rodmader, 
Brkändiee Arbeit für den richtigen Mann, 
85. Str bimi 


Verlangt: 


Garriages und MWagen-Painters, Gear 
Sand, jowie Striper. 


840-848 Süd Halften Str, 
dimido 


Verlangt: Vormdnn in leiööten a und 

Otnamental Eifenwerken. Adr.: ®. 341 Ubendpoft, 

dimido 

Verlannt: Schneider; guter Bufbelmann; ‚hut 

aud) neue Arbeit ggertte en, Kommt fein, u 
ar r. 


Lumber⸗Inſpeltor und Tallyman flr 
Fu € en . Zumber vertraut 


Verlan * 
* 
ein. U , 76 S. Desplaines Str. 
dimido 


Verlangt: Schnelder, 2 u an neuer Ars 
beit. Beftändige Stellung. D. Schmidt & ©. 
Sadfon Blod. und Green en — 


Verlangt: Safe Expert zum Oe diem un und Baal 
ren bon 2 u abath Safe 8 T 
dim 


188 Oft Sat le S 

Berlangt: Bügler an &erren« und Damen-Gardes 
roben in $ärberei. Chas. Bloedorn, 1032 N, * 
fornia Ave. dimido 


Verlangt: Cabinetmaker als Vorarbeiter für etwa 
* ug N in a Ungabe der Grfahtung. 
An: M Ubendpoft. lömzim&t 


Berlangt: M nift, Ritunton, fir B. & O.⸗ 
Bahn. Rn —3 * 5 413 Bears born ei 


Berlangt: ee ent Pr 
unter 45 Jahren, zu rundſ Far mern, 
7 zn. 10 &tunben pro ee anfangend im 

Guter angenehme Wrbeiten, 


a Reichenbach, ein Wis. Sıny, &, Im 


Verlangt: € Klaffe Emmen der Bufßeling 
wer ton, fen en ‚ Müller & & Em, 
eb 


gen bite Yılr " Goankon m Gocnu, aa 


AL "her, Saar 


Kleider:Ginghams 


3000 Yard& bon Nleider » Ging» 
hama — in Srübjabr » Muftern 
in echtfarbig — 

De 10c Qualität, 


“nn en«e 
............,..00%s 


Shaler: Flanell 
Schwerer ungebleichter Shaler- 
ität — die Yard 
zum Preife 33 4C 
Schürzen: Gingham— 
dard Qualität, * — 
neuen Muſtern — 5 
Jd— at 
Bercale 
Bercale — in feinen “hellfarbigen 
Muitern — die regul. I 
°C 
Bettdeden 
pelter Größe — in rot ıumb 
meiß und blau und weiß — aud) 
1.50 wert — 
86 bei 45 S * Kiſſen⸗ 
bezüge — Leinen Appretur — 
as Stück 
Waiſtſtoffe 
Pique Waiſtings, in 6 verſchie⸗ 
denen Muftern — 20e 1 5 
ee RR C 
KHinder⸗Coats 
ſtreifte und Bu Suitings — 
Größen 6 bis 
— Auswahl 
Mädchen-Kleide 
bray — hell» und dunfelfarbig — 
hübjch garnirt — n en 
3 bi3 14 Jahre — 590 


Yanel — die Sen 6c Qua⸗ 
DER; us» 
Schürzen » Gingham — die Stans 
die Yard merth, 

8000 Yard3 bon 86 Boll breitem 
12 ‚% X —— — 

100 Bettdecken — in voller dop⸗ 
in ſchlichten weiß — 29 50 
Kiſſenbezüge 

uter 25c Werth, — 50 
1500 Yards von faney weißen 
die Yard werth, 

Frühjahr-Coats für Kinder — ge⸗ 
Sahre—3.00 en 

Bon Bercale, Gingham und Chams 
wert — Auswahl 


Spitengardinen 

500 Baar Spiben-Gardinen—tin 
Nottingham u. Cable 

Net, guter $2 Werth, 

Austahl, Naar 


Garpet 


1000 Nard3 bon Bırlap Teppich» 
Rejtern, von 2 bis 5 Nbe. 


lang — 15c merth, dc 
lese 


Hausfleider 


Haußfleider für Damen — bon 
beiten Bercale gemacht — in 
guten Mustern und Far— 

ben — Größen 36 bi3 

44, 1.50 wertb, für 


Ku zwaaren 
Beſte QOualität Stickerei— I 
Seide, per Strang c 
Perlmutterfnöpfe — in al- 

len Größen, © ie 

Ale Corten 9 
dein, Papier 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Mort.) 


Derlangt: Yunger Mann für Wabrikarbeit; 


82.00 
täolih, 8 Stunden Arbeit. Abr.: 


8. 968, Abendpoft. 

Verlangt: Yunger Mann, ungefähr 18 ae abre alt, 
der Erfahrung hat in Plating — x? um 
Scrubbing. Wis Electric Meter Co., 125 
Merianna Str., Gde Herndon. Man nehme m 
eoin ne. oder Southport Ave. Car. 


Verlangt: Ein junger Mann, 17 bi8 M Jahre 
alt, fih im Weotelale Siquorgeichäft nützlich m mas 
Ken; einer mit u bevorzugt. achzu⸗ 
fragen 256 W. Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, der das Bäcerge⸗ 
chaͤft erlernen will; einer mit Erfahrung vorgejo⸗ 
gen, 2835 Wallace Str., Fred. Gebhard, Bäderei. 

mi dofr 
— eher 

Verlangt; Ein Mann, der Zeichnungen gu *33 
pauſen und feiähte Busführung verfteht, in 
ner Fabrik. Adr.: Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cutter für Saſh und 
Thüren, ſowie Cutter für Interior Houfe ini 
Adreffe: The Goodjohn Safh & Door Eo., Leaven⸗ 
worth, Kanjas. mi—ja 


Berlangt: Porter im Saloon. 1100 Weit Madifon 
Straße. 


Verlangt: Knaben, 16 Yahre, um an Trimming⸗ 
Maichinen gu arbeiten. 310 wW. Superior Str, 8 
mido 


Verlangt: 2 una für Farmarbdeit, guter Lohn, 
ſtetiger ls. G . Draber, Franklin Park, 31. 


— Rupferfhmiede und Metallarbeiter, Apr. 
14, Aben dpoſt. mido 


—— an Bilder⸗ ni Mueller 
Mfg. Eo., WAl—61 Poll Etr, 
mibdofe 


az gen t: Sofort, ein Gates: Bäder, dritte Sand, 
adifon Str. 


Berlangt: Kräftiger Aunge für Buchbinderei. — 
Gartner & Bender, 18 Gaft 24. Str., nahe State, 


Derlangt: a —— ſtetige u 
guter Sohn. 504 . Str 


Berlangt: 
Bros. Urt & 


Drums: Kräftiger a, an Brot Tagarbeit, 
En Woche, Board und Bimmer, Mark Manor 
dater), @8 fe. und Vincennes Abe. 


— Berlangt: Builders, Garpenters, Cabinet Wors 
lers, Holzarbeiter, Schraubftod: Maf niften, Tools 
mafer, Wainters, Fabrifarbeiter, Drill Preb, Drebs 
bantarbeiter, Hausmänner, Yanitors, Knaben, Köche, 
De MWathmänner, Farmarbeiter, ER 


[d Meliable, 120 Randolph S 


Verlangt: Barbier, — und Sonntag, lann 
Ki — fein. 2962 (alte Nr. 888) Blue 
slan 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbelt. 406 Rorth 
Part Upe., Auftin. mibofe 


Yunger Mann, der mit Thleren um 


eht. Muß etwas englifh können. 1256 
de. do 


erlan arrigge und Wagen⸗Painters, 
it und Beten e — * db g ns Htigen Gent ui 
n 


t: cher AI eider mit aftı . 
he An ee Er rant Corn, 1 N 


eott Gtr., North 
ERBETEN 


ge 


Berlangt: 3 2 dm ze „ie 


Berlangt: rfahrener Bufhelman 
muß guter jchneller Mann fein; stetig. 
Arbeit und guter Lohn an den redjte 
Mann. ——— in der Schneider 
Werkitatt, 5 — 

She Hub, 


mibofrl 


Berlangt: Garpentert, Cabinet Mater, Mai 
niften und Helfer, Heizer, —— "Janito 
Wã aloon⸗VPor ierz Köche, ZFarmarbert 

ausmann, VBäcker. Metropolitan Empleymel 
gency, 105 La Salle Str., Zimmer 12. 


Verlangt; Dinner Waiter, Sudweſt⸗Ede Madiie 
Str. und Fiftd Ave., Bafement. 


Verbangt:. Er E ‚u Gärtner, $2 per Tag.- 
5525 Jet hin 


u Ein Gärtner 
ıR. 216, Abendpoft. 


Verlangt: Porter,‘ fofort. ar 8. ei u 

erlangt: 646 North ve. 

— Berlangt: Englifh — deutſcher Junge vo 
18 Jahren für — ft, muß Erfahrung un 
Referenzen haben. Sergwid Str. mid 


Verlangt: Butcher für Wholeſale Pork Pader 
Gabel PBading Eo., 221 N. Beoria Str. 


Verlangt: Guter Yunge in — muß Erfah 
rung haben; guter Non. N. Wafhtenat 
Uve., Ede Bloomingbale u 


für Xopfpflangen. * 


Junge an Brot. 


belien 
Win 
mid 


Verlangt; Schneider an Damen Coats zu 
guter Preſſer; Lohn bis 816 die Wobe 
Fiſchl. 1743 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, deutſt 
cher Typiſt, engliſche Stenographie. 
br. Zimmer 28, 59 Dearborn Str. 


Verlangt: Bell Boy, mu englifh fpreden, U 
Zabre alt, von fauberem Griheinen. Hotel Bis 
marck, 180 Randoph Str. 


Verlangat: Metalldreher und Maſchiniſt. Adr.: R 
213, Abendpoſt. mid 


Verlangt: Junge in Bäderel. 86und Board, Tue 
arbeit. 1725 Sarrabee Str. 


Berlangt: Damenfchneibder. 


e und engih 
u melden 1 


2720 Lincoln ' 2 
mido 


m zu ‚arbeiten 
gabe bon Lohn 
arfeilles, I 


erlangt: Ein Mann, auf 
beim Monat. Spmibt” mit 
irügen: I aa Schroeder, 


Verlangt: 


a. Konditor, oder Bäder, an Cald 
au helfen. 


N. Clark Str. 


Ein Porter, der auch etwas Bar tend 


Berlangt: 
: 565 Mabii 


kann; muß englifch fprechen Fönnen. 
Str. 


Ein tlichtiger Qundhmann, der au 


Berlangt: 
— Adr.a A 


Be verfteht; ftetige Stellung. 
583, Abenbpoft. 


Verlangt: Ugenten, * ganobare Artikel, bei autq 
Kommiſſion. Henty Siegel, Ha North Ave. 


Verlangt: Küfer. Nahaufragen: 545 Welt ** 
Str. mi 
Verlangt: Möbelfchreiner, ie Urbekter 4 


arlor⸗Möbel⸗Geſtelle. Bi len & Go, 
t. — Be 8.8 mi-j 


Verlangt: Gute A mb Borbügler r 
RUGER IE TEE 


NRöden. 1945 W 


Verlangt: Gin junger Bäder als deitte Haube 
355 N. Aihland Une, Ede Roscoe. 


Verlangt:. Ein quter Küchenmeann, teine Son 
tagarbeit. 27 Eait 16. Eir. 


Verlangt: Porter, der Todhen tann. 155 Dan 2. 


ten Str. 


Verlangt: Erfahrene Männer für 
mobing. €. Wendt, 2552 Armitage Avbe. 


nee ee 
Eriter Klaffe Dee ante Deliel 
Milmaufee und Elfion Abe 


Verlangt: Guter ‚junger deutfher Barbier. 
8359 Lincoln Abe, Tel. Late Biem 6037, 


Mann für Mildwagen, 4319 Pitt 
ımidd 


Haus 


Berlangt: 
und Finifder. 


N 
Ave. 


iin en 

Verlanat: Für das Nähzimmer der Corn Bra 
duct3 Nefining Co.’5 Factory in Arge, EootCount 
N, ein Mann, der einfadhes Näben verfteht a 
einer Dapis Number U Manufacturing Maichine, 
Stetiger Plab. Gebt Alter und Lohn an, den Abt 
erwartet. midofrje 


— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif ı Gent das Wort‘ 


Verlaugt: 
fennäben, 
Straße. 


Junger Mann oder "Mädchen zum 8 
an Kundenhofen erfahren. 58 6. 4% 
midoft 


Wabrifarbeiter, Bladı 


"Berlangt: — 
Central 


ſmiths, Vorters, armarbeiter, Ehepaare. 
Employment, 11 \ fhington et, gimmer WI. 


Hilfe an erfter Maffe Goats, 
oder Frau; guter Lohn; ftetige Arbeit. 2242 Well 
Rolf Str,, nahe Oakley Blod.. 1. Floot. dmide 


Verlangt; Junger Mann oder Mädchen zum Sands 
nähen an RundenzHojen, erfahren. 4538 €. 49. Str. 
dimide 


Verlangt: 


Verlangt: Rüben Arbeiter, Familien zum Pflan—⸗ 
zen von Zuckerrüben während des lommenden Som— 
mers. Schreibt an Jowa Sugar Co., Waverly, Ja— 

iom; wi 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Junger Bäder fucht Arbeit an Brot und 
Rolls, zweite oder dritte Hand. Offerten zu richs 
ten an Yulius Hörnung, 806 Wells Str. mijao 


ee Junger Barbier fuht Stellung für 
tag und Sonntag. Wbr.: ©. 591, Ubendpoit. 


Sam 

Gefuät: Ulleinftehender Mann, 48, juht Beihäfs 
tigung als Bartender, Koh, Porter, Haus:, Gartens 
oder Stallarbeit für gutes Heim und mäßigen 
Lohn. €. Schulze, 1170 Genter Str., Ede Racine 


Avenue. 


Geſucht: 
Hand, Stadt oder Land. 
Place. 


Geſucht: 
Zeugniſſen ſucht Stellung. 
20, Eaſt Chicago, Ind. 


Geſucht: Guter e oder Ma — — 
ein Jahr im Land, ſieben Jahre im 
Arbeit. 1329 Nortk Campbell Ave, 


Geſucht: 


Bäcker ſucht —— als zweite oder dritte 
.Tauſel, 1162 = 19, 


Aunger tüchtiger Barbier at 


S. Jenſen, 


über 
ſucht 


Carpet⸗Reinklopfer, der zu jeder Zeit zu 
haben iſt, ſucht Stelle. Adr.: P. 354, Abendpoſt. 


Geſucht: Norddeutſcher, 24, der perfelt engliſch 
Er ſucht Beſchäftigung als Bartender, verrichtet 
orterarbeit. 9. Halm, 714 Bladhawt Str., 3. Fl. 


Als Gefellichafter und uslehrer ſucht 
bildeter Inner Mann Stellung, derfelde f 
fett deuti, franzöfiih und an yere eucopä eg 
Ken. Nachrichten erbeten unter R. 208, Aben 


nee site eg een 

Maſchinen⸗Ingenieur. Spezialift in Motoren, lands 
wirtbichaftlihen Mafhinen, prattiih —— theoretiſch 
a in den größten europätfhen Majchinenfabri- 
en ſucht fotortige Stellung. „Angenteur“ Sotel 
Hammond, 444 Dearborn Str., Chicago. midotr 


Fr —* ae te ug u und 
optender, fu etige Urbe * 
916 Wells Str., e * — 


Gefuht: Guter Waiter fucht feige Stelle im 
— —— Bm aud über Mittag.— 
ı ®. 353, Abendp 


Gefuht: Guter Bartender ſucht tige lle. 
Adr.: N. Wagner, 4915 R. * 8 als 
Ravensiwood 505. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht 
beit, beſorgt = ee 
Abendpoft. 


Geſucht: urch 
Stellung. —X —X endpo 


ut: W ’ der ol ’ 
* ——— OR der ematiie ocict, 
.. und geht «os auf’s Land. Zofef —— 
Campbell mi 


iegend w * 
Üdeerie x F 
mido 


atebäcder up t 


Gefuht Porter fucht Stelle für e oder nun 
— J —— gute Fi DRG — 
Re at hun die * ar 
Blue Yslan fun 1 ——— 9 
Geſucht: Bartendet 


wünfht dauernde 
Mohawf Str, 


Geluht: Gutet, tetbffändi er 
JE a, just ae ae, ET 


Gefucht: Brotbider fucht Stelle, 
ober allein. Adr.: ®. 8 dns doof. 


—— a Se 
— — 
81 ii — er Seibert 


* Ledi 
—— andere 


(Bortiegung 


i 

* 
nüdtern und arbeitswillig. 
eihchäftigung. Stein, ‚sh 


uter — 
mdimt 





Siellungen fuchen Männer und Knaben. 
 Olmzeigen unter diejer Mubeit 1 Gent das Wort.) 
nt WERE DER ERBE 


Bejuht: Erftktaifi Bart b 
eig, fuhe Stekung. Hadariad, 


Gejuht: Verheiratbeter 
er im Ealoon, 
09 Grove Place. 


Gejuht: Guter Barbie t ftetige Arbeit. 145 
— — ter jucht ftetige Arbeit. 1459 


: Geſucht: 
bie. n 


durdaus zus 
2022 Fremont 
midofr 


Mann fjuht Stelle als 
bat Erfahrung. Rid Saufen, 


Deuticher junger Marn münjht Stelle 
utcherei zu eriernen. Sek, 1863 Elybourn Ave. 


Gefucht: Bäder, guter Arbeiter an allen Gates, 
Dies, Rolls und Brot, fucht Arbeit. Apr.: R. 209, 
Abendppoft. 


Gefuht: Mann mit Sjähriger Erfahrung als 
Seuermann möchte Stellung haben, aub al3 Nadt: 
mathmann, babe feine Angit vor Arbeit und bin 
immer nüchtern. Adr.: 109 Meft 51. Etr. mido 


— — —— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


2äden un; Fabrifen. —— 


Berlangt: 20 erfahrene Schneiderinnen 
für Aenderungen an Männer-Kleidungs⸗ 
ſtücken. Stetige Beichäftigung, guter 
Sohn. Nachrzufragen in, der Schneider» 
Werfftatt auf dem 5. Floor. 

The Hub. 


— modimi 


Verlangt: Mehrere Mäpden, \ 
zu etlernen; Wezablung während der Yehrzeit. 
State Str., 6. Floor. 


Verlangt: Hilfe an Waift und Efirt!, fomie ein 
Maphen, Hänge zu beforgen. Wi Moriarty, 1517 
Michigan Are. 


daB Kleidermahen 
41 


Verlangt: Erfahrene Mädchen es Di Engles 
wood Dhers & Kiemers, 6343 Halited Er. 


— 


Berlaugt: Wrappers und Anipektoren; müfien 15 
Qchre alt jein; dauernde Stellung; bringt Schul: 
gertifitate. 

Wicboldt’3, 

Milmautee Ave. und Pauline Str. 
Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für Schuhe, 
Wajchftotre, Traperien, Möbel; ftetige Etellung. 

Wieboipt’s, , 

Milwaukee Ape. und Paulina Eir. 

Verlangt: Friahrene Schneiderin an Damen Coat3 
au arbeiten; guter Kohn. Wim. Fifhi, 1743 Meit 
12. Straße, mido 
Frauen um ſeidene Damenkleider zu 
H. Flanders Co., 200 Filth Wpe., 


Verlangt: 
bügeln. x. 
4. Floor. 

Berlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferinnen; 
deutih umd volniſch ſprechende vorgezogen. 

Moͤcller Bros 1272 Milwautee Avbe. 


Verlangt: Maͤdchen 
arbeiten: 19 Sry Etr., 
wautet Nin:. 


um an Knopfloch-Maſchine zu 
nahe Centre und Mil— 


Berlangt: Mehrere Mädchen, um Waſchkleider an 
Araftmaſchinen zu machen. 10 Fry Str. 
ſtetige 


Drygoods-Verkäuferinnen; 
mido 


6411 Clark Sır. 

erlangt: Mehrere Mädchen, zum Aufwideln. 
Rebiner Bros. Co., 1833 Wett Yan Büren Str., 
nahe. Ogden ve. 


Berlangt: Chrlihes Mädchen, in einen feinen 
Gandp-Store autzuhbelien: autes Heim: Waije vor: 
gezogen. 1411 R. 41. Court, nahe Norty pe. 

- mido 

Berlangt: Erfahrene Verfäuferin fir Bhotographie: 
Materiaten und Moitfarten- Departement. Adr.: 
R. 210, Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, die mit 
der Radel umzugehen verſtehen, um das Finiſhen 
von Nöden und Gojen zu erlernen, feire Erfahrung 
notbiwendig, Yobn wmährenn der vebrzeit. 

Ed. V. Price & Co., 36 Franklin Etr.— 
midofrio 


Verlangt: Zwei 
Stellung: guter Lohn. 


. Verlangt: Mädchen, um das Maden von Willow 
Plumes zu erlernen, bübiche Arbeit, Yohn mährend 
ber „Lehrzeit, auch jolche mit Erfahrung. 1949 WM. 
Sivifion Str., nahe Robey Str. 16m; lo 


PVerlangt: Eriter Klafie Näherinnen für Traperien. 
Rahzufragen in der Office des Superintendenten, 
9. Floor. 

Garjon PBirie Scott & Es, 
Stite und Madiion Str. 
midoft 


chbinderei. 
nöd State. 


Berlangt: 


Mehrer Mädchen 
Gartner 


Bender, 18 Esit 24. 


tür 
Str,, 


Berlangt: Etenographin, die deutihee Dictat nch» 
men Sfanı, jold: Die auch enaliih ichreiben bevor: 
quet- International Forwarding Co., 315 Dear: 
ven Str. mibdoit 


Berlangt: Antelligente junge Mädchen, um das 
Sleidermachen zu erlernen, jomwie Näberinnen. 1833 
Wells Etr., Apt. 9. midofr 


Berlangt: Verfäuferin in Kaffee-Store. Bastind 
Btos. 1649 Chicago Are. 

Verlangt: Gutes Müdden in PBäderei, mit 
Erfahrung. 3601 R. Roben Etr. 


Berlangt: Mädchen fir Dffice, volnifh fpre- 
Kendes vorgezogen. 975 Milwaufee Ape., obeıt. 
Erfahrene SKleidermacerinnen. } 1418 

dimidoft 


Verlangt: 
Weſt 12. Str. 


Verlangt: Exfabrene Verkäuferinnen in allen De— 
partement®. E. Iverſon & Co., 1342 Milmaufee 
Une. dimi 


Verlangt: Maädchen, 16 Jahre alt, das Geſchäft 
gi erlernen nnd Bundle Mrappers,. E. Xverfon & 
0., 1342 Mitawutce Ave. dimi 
— — — — t —— — — —— 
Verlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen, um 
in der Fabrik oder zu Hauſe zu arbeiten. White 
Swan Shirt Co., 98 Market Str. dimidofr ſa 
Verlangt; Erfahrene Mädchen und Lehrmädchen 
um Aufwinden, und Opberatots an Bonnaz Praid: 
ing und Gmdr. Moichinen. Chicago Braiding and 
Empr. Co., 116-190 Market Eir, 15mzim 


Berlangt: Operators, 
und Boiter® on Rüden. 
Beit, Nadyzufragen bei Mr. 
bug & Go. 


Finiſhers, Taſchenmacher 
Allacmeine MWerfitatt:Ar- 
Galley. Srars, More 

lim;,im 
Erfahrene 


..- 
Vo) 


Verfäuferinnen für Dry: 
North Ave, Ede Mohamt Str. 
modimi 


Berlengt: Sıhneiderinnen zum IMmän» 
Bern von Tamen-Gontd, ferner Maidji« 
nen-Näherinnen. Nacdzufragen beim Eu» 
perintendenten anf dem 5. Floor. 


RNothihild & Company, 
Stnte und Ban Buren Strafe und 
Wabaih Avenue. 


16feb X 
Berlangt: — — Mädqhen 
für unſere Strickerei-Fabrik für verſchiedene Ars 
Beiten; guter Lohn und ftetige Arbeit. Erfahrung 
it nicht abſolut nothwendig. iv geben den nöthis 
en imterriht. Mir beihäftigen nur Mädchen pom 
een Charakter. —— Btady & Co., 501 
Green Str., nahe Weſt Congreb Str. 5utzIme 

Hausarbeit. 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Kaußarbeit 
in ee von drei. 44 Nord 44. WUne., Arbing 
Bart. modimi 


Griahrenes Mädchen für allgemein: 

Erwechiene; Empfehlungen. 4414 Bin: 
cernes pe, 3. lat. mo—do 
— — — * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche; 
guter Yohn. 1637 Adams Str. modimi 


Verlanzt: 
Sousarbrit, 


Rerlanat: Gıtes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit..Lobn $6.0. 6513 Cottage Grove Anre. mo— do 


Berfangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, gie 
in. Familie. 644 Briar Place, 2. Flat. dimi 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, zwei in Fa: 
wmilie. 2942 N. Epaulting Ave. modimi 


,„ Mädden für allgemeine &auSarbeit, 
inder gern hat. 4635 Calumet Avenue, 
modimi 


Berlangt: 
eins das 
Flat 1. 


€. Ehirante’8 größtes deuti-amerifaniiches Ver⸗ 
mittlungs=-Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
denne. Gute Plöge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Hanshälterinnen inimer an Hand. Telephon: 
North 2291. Im;X* 


— 


Verlanat: Friſch eingewandertes Mädchen: 
"Familie bon vier: nghe La Grange: 820 mo⸗— 
natlih.-Adr.: B 336 Abendpoft. bimido 


Verfangt: Deutih-ungarifhes oder jlapifches 
Dehen für allgemeine Hausarbeit bei gutem Xobır. 
28. %. Engländer, 4337 Wincennes Ape., 2. Flat. 

dmi 


Serlaugt: Anſtändiges Mädchen für Haus 
arbeit: feine Wale und Kochen. 9. Hahn, Ede 
85. und Wood Etr. dmdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in fleiner Yamilie. Guter Lohn für das 
Br Mäbchen. Nachzufranen bei PBrauion. 

1 


©. Halited Etr., Store. dmi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit. — 
02. Halfte Etr. dim ido 
a ie 
“ Merlangt: Deutijhes Mädchen oder Wittfrau als 


webälterin auf Form bei alleinftehendem Manır, 
j => Chicago. Nadhzufragen: 3833 Seeley Ane. dmi 
Derlangt: Deutihes Mäpd zu Meiner Familie, 
Wober-Lohn. 3332 Etifton Sie. dimi 


— — 


® !ı ; tz 
Gnzeigen unter diefer Rubrit I Gent das. Wert.) 
1 Hausarbeit. 
Ein Aiatiges zweites Mädchen, 
2025 Weigigan Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeıt; guter Kohn. 432 Wfbland Woul. 


Verlaugt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit, 
umd bei zwei Kindern behilflich zu fein; guter Lopn 
daueruder lag Für Die zepte Juıryon, its. Burg, 
214 Seminam \Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mafhfrau,. 1742 W. Quron Str. 


erlangt: Mädgen oder Frau in Meitaurant; 
munp zu aauje jchlafen. 2274 Eipbourn ve, 


Terlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Alte Kr. 48 Potomac Xve., nahe Robev. 


Verlangt: in 


Privatramilie. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
erbeit; muß zu &Saufe jdlafen. 556 W. 4. Str., 
Flat B. 

Verlangt: Suche eine alleinſtehende Frau als 
Haus halterin auf meiner Farm, oder ich gehe zu 
einer alleinſtehenden Frau, auf Farm oder tleines 
Geſchäft. Adreſſe: Carl Knedeiſen, Donald, Mid). 

Verlangt; Frau um Real Eftate Office reinzu⸗ 
machen und Waäſche nach Hauſe zu nehmen. 1026 
Milwaufee Ave., Store. mido 
Vetlangt: Frau Geſchitr zu mwaichen von 9 bis 4. 
185 €. Waihıngion Str. 


Berlangt: Frau für Abftauben und Ploor8 reins 
zuhalten. Wochenarbeit. A. H. Flanders Co., 2090 
Fifth Ave., 4. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen um 2 Kinder zu be⸗ 
aufſichtigen, tann auch friſch eingewandert ſein. — 
1489 Yarrabee Etr., Meat Wartet. 

Verlangt: Eofort deutihes Mädchen für Haudars 
beit. Nadzufragen 150 Cleveland Ave., Gde Eus 
genie St:., Saloon. 


Verlangt: Erfahrene Köhin für Reftaurant. 


Mus engliih ipredden. 2416 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon.— 
Sonn Bm. 3525 N. Haliten Eır. 


_ Verlangt: Gutes deutiches Mädden für aligemeine 
Sausarbeıt, Rachzufragen Apothete. 2600 VTiviſion 
Str. Ede Rocwell. 

all⸗ 


gemeine Haukarbeit, 536. 2264 Hazel Ave. Telephone 


Graceland 233. 


VBerlangt: Mädchen, das fähig iſt kleines Flat 
im Stande zu halten für älteres jüdiſches Chepäar. 
Gutes Heim, wenig Arbeit, keine Wäſche. 3549 
Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Frau 
von 8:330 bis b Uhr Nachm. 


Str. 


ſür allgemeine Hausarbeit, 
160 ». »Sulfıed 


Verlangt: Mädden für allgemeine Pausar- 
beit 1,00 Weſt Ohio Str., Ede Paulina Str. 


Verlangt: Eine Haufbälterin, bei einen älteren 
Herrn und Sohn; eine mut Kınd nicht ausacımio]z 
vn. 124 ©. Hcman Ave, nahe 12. Str., >. 
Eeigler. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, muß engliſch ſpre⸗ 
chen tonnen; nur tüchtiges Mädchen btaucht vorzu—⸗ 
ſprechen. Eine gute Köchin; Empfehlungen erforder— 
lich; guter Lohn für Mädchen, auf das ich mich 
verlaſſen kann; keine Wäſche. 4035 N. 41. Ave. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit, in Familie von Zwei; guter Lohn. 
4341 Greenwood Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1344 N. Robey Sir. mido 


Terlangt: Ungarifche Köchin, in NReftaurant. 1140 
South Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit oder ohne Waſche. Nachzufragen Donnerſtag. 
HMM. France Str. 


Verlarngt: Junges Mädchen bei leichter Hausar: 
beit behiirtiih zu fein; muß Abends nad Kaufe ge: 
beu. 1208 Mebiter Ylne,, Store. 

Verlangt: Erfahrenes Möpden für allgemeine 
Hausarpeit, Heine Fanilie, guter Sohn; muß Gm: 
piehlungen haben. Mrs. Nouis Bierfeld, 5025 
Grand Bıipd., 2. Flat. mido 

Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit; guter Platz in Privatfamilie. 
Nachjufragen bei Frau Win. Kohn, 83210 Park Ave., 
nahe Kedzie Ave. Telephon Kedzie 30. mi—ſon 

Verlangt: Gute Frau zum Waſchen, Bügeln und 
Reinmachen jede zweite Woche. Mititwoch und Don— 
nerſtag. Guthmann, 849-851 Grace Str. 


Verlangt: Mädchen, die mit lat Iron umzugehen 


veriteben. 254 €. Monroe Sir., 7. Floor. 





Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, guter Zohn, 64 ©. Marihiield Ave., 
nabe Sarriion. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim. 1315 Iadion 2ion., 1. Bl. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit und 
auf Kinder aufzupaifen. 2019 Motomec ve, 2 
Flat, nahe Roben. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, ınuß fochen fünnen. Nacdyufragen nah 6 Uhr. 
2226 Dayton Str. 


Verlengt: Mangen für olfgemeine Hausarbeit. — 
5101 €. Aihland Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Reim Pitgeln zu beiten. Ymweites Mädchen gehalteır. 
Guter Yohn. Kleine Familie. Nachzurragen Mor: 
gen?. Phone 6641 Drerel. 5%04 South Park Xpe. 

mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Familie von 2, muß enaoliſch vers 
freben. Nachzufragen Donnerſtag. 5039 Michigan 
Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Katholiſches Mädchen oder ältere Frau 
für allgeüteine Hausarbeit. 1204 Wells Str., Siore. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in tleiner Yamilie, gutes Heim, Mrs. Blum, 
314 R. Wrairie Upe., Auftin, Nehmt Lake Str. „L*. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 311 ©. 
Halited Str., Flat 21. 


erlangt: Scheuerfrau für Echneiderwerkftätte, ftes 
tige Arbeit. &urt, Schaffner KMarz, 261 Mars 
fat Str. 


Nerlangt: Möpdchen filr Küche und Sausarbeit, gu: 
ter Yohn umd Heim. 88 Tafin Etr., nahe Evans 
fton Une. mido 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit — 
fein Kochen. Nur 3 in Familie. NG Andiana 
Ave. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen um auf ein drei 
Jehre altes Kind aufzupaſſen. Nachzufragen 3 
Prior Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. A. 
C. Barnitein, 109 W. 59. Stt., oben. midoft 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in fleiner familie. M. Scher, 1330 N. Irving Upe., 
nahe Diviſion Str. midoft 


Nerlanat: Mädchen für allgenreine Hausarbeit, — 
Friedman, 946 Weft 12. Str. 

PVerlongt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit — 
nit Empfehlungen, guter Xohn, 49365 PVincennes 
Abe. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Sntelare 
beit. 19 Midigan Etr., nahe Clarf Str. 
Verlangt: Alfeinftebender Herr fucht Haus hälterin, 
deutichsungariiches Mädchen oder Frau. Gutes Helm. 
Leichter Plag. 1858 Grand Ave. mido 


Verlangt: Ungarifhe rau als zweite Köchin in 
Reitaurant, Ipricht ziemlich engliih. 1464 Anpdiana 
Ape., Top Floor. midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner amerilanifcher 
Kamilie, die in einer Heinen Stadt am Mifjtfiippi- 
Fluß wohnt im Sommer, und in Chicago im Mins 
ter. Vorzufprehen mit Empfehlungen, 718 Dougla? 
Blpd., nabe Garfield Parft Station der Metropo: 
litan Hochbahn. mido 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
befſſerer Familie. O. E. Ottio, 2408 Milwaukee Ave. 


Mäddhen oder Frau 


Verlangt: 
Mrs. Goldimitb, zu 


Pine für allgemeine 
ausarbeıt. 


vu. v. SI. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, das engliih ſpricht, 
für allgemeine Häusarbeit in Fammie von zwei 
Erwachſenen und einjährigem Kind; ſolches, das 
ſtindr lieb hat, vorgezogen. Vorzuſprechen Don— 
nerftag. Mrs. Glaflin, 829 Montroie Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 3 
in Familie. 1221 Vtorje Lve., 1 Blod Hftlih von 
Rogerd Barf Nortbweitern Hohbahn-Station, oder 
telephonire Rogers Bart 172. 


Derlangt: Wiener Köhin für 
Heim. R. Bid, 8941 Pine Grove 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit; 
Rindern jein. 1924 N. Leavitt Str, 


Derlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Kausarbeit in Landhaus, 25 Meiien bon hier, fünf 
in der ımilte; auter Lohn, Adr.: Bor 342, Mhea- 
ten, I0., oder telephonirt 1211 Wheaton. mtmi 


amilie; 
de. 


gutes 


muß gut zu 
dimi 


a ner 
Verlangt: Cin Mädchen für allacmeine Hausarbeit 
Lohn 85.00. 1958. W. Superior Str. umdai 


Verlangt: Deutjhes Mädchen 
Hausarbeit. WReferenzen verlangt. 


Ave., Evanſton. 


für _ allgemeine 
1720 Wesley 
dimi 


Verlangt: eushälterin, guter Plag für Die ie: 
tige Perjon. rc um genaue Angaben. Fa 
erbeten unter Adr.: ®. 331 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Gin Mädken, um bei der Haushaltung 
bebilffih zu fein. 47M) N. Hermitage Une, Ra: 
vens wood. dimi 

—— 

Verlanct: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß etwas tochen bonnen. Vorzuſprechen M1 Vine 
Grove Avenue, dimi 


(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Müäddhen für allgemeine usar⸗ 
beit. Deutſch⸗ungariſches oder böhmiſches. 4546 
Indiana Abde., Hat 2. mido 


Verlangt: Mädchen oder junge F$rau_für all 
gemeine Hausarbeit. 1250 Cedgwid Etr. 


erlangt: — Brot und Vie zu backen. 
Pierſon's Reſtaurant, 2162 Lincoln Abve., nahe 
Larrabee Str. 


„Verlangt: an. Mub waldhen und bügeln 
Tönnen. 648 Wells Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit. 1414 N. Robey Etr., 1. Sl. 

Verlangt: Deutihe Frau al3 Haushälterin.— 
923 Newton Etr., €. &. Nelfon. 


Perlangt: Köchinnen und Mädchen, frifch einge 
wanderte jofort umtergebraht, Süpjeite, beite Cöhne. 
Deutih-Ungariihe Vermittlungs-Office, 4010 Ins 
diana Ave. Phone: Talland 943. fomifa 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mus kochen 
können. Referenzen. 4537 Grand Bios. 
dimidofrſaſon 


Verlangt: Tüchtige Köchin und Küchenmädchen — 
3957 Lincoln Are. Himi 


Verlangt: Sofort, gutes, ftarfed Mädchen, evan: 
eelifch-tutberiich, oder junge MWittfrau mit Kind, 
nicht über 30 Yabre, einem jungen Wittiver mit 
Kind den Haushalt zu führen. Muß reinlih_fein. 
Spreht vor don 6 bis 8 Ubends Die ganze Woche, 
oder fhreibt. DO. Rarner, 2224 Ninslie Ave, drei 
Dlods öftlih von Lincoln Ave. dimt 


Mädchen für allgemeine 
4510 Indiana Upe., 1. 
dimidofr 


Ein gutes 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädden oder Frau, für leichte 
Sausarbeit, zwei Kinder, feine MWäjde. Mrs. 
Weihman, 902 N. Mood Eir, dimt 


erlangt: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit; 
bober Lohn. Telepbon Late View 197. R. Pid, 
3941 Pine Grove Une. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, um Gefdirr 
zu walden. 2. Rohde, 3314 N. Halited Str. 


— — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Juage Frau ſucht Arbeit für Dienſtag, 
Mitiwoch und Donnerſtag. Bitte, zu _ schreiben. 
Mrs. Ankner, 717 Grand Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Rein⸗ 
machen ufw.; möoglichſt nahe Madiſon Str. und 
Ave. Sflſerten unter: R. 218, Abendvpoſt. 


Wobaſh 
Gefuht: Gin junges deutihes Mädden milniht 
Stelluna bei Kindern. Spricht engliih, 3716 Ans 
diana Ape., . 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, Yan einfach kochen, bitte vorzuſprechen. 
1029 Burling Str., hinten oben. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit don 8 bi3 3 
oder 4 Ahr, fpricht engliih, 1013 Zarrabee Str., 
binten oben. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wafgpfäge für Mon: 
tag. 1017 Hubion Ape, 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Hausars 
beit bei Heiner Familie. Hole, 2107 W. 13. Str. 
Geſucht: 
außer dem Hauſe. 


Deutihe Frau juht Waihpläge in oder 
739 VBladbawi Str. 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit, kann kochen, waſchen 
und bügeln. Bitte vorzufprechen. 1471 Larrabee 
Str., dorne umten. 


Geſucht: Erſtklaſſige deutſche Köchin ſucht Arbeit 
al3 Aushelferin; Tagarbeit. 33 Praitie — 
mido 


Arbeitſame Haushälterin ſucht Stellung 


Geſucht: 516 Mebfter 


bei Wittwer; geht aud nach auswärts. 
ve. 

Gefucht: Aeltere gebildete deutiche Frau, up⸗to⸗ 
date in Haushalt und im Kindererziehen, wünſcht 
Stellung als Aſſiſtentin junger Mutter, in Witt⸗ 
werfamilie, oder mo die Hausfrau nad Guropa reift. 
Nicht hoher Lohn, dagegen freumbdliche Behandlung, 
in quter Gegend. Adrefiire mit näheren Ungaben 
R. 205, AUbendpoft. mido 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walch: und Reins 
mahpläte. 1348 Edmond Une. 


Gejuht: Kunge dentjhe Frau fuht Piak für Kü⸗ 
chenarbeit in Saloon oder Reſtaurant, keine Sonn» 
tagarbeit. M61 Flournoy Str., nahe Hoyne Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Plaͤtze zum Waſchen und Reinmachen jeden Tag. 
48 N. Maribfield Ape. 
6 

Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſuch 
Stelle als Barbier in qautem deutichen Geſchäft. 
Fraͤnz Traubenick, 1433 Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 2318 Southport Ave. Baſement. 

Gefucht: Ein, deutihes Mädchen {ht leichte 
Sansarbeit. Kein Saloon. Bitte ver Flich vor⸗ 
zuiprehen. 1247 Einnott Place, 3. Fl., vorne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ewöhnliche Hausarbeit. Hat Erfahrung, iſt 2 
Sabre im Land. Bitte verfünlih borzufprechen. 
5001 Aberdeen Str., Flat 2, borne. 

Gefucht: Dentfhes Mädden fuht Stelle für 
alaemeiite Hausarbeit, Bitte borzufpreden: 714 
Weit 21. Place, binten. 

Sefucht: NAunges deutihes Mädchen wünfcht 
Stelle fitr leichte Hansarbeit oder bei Kindern. 
Norzufipreden: 1340 Larrabee Etr. 


Sefucht: Frau, die gut wafden, Bügeln und 
reinmachen Tann, fudht Stelle. 855 N. Afhland 
Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Putzerin und Büg— 
lerin an Damenkleidern, auch Weißwäſche, ſucht 
Stelle. Bartos, 1146 W. 17. Str. dimido 

Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin bei ſelbſtſtändigem Herrn oder 
Frau. 436 Root Str., hinten. dimi 

Geſucht: Wittwe wünſcht Wöchnerinnen aufzu— 
warten. Hausarbeit mitgethan. Beſte Empfehlungen. 
Zu erfragen bei Frau Kuempel, 1513 Sedgwick 
Straße. Dim: 
En Tu nr a a RE RT a ET TE EL 


Stellungen juchen: Shelente, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit! 1 Gent dag Meort). 


Geſucht: Nettes deutichee Ehepaar juht Stelle — 
Manır quter Voiler Heizer und Gartenarbeiter, fyrau 
gute Köchin umd Näherin. Xohann Haujer, 1413 M. 
16. Straße. 

Sefuht: Deutihes Ehepaar mit einem Kinde fucht 
Sanitor-Stefle. of. Solz, 1109 LhHtle Str, dimi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Bull Terrier Hund mit weiß und brau— 
nem Kopf. Wiederbringer erhält gute Belohnung. 
Dtto Grohe, 141 Throop Str., im Saloon. 


Perloren: Great Dane Hund rinblesfarbe): 
Belohnung, wenn yuridgebradt. orhardt, 2629 
Elybourn Apenue. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10av,*X 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Verſonal Injury, Bankerott; mä— 
ßige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Vorausbezahlung. Adr. 3. I50 Abendpoſt. 


Snz,dimifr,im 


Ulbert U. Kraft, deutfcher Advofat. 
PVrogeffe in_alfen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geichäfte beitens beforgt. Cröfgaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs:Dept., man e überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra— 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Fred Blotke, deutiher Redhtsanmwalt 
‚ Alle Rechtsiadhen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. 

ds .106,*% 


sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ere Glarf, 
19in*& 


u. Ahr nicht die Mittel habt und einen er- 
fahrenen Anwalt benöthigt, bejucht Vrandes, 161) 
Unity Building. imz,im& 


Dachdecker n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


1a Milwaukee Abenue. Nimmt die Is’ von 
Schindeln zur. Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Beringungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funft und -Voronjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Zelephon: Yumboldt 188. 24jl*X 


Beder’8 Asphaltum Ready nn Comp., 
te 


— unter 


Heirathögefuche. 
diefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keiratbägeiuh: Mann, 35 Jahre alt, Iutherifch, 

t eigenes Keim und guten VBerdienft, wünfcht bie 

efanntihaft mit einem gejunden Mädchen bon 28— 
35 Jahren, junge Witte nicht ausgeichlofien, zeimd3 
Heirath. Adr.: R. 320, Abenppoft. 


Heirithsgeſuch: Intelligenter junger Mann von 
angenehinem Weubern, jucht die Befanntihaft eines 
Mädchens oder Wittwe ımıt etwas Permögen zweds 
Heirath. Will Geichäft übernehmen. Antworten un: 
ter Adr.: R. 214, Abendpoft. 


Seiratbsgefuh: Wittiwer vierziger, mit Vermögen 
und in quter Stellung, jucht Belanntichaft eines rös 
mijchstatholiichen Mädchens oder Wittive tadellojen 
Charakters, ziweds Heirath. Keine Agenten, Briefe 
erbeten mit Ungabe der Berhältnifje. Aor.: P. 348, 
Abndpoft. 

—— —— — —— — — —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Wunderpolles Mittel gegen Gallenfteine, Gries 
oder Stein der Nieren und Blafe. Auch eine Kur 
gegen DVeritopfung, Rheumatismus und Nerpofität. 
Dr. M. Markel, Spezialift in Hroniihen Sranf: 
beiten, Lnterfudgung frei. Wdreife: 640 Wright: 
wood Ave. Phone Lincoln 3924. 12mz1m& 


Dr. Weiß und Frau, DefterreichIingarn, bebanz 
dein alle FrauenssKrankheiten und nehmen Entbin: 
dungen on in und außer dem Haufe. 1756 Welt 
Divifion Str., Cde Wood. Telepbon: Monroe 94. 

23j1*% 
ô——— EEE — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NeueSirtelim Englifſchen beginnen 
jegt. 3 Donate, privat, jprechen, leſen, ſchreiben, 
sy; Stunde Ze. Illinois College, 715 North Ave., 
nahe Halſted Str. midofrſon 


Privat-Sprachunterr. für Cingewanderte. 15% La 
Salle Upe. Leichte u. fchnefle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache, Preiie mäßig. Ottilie Kochnte, 

fbroſonmifalm 

Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy— 
ſtem. 45mal ſchneller als gewöhnl. Expert Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. 1235 N. Aſhland Avbe. 

Golmifafongm 


Unterricht in Porzellan- und Glas-Ma- 
lerei. Ouftav Lindac, 1729 W. Superior 
Straße. momi 


Teutjhe Automobil: Kahfhule, Unterricht in Aus 
tomobil, Fahren und NReparaturen. Gafoline und 
Vas-Motor. Engineer Karl 3. von Gjerimends, 3648 
N. Halited Straße. emsdimiiajolm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen, in Summen von Sod bis 
85000; ſchnelle und gute Bedienung zugeſichert. 
Nicholas Pruſſing Co., 1615 Belmont Ave. 


Zu leihen geſucht: Auf erſte Hypotheke, 82509 
zu 5 Prozent, ohne Kommifſion, von Privatſeu— 
ten. 4ftödiges Brid-Gchäude, Norpfeite. Mdr.: 
A M. 308 Abendppoft. dimi 


bis 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwanfee Ave., nabe Baulina Etr, Wja*x 
*60 bis *300 auf zweite Hypothek zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. 
8ja* X 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordſeite-Offiee: 555 North Ave., Ede Laͤrrabee. 
Abends 79, Sonntags 10-12. Bol*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 8i1*x 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, jowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilbaften Bedingungen. 
Kohn PB. Foerfter & Co, 
151 La Salle Straße. 

Geld zum Bauen; keine Kommijlion; feine Adpo- 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; ver: 
bejfert und angebaut. D Telephone. Nandolph 300. 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 2fb*x 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

14ofrX 


€. ©. Bauling, 13 La Salle Str. Erfte HH- 
votheken . verkaufen. Geld zu verleihen zum nie— 
drigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*x 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Bitte jenen Herrn, wenn möglich nochmal vor: 
zuſprechen, der Brief mit rothem Umſchlag von An— 
zeige erhalten hat. F. K., CElybourn Ave. 


Gebe mein 8 Monate altes Tochterchen in gute 
Pflege. Nur beſſere gewiſſenhafte und unabhängige 
Perſonen wollen ſich melden; am liebſten alleinſte— 
bende beſſere Frau, welche in der Kinderpflege 
durchaus erfahren und zuverläſſig iſt. Nordſeite be— 
vorzugt. Adr.: R. 206, Abendpoſt. mido 
WVBerlanot: Sopran-Sängerin iir Tiroler Geſell— 
ſchaft wird ſofort geſucht. Näheres zu erfahren bei 
E. J. B., 408 Cheſtnut Str., Milwaulee, Wis. 

16mz3 1w* 


Alle Grundeigenthums-Geſchäfte zur Zufriedenheit 
beſorgt. Wir verkaufen Geſchäftsgebäude, Wohn— 
häuſer und Lotten zum Bauen. Sprecht vor. Spen— 
cer & Heink, Lincoln WUve. und N. Paulina Strs. 

mifr 

Eude Robert Schüler aus Solingen, 
Herzogthum Braunſchweig, Kreis Heunſtedt, und 
bitte ihn oder denjenigen, der ſeine Adrefſe weih, 
mir dieſelbe gefälligſt mittheilen zu wollen. us 
lius Baer, 420 Wentworth Ave. 


wird 


Riem 
midofr 


Sannie Monter, geb. in Groß-Rifinda, 
aelucht bon Nobann Mugner. Tel. Lake 
6037. 

Ueberfeßungen, beutfchzenglifch, englifchzbeutich, 
Rorrefpondenz, fchriftliche Arbeiten jeder Art Ba 
und aupverläjiig. Sartorius, 173 Fifth Ade., Abds, 
und Sonntags 19388 Mohamt Str, nahe Genter Str. 

dojamomi* 

Mik S--Trene Freundihaft überwindet altes. 
Pilte ausdauern ımd bertrauen, dimi 


Alerander Deteltive » Agentur, 171 Wefhincten 
tr., im. 2079, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Roth frei. 6jp® 
Hämorrhoiden fehlafend geheilt: fofortig 
Belferung. Selbfterfundenes -unfehlbares ren, Ins 
entgeltlihe PBrobe. 9. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 
3m3 1m* 


— —— — —— — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanztelle 
Unterſtützung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in un— 
ferer Office und wir werden Ihnen unſere Metho— 
den erflären im Gelbborftreden. auf Abre Möbel oder 
Vianos, ohne dak diefe Ihnen genommen Werden. 

2 den allerniedrigften Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Bertrauen beforgt. 

Wenn Sie e5 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Central: 5059 
und wir werden Jhnen unferen Agenten zur Be: 
fprehung zuiciden. 

yederal Soan Go, 
Simmer 808. 134 Monroe Str. 
Sip*X 
Geld au verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Bejcheinigungen ufio. 

Wir laften die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
ame ⸗ ee 
Adreſſe Keen are 
Gewünfhte Summe: $......... Sera rdenen 
US MONDES DEN gedenken 
Wann vorzuſprechen —......... here — 
French & Compandy, 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straßt, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 6mai⸗x 
EEE Er — 


®eld!r 
Brauden Gie Geld? 


Sie tönnen den Betrag borgen auf N 
u Mibel, Biano oder anderes periüns 
lies Eigentbum au sehr niedrigen Ras 


ten. re in feinen mödentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Bells. Ules_ durhaus vertraulich, 


eliance Soan &o, L 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn Str., Siminer 705, 
Sartford Building. 
e 7 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darfchen. 
825 fiir 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich: 875 
für 82.0 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Etr. E. Frederid Keller, Mor., 3 44. 
1fb*% 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billieften Ra 
ten; fang _etabliit. Stunden 12 bis 5. — Otto G.. 
Roelder, 70 2a Sale Str, Zimmer 34. 17f6* 


Nordweſtſeite. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centts Wort.) 
u vermiethen: 7 8i aus, 2. Wlcres Land, 

— fit ee eh feiht erreichbar, 


an zuverläffige Leute nur. 95 Marihall Field: 
Gebäude. mido 


Zu vermiethen: 2181 Cuyler Abe. nahe Hoyne, 
5 Zimmer Wohnung mit Bad, $12. Brodfuehrer, 84 
La Salle Straße. x dimi 


Vermiethe 3 und 4 Zimmer Plats3 mit Doppels 
Store. 1758 Larrabee Str., lat 2. 9mzimx 


— — — en 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge alleinſtehende Frau ſucht Boarders. 1548 
Clybourn Aven, hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes ————3 mit Kü⸗ 
he, billig. Yu erfragen nah 5 Uhr Nachmittags. 
2109 Cleveland Ave, nahe Xincoln pe. 

Frontzinmer für einen oder zwei Kerren, event. 
Kot. 321 S. Green Str. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer fir Ehepaar, 
2 Brüder oder Freunde, Gas, Bad. 1649 Sedgivid 
Straße. 

Noomers gewünjcht. $1.00 aufwärts per Woche, 
Wittfrau. 145 W. Randolpy Etr. 

Deutihzungarifhe Frau wünſcht Roomers oder 
— Nordſeite. 886 Lill Ave., nahe Lincoln 
Ave. 


bei 
mido 


Hotel „Stadt Frankfurt“, deutſches Gaſthaus, rein— 
liche Zimmer von 81.25 aufw. zu vermiethen. 294 ©. 
Clark Str. nahe River Str. 

Zu vermiethen: Zimmer, #1 die Woce., 729 Lafe 
Str., nabe Salited. mifamo 


Deutiheungarijche Familte wünjcht 3 oder 3 Mäns 
ner in Board, Fünnen auch Nachts arbeiten; ruhiges 
Haus. Imanichig, 1112 Weit 18. Place. dimi 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


ga miethen gefuht: Jung verheirathetes Ehepaar 
fugt zwei biS Drei möblierte Zimmer, mit Yus 
bebör, für leichte Haushaltung; Norpfeite. Offerten 
mit Preisangade: %. 215, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Gemüthlich möblirtes Zim— 

mer, mit Gas und Badezimmerbenutzung, von Ehe— 
paar; möglichſt nahe Madiſon Str. und Wabaſh 
Ave. Adr.: G. 592, Abendpoſt. 
Wittwer, 40 Jahre alt, mit Tjährigem Sohn, 
ſucht Zimmer und Board in Privathaus. Offerien 
mit Preisangabe erbeten. Adr.: R. 212, Abendpoſt. 
Deutſche Frau ſucht zwei möblirte Zimmer für 
leichte Haushaltung oder ein Zimmer bei anſtändi— 
ger Familie oder Wittwe. Adre: Frau M. Schwarz, 
4027 Kenmore Ave. 


Bahr ee Aha le Dr a Fe u la 

Zu miethen gejucht: nahe Fullerton oder Mright: 
wood Station, Yinmer für Mann und Frau, alle 
Bequemlichfeiten, Preisangabe, Woreife: 3. 919, 
Abendpoſt. 


„Bu miethen geſucht: Von gebildeten Mann nettes 
Stontzimmmer bei Heiner Familie oder Witwe, Nahe 
Lincoln Park, Apreffire mit Preisangabe R. 219, 
Abendpoft. 


—— ——— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen; Gebrauchter Ofen und Möbel; 
ftände halber. 1932 Pleajant Str. 

gu berfauten: Parlor Set, 4 Stühle, in gutem 
Yuftande, billige, 96 Willow Etr. Schautle. 


Uni: 





gu verkaufen: Billig, Einrichtung, feine Defen, 
1017 Grseniwood Terrace, nahe Lincoln pe, 


‚4 Zimmer:Cinrichtung wegen Haushaltaufgabe bil: 
tig zu verfaufen. Zu erfragen. 1319 George Str. 





3u verfaufen: Billig, Sanitary Couch, jo gut wie 
neu, 3646 Prairie Ave, 


Muß verkaufen: Meine guten Möbel, drei Mo: 
nate gebraucht, Yeder Varlor Set, NRoder, Teppich, 
feiner Spiegei, Ausziehtiſch, 6 Lederſtühle, Side— 
board, Bilder, Couch, Drefſſer, Chiffonier, ſchöne 
Betten, Barlor-, Kücenofen ujw., »pradtvolfe.. 6 
gimmer Flat, verlafie Stadt, ipottbillig. 2851 Shea 
field Live, nade George Str. 16m31wæ* 
‚Gelegenheit einer Lebenszeit! Prachtvolle neue 
Möbel eines 7 Zimmer Flat3. $100 Barlor Set für 
333; 865 Rug für: 820; Spiegel, $40 Nähmafchine 
für &10, Gardinen, Bilder, Tiiche, Stühle, Piano, 
Bettſtellen, Leder-Couch, Schaufelftühle. 1316 N. 
Robey Str., nahe Wicker Park. 16mz1wæ* 


Elegante Möbel tür 5 Zimmer für 8125 zu ver— 
faufen, wenn jojort genommen, 2409 Hamilton 
Court, Flat 1, nahe FFullerton Blpd. 


Zu berfanfen: Verfchiedene Hausgeräthe, Als 
les oder jtitc'weife. 1518 Larrabee Str. 


Megen Umzsuges, Möbel zu verkaufen. 2502 Nord 
art E:ir., erfter Flut. momifi 
)⸗ —⸗— — 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Piano; $5 
1547—51 Wells 

Iömz,Im& 


5 faufen jhönes SKimball Upright 
monatlich; bei Ya. Groß & Son, 
Str., nahe Norih Ave. 


Verlaufe mein 8350 Piano, nur drei Monate ge: 
braucht, diefe Woche zu Eurem eigenen Preife. 1346 
N. Robey Str., Wicker Park. 16mz1wx 


Verſchleudere prachtvolles Schiller Upright Piano, 
wenig gebraucht, fofiete 3500, seht H110, jogleich, gro: 
ber Bargain. 1018 Milwaukee Aven, nahe Mobey. 

15mz, 1w* 


„ StoragesBerfauf! 85 laufen Piano in Storage. 
Dept. 5, 733 Milmaufee pe, 14mʒ w 

Kimball Upright Piano für $100. 739 Milwanter 
penue, 1. Floor. 14m3 1w 
Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzugs. 1454 RN. Arping Wve,, ; fat, 
beitjei ldıny* 

+45 faufen $400 Bauer Piano; $5 monatlich. 1956 
Larrabee Str. 10my,1m& 
— —— —— ——— — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Arbeits ⸗ Stuten, Heines feines 
Prerd mit Top Yugevn. 1733 Elybourn Ave, 


Zu verfaufen: Suter weißer, wachjamer Spikhund; 
4 Monate alt. 1565 Elybourn Abe. ' 


Sehr jhöne Scoth Collie Hlindin. 
vs, mido 


Zu verfaufen: 


3423 Indiana 
ausgewachjenen 


Verfaufe echten Bernhardiner: 
Hund, feinesThier, $. Bergman, 6039 Lincoln Str. 
dimi 

Muß verkaufen: Argend eine Dfferte flir fchönes 
8300 Bid. ſchweres Geſpann braune PN be 
Pd. Gefpann ſchwatze Pferde, 260 Pip. Geihann 
rotbbraume Pferde, 2800 Pfd. Geſpann weiße Stu: 
ten, 2600 Bid. Gejpanı Bay Stuten: ebenfalls feine 
Gejhirre. Stallung hinten, 1251-1258 Hoyne Ave. 
nahe Diviſion Straße. dimi 


ee a a 
u berfaufen: Etet8 an Send von 0 bis 
eäu Verde und Stuten, $20 und aufwärts; n 
ner Pferdegefhirre und Wagen. 188 Milwaufeefine. 


gi“ —— —* —5 uns 
tocerh= und Buthers Pferde, ebenfalls fchivere Zug: 
Verde, Maulejel, jowie Top Grocerp: = a 
Wagen und Gefchirr. Wir verfaufen aud auf munats 
liche Abzahlung. Kedes Pferd unter Garantie vers 
kauft. PB. Olff & Sons, 203 Wabaih Une. 
5m31m x 


— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Storefigtures —— Storefigtureg 11 
Wenn Eie EStorefirtures haben wollen fiir Grocerhs 
ftoreg, MeatMarkets,. Zigarren- und Delifateffen: 
ftores, Schneider» und Vusiwearenladen, Neftaurants 
thatiählih Firtures für alfe  beftebenden Gefchäfte: 
65 bezahlt fi für Sie, bei uns borzufprechen, da 
mir daS einzige deutſche Firture-Geſchäft in Chi: 
cago find, tueldhe die größte Sorgfalt zu Ahren 
Gunften anwendet. Wir verkaufen auf monatliche 
Abzahlungen. Beitellungen vom, Lande imird ſpe⸗ 
zielle Beachtung geſchenkt. 

J. Mansbäch“ K Co., 628 S. Halſted Str. 
momidoſa 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Jalius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt JIhr etwa ce am Dollar an allen 
Euren Stors-Birtures erfparen. 
„ Reue undgebraudte, 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

Beiucht unfer: allgemeinen Läden u. Verkaufsräume: 
230-232-231-236-238 Weit Mapdifon Straße. 
zes: Monroe 1712. Yulius Bender, 
aar oder leihte Bahlungen. 

x 


— naeh Bl Bl a ee 
Zu verfaufen: Ein noch neuer Heiner Fried Gate 
Gasofen jpottbilfig. 3058 Lincoln Ave, mido 


Farm: Mähren, 


‚Bu verkaufen: Schub-Reparaturmaichine „Polotype“ 
billig. €. Lang, 731 North Ave, 


Billig zu verfaufen: Ein 45 Gallonen Keffel, fogut 
iwie neu. 1254 Addiion Str., nahe Herndon. ' dimt 


Zu verfaufen: Vrele Nahraänge Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, jowie Novellen. Alles volle 
ftändig und gut gebunden, äufßerit preiswerth we— 
gen Umzugs. 153 N. Irving Upe., 2. Flat, 
Nordiwefticite. 10my3* 
— — — —ñ—⸗ — TEE: TUST EEE. — — 


ö— — — — — — —— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


r 2* EZ ⸗ 
Vatente für alleLänder, prompt und mäblge 
Vreiſe Klos & Co, Schiller Plde., oder 70 
Firft Rational Pant’ Blog, Kleines Buch über Par 
gente frei, Ljep, mifzno* 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
zn Xodesfali verfaufe Grocerp, Butcher-Etore, 
de, 


; Woceneinnahme 300; jofort 
— — re 1573 Elybvurn Ave 


Au verkaufen: Delitateifen:, Zigarren:, Candy⸗ 
ehr, bei —* Schuie; Wochene innahme $100; jo: 
fort, 85, werth doppelt. 1572 Clybourn Avenue, 


Wer jhrell guten Salosı, 


genommen jehr billig. 


Genen, ———— 
Vüder, Buther:Store, Neftaurant, überhaupt irgen 
ein Geihäft, fan fein, mas es will, —* oder der⸗ 
taufen will, tomme Morgens 9. 1572 Clybourn Ave. 
Pen sr ————e — — — 

Zu taufen geſucht; 2 Saloon Licenſes jest oder 
bis zum 1. April, bezahle 8500 baar dafür. Adt.: 
&. 599, Abenppoft. 


gu verfaufen: Domntoion 
aute Ede, billige Miethe, lange Leaie, feine 
Adr.: ©. 584, Abenppoft. 


Delitateifen und Grocery Store, feinfte Gegend 
der MNordfeite, menefter Style Firtures, friides ge 
ger von Maaren, billige Miethe für pradtvollen 
Store mit hübſchem Flat, nehme 750 oder * 
Sfferte wenn ſofort gelanft, blilig für Das Doppelte 
des Vreifes. Dies ift ein jehr gut zahlender Sun 
was bemiejen werden Tann umd ipird nur verfauft 
wegen UWeberanftrengung, zum Xheil auf Abialag: 
zablung wenn gewünjcht. Nur wirkliche Käufer joll: 
ten jofort vorjprechen. 

3132 R. oben Str., nabe Grace Str., 
2 Blod3 nördl. von Irving Part Blod. 


Saloon und Reftaurant, 
genten, 


ES eure nun ee ET 

Zu verfaufen: Schöu möblirtes, ftetig beiegtes 10 
Zimmer Roominghaus mit grober Yard umd Laun⸗ 
dry, mahe Lincoln Part, 50. 1351 N. Clark Str. 


Wer Grocern-Store Taufen oder verkaufen will, 
fonne Morgens dor 10 und Nachmittags nah 4 
Uhr. 90415 North Ave. Henry Siegel. 


nennen 
Krantheitshalber, Schul:, Gandh:, 


Zu dert : ä 
gu verlaufen und Notlon-Geichäft. 1841 


igarren-⸗, Grocery⸗ 
Sheffield Une. 


Zu verfaufen: feiner Grocerp Store billig, etabliert 
feit 30 Jahren, - leßter — war 12 Joe: 
da, feine Konkurrenz, auf Probe gegeben, gro) es 
Lager, feines Gefhäft, Pferd und Wagen, 6 Zims 
mer lat mit Store, billige Miethe. 322 North 
Ade., gegenüber Orleans Str. 


Zu verkaufen: Altes gutgehendes Grocery⸗Geſchaft, 
mit Meiner Wohnung billig. 1702 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Grocerd Store, Ede, Gelegenheif für 
Meat Market. Adr.: R. 211, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Feine Corner-Grocerd, Wegen 
Ausluuft ſprecht vor bei F. Wolf, 25. Str. und 
Princeton Ave. 


rau verfaufe for 
Afſhland Ave. 
mido 


Wegen ſchwerer Erkrankung der 
fort billig mein Meftaurant. 3225 R. 
einen Blod nördlid von Lincoln Ave, 

see nn 
Alter Schul-Store mit Haus, feine 

Part. Gigenthümer ber: 
50 N. Home Une, mijon 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 6 Zimmer Flat, 
autes Ginkommen, $SO wenn jofort getauft. 513 
Wells Str. 

ERW Lu a ae a a ne 

Verlangt: Gut gelegenes Eigenthum mit langer 
Leaſe, pafſend für Saloon, oder Taufe guten Sa⸗ 
loon, nur qute Offerten werden berüdjichtigt. Adr.: 
3. 918, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Hotel, 47 Zimmer, Meftieite, Geh: 
diftang, Dampfheizung, Neinprofit jeht $150 monats 
ih, muß jofort verfaufen, $1300, zum Theil Baar. 
Telephonirt Nandolph 3269, Donnerftag. 


Zu verfaufen: 
Konturvenz, gegenüber 
tauft, gebe Mortgage. 


Zu verkaufen: Downtown:Saloon, eigene Liceng, 
eigene Ginrichtung, täglide Einnahme zirka 80 bi3 
$%, verkaufe nur wegen Krankheit um den billigen 
Paarpreis von $2000, das Doppelte werth. Adr.: R. 
203, Ubenppoft. 


Bu verkaufen: Pool-Room, 4 Vooltiſche, 1 Billiard 
— ausgezeichnete Lage, ein Baxgain. Sofort vorzu⸗ 
fprechen. Gigenthlimer verläßt Stadt. D. H. Wink— 
ler, 7319 Vincennes Road. 


Seltene Gelegenheit! Roominghaus, 18 Zimmer, 
monatlicher Verdienſt 812, nahe Claxk und Ohio 
Str., 8700. Mäheres Jojetti, 1949 Orchard Str. 
nahe Genter. mi—ja 


ET er 
VBerlangt: Guter Saloon auf der Nordfeite. Adr.: 
N. 204, Abendpoit. mifr 


Gute Abendzeitungs-Route ift billig zu verfau: 
fen. 702 Rortb Ave., 2. Flat. Starringer. mibofr 


210 Taufen, wenn fofort genommen beftgelegenen 
Meat Market in feiner Nahbarihait; elegante Ein- 
richtung, Tile Front Eitjhrant, Somputing Ecales, 
Marınor Gonnters uft.; jehe billige Mietbe. Auf 
Zeit, wenn gewiniht. Man fprehe fofort dor. 
3457 Milwanfee Uve,, Ede 42. Uve., oder. beim Gi: 
genthümer, Chas. Bender, 608 Well Str. Xele: 
phon North 1442. 
beſte Platz 


Platz, hohe 
Joe Genslein, 


meine gutgehende Bäckerei, 
auf der Nordweſtſeite, altetablirter 
Preiſe; Preis 82200, werth 83000. 
216 North Avbe. 


Verkaufe 


Bu verlaufen: - Grocerh», Delikateifens und 
Notion-Store, feit 20 Jahren in gutem Betrieb. 
2245 W. 22. Str. midofrſa 

Verkaufe meinen gutbekannten Saloon mit Haus 
von 12 Zimmer und vicenz, paſſend für deutſchen 
Mann. Plaßtz iſt ſeit 50 Jahren Saloongeſchäft an 
11 South, Ciinton Str. Nähere Austunft daſelhſt 
bi3 12 Uhr Vormittags. Znamifa2o 

Wegenmader verlangt, der mein Gefhäft ausfauft. 
Gute Gelegenheit für guten Mann. Näheres: 9. 
W. Prinfman, Addijon, I. ſomomi 

Zu verlaufen: Gut eingerichteter Schuh-Shop, al—⸗ 
ter Platz. Nachzufragen 746 Lincoln Avenue. 

momiſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat⸗Market, billig. 
Bromann Bros., Peoria und Fulton Str. dimi 

Zu verfaufen: Der befte Meat:Martet, $800 Ges 
fchäft die Woche; alles baar; Feine Biicher. Adr.: 
P. 345 Übenppoft. 16m31w* 
Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, etablirt M Jahre. 
Nahe verkthrsreicher Transfer⸗Ecke. Miethe nur 825 
für Shop und 7 Wohnzimmer. 8107 S. Halſted 
Straße. dimi 


2 faufen 3:Stühle-Barberfhop 
werth $6000. Berlafje die Stadt. 
Milwaukee Ave. 


Hydraulich, 
ae : 1913 
dimt 


Zu verkaufen: Ein fleiner, gutgehender Grocery» 
und Delikateffen-Taden, billig megen Krantheit.— 
Nachzufragen beim Cigenthümer U. Oefterreih, 1835 
Elybourn Ave. Dimido 


Zu vermieten: Guter Cafh MeatsMarket, Nord: 
meftjeite, megen anderer —— J der Stabt. 
Nachzufragen nah 5 Ahr WUbends, 7 Urmitage 
AUve., nahe NRobey Str. dimido 


Zu verfaufen: Yäderei, wegen Krankheit, Südſeite. 
Aor.: 8. 914 Abenppoft. dimido 
Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen⸗Store in 
outer Lage. 2432 Cortey Etr. modimi 


Zu verfaufen: 28 Zimmer MRoominghaus, Dear: 
born Ape., Einkommen $160 iiber Miethe; Reinpers 
dienft 8125 monatlih: feine GarpetS etc, fbott« 
billig; Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn Wpenue, 


MilheRunde zu verkaufen. 2705 Union pe. * 
11mz1w* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Strebſamer Mann als Partner mit 
81000 Kabital geſucht; reelles Geſchäft. 
207, Abendpoſt. 


ungefähr 
Ar: NR. 


Partner verlangt mit $300 bis 8500, der fih an 
Saunden betbeiligen will. wird erfucht —2 
2428 Aubert Ave., babe felbft Mafchinerie, Pferd 
und Wagen und gutes Lolal zum anfangen, 


Frau ſucht Partner für gutgehenden Downtown⸗ 
rg — — vugelicert, Einlage zirka 
%, habe eigene Xigen3 un inrihtung. & 
a ee inrihtung. Adr 
———— ———— ne 
Verlangt; Pferdebeſchlager mit 8800 als Pariner 
in Qufbeihlag: und Wagenreparatur«&hop, vollfäne 
dig, eingerihtet und  gangbares Geichäft; muß 
Unionmann fein. Khas. Kubil, 9270 &. Chicago 
Adenue, South Chicago. dimidoie 


Partner. Suche für meine gute Pid 
Theifheber, derfelbe Tann in Läderet en 
oder fann auch Nicht- Fachmann fein. Abde.: 3. 909 
Abendpoft. dimi 


— 
Schloſſer und Kaufmann mit Kapital geſucht zur 
—— eines werthvollen Patenis. een 
Rodelle an Hand, Adr.: B. 347 Abendpoft. dimi 


— — — — —— — 
— 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dus Wort.) 


Norbdicite, 
ed an te und 
ore (vermiethet), ute Gelegenheit fit äft. 
Nahzufr. 2031 N. Halfted St. 2. gl. , — 


Zu verkaufen: Addiſon Str., 890 Fuß Lot 
zur Ravenswood Hochbahn, 880. Ge Pe nn 

geliehen. Zelosty, Addifon und Leavitt Str. 
l2myim 


Bargain!— Die 6 Bimmer, Badezimm : 
—— —— — Un. — — 
Nur 82600. Näheres: e i 
Bra er e3: Oscar — 


Soeben fertig neftelltes 2 Flat Brid, 4 und 5 Bim- 
mer, ®ad, Gas, Heiks und kaltes Waffer, 3 Sk 
Ks Be Sa un 

) bahn, 8520, $500 baar, $25 . 
gelosty, Addifon und —— 
12m31w 


uß Lot an N. Irving Ave., 
atholiſcher Kirche und Schule, 
Geld zum Bauen geliehen. 
Byron und Leabiit Str. 
12m 31w 


— 


rame⸗Haus, mit 


> verfaufen: 30 
nabe St. Benedict’s 
alle Berbefferungen, 

gelosty, 


Diverfen Boulevard, nabe fi i 
Blatgebäude, monatliche ER Bes 3 
Aug. Torpe, 80 North Ape. 12mzim& 


N VBrojent Kapitalganlage. 
r. ; mona . Preis a 
 Uug. Zorpe, 820 North Une  Iämalmg 


: LEI — 
dleſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 
€ haben grob 

igenthümer fpreht bei uns vor; haben grobe 

Radrage nach —— und ziweirtöd. Flatgebauden, 

und zwar von Käufern ſowohl wie Miethern, im Dei 

Umgegend von Late View, 

Nicholas PBeuffing Go., 1815 Velmont Ave. 
nd 
Zu kaufen geiucht: Fin 2sftöd, Pridhaus auf dei 
Nordjeite, billig. Briefe erbeten unter Adr.: R. Hl, 
Abendpoft. N 


Qu vertaufhen: 813,800 nettes grobes funf⸗Fla 
Brid:Store (51 2 auf 26 bei 125 Fuß Gd:xot, 
im beften Theile von Yale View; Store wird gegen: 
Wärtig von einem Grocer betrieben; derfelbe jchlient 
Woarenlager und Firtures ein, umd ift fr irgend 
ein Gejhäft pafiend; Verfaufsgrump: Gigenthümer 
will fih vom Grocerp-Gejchäft zurüdziehen; mimun 
verbiiertes unbeigentgum in Faufe. Kohn Keim, 
3148 N. Afhland Uve., nahe Belmont pe. 


Kche Käufer 
Wenn Ahr er 
wollt, fprecht vor, 


len an 


für Nordfeite Grumdeigenthum. 
SHäufer gut umd fchnell vertaufen 
Arthur Aofetti, 657 North Ave. 

mifefa 


eg a N rn 2 
Gut gelegene Baupläge auf ber Nordjeite zu ver: 
faufen. Vertaushe auh für bebautes Gigenthum, 
übernehme HHpotbet und zahle baar. Arthur No: 
fetti, 657 Noıth ve, mifrja 
— * 

Gute Geſchaftsecle an Mohawt Str., Store, zwei 
lats und Cottage, Mieihe W00 Preis nur 86000. 
scar Yojetii, 1940 Orchard Str, mido 


Zu verkaufen: Bargain iödi 

', ziweiftüfige® Pramehaus, 
424 Zimmer Plats, Attic und VBaſemenn Eigen⸗ 
thümer, 8281 Osgoob Sit. jomije 


gt verkaufen: Argend eine annchm are Dffert 
f J bare Dfferte 
=. meine moderne 65 Zimmer fyramesRefidenz, 
a :Bajement, Burnace-Heizung, an Warner Ape. 
cite Bedingungen, 822.50 monatlich, einjchließ: 
lich Zinſen. Bin gegwungen, zu vertaufen. 
Grant Bed, 014 Xrving Part Boulevard, 
— — — 
Qu verfaufen: Echöne 7 Zimmer 5 
Frame Cottage 
BridsBafentent, Bad und Gas, ——— 
Varlor, zweiter Parlor, Speifegimmer, Küche und 
Schlafzimmer auf dem erſten Floor, zwei Schlaf: 
ra Miet in ge gutem Zuftande, Kommt und 
( en argatn, Preis IN 
Üpe., nahe Lincoln Ave. —— — 
Frant Bec, Wa Irving Partk Boulevard. 
famijr 


8 u vertkaufen: 
8500.00 


Anzahlung Tauft eine 7 Zimmer Trrame Cottage 
Brid „Ba ement, Furnace = ie 
Nr. 5100) Dakley Ave., Tot 3734 bei 125; Mreis 
83250, der WMeft in monatlichen Zahlungen don $°. 
Seltener Bargain. Muß verfauft erden, 
S.9. Kraemer, 
81 La Ealle Str., Zimmer 402, Gigenthümer. 
famomi 
— 
Eleveland We, nördf. von North Ape., Zftüd, 
Gebäude mit 3 5:Bimmer:MWohnungen. Breis $409. 
Aug. Torpe, 80 North Avenue. ſamomi 


‚gu verfaufen: Großer Bargain, 2 lat Bridg:- 
bäude, je 6 Zimmer, Bad ımd Gas, fowie 2 lat 
Vridgebäude, ie 4 Zimmer, auh ein grober Stall 
und eine leere Lot, auf Der ein meitere? Gebäude 
errfhtet werden fan; Lot 50 bei 125; Miethe 8720 
ar 1 — auf Euer Geld; Preis Km, 

enn Dieie Woche genoinmen; Clifton Ave. e 
Wehen dr. 8 fton Ape., nabe 

FrantPBed, 2014 Irving Park Boulevard. 

famomitir 


Zu vertaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer mo: 
derne Sn YurnacesHeizung, Wspbalt:Straße, 
nahe Hodhbahn, 2500. Muh gefeben werden, m den 
Werth zu erkennen. 3935 
gincoln Ave. di—ja 


Zu verfaufen: 2 Flat Gebäude, 190 gebaut, of» 
fene Blumbing, Hartholz Finiſh, elettriſches Licht, 
30 Fuß, Lot, alle Str.-Verbeiferungen, 84850, SI) 
baer, $30 monatl. Zelosty, Byron u. Leavitt Str. 
12m3110 


Lincoln Sapvings Bant, 


Dub verlaufen in 14 Tagen: Yiwei giweiltüdige 
Gebäude mit Bafement und icee — 
4 Zimmer, Toilets. Orchard Stri, nabe Wright: 
wood Une. Bringen $744 Miethe, nur $50. 

Dsfar Yofetti, 1940 Orhard Str., nahe Keuter. 

Ausschließlicher Agent. di—fa 

Gute Geſchäfts-Ecke an Mohawk Str., Store, 2 

Flats und Cottage, Miethe 849. Preis nur 6300. 
Arthur Joſetti, 67 North Ave. 
dimido 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 
Str., bequem zur Ravenswood KHochbahn, Lincoln 
Une. Car, $900. Leibe Geld oder baue für Euch. 

3elosty, Boron und Leavitt Str. 
12ın3110 


Nordweſtſelte. 

Zu verkaufen: Kleines Store-Eigenthum; gute 
Wohnung; Logan Eauare; paffend Hr irgend ein 
Geihäft; Barbierſtube, Plumber, Home 
Bäckerei; 83800. Adr.: O. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Steinfront-Gebäude, ein 
6: und ein 7⸗Zimmer Flat; 5500. 100 S. Turner 
Ave. Sprecht vor beim Gigenthümer oder bet 
Hanfon & Deder, 2749 Divijion Str. 


Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Brick-Cottage, öſtlich 
tom Humboldt Park, 82000. Zweifſtöd. Brichaus 
ein 5- und ein 6-Zimmer Flat, weſtlich vom Hum— 
boldt Park; nur 33900. Hanjon & Deder, 274 
Diviſion Str. 


Farberei, 
23, Abendpoſt, 


Zu verlaufen: Leere Lotten in Irving Vart, Bart⸗ 
gains. Albany Ave. 82 Fuß, 86835. Whipple Str., 
37a Fuß, 8650. Central Part Ave, 3718 Fuß. 
$875. Irving Part Blvd., 26 Fuk, 8775. BelleMfaine 
Ane., 50 Fuß, 650. C. Naugbton, 2145 Homer Str. 

Beite Bargain in Yrving Bart. Moderne 8 Zim- 
mer Mefidenz, beite Lage, fyurnace-Heizung, eleftri- 
{ches Licht, Lot 37180 bei 125, Preis 84300. 4115 
Springfield Ave. 16m3110% 


Zu verfaufen: Madt Offerte, 1946 Welt Superior 
Str., nahe Robey Str., 2eitöd. Brit, 1--6 Zins 
mer und 1—7 Zinmer Flat, mit Yafement, Dampf: 
heizumg am 1. Floor. ’ 

521 N. Satyer Uve., 2:ftöd. Brid, 2-6 Zims 
mer Frlatt, fFurnace Seigung am 1. floor, mit Ba= 
fement — ebenfo au andere Bargains in Grunde 
— A. F. Hammann, 1922 Weit Chicago 

ve. 


isses nee 

Eberly Ave., nahe Hochbahn und Cars. Reizendes 

Heim auf 50 Fuß breiter Lot. Moderne Wohnung, 
ihöner Garten. Nur $R00, 

Arthur Joſetti, 657 North Ave — 

dimi do 


Zu verfanfen: Unter leichten Bedingun- 
gen, nenes 2-:Flat Brifgebände an Ham- 
Iin Ave. und Didens, gute Yahrgelegen- 
heit. Gen. W. Stad & Co., 114 Denr- 
born Str., Zimmer 408. Telephon 3071 
Randolph. 12mzimEt 


Großer Bargain! WVtödiges Fylatgebäude, Lot 30 
bei 100, gelegen 2024 Ravmonds Et., nahe Milwau: 
tee Ave., Preis 82800. Zorpe, 80 North Avenue. 

12m31w* 


Zu verkaufen: Wegen Abrelſe, ehn prachtvolle3 
Grundſtück. Lot Na⸗x224, zwei Hauufer, alles mo— 
dern und in denkbar beſtem Zuſtande, feiner Rafen. 
Schattenbäume, Blumengarten, Hühnerhaus, Auto— 
mobilhaus, Straße neu gepflaſtert (Kedzie — Barf). 
Dies iſt der ſchönſte Reſidenz-Diſtrikt in Logan 
Squate. Straßenbahnen, Hochbahn; Geſchäfts haufer; 
ein ideales Wohnen, und gute Geldanlage. 
Scepler, Sigentbümer, 2111 Nord Kedyie Abe. 

12my10X% 


Für Cottage zu vertaufchen, faft meues zweiſtöcki⸗ 
ges Framehaus auf Konfretzffundament, enthält 
zen immer Flats, modern, 30 Fuß Lot, - mo: 
derner Stall für mehrere Pferde. Adrefſe: O. 50, 
Abendpoſt. 11mñ3, 1wx 


Südſeite. 

Zu verkaufen: dot an 87. Str. nahe Wood, $150 
Baar, 320 wei Jahre, Steuern bezahlt. Eiden— 
thümer, 1920 Lawndale Ave., nahe Ogden Avenue, 
2. Flat. 

&itdweitieite. 

Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bafement, ziwer Vlod8 nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Ave.; genflafterte Straße; GarLinie und un: 
efähr fünf inuten bon Hochbahnſtation. 3241 

ilfimore Straße. 12mz*X 


Boritäbte, 
u Berkaufen: Store:Gebäude, Brid, 30 bei 135, 
9 Bimmer lat oben, befte Straße in Auftin, gib: 
wafſer⸗ Hei vun au einem Schleuderpreiie. acht 
Offerte. & . Frend, Eigenthümer, 536 N. Part 
Ave., Auftin. 


Zu verkaufen: In Riverfide, gute 6 Zimmer 
Sen, modern, Bad, WYurnace ete., Lot 100 bei 195 
un. Ucre), für nur 83900; 81700 baar, MReit 
zu 5%. 8. S. Egloff, Riverfide, ZU. 
2. verfaufen: 14 Votten, _ Bart, $1000. 
8400 


dimidofr 
aar, Meft fange Beit. Bu erfragen: 4116 N. 
Sacramento pe. limzimx 


Außerordentli ‚Bargain!—$700 für 50x23) 
Fuß Lot in Rivderfide. Alle Verbeflerungen darin 
und bezahlt. Franci3 U. Bear & Ge, 15 Waih: 
ington Str. 10m, 1w* 


Sarmlänberelen. 


u derfaufen: 40 Uder autes Band, Meilen 
meitlih von Glendora und nahe St. Yolend, Mid., 
ute8 7 Bimmer Haus, guter Keller, guter großer 
Ehatı, viel Frucht, gutes —— gute Soc: 
ihule und feine Nahbarihaft. Preis 34000. Baar: 
angablung 81000. Ebenſo 20 WUder mit guten 
Gebäuden und viele Frucht. Preis 92900, Baaran- 
ahlung $100. Schreibt an S. E. Pletcher, New 
Kon, Mic. mijaio 


. Zu verfaufen: Kleine aber gute Farm in Wis- 
conjtn, 47 Weres, für Meine Familie, aub für fe- 
digen Mann, Preis 81800. Jeden Wbend nah 6 
Uhr nadzufranen in 846 W. Mapifon Gtraße, 1. 
Floor, Farmer. mifrja 


Zu verfaufen: Gute verbeiferte 80 Ures Farm im 
Staat Andiena mit fämmtlichen 48 ſchaften; 
gute Gebäude, Vieh, PVferde ufin,, 214 Meilen von 
der Station. Rebme auch gutes hebautes Chicagoer 
Eigenthum als Theilzahlung. ae ten. Nä: 
beres zu erfahren bei Yohm Lafer, Southbort 
Ave, nah 6 Uhr Abends ober , dann 
fann man mit dem Farmer felbft 


Zu verkaufen: 80 Wrres fa neus 
Gebäude; 40 Wecres 5 
Baur. Kedf, 119 EN —X 





Ein 
prachtvoller 
Morrisſtuhl 

werth 9.50 


Da ir eine große Partie von biejen 
einen lächerlich niedrigen Preis 
mangel nicht alle unterbringen 
felben an alle Kunden, die bei 
Anzeige bormeiien bedingungslos au 


die niebrigiten jind umb mir Die größte 


Ein | 
pradtvoller 
Morrisituhl 

werth 9.50 


Frei! 


Morris-Stühlen auf einer Auktion für 


— haben, diefelfen aber megen Raums | 
Önnen, 
uns für $15.00 und baruber eintaufen und dieje 


entichlofien wir und, einen Theil ders | 


Da auch ımfere Preije 
Auswahl in Möbeln, Defen u. Eijen> 


verichenten. 


beiten auf der Norbieite haben, follten Sie nicht verfäumen, fi) von der®ahr- 


heit Diejer Angaben gu übergeugen. — 
firt und bollite Bufriedenheit für Alle 


Ale Waaren in einfachen Ziffern mar: 
garantirt. 

Umerican viertelgefägter 
siehtifh, wie Abbildung, 
macht, mit feinem Finih, 
15.00 Mertb, für . 

Echte Eichenhols Chiffonierd, mit ge 
fhliffenem Epiegel und 5 geräumigen 
Schubladen, 14.00 werth, 
für — .. 7 = 50 


EichenholgsDreffere— für... 6. 7 A 
200 große Bruffel Teppiche 


(Rugd), für 
.19.50 


Eichen⸗Aus⸗ 
ſehr gut ge⸗ 


9 bei 12 Wilton Velvet 
Rugs, 85.00 werth, für.. 


50 Boiton Leder und Belour Coudes, für 8.50 ımbd..... rain 6. 50 
Zuſammenlegbare Kinderwagen mit Gummireifen, für. ........... 980 


Starke Stühle mit hoher Lehne, für 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den 


seen 


Iiberalften Bedingungen. — Keine Zah- 


Iungen verlangt, wenn Cie Frank find oder nicht arbeiten. 


Botschen 


123-125-727 


North Ave., " 


nahe Halsted Strasse. 
Offen Abends bis 9 Nhr, Mittwoch und freitag bis 6 hr. 


Kinderfonntag. 


ton Beore Ernft Müller, 


Am Samjtag Nachmittag fehrieb 
mir meine Schmeiter eine Karte, ich 
möchte am Sonntag berüberfommen 
und „ein Xuge auf die Kinder haben,“ 
weil fie Schon früh mit ihrem Mann 
einen lang verfprochenen Befuch bei ih- 
ren Freunden in E. maden mollten. 

Selbſtverſtändlich! 
ongefangene Arbeit fort und überlegte, 
mas ich mit den 6 — in Budhitaben 
fech8 — Nengen anfangen jollte. Denn 
dat e3 mit dem „Auge“ allein nicht ge- 
than war, war mir flar. Ulfo eine 

echt Klare Dispofition! 

Zuerſt rahm ich mir fie in Gedanfen 
einzeln vor. E3 war nur gut, daß in 
der Sejellfchaft eine fat pedantijche 
Symmetrie mar: von unten angefans 
gen immer abiwechjelnd ein Junge und 
ein Mädchen mit drei Kahren Alters» 
unterfchied. Den kleinen Stöpfel mit 
feinen acht Monaten ftri) ich zunädhit; 
mit dem tonnte fich das Mädchen be= 
Ihäftigen. Freilich, der Bengel hatte 
Charatter. Er that mit eijerner Kon 
fequenz dos, was andere Leute nicht 
mollten. Nur gut, daß er deshalb am 
Tage meiltens jchlief und ın der Nacht 
wachte. Tas legte Mal, als ich bei der 
Schmeiter war, hatte er 15 Stunden 
in einem Zuge gefchlafen. E3 war ge= 


radezu erguicdend, für ihn und für und, ! 


Nummer 2: Anny. Ein fühes Maä- 
del! Sie Ihwakt wir ein Waflerfall 
und fchrıtegt fih an wie ein Käbchen. 
Mit der würde ich fertig. Wenn ich 
der oft bie Frieda= und vie Elfepuppe 
ans und auszog, dann ging e8 jchon. 
Die Puppen maren allerdings recht 
dredia, bejonders die Frieda. Die 
hatte jhon bei allen Kindern ala Kind 
gedient und beitand eigentlich nur aus 
Griaßitäden. Das eine Bein war 
reichlih trei Zentimeter länger ala 
das andere, - Ein Arm fehlte meiitens. 
An den Wangen und der NRafe mar bie 
Farbe abgewaſchen, ſie glänzten gol— 
tig. Na, wenn ich das goldige Kind 


zuerſt gehörig abſeifte, würde es ſchon 


gehen. 

Dann Erich! Das iſt eine kompli⸗ 
zirte Nalur. Auf der einen Seite iſt 
er kraſſer Materialiſt. Es iſt unglaub— 
lich, welche Maſſen Kuchen er vertilgen 
kann. Seine Gewohnheit, beim Eſſen 
immer die größten Stücke zu ſuchen, 
hat feine Augen zu Schiel-Augen ge— 
macht. Und dann iſt er wieder voll⸗ 
kommener Idealiſt. Er ſpricht von 
Gott und den Engeln, vom Himmel 
und vom Paradies wie ein Theologe. 


Beſonders ſeit er in die Schule geht. 


Als ich ihm letzthin die Nägel reinigen 
wollte, ſagte er mit düſter blickenden 
Augen: „Das nützt nichts, Onkel, das 
iſt Erbſunde!“ Und meiner Schweſter 
antwortete er, als ſie nach Annhy's 
Nachthemd fragte: „Soll ich meiner 
Schweſter Nachthemd Hüter ſein?“ 
Was macke ich mit dem? Die bibli— 
ſchen Geſchichten kann er genauer als 
ich. Da muß mir der Zufall helfen. 

Mit den drei Aelteſten iſt die Sache 
ſehr einfech. Mit denen ſpiele ich 
Theater. Ich habe ihnen vor einigen 
Wochen ein Stück geſchrieben: „Die 
gute Hexe“, ein Märchenſpiel in drei 
Bildern. Die Kinder ſind Feuer und 
Flamme; wahrſcheinlich, meil ich alle 
ihre Unarten hineingebracht habe. An= 
fana® mworen fie nicht einderftanden, 
daß die Sere qut war. Hexen wären 
immer fhledt. Dann fanden fie dad 
Stüd ader doch recht fchon, weil es 
mal mas andere wäre. In aller 
Heiml:ichkeit, denn es wird natürlich 
eine Veberraichung für die Eltern, Iers 
nen fie ihre Rollen. 

Ile fol! Die Here jpielen. Sie 
paßt jeh: gut dazu; allerdings ift fie 
nicht immer jo gut wie die Here; aber 
das Herize hat fie. Ein munberliches 
Kind! Fragen fann fie machen, e3 ift 
unglaublid. Die Augen ftehen ihr 
dann jo jhief in dem Geficht, daß man 
@eipannt ift, ob fie fie wieder zurecht- 
bringen tsird. Und dann dies Mefen! 
Zehnmal fagt fie mir nicht Güten Tag 
und Zebemohl, antwortet nicht, wenn 
ich fie etwas frage, Und dann, wenn 


‘ch leate eine | 


Ama mnmiir* 


| ich vielleicht allein im Sopha fibe, 
| bucht etmas ganz leife heran, und 
| alle ffettert auf meinen Schoß, legt 
ihren Arm um meinen Hals, ihr Ge= 
| ficht an meind und fagt mir ganz leife 
| ins Ohr: „Eine ganz jhöne Gejchichte, 
| Ontel, ja?" Und dann ift fie fchon 
| mie sin Märchen, und dann paßt fie 
| auch zur auten Here. 
| Ob Werner den unartigen Jungen 
| richtig frielen kann, ift mir fraglid). 
Er tit viel zu artig dazu. Keiner tft jo 
| geduldig beim Bemwachen der fleinern 
Kejchiwiiter, und feiner arbeitet fo flei- 
Big. Er ift mir eigentlich zu artig, 
macht gar feine ungenftreiche; aber 
| er ift ein auter Kerl. 
| Na, und nun noch die Meta. Xch 
zähle an ter Fingern ab. Schon fünf: 
zehn Jahre? Das ift ja gar nicht mög= 
| li. Groß genug ilt fie wohl. Wenn 
| fie fih auf die Fzußipigen ftellt, jagt 
| fie, fie fer fo groß wie ich. Uber fie 
| ift doch noch das richtige Kind. Und 
| bie foll die Mutter jpielen? 

Sm Ullgemeinen war ich allo im 
Klaren. ch kaufte noch einige Bogen 
&oldpapier, um den SHerenjtab recht 
Ion zu verzieren. Damit und mit 
dem Unfertigen de3 Stafet3 um den 
Herengarten würde derVormittag hin— 
gehen. sch hatte ven Kindern das legte 
Mal aefaai, fie jollten mich gleich da= 
tan erinnern, wenn ich käme. 

* * * 

Als ich am Sonntag Vormittag ge— 

gen 10 Uhr an der Flurthür im Haufe 
meiner Schweſter ſtand, konnte ich zu— 
nächſt feſtſtellen, daß der jüngſte 
Sprößling, obſchon es Tag war, nicht 
ſchlief. Er ſchrie, als wenn er ge— 
ſchlachtet werden ſollte. Das Mädchen 
jagte mic denn auch), er hätte die ganze 
Nacht prachivoll geichlafen. Das konnte 

| ja qui meiden! 

„Site fünnen ihn aber doch nicht fo 
ſchreien laſſen, Käthchen.“ 

„Ich habe keine Zeit, mit ihm zu 
ſpielen; ich muß für's Eſſen ſorgen. 
Frau Hcrtmann hat ausdrüdlich ge— 

Tagt, e3 rrüffe alles recht jchön fein.“ 

„Wo find denn die andern Kinder?” 

„Die bat Frau Hartmann in die 
Kirche geihidt. Anny fit in der Ba- 
dewanne.“ 

„In der Badewanne?“ 

„Als ich den Kleinen badete, wollte 
ſie auch gebadet ſein.“ 

Ich hatte inzwiſchen meinen Mantel 
abgelegt und ging zunächſt ins Kin— 
derzimmer, um den Kleinen zu beruhi— 
gen. Als ich mich über den Wagen 
beugte und er mich ſah, hörte das Ge— 
ichret rudertig auf; das Gefichtchen 
behielt aker noch eine Weile die ver- 
zerrien Süge, dann glätteten fie fi 
allmählich ein allerliebftes Lächeln 
trat hinein, und das Mäulchen gab ein 
befriedigendes „Afa“ von fih. Das 
hieß mwahrfcheinlih: Siehft Du mohl, 
daß da3 Schreien Hilft? Xch nahm 
den Bengel au dem Magen auf ben 
Arm. Glüdlichermeife wird der Junge 
unten herum immer fo bermetifch ver- 
ihloffen, daß ich e3 ohne Gefahr für 
meinen Conntaadanzug thun fonnte, 

Mit einem fichern Griff der einen 
Hand erfehte der Xunge meine Iinfe 
Schnurrberthälfte, und ala ich por 
Schmerz auffchrie, rik bie andere 
Hand mit derfelben Sicherheit meinen 
Rneifer von der Naje und warf ihn in 
meitem Xiogen auf den Fußboden, daß 
da® Glas flirrend zerfpran.. Zum 
Glüd Habe ich immer einen Erfagfnei- 

fer bei mir. 

Als ih ind Badezimmer trat, ftand 
Anny auf dem Tiſch und ließ ſich ab- 
trocknen. Statt einer Begrüßung rief 
ſie mir triumphirend zu: „Sieh mal, 
Onkel, mein Leibknöppchen!“ Nach— 
dem ich es bewundert und ihre Frage, 
ob ich auch ein Leibknöppchen hätte, be— 
jaht hatle gab fie mir die Erlaubniß, 
ihrer Friedapuppe den Unterrock aus— 
zuziehen. Frieda müſſe auch gebadet 
werden. Das ſtimmite wunderbar mit 
meiner Anſicht überein, aber den Kno— 
ten am linterrod zu löſen, war ſehr 
Schwierig, und Durchfchneiten durfte ich 
ihn nicht. Anny's Vorſchlag, Frieda 
mit dem Unterrock zu baden, hatte in⸗ 
ſofern etwas Verführeriſches, als der 
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unſerem Dilemma führte uns der 
junge Herr, der bisher hartnäckig, aber 
vergebens reue Attentaie auf Schnurr⸗ 
bart und Kneifer gemacht hatte und 
ſeit einigen Minuten ſo ſtill wie ein 
Lamm wor. Ich bekam keinen ſchlech— 
ten Schreck, als ich ſah, daß er meine 
Schlipsnadel aus dem Schlips gezogen 
hatte und natürlich gerade mit der 
Spitze in ſeinem Mündchen herumſto— 
cherte. Es war ein Wunder, daß er ſich 
noch nicht geſtochen hatte. Ich riß ihm 
die Nadel aus dem Munde, und als ich 
ſeinen lauten Proteſt mit Hilfe meiner 
Uhr geſtilll hatte, löſte ich mit der Na— 
del den Knoten. 

„Die Kinder haben, glaube ich, einen 
Brief für ſie ins Wohnzimmer gelegt.“ 

Den kleinen Walter auf dem Arm, 
ging ich ins Wohnzimmer. Annh trip— 
pelie hinterher, natürlich mit ihren 
Kindern. Sie hat eine wenig mütter— 
liche Art in der Behandlung ihrer Klei— 
nen. Meiſtens ſchleppt ſie ſie an den 
Köpfchen mit und ſchlägt mit ihnen 
Bogen. Darum ſind die Köpfchen auch 
immer ſehr loſe. 

Auf de. Tiſch im Wohnzimmer lag 
der Brief: „An Herrn Fritz Binder, 
Onkel, Schillerſtraße 3 J, Wohnzim- 
mer.“ Auf der Rückſeite ſtand: „Abſ. 
Meta und Werner Hartmann, Kinder— 
zimmer.“ Und als Oblate war ein 
Zettel aufgeklebt mit dem Vermerb: 
„Niemand zeigen!“ 

Der Brief lautete: 

„Lieber Ontel Friß! 

Weil Werner und ic Dich nicht o= 
fort, wenn Du fommit, jehen, weil wir 
in der Kirche find, mollte ich Dich er- 
innern, dab Du Saden für das Thea- 
terftüc onfertigft. Die Rollen können 
toir. Alte nicht ganz gut. Eric) fann 
fie auch, meil er immer lauſcht, wenn 
wir prnden, der Affe! 

Viele Grüße von 

Werner und Meta, 

Nah der Kirche fprechen mir uns.” 

Sch ve:fiaute den fleinen Walter mit 
meiner Uhr, feiner Gummipuppe — 
Quietichjofeph genannt — und vielen 
Barrifarenkiffen in der Sophaede und 
begann mit dem Schneiden von Pappe 
für da3 Eialet. 

„Elle hat Kopffchmerzen,“ meinte 
Any mit ihrer füheften Stimme. 

Das mar freilih ein Wunder, denn 
als ich hirfah, lag der Kopf jehr meit 
von dein Humpfe getrennt. Menfchen 
pflegen in ſolchem Zuſtande keine 
Kopfſchmerzen mehr zu haben. 

„ber, Anny, wie kannſt Du mit 
Deinem Püppchen ſo umgehen! Hat 
Deine Mutter Dich ſchon einmal, wie 
Du es thuſt, am Kopfe herumge— 
ſchleppt?“ 

„Nä, dann ſchrei ich.“ 

„Die Elſe hat doch ſicher auch ge— 
ſchrien?“ 

„Nä, die iſt ſehr artig; die ſchreit 
nie,“ 

„Run tft fie aber doch todt.” 

„Bar nid. Gie fagte eben no, Du 
follteft fie nal eben mieder zurecht ma= 
chen.“ 

„Wiilit Du dann aud) ganz lieb mit 
ihr jein?“ 

„Natürlich!“ 

Mit Kadel und Faden brachte ich Die 
Dame nieder ins Leben. la ich bei 
den lebten Stichen war, erhob jid im 
Ylur em Toonnergepolter und Gejchrei, 
aus dem Das Wort „Denfeling” deut- 
lich heraustlang. Dann rafte die Bande 
Gerein. Hüte, Gejangbücer und Män= 
tel flogen umher; der Kleine Walter 
marf meine Uhr in den Kuddelmuddel; 
ich ftah mich in den Finger, fam aber 
gar nicht zu einer Schmerzäußerung, 
meil im mich in ein unzerreißbares 
Neb von Yımen verftrickt fühlte. X 
fah wie binter einem Schleier, daß 
Unny eıren wilden Indianertanz auf 
einem Meine aufführte, und daß flein 
Walter ebeii die Barrifade durchbrochen 
hatte una im Begriff mar, vom Sopha 
herunterzritugeln. ch fprang mit ei- 
nem Nuc auf und fehüitelte mich, da 
faq die ganze Gejellfchaft auf dem Bo- 
den. Puerh fahen fie fich erftaunt und 
die Köpfe reibend an, während ihWal- 
ter auf ven Arm rettete, dann brachen 
fie in ein tolles Gelächter aus und rie= 
fen wie au? einem Munde: „Ha fein! 
Daz muchen wir nochmal!“ 

„D28 machen wir nicht nochmal! 
Schluß! — Zuerft gebt mal manierlich 
Hand und Kuß! Dann werben Hüte 
und Mäntel auf den Plat gebracht und 
dann heift ihr mir bei den Kuliffen. — 
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NRonfultieren Ste das Illinsois Medleal 
Inſtitite und Sanitarium. Wir haben 
langtährige Erfaßrung in ber Heilung 
geheimer, nerböfer, chroniſcher Kranthe⸗ 
fen und anftedender Entzündungen. Wir 
heben taufende von jungen Männern bon 
einem frübzeitigen Grabe gerettet und 
biefeiden zu Männern in jeder Weile 
twieber bergeftellt. 


Berlorene Mannestraft 


Nerböfe Schwächen, Mikbraud ded St» 
5* erfchpfte Kebenẽtraft, verwirrte 
Gedanten. fruhzeitiger Verfall, verlno⸗ 
tete Venen kurirt. 


Blutvergiftung 

b erſten, zweiten oder dritten St⸗ 
a Geihrväre auf ber Zunge ober 
im Hals, Nusgeben der Haare, wir find 
in ber Sage Hhnen eine dauernde Hei» 
lung zu garantiren. 
Unterfuhung und Beipredhung frei. 

unden von 10 bi 4 Uhr unb bon 6 
die 7 Uber, Sonntags nur * 10 bis 
12 Uhr. 


Illinois Medical Institute 
und Sanltarium 


150 Eid Glart Strafe, nahe Mabifon 
@traße, Chicago, JU. 
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Das mußten fie zum Glüd nicht, 
und fo theten fie fchnell, maß ich wollte 
und ftellten fic) dann erwartungsboll 
um mic) auf. Anny hatte fich auf ein 
Fußbiniden gejegt und verjuchte, ob 
der Kopf der Elfe feit genug wäre. 

„Aion, wenn wir auf dem Flur ein 
Zheaterftüd — aufführen wollen — 
das fich toch eigentlich in einem Wald 
— abfpielt, dann — na, mas ift denn 
lo3?“ 

Sch hatte abmechjelnd von Meta, 
Werner und Alfe Rippenftöße betom: 
men. Nun fagte mir Meta fo leife, 
daß le es hören fonnten, ins Ohr: 
A v5 dürfen die doch nicht wiſ—⸗ 
en!“ 
„Ih jo. Na, Erich, mein Sohn, 
geh mal eben zu Käthehen und frage, 
mie weit e83 mit dem Effen if. Du 
fannft ihr dann auch beim Tifchdeden 
helfen.“ 

Der junge Mann fah mich von unten 
herauf mit einem Bli an, ivie wenn 
er jagen wollte: „Thu nur nicht fo. Ich 
meiß Schon, dab Du mid Io3 fein 
willſt.“ Uber das Fragen nıdh dem 
Sen und die Beichleunigung diefer 
ihm fo lieben Bejhäftigung ließen ihn 
geduldig gehen. 

„Sp nun find mir unter uns “ 

Und ich erklärte ihnen die Gefchichte, 
und fie waren mir fleißig zur Gand. 
Dabei eröffnete mir dann Meta ihre 
weiten Pläne. 

„Sieh mal, Ontel, wir mollen doc 
das Programm mit unferer fleinen 
Drudmajcine dvruden. Nun dachten 
mir, das Stüd allein wäre nicht ge= 
nug. Wir wollten vielleicht erjt ein 
Lied fingen.” 

„Welches Lied wollt ihr denn fin= 
gen?" 

„Weil wir doch drei find, mollten 
wir „DO, iwie wohl ift mir am Abend“ 
fingen.“ 

„sa, das ijt ja ganz fchön.“ 

„Und dann dachten wir, wir fönnten 
bielleicht noch einen Reigen aufführen. 
Sag’ mal, Ontel, die Niren haben 
doh Männer?“ 

„Ich glaube, fo richtige Nireriche — 
ich meine Nixenmänner — gibt es 
nicht. Die Nixen ſtehlen ſich die Min— 
ner immer. Du kennſt doch: Halb zog 
ſie ihn, halb ſank er hin.“ 

Es trat eine längere Pauſe ein. 

„Wie wäre es denn mit den Elfen, 
Meta? Ganz genau weiß ich da auch 
nicht Beſcheid. Aber einen Elfenkönig 
gibt es. Dann werden die Elfen wohl 
überhaupt Männer haben.“ 

„Die ſind aber nicht grün. Ich mag 
grünen Flor ſo gern leiden.“ 

„So, ſo, grüner Flor iſt ja ſchön. 
Uebrigens, es ginge doch ganz gut, den 
Reigen nur aus Nixenfräuleins zu— 
ſammenzuſetzen. Wenn Du nicht ge— 
nug Mädels haſt, können auch Jungens 
mitmachen; wir verdecken die Haare 
dann mit Schleiern.“ 

„Ja, das ginge fein.“ 

„Wie vielePaare meinteſt Du denn?“ 

„Ich dachte vier oder ſechs.“ 

Wieder eine Pauſe, die Ilſe unter— 
brach: „Onkel, wer kocht Dir denn das 
Eſſen?“ 

„Eine Köchin.“ 

„Haſt Du denn keine Frau?“ 

„Leider nicht.” 

Ilſe ſah fehr befümmert über diejen 
Mangel aus. Dann meinte jie ener- 
gif: „Du mußt aber eine Frau has 
ben,” 

„D»a3 wäre vielleicht ganz gut.“ 

„Heirathe Mutter do. Die fann 
fein fochen.” 

Meta und Werner jahen jehr ver- 
achtlich zu der dummen Schiweiter hin. 

„sa, fie focht jehr gut, aber Mutter 
ift meine Schweiter, und Geſchwiſter 
heirathen fich nie.” 

Die anfängliche Enttäufhung, die 
fich in lfes Geficht ausprägte, mich 
bald einer fröhlichen Entfchloffenheit. 
„Du, Onkel, dann beirathe mich! ch 
bin mit der Schule bald fertig, und 
dann lerne ich bei der Mutter das SKo= 
chen. 

Sch imollte diefe verlodende Ausficht 
eben Durch den Hinweis in Zmeifel zie- 
hen, daß ein Drädel, das ein Jahr die 
höhere Töchterfchule befucht hat, doch 
noch nicht jobald fertig ift, ala Meta 
rief: „Unfinn, wenn jemand Ontel hei- 
rathet, bin ich’3!“ 

Dap zu gleicher Zeit zmei junge, 
hübjche Damen gegen allen fonftigen 
Brauch um mich warben, mar mir nod) 
nicht vorgefommen. Mber die Sadıe 
murbe nod; vermwidelter, al3 Xlfe mit 
einer gelaffenen Selbftverftändlichkeit 
meinte: „Na, da fönnen wir doch 
beide —" 

nshr jetd beide verdreht,“ fagte Wer- 
ner als deus ex machina, „beſſer iſt's, 
wenn wir von un-rer Aufführung 
reden.“ 

Es iſt wohl erklärlich, als ich dieſem 
kleinen Gott in weiteſtgehender Weiſe 
entgegenkam und ſagte: „Werner hat 
recht. Woher wollteſt Du denn den 
dünnen Flor für die Nixen nehmen, 
Meta?“ 

„Den müſſen wir kaufen; wir haben 
doch eine Theaterkaſſe.“ 

Trotzdem die letzte Bemerkung mit 
einem alle Bedenken beſeitigenden Stolz 
gefallen war, meinte ich zögernd: „Für 
acht oder zehn Kinder würde wohl recht 
viel nöthig ſein. Wie viel Geld habt 
ihr denn in der Theaterkaſſe?“ 

„Wie viel haben wir drin, Werner?“ 

„Ich weiß nicht genau. Weißt Du 
es nicht, Ilſe?“ 

„Nein, ich weiß es auch nicht.“ 

„Aber es ſind ſicher 75 Pfennig. Und 
dann dachten wir, weil es doch bald 
Winter iſt, da brauchen wir doch keine 
Fliegenfenſter —“ 

Die Kinder hatten mich alle drei mit 
geſpanntem Geſicht angeſehen. Ein 
plötzlicher Huſtenanfall gab mir Ver⸗ 
anlaſſung, mich umzudrehen und zum 
Taſchentuch zu greifen. Doch beru—⸗ 
higte ich ſie: „Wir müſſen einmal ſe— 
hen, wie es ſich machen läßt.“ 

Dann ſchickte ich Meta hinaus, da—⸗ 
mit ſie nach dem Eſſen frage. All: 
mählich war es doch ſo weit. 
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und rief empört: „Ontel, Erich ift als 
les auf.“ 

„Wo ift denn Käthehen?“ 

„Die mar nicht in ber Küche.“ 

ALS ich, von den Kindern gefolgt — 
Meta hatte den Walter genommen — 
in der Küche erfchien, fand ich eine 
prädtige Situation. Ein brenzlicher 
Geruch ließ mich an den Herd gehen. 
Ein Blif genügte, um feftzuftellen, daß 
die Feldhühner über dem überheißen 
Teuer zu einer undefinirbaren jchwar= 
zen Maffe verbrannt waren. Der Sup- 
pentopf jtand auf dem Nebentifch, und 
als ich den Dedel abhob, zeigte fich 
oben eine dicke, geronnene Schicht. Die 
Karteffeln jtanvden unter dem Waffer- 
fran, natürlich im rohen Zuftand, und 
ein Einmachglas mit Aprifofen lag 
umgemorfen auf dem Küchentifch. n= 
miiten all diefer enttäufchten Hoffnun= 
gen Jah Freund Erich mit deny zufries 
denften Geficht. Sin ber einen Hand 
hatte er die Nefte eines zartgebräunten 
Huhns, mit der andern ftopfte er ich 
eine Aprifofe nach der andern in ben 
Mund. 

Mich faßte eine grimmige Wut. 
Uber ich konnte wirklich nichts jagen, 
ald3 er mit dem frommiten Gelicht 
meinte: „Gebetet habe ich jchon, Onz 
tel.“ 

Zudem erhob der Kleine mit einem 
Male ein Mordsgeheul. E83 nühte 
nicpi3, daß ich ihn auf den Arın nahm. 
Sch ftöhnte verzweifelt. „Was fehlt 
denn dem nur?" 

„Er wird wohl Hunger haben — ich 
habe auch; Hunger, Onkel,“ meinte 
Merner mit überzeugendem Tone. 

„Sa, zum Himmel, wo ift denn das 
Käthchen?“ 

„Die ging gerade heraus, als ich her» 
einkam,“ ſagte Erich und leckte ſich die 
Finger. 

Zum Glück ſah ich auf dem Fenſter— 
brett die gefüllte Flaſche für den Klei— 
nen. Im Waſſer auf dem Herd war 
ſie ſchnell gewärmt, und ich hatte den 
Jungen vom Halſe. Aber was weiter? 

„Du, Ontel, wir wollten eigentlich 
heute gern Eier efjen. Aber Mutter 
meinte, e8 wäre nichts für Did.” 

Gott jet Dank! Die Studentenzeit 
mit den frugalen und ledern Mahlzei- 
ten am Ende des Monats fiel mir ein, 
Das märe doch noch jhöner, wenn man 
das nicht mehr könnte! 

Und nun begann eine emfige Thätig- 
feit. Meta rührte die Eier, ich jchnitt) 
den Schinfen und bald brußelte e3 ver= 
anügliey in der Pfanne. Zeller wur: 
den herbeigeholt, und in der Küche, Jo 
ie wir gerade faßen, wurde gegefjen.“ 

„Kinder, das nennt man Pidnid in 
der Küche.“ 

„sch bin immer für Pienic,”“ meinte 
Werner lakoniſch. 

Erich hatte ſich zuerſt zurückgehalten, 
dann ſchlängelte er ſich langſam heran 
und ſagte ſchnuppernd: „Kriege ich 
nichts?“ 

„Damit Du Dir den Magen ver— 
dirbſt. Nein, mein Junge. Flink, 
ſetze Dir die Mütze auf, zieh den Man— 
tel an und ſuche Käthchen.“ 

Schmollend ging er der Küchenthür 
zu; da ging die ſchon auf und Käth— 
chen erſchien erhitzt. Sie ſtand zuerſt 
ein wenig verblüfft, dann ſprudelte ſie 
heraus: „Entſchuldigen Sie, Herr 
Binder — die Muſik auf dem Kaiſer— 
platz — ich wollte nur einen Augenblick 
— ich bin ſo muſikaliſch.“ 

„Eine Schlumpe mit Eichenlaub und 
Schwertern ſind Sie.“ 

Das Mädchen warf den Kopf ſchnip— 
piſch zurück: „Das brauche ich mir nicht 
gefallen zu laſſen. Und ich habe über— 
haupt meinen Ausgehtag. Ich bin nur 
hier geblieben, weil Frau Hartmann 
mich bat.“ 

„Bitte, gehen Sie ruhig, mein Fräu— 
lein, wir brauchen Sie gar nicht. Und 
hier, eſſen Sie erſt, damit Sie nicht 
verhungern.“ 

Damit ſetzte ich mit einer einladen— 
den Bewegung die verbrannten Feld— 
hühner neben den Topf mit den rohen 
Kartoffeln. 

Was ſoll ich noch lange erzählen? 
Ich habe nie ein ſolches Vergnügen mit 
den Kindern gehabt. Meta wurde ein 
reizendes Hausmütterchen; Werner 
achtete auf die Kleinen; Ilſe war eine 
gute Hexe; Erich war zufrieden, daß 
alles, was zum Eſſen gehört, zur rich— 
tigen Zeit da war, und Anny flog wie 
ein Schmetterling durch's Haus. Wir 
ſpielten ergreifend Theater und mach— 
ten aus Kaſtanien zierliche Wagſchalen 
für den Kaufladen. Wir waren keine 
Minute ohne Beſchäftigung, und als 
wir mit dem Abendeſſen fertig waren, 
waren die Kinder ſo müde, daß ich ſie 
ſchon um 8 Uhr im Bett hatte. Beim 
Abendgebet flocht jeder der Kinder eine 
Bitte ein, die auf einen ſchneller als 
ſonſt folgenden Sonntag Bezug nahm. 
Nur Erich verwechſelte Abend- und 
Mittag-Gebet. Auch Käthchen kam, 
wohl infolge ihres ſchlechten Gewiſſens, 
ſchon bald nach 8 Uhr nach Haus und 
verſchwand ſofort. 


Als ich eine Stunde ſpäter auf der 
Chaiſelongue lag und beim Genuß ei— 
ner Zigarre an Ilſes kategoriſches „Du 
mußt aber heirathen, Onkel,“ dachie, 
fuhr ich erſchrocken auf, als Schweſter 
und Schwager mit dem äungſtlichen 
Rufe hereinkamen: „Iſt ein Unglück ge— 


ſchehen?“ 


„Ein Unglück? Warum?“ 


— —— — — — — — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenliber ber Mater, Dexter Building, 


Die Nerate diefer Untiglt find erfahrene deut⸗ 
ie Sperialiften und beiradten es als ein 
re, ibre leibenben Vlitmenfhen ß fhnel a 
alih von ibren Gebrehen Au beilen. Sie 5 
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en vabtdrungen _ahne d 
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Yugenbliet mieber da | 


furirt 
810 


Kein Chloroform. 


Kein Zeitverluſt. 
260 State Straße. 
23-jübrige Erfahrung, Keine Gefahr. 


Dr. EN. Flint, 


licht De, Flint die $10s 

endet am 
ihen duch Dr. Flint’3 
Tprechi jogleih ber, nid martet nicht bis auf 
lich Vorkehrungen getroffen, um Alle zu behan— 


Eure lebte Gelegenheit 
Dfferte bi3 gum 25, Möra 
25. März. 
Methode, ohne Schneiden, 
die Ichte Minute, denn der Doktor wird in 
deln. die borfpreißen. 


Euren Brad billig Furirt au bekommen. 
J 22* 43 
510 Offerte Zum Iekten Mal veröffent⸗ 
deiijenigen, „ie für 810 
sebeili au werden mins 
ohne Chloroform, ohne von der Mrbeit abzule— 
ach, bietet fich dieje Ichte Gelegerbeit . Bitte, 
den legten Tagen, 30 die $10-Offerte in Kraft 
iſt, ſebr Bbefwäftigt fein. Der Doktor hat reich 
Dies ift die lebte Gelegenheit, um für $10 
gebeilt zu werben. 


Beashtet, dies it Diefelte Mur, die fo viele | ZN 


andere Bruchleidende gcheilt hat. 


„Berfwendet Tein Geld für Bruchbänder, die 
Euch nur zeitweilig heilen. Weshalb laßt Abe | 
Cum nicht na@baltig heilen?? Kommt, und be- 
ſprecht Euren San mit und, fo lange die $10» 
Offerte in Kraft iſt. 


Ihr, mit kleinen Brüchen, 


bedenft! 


Leute, die einen Tleinen vder mittelaroßen 
Bruch haben, follten bedenfen, dat aroge Brüche 
auch einmal Llein waren. Wartet nicht. bis Euer 
Bruch groß wird. Lauft kein Rifilo. Wenn Ener 
Bruch bereits nroß ift, fvxeht fofort dor. Kommt | 
jest, wenn hr aus dDiefer $10-Offerte Augen 
zieben wollt und zu einem foldh niedrigen | 


reife Inrirt werden wollt, wie er nie Wieder | 49. 


offerirt werden wird. 
Sept ift die leute Gelenenbeit. 


| 


| 30, &, 


Werft Ener Brumband fort. \; & 


37. Chas. 
Bes 


| lei frei vderfchidt. 


DICAL INSTITUT 


50 Deutſche von 
Bruch geheilt 


Vor kurzer ze beröfferttliten wie De Nas 
men bon 50 @ebeilten, und bier find nod 50 
Deutfche, die, von Bruch geheilt wireden, 
Chhneiden, ohne Chloroform und Ihne r⸗ 
luft. Sie waren von ein bis zu dretun 
Jabre bruchleidend. Seht, ob Freunde von Eu 
darunter ſind. Wenn nicht, ſprecht in unſerer 
Oſſice vor, und wir zeigen Euch die Zeugniſſe 
von hunderten und hunderten anderer: 


PB 8. Raab. 1738 Wabaſh Ave. Flat 8. 
Alwin Strud, Neeböburg, Wis. 

um. Neis, 1071 NR. Central Bart Abe, 
DB. Lanae, 49 Bauwans Str. 

Henry Dorto3, 5748 Centre ve. 

S. ©. Weiland, 2323 Ebern «ive, 

B. Katcher, 755 Hadbdon Abe. 

5. D. Wagner, 625 Ada Str. 

E. B. Hillertz, 158 Pleaſant Place. 

E. 9. Gogdbaens, 1049 Zeutonia Ube., 
Milmautee, Wis. 

. 5. € Miülfer, Rebnolds, IM. 
. Cha. Bridlow, 1223 Armitage Abe. 

. 9.D. Bold, Defiance Bor, Co., Deflance,D. 
Otto Dttefon, Biroana,: Wir, 

. of. Meril, 1225 ©. Human Abe. 

;. Ano. Mofarla, 8533 Maginato Ave., 

South Chicago. _. 

. J. Krieſſe, 616 Dickerſon Str. 

. Rev. V. R. Miller, Goſhen, Ind. 
9. E. A Frankey, Spring Valley, 
20. Ber Schub, Bement, AU. 

21. Rob Delis, Ganfieid, ©. 
g. Bimmermann, PYoungstoron, D. 
23 .W. 8, Dede, Desplained, ZU. 
24. Fred Ieönow, 125 €, Monroe Etr., 13. 31. 
25. Chad. N. Coof, 125 E. Huron Str. 
26. A. E. Goedberg. 1019 Haucock Abe. 
27. Otto Schilling. 541 Sedawick Str. 
.Albert Miller, 3755. Wood Str. 
20. B.VBöon Meyen, Süd Holland, IAſ. 
Dudinf. 11551 Vrinceton UAve. 
8. 5%. Cool. 126 Mells Etr. 
. Guitfh, 1312 Mnllard Str.. Ehaniton. 
33. 8. MR. Mder, 242 93, Str., South Chicago. 
34. 9. MW. Hinflen, Leabpille. Eolo. 
35. Ed. Zucht, 133 Desplaines de. 
RR, Wnhel, 218 Wefttwoodllve,.. Alron, D. 
Rrimus, 154 Dit Rullerton Abe. 
randb Are,, Milwau⸗ 
tee, Big. 


. Senrh Dauen, Sterling, ST... R. F. D. 8. 
. Ehas. Krüger, Nancs3bille, Wis. 
41. Henry V. Schneider. 5145 Loomis Str. 
2. C. E Smith,. 915 Weſt Garfield Blod. 
3. Geo. Chraud, Blue Ssland, NIT. 
. Rodn Etoffel, 217 a Fr 
. D. €, Lena. 623 &, Halited Etr, 
B.. st. Sehirigten. 3351 Sebing Mbe. 
1. E. Garb, 8329 Eonftattce Abe., South 
Chicago. 
.Geo, Goetz, 156 Oſt, Fullerton, Abe. 
E. A. Goldbers, 1049 Hancock Ave 
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ya 
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!,. Brancel, 405 


50. Chad. Gafchen, 622 Wellington Ave., Els 


ein, ST. 


Auswärts Wohnende 
follten fogleich fhreiben nun fich zur der nie⸗ 
drioen Gebitbr von 810 heilen lafſen. Büc— 


260 State Strasse 


Dweiter Floor 


Dffice-STtunden —Täglich 
Sonntags 
as 


Kopffihmerzen, Nerbofität, 


on 8 Borm. bis 6 Abend 


eva Gegenüber Rothfdild’s. 


: $. Montana und Donnmerstan bis Abend3 9 br. 
von 9 VBornt. 


REED A TUE TE TREE LLITT BUREN TIEREN De ET 


bi3 12 Mittans. 


Qipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschhmerzen. 


Schmerzen in den Uugäpfeln, Schwindel 


u. f. m. find die Folgen bon Ungenfehlern verfchiedener Art, bie in ben F 


meiften Füllen dur paſſende 
den. Schroeberd WUngengläfer 
belfen, weil fie Durch milfen- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. — 


Uungengläfer befeitigt mer» 


wi 


Die Unterſuchung Foftet nidjts, Genau angemekene 
©lüäfer find cberio billig wie mertblofe fertige PBril- 


len oder bon Urerfahrenen angemeffene. 


—— LOR. 


8 


# 


T Bliänner in 5 Tagen Kurt 


mente Mafferbruh oder anderen den 
Diefe Yivergle Offerte ift für Ulle, bie 


ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, ıiı 


eile jeden Mann, der an Krampf 


MILWAUMEE Au& 
CHICAG® AVE\ 


Krampfaderbruch, 
Sagererr⸗ 
(Anſchwellung der Venen) 
Sbue Dichter oder 
Schmerzen.) 
ebschrug, Befhtwerben, Blutbergiitung, Ner« 
Nännern eigenthümlichen Rranffeiten Teidet. 
große Summen: für Doktoren und Mediginen 
es ift mein DBeftreden allen bdiefen Leu⸗ 


MM ten au beweilen, daß ich Die Einzige Methode befige, die Euch nachhaltig Heilt. 
A Vezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile pofitivd Magen», Lungen, Leber» und Nierenleiden, 


30 Belle Gum man Krankheiten der 


1 Hrivat - Krankheiten 


der Männer 


ſchnell und nachhbaltig geheilt 

und abfolut bertrault. Ners 

venerfhöpfung, Echmäde, ber» 

lorene Kraft, Ueberanſtrengun⸗ 

gen, Blutvergifiung, Ubjondes 
ngen. 


ı 

i Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden pofitiv durch meine 
—— Methode geheilt. Herz⸗ 
eiden. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 4IO 


&he fait 
—— 


„Es iſt ſo ſtill. 
ſchon im Bett?“ 
„Natürlich! Seit 8 Uhr!“ 
„Käthhen auch?“ 

„Soviel ich weiß, wohl.” 

Sjegt begrüßten die beiden mich be= 
rubigt. „Wie war’3 denn, Fritz? Wa— 
ren die Kinder artig?” 

„Sie find Engel, Thea.” 

Meine Schwefter ftrahlte. „Und das 
Eſſen war gut?“ 

„Hervorragend!“ 

„Ja, man kann ſich auf Käthchen 
verlaſſen.“ 

„Nun, jedenfalls berührt es ſehr an— 
genehm, daß ſie ſo muſikaliſch iſt.“ 
„Muſikaliſch?“ 

„Sie wird es euch wohl 
ſelbſt erzählen.“ 

„Du, Fritz, dann könnten wir ja ru— 
hig am Sonntag — — wenn Du —“ 
„Aber ſelbſtverſtändlich, Thea!“ 
— re — — —— — 
— Mißverſtanden. —Fremder: Wie 
ſtellt man ſich denn hierzulande zu der 
Frauenbewegung? — Wirth (auf dem 
Lande): O, man iſt ſehr dafür. Blei— 
ben Sie nur mal bis Sonntag hier; 
dann werden Sie es ſehen: Nirgends 
wird mehr getanzt, als gerade hier! 


— Kaſernenkritik. — Unteroffizier 
(zum Einjährigen, einem modernen 
Komponiſten): Nun ſchau mal einer 
an, wie wahnſinnig der Kerl ſeine 
Beine ſetzt. Ja, glauben Sie denn, das 
find Noten? 


Sind die Kinder 


morgen 


ſrankheiten. 


SOUTH CLARK STR, 


“ Zwiſchen Lake u. Randolph, 2. Floor. 
J Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 
Bedenkrantheiten, Kreugſchmer⸗ 
sen, Udfonberungen unb an- 
dere Leiden nadihaltig gedellt. 
After, rontfe und Nerben- 
Trankdeiten ber Grauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
—S gehe 
iene geilen, jebrende unb 
bartnädige Arankheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Chicago. 


r Müns 
rauen⸗ 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem wnübertı 
then ®pe 58— 
einge de _ Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Xag unb t 
Setzen merden Tanı. 
* ir fahrigzieren außerdem 
100 derihiedene Sorten bon $1,00 aufwärts. 
Elaſtiſche Strümpfe ho enfwarsd. Leibdinhen 
Er fr —— Nas 
Ib Dpee onen 


zußdand» u, 

ch u Ger 
tSAft. forte nnfere einene Pabril In Amexifa. 
Interfuden und Anvaffen frei bon bem größten 
beisihen Speataliften, Anheder böchiter Linde 
zeignungen und Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfibent. 
60 if Aue, rabe fenten Se. 

155* offen nniags D 


bis 6 Ude Ubends 
5 tdr. — Sauen-Bangailisdedienung jr 
Damen. 


Bruchbänder. 


Einfaw und doeppeht. 


Zommt zu uns zuerſt. Ihr erfpart 
Mühe und Unbegquenli — u 
Bänder find dte Billigiten und 


Behlkes Dentihe Apothele, AR 
141 ©. State Straße, Ede Bed Com, 


aus ar rn 





Sinanszielles. 


Deulfche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen zum Bauen. 
hapilalsanlagen: en 
Kredifbrieſe für Reiſende. 


Kabelgefdfendungen, 
Auslandswechlel etc. 


nad) allen Welttheilen, 


Wertpapiere ins und ausländifdy 


eingelöft. 
Eröfßafts- und andere 
Kolſſektionen 
„ unb andere . 
Golmadiis- mente ee 


geb: Ausländifches zum Tages» 
Nurſe gewechſelt. 
&inımilane 


— — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


1iO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und WMeberfhun 
$1,500,000 


Edwin G. Koreman, Bräfident 
Dscar GB. Foreman, Vigepräfibent, 
George R. Neife, Raffirer. 

ZJohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
VPrivatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen. die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifefon* 


o 
® a» 
Ale Spar-Einlagen 
\ 
die an oder por dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werden, tragen BZinjen 
vom Griten des Monat3 an. 
Shr fünnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Gud) etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr unabhängtg werden Tünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samitngs von 6 bis S Uhr Abend. 


Bejtände über cine halbe Million 
Dollars. 


Imymifams* 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthfum zu ben 
günjtigiten Bedingungen. 


hoczügliche erſle Hypolheken 
mit 5 bis 6% Zinſen ſtets an Hand. 

A. HOLINGER & Go. oo» 

Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Zelepyhon 1191 Main. mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Grundeigenthum zw verleihen. 
Erjte Hypothefen zu verkaufen. 
6maimomife® 
550,00 auf Grundeigentfum zu 
berleiben. $200 bi3 $3000, 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Bimmer 1414. 134 Monroe Str. 
Aebæ⸗ 


Speaieller Pridat⸗Fonb 


— — — — — — 


ann 

Schiffs: Karten 
Auf der „North Wet Transport Linie.“ 

Ertra billig nad Rotterdam, Bre—⸗ 


men, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderberg, Wien, Budapeſt, Te— 
mesvar und allen Pläßen in Europa. Von New 
or! nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ras 
Zuge Dreanfabrt auf doppelihraudigen 
Ehnelldampfern. 
Nbiahrt von Chicago amt 10. 17. und Bi. Märs. 
) z Uebergahlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei rien mit Gevad, Unnlges 
Warten im Hafen, oder unnüse Auslagen. 
Wenden Cie fih aı 
VESELY & Co. 
General-Agenten, 17—19 Broadway, NewYort, 
ober an 


J.V.ZINNER & CO, 


Weftlide General-Agenten. 
E89 Dit Waihington Str, Thür 303,3. Stod, 
Dlfen 8 Morg. bis 6 Abend3. Eonntag 9—12. 
2Tieb,fonmomifr* 


Treikarten 


bon allen Theilen Eutopad. 
Giltig für ein volle Jahr. 


te. 9 


Ueber Bremen...nane.....Nordbeutiber Liond 
Ueber HSamburg.........Hamburg-Umerila Linie 
Ueber Rotterdaın Holland⸗Amerila Lime 
Ueber Antwerbertaeus..oun.......ted Star Linie 
Ueber Legabre Cie. GS’Ie. Zransatlantimue 
Lieber Zrieft...icrunn... Auftria-Amerifa Linie 
Ungarn-Amerifa Linie 
und alle al3 beite anerfannten Linien. 

Bei Ausftelungen von Sreifarten werden Bei 
uns alle bon den ausländifhen oder amerifa- 
niihen Behörden verlangten Dolumente für 
Ein- oder Auswanderung von Ermadfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
Spraden ausgeftelt unb Zonfularif$ Beglaus 


"" Josef Aschkar, 


Geldwedjiel, Geldiendungen, Kabel- und 
Zelegramm-Trangfers. 

803 W. North Ave, nabe Halited Etr, 
Abends bi3 8 Uhr 30. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittag geöffnet. 

14mz,momifa* 


H.Claussenius&[o. 


gegründet 1864 burd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 
— — — — — 
Sechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
ſiensſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureaun. 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 


Wens. Sorniag bis 12 uhr 
Ba 6 übe En — 


| 
mw Unternehmen, da, wenn ber 


| Die tanadifge ‚Qupfonday-Bahn- 


Der kanadiſche Eifenbahnminifter 
bat am 1. Februar im Parlament die 
Erklärung abgegeben, daß mit dem 
Bau der Hudſonbai-⸗Bahn ſchon in die⸗ 
ſem Frühjahre begonnen werden wird, 
obgleich man in Regierungskreiſen noch 
keine Entſcheidung darüber getroffen 
hat, ob Fort Churchill oder Port Nel⸗ 
ſon die Endſtation und der Hafen an 
der Hudſonbai ſein wird. Da aber 
150 Meilen Bahnlänge beiden Routen 
gemeinſam ſind, kann der Bau ſofort, 
nachdem der Froſt aus der Erde iſt, in 
Angriff genommen werden. Bis dieſe 
150 Meilen gebaut ſind, wird man ſich 
auch über die Endſtation ſchlüſſig ge— 
worden ſein. Der Bau beginnt von 
„The Paß“ aus, einer Station an der 
kanadiſchen Nordbahn am Südufer 
des Saskatchewan-Fluſſes, nordweſt⸗— 
ih vom Winnebegofi3-See in bem 
Theile der nordmeftlichen Territorien 
gelegen, der mohl bald der Provinz 
Manitodba angegliedert werden wird. 
Bon Ihe Bap bis Fort Churchill mür- 
de bie Bahnjtrede 477 Meilen, Biß 
Port Neljon 410 Meilen lang jein, 
doch ſpricht bei der Entſcheidung der 
Unterſchied in der Entfernung kaum 
mit. Die Lage des Hafens, die Ver⸗ 
hältniſſe an der Küſte werden den Aus— 
ſchlag geben, und in dieſer Beziehung 
ſcheint man immer mehr Port Nelſon 
den Vorzug geben zu wollen. Land— 
vermeſſer und Ingenieure ſind jetzt an 
der Arbeit, einen letzten Bericht über 
die Vorzüge und Nachtheile der beiden 
Linien fertigzuſtellen. Nachdem dies 
geſchehen iſt, wird die Regierung ihre 
Wahl treffen. Die Koſten der Bahn 
| würden ich bei der Wahl ber Linie 

nad Fort Churchill auf 253 Millionen 

Dollars, für die Linie nad) Port Nels 

jon auf 213 Millionen belaufen. 


Ein Herzenswunfd de3 größten 
Theiles der Bevölkerung Weſtkanadas 
ſoll nun durch den Bau der Hudſon— 
bai-Bahn, deren Bau ſchon ſeit Jahr 
zehnten verlangt wird, in Erfüllung 
gehen. Ob ſich die Bahn wirklich ren— 
tiren wird, iſt eine Frage für ſich. So 
viel darf man wohl als ſicher anneh— 
men, wenn ſie den Hauptertrag der 
Ernten in Weſt-Kanada, ſoweit er 
zum Export nach Europa beſtimmt iſt, 


befördert, ſo wird dadurch der Fracht— 
| 


berfehr unferer großen transfontinen- 
talen Bahnen nah Montreal, Quebec 
und der atlantifchen Küfte mejentlich 
und ungünftig beeinflußt werden, Die 
Dptimiiten meinen natürlich, die Ren 
tabilität der Bahn ei unbedingt ficher, 
aber befonders im öftlihen Kanada 
wird ftart an diefen glänzenden Au3- 
Jihten gezmeifelt. Gewiß, die Ent- 
fernungen bon den Verladunggitatios 
nen im meftlichen Kanada find nad) 
Montreal 500 bis 1200 Meilen arö- 
Ber, alö nach Fort Churchill oder Port 
Kelfon. Durch den Bau bpieler Sei: 
tenlinien in den Provinzen Sastatche= 
man und Alberta wird fich das Ver— 
bältnig der Entfernungen innerhalb 
wentger Jahre noch mehr zu Gunjten 
Fort Churchill verfchieben, Von dort 
bis Liperpool rechnet man 2946 Mei- 
len, von Montreal bis Liverpool durch 
die Belle Yale Straße 2761, über Kap 
Race 2927 Meilen. Aber die Schwie- 
tigfeiten, mit welchen die neue Bahn 
und die Schiffahrt von Fort Churill 
oder VBort Nelfon zu rechnen haben 
merden, find die Eisperhältniffe, nicht 
fowohl in der Hudfonbai felbft, fon- 
dern in der Hudfonftraße. Diefe it 
im Oftober jehon mit Treibei3 bedeckt 
und bildet für Die fie paffirenden 
Schiffe viele Hinderniffe, menn nicht 
Gefahren, während fie für den Ber: 
fehr erit im Juni früheſtens wieder 
offen wird. Weizen der neuen Ernte 
müßte alfo aus dem mejitlihen Kanada 
jo zeitig nach dem Hafen an der Hud- 
jonbai verladen werden, daß er jpäte- 
jtens zmwifchen dem 15. und 25. Sep- 
tember dort eintrifft und gleih nad 
Europa weiter verfchifft merden fann, 
Nun wird aber in Durchfchnittzjahren 
bis zum 10. bis 15. September ges 
möhnlich nur verhältnigmäßig menig 
Weizen gedrojchen und zur Verjendung 
fertiggeitellt; ihn auf gut Glüd nad 
der Yudjon=-Bai zu verladen, ijt ein 


Weizen au nur einen Tag zu fpät 
ankommt, er zu Lager genommen ier- 
den muß und bis in den Sommer 
hinein in den Getreide-Elevatoren Tie> 
gen bleibt. Das oftet nit nur La= 
gergeld, fondern auch Zinfen. Außer: 
dem wird die Verfiherung auf Schiff 
wie Ladung ji) Durch die Hubfonbat 
und Hudjonjtraße bebeutend höher 
ftellen, als über die öftlichen Häfen 
Kanadas, da dad Riliko zu groß it. 
Der erwartete Vortheil wird alfo in- 
folge der billigeren Bahnfracht nad 
Fort Churhil dur hohe Prämien 
mahrfcheinliid aufgehoben werden. 
Viele Linien werden ihre Schiffe ilber- 
haupt nicht durch die Hudfonftraße 
laufen Iaffen. 

Daß die neue Bahn nach der Hurb- 
fonbat reihe Minerallager auffchlie> 
Ben wird, ift dagegen fehr mohl mög» 
lich, und vielleicht wird fie fi) dadurch 
piel mehr rentiren, al3 Durch die Vers 
laduna pon Getreide, welches, troß der 
angeblichen großen WVortheile, melche 
die HubfonbaisBahn bietet, doch nach 
mie por gum allergrößten Theile feis 
nen Meg nad Europa über die Häfen 
des nftlichen Kanadas nehmen mird. 


Krebstfur mit „Jequirity““. 


Man fchreibt au Mailand: Geit 
mehreren Jahren befhäftigt fich Prof. 
Namboldt, Privatdozent an ber Unis 
verfität Papia, mit der Heilung bon 
Krebzgefhmüren mit dem Samen bes 
„Jequirity“, eine in ben Tropenlän= 
bern porfommenden Lafrik-Straus 
&e3,der miffenfchaftlih al3 „abrus 
precatoria” bezeichnet wird. Der Sa= 
men enthält die „Abrina”, eine albu— 
minhaltige giftige Gubftanz, und ba= 
neben andere Stoffe, die zwar. nod 
nicht genau feftgeftellt find, jeboch thes 


rapeutifhe Wirkungen haben. Man 


er 


31.00 32.0 


Hübſche und originelle Modelle 


Der große Baſement-Verkaufsraum. 


— mit welchen zu dieſen niedri— 


gen Preiſen in kürzeſter Zeit geräumt werden ſollte. 


Zu 8*1.00, wie Bild, geſchneidertes Modell aus glattem Lawn, vorne | 
zum Wuffnöpfen, abnehmbarer Kragen, gelchneiderie Manfchetten. 


Zu $1.75, wie Bild, aus feinem Lan, Elufters au8 Pin Tuds und 


beitidte Bands vorne, 


gu $2.00, mie Bild, aus glattem Lamn, Front aus Stiderei und 
Spiten-Einjab, Spitenfragen, nene lofe 34-Aermel. 


3n 75 — Wraftiihe Chamdray Waiit3 für Damen, 
delle, in lobjarbig, grau und zwei blauen Schattirungeıt. 


find in großem Maße verantwortlich für das elegante Wuäsfehen. 
Satin gefüttert und mit Shaml oder Notched Kragen gemacht. 


Zu $13.75— Snit3, melde von 


blauen fancy Ghevron Serges gemadht find, 


Cluſter plaited Skirt. 


Damen-Orfords 51.25; Hohe Schuhe 31.95; Mädchen-Schuhe 51 


Diefe hoyen und niedrigen Schuhe werden jeder Dame gefallen, melche die nachftehenden drei darin vereinigten Ihatfacken in Betracht zieht: 


— Facon, womit eine Varietät von hübſchen LXeiften für Frühjahr 
und Sommer gemeint wird, 


Schuhe für Mädchen, mehrere Hundert Paar, 
in angebrodhenen Sorten, $1.25, 


— Spariamfeit im wahren Sinne Dde3 Wortes 
von guten Waaren 


Niedrige Schuhe füc Damen, Welt: und ge= | 
wendete Sohlen, elegante Größen, $1.25. | 


hatte den Sequirity-Samen jchon mit] 
Erfolg zur Behandlung der körnigen | 
Bindehaut - Entzündung angewandt | 
und das hatte Vrof. Ramboldi auf! 
ven Gedanken gebracht, ihn auch für | 
die Heilung von Krebsgeſchwüren zu 
verfuchen. Ueber die dabei erzielten | 
Ergebnijie berichtete Ramboldi am 23. 

[.M. in feiner Slinif vor einer 

Schaar von Profefforen und Studens 

ten. Zunächjt erzielte er Refultate nur 
bei Hautfrebs, fpäter aber erreichte er 
Heilungen oder Doch Beiferungen aud) 

bei Krebien, Die ſich bis zu den Kno— 

hen vertieft hatten oder die an der | 
Schleimhaut der Lippen, der Zunge | 
oder der Mundhöhle fapen. Er beob- | 
achtete, da der Seauirity-Samen au 

auf diefe Gefhmürbildung eine zer— 

Itörende Kraft ausübte, mährend er 

auf das benachbarte aejunde Gewebe ; 
faft gar feine Wirkung hatte. Das 
pharmazeutifche Präparat, mit dem 
Prof. Rambaldi feine Verfuhe ans | 
ftellte, mar der flüffige Ertraft für ı 
Einfprigungen, ein Vflafter oder eine 

Salbe. Die Einiprikungen merden | 
nur bet den fchwerften Fällen ange= 
mandt, da fie manchmal heftige NReaf: | 
tionen hervorrufen, mährend das | 
Pflafter und die Salbe häufiger zur 
Anwendung kommen fönnen, da ihre 
Wirkung äußerlich ift und eher fon 
trollirt werden fann. Die Dauer ber, 
Kur ift Sehr verfchieden: manchmal 
heilen große Gefhmwüre in wenigen 
Mocen, mährend in anderen Fällen 
neoplaftifhe Bildungen mehrere Mo= | 
nate brauchen. Die Anwendung der | 
Kur ift bisher auf die Geichmwüre ber | 
Hand und der leicht erreichbaren 
Schleimhäute beihhränft. Ber Krebs ı 
fen, die tiefer und namentli an den | 
Eingemweiden fiten, tit die Methode 
bisher unanmendbar. Der Bruftfrebs : 
ift bisher nur in einzelnen Fällen be: | 
handelt morben, fodaß man noch nicht | 
cin feitftehendes Eraebnik erreicht hat. 
Der Hautfrebs wird felbit in borge= | 
fchrittenem GStabium meift geheilt. | 
Prof. Ramboldi hat ihn Schon in hun= | 
dert Fallen mit Erfola behandelt, 
während er bei Sirebs an den Schleim: | 
häuten erft zehn Heilungen erzielt hat. 

Selhft wenn andere Methoden ohne 

Erfolg angemandt worden waren und | 
die Krebömucherung eine große Aus- | 
behnung erreicht hatte, wurde bei | 
Hautfreb8 die Jequirity-Kur noch mit | 
Erfolg angemandt. Sie Binterläßt | 
feine fo entftellenden Narben mie bie | 
Yugrottung mit dem Meffer des Chi- 

rurgen und ift in ihrem Ergebniß 

ficherer aJ3 die Behandlung mit Rönt⸗ 

genftrahlen. Auch bei ben menigen 

Krebfen an den Schleimhäuten, bie 

bisher geheilt murden, hinterließ bie 

Jequiriih⸗Kur viel weniger Störun⸗ 

gen als der operative Eingriff. Für 
die Behandlung derartiger Fälle iſt 
aber noch eine größere Erfahrung nö⸗ 
thig. 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ſchwarzen und 


Hemd machte, 


den Block. 


Menge richtete 


und an den Henker 
werde wohl etwas 


bis Sie fertig find. 


plaited Mo— 


Baſement. 


Kurze Glace⸗-⸗Handſchuhe 
für Damen zu Oſtern, 
65e, 356. 

Aus weichen, geſchmeidigen Häuten 
gemacht — leichte und mittelſchwere 
in Schattirungen, die zu jedem 

Frühjahr-Kleidungsſtück paſſen. 


- Bu 81.00 und $1.15 — 


Ausgezeichnete Werthe in einer Varie- 
tät von Facond und Schattirungen, 


leichte und fehwere Sorten. Unſere 


Danerhaften Onalitäten und niedrigen 


| 

| 
Preife machen diefe NAbtheilung zu 
einem wichtigen Plats für die Auswahl 


von Handiehnhen für Ditern. 
Baſement. 


Dfter:Nenheiten 
2a Ballieres, Speziell, 
50e. 
Mehrere nette Entwürfe, Dia— 
mant- und Platinum-Effekte dar— 
ſtellend — Rhineſtone, Amethyſt, 
Ruby oder Sapphire Centers und 
Rhineſtone Drop oder Perlen Pen— 
dant, Silber finiſhed Ketten — 
ein ungewöhnlicher Werth. Viele 
andere anziehende Werthe werden 
gezeigt Hutnadeln, Roſaries, 

Broſchen und Gürtelnadeln. 


Baſement. 


garnirt. 
breite Sammet-Bänder 
vortheilhaft angewandt. 
ſind vertreten, die neuen rothen und 
blauen ſind beſonders ſtark 
Auslage vertreten. 


— — * 


Damen, die ſparen wollen, ohne doch die Mode der Sparſamken zu 


Sie ſind in den neueſten Entwürfen 
ovelty Seide, Spitzen und 
wurden ſehr 
Alle Farben 
in dieſer 


Ungarnirte Patent Milan Hüte, in 


Drei ſpezielle Werthe hervorgehoben um die Oſter-Einkäufer zu erfreuen: 


Damen-Suits; ausgezeichnet geſchneidert, ſpeziell gut paſſend. 


Dieſe Suits machen den Eindruck korrekter Mode, wo immer ſie auch getragen werden. Die hübſchen Entwürfe, die bei der Machart und beim Anpaſſen derſelben befolgt worden ſind 


mit 


Die eleganten Stoffe ſichern eine ſtetige Facon ſowohl de 


Zu $15.00 — Fancy geſtreifte Serge Suits, mit Cluſter plaited 
fache Serge Suits mit vollen plaited Skirts — die beiden Modelle ſind in 


ſchwarz und blau. 


im Koſtenpreis 


Galgenhumor vom Schaffot. 


Galgenhumor in des Wortes eigen— 
ſter Bedeutung lernt man in den Aus— 
ſprüchen kennen, die ein franzöſiſches 


Blatt veröffentlicht. Man ſchreibt uns 


darüber aus Paris: Ein Pariſer 
Journaliſt hat in den letzten Tagen 


im Auftrage ſeines Blattes dieScharf- 
richter von Paris, Lyon, London und 


New York — auch dort gibt es in ge— 
wiſſem Sinne einen „elektriſchen Hen— 


ker“ — interviewt und ihre Erfah— 


rungen in ſeinem Blatte mitgetheilt. 
Die letzten Stoßſeufzer der armen 
Sünder entbehren oft nicht des Hu— 
mors, den man wohl mit dem größten 
Recht als Galgenhumor bezeichnen 
kann. Ein Zollwächter beiſpielsweiſe, 
Namens Meunier, der drei Morde und 
die Erdroſſelung ſeines kleinen Soh— 


nes auf dem Gewiſſen hatte, fand in 
ſeinem letzten Augenblicke, als ihm der 


Henker einen Ausſchnitt an ſeinem 
nur die bedauernden 
Worte: „Das ſchöne neue Hemd!“ 
Bei der Hinrichtung eines gewiſſen 
Jean Hiroux, die ſeinerzeit vorgenom— 


men wurde, als man die Vollſtreckung 


der Todesurtheile noch öffentlich ſe— 


hen konnte, bemerkte der Delinquent 


unter den Zuſchauern eine junge Frau, 
die ſich auf die Zehen erhob, um beſſer 
ſehen zu können. Er verbeugte ſich 
höflich und rief zu ihr hin: „Ein biß— 


ſchen mehr rechts, Madame, da Tann 
Ihnen nichts entgehen.“ 
Fred Lombell legte mit dem philoſo— 


Ein Neger 


phiſchen Troſtworte: „Man ſtirbt ja 
nur einmal“, ſein Haupt ruhig auf 
In England war es frü— 
her Sitte, daß der Verurtheilte vom 
Schafott einen Abſchiedsgruß an die 
und eine Rede hielt. 
Ein Raubmörder Namens Herwick 
hatte bereits eine geraume Zeit ge— 
ſprochen, als er ſich plötzlich unterbrach 

wendete: Ich 
ausführlich?“ — 


zBitte, laſſen Sie ſich nur Zeit“, ant— 


wortete dieſer höflich, „ich warte gern, 
Der bekannte 
franzöſiſche Apache und Raubmörder 
Louis Brillaux, der erſt vor Kurzem 
durch das Henkerbeil ſtarb, äußerte 
als letzten Wunſch, daß er unbedingt 


die Guillotine in Funktion ſehen wol— 


le, bevor er felbft unter jie fomme. 
Dies gejchah, und er fah die fchredliche 
Wirkung. Doc gleihmüthig nidte er 
mit dem Kopfe und fagte: „Sa, ja, 
diefer Apparat ift mir fhon “immer 
recht verdächtig porgelommen.” 


— Boshaft. — Alte Kolette: „Und 
dann haben mir in unferem Garten 
noch einen reizenden Baum, der gerabe 
an meinem Geburtstage gepflanzt 
wurde.” — Herr: „DO, meine Gnäbig- 
fte, darf ich den nicht einmal fehen? 
ch ichmärme nämlich für folche alte, 
prächtige Bäume!” 


Trägt die 


Unterschrift 


von 


— Taverhaftigfeit, womit Schuhe gemeint wird, die fich als wirklich | 


befriedigend erweiien werden. 


Hohe Welt Sohle Schuhe für Damen, jehwarze, Patentleder, ſchwarze Tuch— 
und graue Suede Tops, verfchievdene Größen, $1.95. 


Dom auitraiiihen Deutfihthum. 


Sydney, 17. Yan. 

Die Neden auf dem vorgeitern, mie 
alljährlich um diefe Zeit, abgehaltenen 
deutjfchen Nationalfeit haben fi nur 
wenig von ihren Vorgängerinnen der 
legten jechzgehn Yahre unterfchieden. 
Sir Wilftam Lyne, der einen voriwie- 
gend bon deutichen Bauern bemohnten 
Wahlkreis vertritt und mohl aus Ddie- 
jem Grund eingeladen mar, wird je: 
denfall3 an ihnen feine Freude gehabt 
haben, ijt doch fomohl von deutfcher 
mie von englifcher Seite und zwar ges 
wiſſermaßen als ein rühmlicher SKa= 
rafterzug de8 nach Auſtralien ausge— 
wanderten Deutfchen, die Ihatjache 
hervorgehoben worden, daß dieſer die 
Ziele und Intereſſen ſeiner neuen Hei— 
math ſich ſo ſehr zu eigen macht, daß 
er ſogar für Vorzugszölle zu Gunſten 
Großbritanniens ſtimmt. Ebenſo we— 
nig hat die Zuſicherung gefehlt, daß 
jeder Deutſch-Auſtralier gegebenen— 
falls bereit ſein werde, zur Verthei— 
digung der Unabhängigkeit des Com— 
monmeolth jein Leben in die Schanze 
zu Tchlogen. Man fann vielleicht die 
Frage aufmerfen, ob bilfigerweife auf 
einem Yelte der franzöfifchen Kolonie 
eine derartige Meußerung gemacht wer: 
den miürde. Der eine der beutfchen 
Redner hat fich übrigens darüber be- 
tagt, daß es in Auftralien Qeute gäbe, 
die noch immer nicht begreifen fünnen, 
daß ein Deutfcher ein „Itaunch Auftras 
ltian” fein und dabei doch in Augen- 
bliden der Erinnerung an fein Ge- 
burtöland denken fünne. Das mil 
der „Daily Telegraph” nicht gelten 
laffen. Die Deutfchen, meint das 
Blatt, würden in Auftzalien mit offe 
nen Urmen empfangen. Sein einziger 
bon ihnen merde fich jemals im ge— 
tinajten in der von dem bdeutjchen 
Redner gefennzeichneten Weife benadh- 
theiligt jeden. Der „Daily Ielegraph”, 
der unter der beutfchfeindlichen Preffe 
Auftraliens mit an der Spike mar: 
Ihirt, nimmt da den Mund etwas fehr 
vol. Wir fennen beifpielämeife ein 
barmlofes fächlifches Ehepaar, deifen 
bier geborene Kinder in der Zeit des 
Dreadnoughtlärm3 mwüften Schimpfer- 
eien ausgeſetzt waren, alſo trotz bes 
„Daily Tlegraphs“ als Deutſche „be— 
nachtheiligt“ worden ſind. Auf dem 
Feſte ſelbſt iſt übrigens das ewige 
Hetzen gegen Deutſchland von dem ſeit 
einer Reihe von Jahren als ſtändiger 
Gaſt ſich einſtellenden Abgeordneten 
der Arbeiterpartei, Herrn Trefle, ei— 
nem von franzöſiſchen Canadiern ab— 
ſtammenden, liebenswürdigen und 
ſympathiſchen Manne, in ſehr ſcharfen 
Ausdrücken verurtheilt worden. 

— 


— Immer ftandesgemäß. — Arzt: 
„Herr Kommerzienrath, der Bauch 
muß meg! Sie müffen förperlich ar- 
beiten; ich rathe Ihnen, alle Tage et- 
was Holz zu fpalten.” — Kommer- 
zienratb‘ von Progenberg: „Schön; 
werd ich mir fofort zehn Kubikmeter 
Edeltanne 1. Klaffe anfabren laffen!” 


ieldö Company 


ei | 
Cfirt; ein— 


Sfitt. 


—— STEEL * — 


Sofort wenn Ihr W 
Berfnottete Venen furirt in bi3 5 Tas 
gen ohne Mohaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bebins 
gungen. 

Blntvergiftung nachhaltig furirt ohne 
den Gebrauch gefährlider Droguen. 
Vunden im Hals oder auf der Zunge, 
4 übelriechender Athen, Wusfallen der 
& Haare, Kupferfarbene Fleden meichen 
lofort unferer gründlichen und auß- 
geprobten Kur. 


Unterfuhung und 


opfern, ivird diefe Offerte von handgemacdten und Blocked Hüten in den 
beliebteften Frühjahr-Effeften befonders interefliren. 


einem großen Sortiment ber befießten 
Frühjahr3 - Facong, Heine unb mitt- 
fere Faconz, $1.15; größte Sacons für 

$1.45. 
12 Yard Bolt3 von einem Häübfchen 
Muiter in Chip Stroh-Braid, in fehwarz 
Baſement. 


und allen Farben, ſpeziell für 50e. 


3 Coat wie des Skirt. 


Baſement. 


Zu $20.00 — Für ſchwarze, blaue und graue 
fancn Serge Suits — mit vollem plaited 


2 


ER 


Bafement. 


mmt zu uns 


NP 
* ES 


Verlegung der Naturgefehe, Ueberan- 
ftrengung, ſchwacher Rüden, unans 
ebrachtes Grrötben, Abn gen 
eſellſchaft. Verluſt des iſ⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. 3 macht 
nichts aus was es iſt, ob d —S 
oder ſonſtige geſun heitswidrigo Ur⸗ 
oa herbeigeführt, Eine us Tiegt 
n Euren Händen ivenn Ns Tofort 
oorsprecht. 


Konfultation frei, 


| Stunden von 12 6i8 4 Uhr und von 6-7 Uhr. Sonntags ne don 16-48 Uhr. 


COhicago Medical Olinic, 


344 Ciid State Strafe, nahe Harrifon Strafe, Chicago, 


! Su. 
erILAEN 


— 


. 

Schiffs: Starten 
Ozean-Fahrt 
Schnelldampfer nach 
Hamburg, Bremen, Wien, 

Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 

Beförderung ohne Umſteigen. 
Seine Beköftigung und Bedienung 
befördert. $45 im NKafüte. 
Näheres Union Tiket Office. 
266 Süd Clark Strafe. 
Hotel Kaijerhof, nehe Ban Zuren 


Extra billig für März. 

Rotterdam, Antwerpen, 

tigen Pläßen in Kuropa. 
Geväd vom Hanfe abgeholt und auf Dampjer 

| 

Anton Boenert,genecatagent 
Str. 
In Chicago feit 1871. Ip&* 


15/p. 


J. $. LOWITZ 


216 8. GLARK STR, Eatahıe 


Boituffice, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Dextichland 
Deiterreich-Ingarn, Rußland, Schmweia, 
Lugemburg u. |. mw. 


Erbicdaiten, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntaas d, b. i2 Vm. 
«fp,famomi” 
— — 


OSCAR F. MAYER & BRD, 


Wholeſale und Netail 


Wurf und Steitch : Hefchäf. 


wu na I Beten, 
au . Teil. Dearb. 345 
— — 


— — — —⸗z 


Kujilen-Pafagiere 
für erfte, zweite und dritte Kajüte, 
twelche ihre Pläge noch nicht Belegt haben 
für da3 fommende Yrühfafe und Som- 
mer, follten dies bald ham, benn der 
Reifeandrang diejeß Sabre tt ftärler als 


jemal3 bevor. 


Ad vertrete alle Dampfer- Linien 
und bin deshalb in der Bage, bie Beftmög- 
Yichiten Offerten gu madien. 


Bitte alabald vor; en oder Ahre 
Nefervation per Telephon (Mein 4491) 


zu madıen. 
Speztafitäts 
Grbihaftsregulierungen, 
Bollmadıten, 
5% Bonds, 


K.W. Kempf, gen'T Agen! 


84 LaSalle Strafe, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Ruymifrjo* 


J.H. Kraemer & Son 


84—86 LaSalle Str. — Suite 401-402. 

au verleihen auf Chicago Grundeigen: 

Geld unter ben günftigiten Webingun. 
gen mit 5 und 5%, Prozent Binfen. 

Bau » Anleihen Spezialität. 

BE Mortgages auf bebautes Grundeigen- 

tum mit Guarantee WBolicies gu berkaufen, 

itet3 an Sand. 12m, famomi,3m 


‚— Beim Steblen einer Miflen hört 
die Dieberei auf, und bag -Genie fängt 
an. 





